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Raumordnungsverfahren fur die Planung der 380-kV-Hb6chstspannungsleitung Gutersloh — Wehrendorf
gemal Energieleitungsausbaugesetz
Abschnitt Melle (Pkt. Kénigsholz, Landesgrenze Niedersachsen/NRW — UA Osnabrlick - Lustringen)

Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange im Rahmen der erneuten Offentlichkeitsbeteiligung 2018

Bezirksregierung

Detmold

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

001-001

BezReg Detmold

Beginn Einwendung Bezirksregierung Detmold

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-002
BezReg
Detmold

Sehr geehrter Herr, mit Schreiben vom 26.03.2018 bitten Sie im Rahmen
des von lhnen eingeleiteten ROV fiir den in Ihrem Bundesland
verlaufenden Leitungsabschnitt der 380-kV-Hbdchstspannungsverbindung
Gutersloh - Wehrendorf um erneute Stellungnahme.

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-003

BezReg Detmold

Mit der Novellierung des ENLAG zum 31.12.2015 z&hlt die
Hochstspannungsverbindung Wehrendorf - Gitersloh zu den
bundesweiten Pilotvorhaben, bei denen auf Teilabschnitten Erdkabel
errichtet und betrieben werden kdnnen, um den Einsatz von Erdkabeln
auf der Hochstspannungsebene im Ubertragungsnetz in der Praxis zu
testen. Die Novellierung des EnLAG bildet auch die Grundlage fir lhre
erneute Beteiligung zum o. g. Vorhaben.

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-004

BezReg Detmold

Bereits im Februar 2012 bin ich im Rahmen meiner damaligen Priifung
Uber die Notwendigkeit zur Durchfiihrung eines ROV fiir den
nordrheinwestfalischen Leitungsabschnitt UA Gitersloh bis Pkt.
Kdnigsholz zu dem Ergebnis gekommen, dass die Notwendigkeit der
Durchfiihrung eines ROV nach § 15 Raumordnungsgesetz (ROG) in
Verbindung mit § 32 Landesplanungsgesetz (LPIG) NRW und § 43 der
Verordnung zur Durchfiihrung des Landesplanungsgesetzes nicht
gegeben ist.

Vielen Dank fir lhren Hinweis.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-005

BezReg Detmold

Dieses Ergebnis beruhte auf der im Prufprozess gewonnen Erkenntnis,
dass die geplante Fuhrung der neuen Héchstspannungsverbindung in
Nordrhein-Westfalen im bestehenden raumordnerischen Trassenkorridor
der bereits vorhandenen 110/220-kV-Freileitung méglich und sowohl aus
fachlichen wie auch aus raumordnerischen Griinden alternativlos ist. Im
Dezember 2013 wurde in der Folge fiir den nordrheinwestfalischen
Abschnitt, UA Gitersloh bis Pkt. Kénigsholz, das
Planfeststellungsverfahren eingeleitet.

Vielen Dank fur lhren Hinweis.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-006

BezReg Detmold

Die 0. g. Novellierung des EnLAG hat jedoch auch fiir den in meinem
Zustandigkeitsbereich verlaufenden Abschnitt zu Modifikationen geftihrt.
Die Amprion GmbH fiihrt nunmehr das Planfeststellungsverfahren
lediglich fur den Teilabschnitt UA Gutersloh bis UA Hessen, wie bisher als
Freileitungsvorhaben, nach den Regelungen des EnLAG vor dem
31.12.2015 fort. Das Planfeststellungsverfahren fiir den verbleibenden
Teilabschnitt vom Pkt. Hesseln zum Pkt. Kénigsholz an der Landesgrenze
zwischen NRW und NDS wurde auf Antrag der Amprion GmbH dagegen
eingestellt.

Vielen Dank fur lhren Hinweis.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-007

BezReg Detmold

Fur diesen verbleibenden ca. 8 km langen "Restabschnitt" auf
nordrheinwestfélischem Landesgebiet beabsichtigt die Amprion GmbH
nun einen, auf den aktuellen Regelungen des EnLAG basierenden, neuen
Antrag auf Planfeststellung zu stellen. Diese "neue" Planung wird nach
Absicht der Amprion GmbH auch die Prifung einer Teilerdverkabelung,
vornehmlich im Siedlungsbereich der Kernstadt Borgholzhausen,
beinhalten.

Vielen Dank fir lhren Hinweis.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-008

BezReg Detmold

Infolgedessen war auch hier eine erneute Priifung zur Durchfiihrung
eines ROV fiir diesen Teilabschnitt in NRW notwendig. Die Amprion
GmbH hat mir ihren diesbzgl. Prifantrag mit Schreiben vom 06.03.2018,
einschlie3lich der entsprechenden, umfangreichen Prufunterlagen
vorgelegt. Hiernach verbleibt es grundsétzlich auch fir diesen neu zu
beantragenden Abschnitt zwischen dem Pkt. Hesseln und dem Pkt.
Kdnigsholz in NRW bei einem geplanten Leitungsverlauf innerhalb des
bestehenden raumordnerischen Trassenkorridor der bereits vorhandenen
220-kV-Freileitung. Mit Stellungnahme an die Amprion GmbH vom
04.04.2018 bin ich daher zum Ergebnis gekommen, dass auf die
Durchfiihrung eines ROV fiir den verbliebenen Teilabschnitt in NRW
weiterhin verzichtet werden kann.

Vielen Dank fur lhren Hinweis.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-009

BezReg Detmold

In Ubereinstimmung mit den Prifunterlagen beruht dieses neuerliche
Prufergebnis auf der bestétigten Erkenntnis, dass die Fuhrung der
Hoéchstspannungsverbindung in diesem Teilabschnitt innerhalb des
bestehenden raumordnerischen Trassenkorridor der bereits vorhandenen
220-kV-Freileitung méglich und sowohl aus fachlichen wie auch aus
raumordnerischen Griinden nach wie vor alternativlos ist.

Vielen Dank fur lhren Hinweis.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

001-010

BezReg Detmold

In Ubereinstimmung mit den Unterlagen der Amprion GmbH im laufenden
niedersachsischen ROV (vergl. Unterlagen fur das
Raumordnungsverfahren nach § 15 ROG Ia§ 9ft. NROG, Langfassung -
Kapitel 1.2.2, Seite 22) liegt der Ubergabepunkt des
Leitungsbauvorhabens an der Landesgrenze zwischen NRW und NDS
nach Auffassung der Regionalplanungshehérde Detmold daher auch
weiterhin unverandert innerhalb des vorhandenen Trassenkorridors beim
Pkt. Kénigsholz.

Vielen Dank fir lhren Hinweis.

001-011

BezReg Detmold

Mit freundlichem Grii3en
Im Auftrag
10.04.2018

ohne
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Gemeinde Bissendorf

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

002-001
Gemeinde
Bissendorf

Beginn Einwendung Gemeinde Bissendorf

ohne

002-002
Gemeinde
Bissendorf

Sehr geehrter Herr , zum vorliegenden Antrag der Amprion GmbH zum
Raumordnungsverfahren (ROV) fur den Neubau der 380-kV-
Hoéchstspannungsleitung Gutersloh - Listringen - Wehrendorf (EnLAG Nr.
16), Abschnitt Meile (Pkt. Kénigsholz) - UA Lustringen nehme ich wie folgt
Stellung:

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

002-003

Gemeinde Bissendorf

1 Aligemeiner Teil (ROV-Unterlage Kap. 1-8)

1.1 Bezugnahme auf veralteten Schutzgiterkatalog.

Die Unterlagen erfiillen den einleitenden Ausfiihrungen auf Seite 18
zufolge die Anforderungen des § 6 Abs. 3 und 4 UVPG 2010. Damit
erfullen sie aber nicht die aktuellen Anforderungen des UVPG nach
Anderung vom 08.09.2017, welches inzwischen grundlegend umgestellt
(relevant statt § 6 nunmehr Anlage 4) und u. a. im Schutzguterkatalog
deutlich erweitert wurde

Die Anwendung des UVPG 2010 findet gemaR den Erlauterungen in Kap.
0.2 der Antragsunterlagen auf Grundlage der Ubergangsregelungen in §
74 Abs. 2 UVPG (in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010
(BGBI. I S. 94), das zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.09.2017
(BGBI. | S. 3370) geandert worden ist) sowie § 21 NROG statt. Demnach
ist ein laufendes Verfahren nach der jeweils alten Gesetzesfassung zu
Ende zu fuhren. Fir dieses Verfahren gilt daher die vor dem 16. Mai 2017
glltige Fassung des UVPG.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

002-004

Gemeinde Bissendorf

Unter anderem sind in den Unterlagen des Antragstellers nach den
aktuellen Vorgaben zusatzliche Schutzgiter wie "Flache" und "Luft" , zu
berticksichtigen, weiterhin Risiken fiir menschliche Gesundheit, Natur und
Landschaft etc .. Nach Art und Quantitat sollen dabei u. a. Larm,
Erschiitterungen, Licht, Warme und Strahlung beschrieben werden. Dies
ist im Falle des vorliegenden Vorhabens u. a. hinsichtlich der
Warmeabgabe von Kabeln in den Boden sowie bei der Erérterung
elektrischer und magnetischer Feldemissionen sowie bei der
Gewahrleistung des Wohnumfeldschutzes von Bedeutung. Die
Berlicksichtigung eines veralteten und damit unvollstandigen
Schutzgiterkatalog setzt sich in den Kapiteln 2 "Umweltrelevante
Wirkfaktoren", 6 "Beschreibung der Umwelt" und
7"Auswirkungsprognose" fort.

Es wird auf die vorstehenden Ausfilhrungen verwiesen.
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Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
e | B2 Ziele und 1.2 Schutzgut Mensch In Kap. 7.2.1 der Antragsunterlagen wird im Rahmen der
& £ | Grundsatze zur Eine Bestandsdarstellung des Schutzguts Mensch, welches nach den Auswirkungsprognose zum Schutzgut Mensch ausfiihrlich auf die
8% Entwicklung der aktuellen Vorgaben des UVPG als Schutzgut "Menschen, insbesondere betriebsbedingt auftretenden elektrischen und magnetischen Felder
2 | Siedlungs- und die menschliche Gesundheit" zu bezeichnen ist, findet faktisch nicht statt. | eingegangen. Es wird u.a. erlautert, dass durch den Vorhabenstrager
é Versorgungsstruktu | Die halbseitigen Ausfiihrungen (S. 77) verweisen auf die wenig sichergestellt wird, dass die geltenden Anforderungen der 26.
& | r, Wohnbebauung ausfuhrlichen Angaben zur Siedlungsstruktur. Menschliche Gesundheit Bundesimmissionsschutzverordnung (BImSchV) erfillt werden, so dass
B.4.2.7 elektrische | wird nicht im Ansatz diskutiert. Eine Karte der sensiblen Nutzungen ware | davon ausgegangen wird, dass gesundheitliche oder sonstige
und magnetische z. B. hilfreich. Ausfiihrungen zum heutigen Wissensstand bzgl. Beeintrachtigungen durch elektrische oder magnetische Felder fiir den
Felder, Gesundheit | Feldemissionen waren dariiber hinaus angemessen. Das Schutzgut Menschen nicht zu befiirchten sind. Die Vorgaben der 26. BImSchV
"Menschen, menschliche Gesundheit" bietet insbesondere auch einen werden u.a. von der Strahlenschutzkommission regelmagig Gberprift und
Rahmen, in welchem die Gegebenheiten und die projektspezifischen entsprechen daher dem aktuellen Stand der internationalen Forschung
Ziele des Wohnumfeldschutzes und der planerischen Vorsorge auf dem Gebiet der elektromagnetischen Felder. Bitte haben Sie
hinsichtlich Feldemissionen anhand aktueller wissenschaftlicher Verstandnis dafir, dass die detaillierte Priifung der Einhaltung der
Erkenntnisse zu erlautern wéaren. Dies ist nicht geschehen. Sollten bei Vorgaben der 26. BImSchV erst nach Vorlage im Zuge der Feinplanung
den wenig informativen Aussagen zum Schutzgut "Menschen, im Planfeststellungsverfahren erfolgen wird.
menschliche Gesundheit" Wissensdefizite den Ausschlag geben, ware
dies im Abschnitt "Schwierigkeiten und Kenntnisliicken" darzulegen. Hier
ware u. a. ein Hinweis auf das aktuelle Forschungsprogramm des BfS
"Strahlenschutz im Stromnetzausbau" angemessen, welches in seinen
Fragestellungen offenbart, wie umfangreich noch die Wissensdefizite zu
den gesundheitlichen Effekten elektrischer und magnetischer Felder an
Ubertragungsleitungen sind.
e | B2 Ziele und 1.3 Wohnumfeldschutz Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
& £ | Grundsatze zur Die Abstandsvorgaben fiir Freileitungen durch die Niedersachsische Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
8% Entwicklung der Landesplanung sowie die vergleichbaren Festlegungen des EnLAG aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
o | Siedlungs- und dienen dem Wohnumfeldschutz. Die Vorgaben begriinden sich nicht Planen und Programmen beriicksichtigt, wie unter anderem aus dem
é Versorgungsstruktu | allein in visuellen Gesichtspunkten, sondern stellen darliber hinaus eine LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
& | r, Wohnbebauung optimierte Vorsorge gegeniber dem Risiko von Beeintrachtigungen durch | ermittelt und beantragt.
B.4.2.7 elektrische Stromleitungen, generierten, elektrischen und magnetischen Feldern dar
und magnetische (LROP 2012. Begrindung S. 51). Eine verstarkte Beachtung von
Felder, Gesundheit | Risikoaspekten fordert nicht das novellierte UVPG, sondern geht auch
konform mit den Empfehlungen der Strahlenschutzkommission
(2001/2009), die vor dem Hintergrund bestehender
Wissensunsicherheiten dazu rét, die Grenzwerte der 26. BlImschV nicht
auszuschopfen und die Abstande zwischen Wohnnutzungen und EMF-
emittierenden Anlagen so grol3 wie moglich auszulegen.
5t | B-2Zieleund Die Raumvertraglichkeit der Trassenkorridorvarianten wird von keinem Bei der Betrachtung und Bewertung des Wohnumfeldschutzes ist -
& £ | Grundsatze zur Kriterium so stark gepréagt, wie durch die vom LROP (ML NDS 2017) in entgegen der Darstellung in der vorliegenden Stellungnahme - nicht allein
8% Entwicklung der den Grundséatzen bzw. dem Ziel 4.2 Ziffer07 vorgegebenen auf den Gesichtspunkt der visuellen Beeintrachtigung abgestellt worden.
2 | Siedlungs- und Siedlungsabstande fiir Hochstspannungsfreileitungen. Die Eine Bewertung des Wohnumfeldes erfolgt in den Unterlagen auch
é Versorgungsstruktu | Raumvertraglichkeit der einzelnen Korridore stellt die Antragstellerin in hinsichtlich der wohnumfeldnahen Aktivitaten. Potenzielle Auswirkungen
& | r Wohnbebauung der RVS unter ausgiebiger Beanspruchung der in den Grundsatzen bzw. auf die soziale Infrastruktur und auf Nutzungsaktivitaten im Freiraum sind
dem Ziel 4.2 Ziffer 07 (LROP) beinhalteten Ausnahmeregelung fest. In betrachtet worden.
den Antragsunterlagen wird das zu schitzende Wohnumfeld von der
Antragstellerin jedoch nahezu ausschlieRlich auf die visuellen
Komponenten reduziert.
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Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
2t | B2 Ziele und Demgegeniiber sieht die Begriindung fiir Ziffer 07 Satz 8 des LROP aber | Es wird insoweit auf die vorstehenden Ausfiihrungen zur Einhaltung der
& £ | Grundsatze zur unmissverstandlich betriebliche, namlich auf Feldwirkungen bezogene Vorgaben der 26. BImSchV unter 002-005 verwiesen.
3 g Entwicklung der Griinde fir den Wohnumfeldschutz vor, wobei visuellen Komponenten am
2 | Siedlungs- und Wohngebé&ude allenfalls nachrangige Bedeutung zukommt: "Die
é Versorgungsstruktu | festgelegten Mindestabsténde leiten sich ab aus der Erkenntnis, dass bei
& | r, Wohnbebauung einem Abstand von rd. 100m zu den Leitungen die gesetzlichen
B.4.2.7 elektrische | Anforderungen hinsichtlich der elektromagnetischen Auswirkungen zwar
und magnetische voll erfiillt sind, die Belastungen allerdings noch iber dem Niveau der
Felder, Gesundheit | anzunehmenden Grundbelastung liegen. Bei einem Abstand von 200 m
zu den Leitungen liegen die elektromagnetischen Auswirkungen auf dem
Niveau der allgegenwartigen Grundbelastung und sind insoweit nicht
mehr messbar. Eine Verdoppelung des Abstandes zur Wohnbebauung im
Siedlungszusammenhang berticksichtigt die typischen wohnumfeldnahen
Aktivitaten (Nutzung von Spiel- oder Sportplatzen, ortsrandnahe Fuf3-,
Rad- und Wanderwege) und tragt damit vorsorgend auch zum Schutz und
Erhalt des nahen Wohnumfeldes bei .... Bei der Bestimmung und
Begriindung eines hinreichenden Abstandes von 400 m zu
Wohngebauden im Siedlungszusammenhang kommen daher
Vorsorgegrundsatze der Planung zum Tragen, die Gber den
fachrechtlichen Gesundheitsschutz gem. Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchV) weit hinausgehen ... " (LROP 2012, Begrindung S. 51).
g% | B-2Zieleund Auch die Arbeitshilfe zur Teilerdverkabelung im Drehstromnetz Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
& £ | Grundsatze zur Niedersachsen fuhrt beim Wohnumfeldschutz nicht anlagebezogene Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
8% Entwicklung der Aspekte von Ubertragungsleitungen, sondern u. a. deren betriebliche aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
2 | Siedlungs- und Aspekte auf: "Durch die Abstandsregelungen sollen Beeintrachtigungen Planen und Programmen berucksichtigt, wie unter anderem aus dem
é Versorgungsstruktu | wohnungsnaher Bereiche durch den Bau und Betrieb von LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
& | r Wohnbebauung Hoéchstspannungsleitungen reduziert werden" (NLStBV et al. 2017, S. 3, ermittelt und beantragt.
Unterstreichung hinzugefugt).
gt | B2 Ziele und Die Ausnahme-Regelung des LROP greift, wenn "ein gleichwertiger Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
& £ | Grundsatze zur vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualitat gewahrleistet ist oder keine
8% Entwicklung der geeignete energie-wirtschaftlich zulassige Trassenvariante die Einhaltung
o | Siedlungs- und der Mindestabstande ermdglicht" (LROP 2017, Abs. 4.2 07,Satz 9). Die in
é Versorgungsstruktu | den Antragsunterlagen vorrangig mit visuellen Aspekten begriindeten
& | r; Wohnbebauung Ausnahmen von den zum Wohnumfeldschutz geforderten 200 m
Absténden sind vor dem aufgezeigten Hintergrund in keiner Weise
stichhaltig. Ausnahmen vom Wohnumfeldschutz (die in den
Antragsunterlagen im 200 m-Bereich die Regel darstellen) sind
begriindet, wenn, wie im LROP vorgesehen, v. a. auf betriebliche Aspekte
abzielende "Vorsorgegrundsatze der Planung" zum Tragen kommen.
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002-011

Gemeinde Bissendorf

1.4 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt. Die
Bestandsdarstellung des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt beschrankt sich ausschlie3lich auf die kursorische Erérterung der
im Untersuchungsgebiet nach dem BNatschG faktisch ausgewiesenen
Schutzgebiete sowie die als solcherart schutzwiirdig geltenden Bereiche
und die in der Raumordnung als naturschutzbezogene Vorranggebiete
ausgewiesenen Bereiche. Es fehlt an einer Erdrterung spezifischer
Artengruppen und Arten. In einem Vorhaben des Freileitungsbaus
erscheint u. a. eine dezidierte Bezugnahme auf Fledermause sowie die
ortliche und regionale Avifauna unerlasslich. Der Verweis auf die
Vorbelastung durch die bestehenden Leitungen macht diese
Erorterungen keineswegs verzichtbar, denn unterschiedliche Beseilungen
und unterschiedliche Masthdhen beeintrachtigen unterschiedliche
faunistische Arten. Ein Artenschutzfachbeitrag, welcher die fachlichen
Anforderungen und Standards eines Raumordnungsverfahrens erfillt,
fehlt in den vorliegenden Unterlagen. Kartierungen von Brut- und
Gastvogeln sind in Schwerpunktraumen i. A. verfiigbar, gegebenenfalls
sind Nachkartierungen anzustellen. Gleiches gilt fiir Fledermause. Unter
anderem auf S. 131 (letzter Satz) wird die Erfullung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestdnde pauschal ausgeschlossen - ohne
naturschutzfachliche Untersuchungsergebnisse ist dies eine nicht
nachvollziehbare Prognose.

Den Variantenvergleichen und der Herleitung des Antragskorridors im
Rahmen der Engstellenbetrachtung (Kap. 9) liegen Ergebnisse von
eigenen Bestandsaufnahmen und Untersuchungen u.a. zur Avifauna und
zu Flederméausen zu Grunde, die ausfuhrlich im Anhang dokumentiert
sind. Aussagen zu artenschutzrechtlichen Belangen sind im Sinne einer
artenschutzrechtlichen Vorprufung in dem o.g. Kapitel integriert. Bitte
haben Sie Verstandnis dafiir, dass detailliertere Untersuchungen erst im
Zuge der Feinplanung im Planfeststellungsverfahren erfolgen werden.

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.5.1 Technische
Hinweise

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

002-012

Gemeinde Bissendorf

2 Engstellenbetrachtung (ROV-Unterlage Kap. 9)

2.1 Vergleichsmalstabe flr die Bewertung von Engstellen.

Eingangs (S. 121) wird zur Engstellenbetrachtung angemerkt, die
Entscheidung Uber die vorzugswirdige Ausfiihrungsalternative erfolge
unter Beachtung zwingender gesetzlicher Vorgaben sowie im Rahmen
einer Abwagung, die raumordnerische, umweltbezogene, technisch
wirtschaftliche sowie "weitere Aspekte” berticksichtigt. Fraglich ist, was
unter "weitere Aspekte" zu verstehen ist. Auch bleibt offen, welche
Schwellenwerte fur die technisch wirtschaftliche Bewertung zugrunde
gelegt werden. Aus Sicht der Gemeinde Bissendorf ist die hier
durchscheinende Beliebigkeit der zugrunde liegenden
Bewertungskriterien nicht akzeptabel. Eine Nachvollziehbarkeit der
vorgenommenen Bewertungen erfordert einen libergeordneten
Bewertungsrahmen, welcher tber alle Engstellen hinweg eine
Einheitlichkeit der Gewichtungen sichert und bei der einzelnen
Beurteilung einer Engstelle als Orientierung dient. Ein solcher
Bewertungsrahmen fehlt fir den Engstellenvergleich, so dass die
individuellen Gruinde einer Beurteilung vielfach nicht nachvollzogen
werden kénnen. So ist insbesondere nichtnachvollziehbar, auf welche
Weise bei der weit iiberwiegenden Zahl der Engstellen eine Entscheidung
zugunsten der Bauart "Freileitung" getroffen wird. Der Abschnitt 9.0.2 zu
den technischen Rahmenbedingungen des Einsatzes von Erdkabeln im
380-kV-Drehstrombereich ist ohne spezifischen Ortsbezug durchgehend
allgemein gehalten und liest sich daher insgesamt eher als eine Kritik an
den raumordnerischen Vorgaben zum Wohnumfeldschutz und zur
Verlegung von Erdkabeln.

Die Prufkriterien werden nach Auffassung der Amprion umfassend
aufgeftihrt und in den einzelnen Engstellen transparent und
einzelfallbezogen in verbal-argumentativer Form bewertet. Dies betrifft
ebenso die jeweilige Begriindung zur vorzugswiirdigen Bauweise.
Grundsétzliche Schwellenwerte fur die technisch-wirtschaftliche
Bewertung bestehen nicht.
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ot [BS51 Technische Es geht in den Ausfiihrungen insbesondere um Netzresonanzfrequenzen, | Die Amprion steht der Erprobung der Erdkabeltechnik im Rahmen von
X £ | Hinweise die bei zunehmender Erdverkabelung "Stérungen, Uberlastungen und Pilotprojekten offen gegeniiber. Mit dem Erdkabelprojekt in Raesfeld hat
8% Zerstérungen von Netzelementen" herbeiftihren kénnen. Die Amprion als erster Ubertragungsnetzbetreiber ein 380-kV-Kabel ins
2 Netzzuverlassigkeit und Systemsicherheit steht damit offenbar dahin, so deutsche Ubertragungsnetz integriert. Gleichwohl bleibt die Integration
é dass bereits schon in diesem einfihrenden, nur durch technische von weiteren Kabelstrecken ins Ubertragungsnetz eine technische
g Spezialisten zu verifizierendem Abschnitt ersichtlich wird, dass sich die Herausforderung mit Risiken, die es im Rahmen von Kabelpilotprojekten
Antragstellerin allenfalls auf eine aufRerordentlich zurtickhaltende zu prifen gilt. Amprion plant in diesem Projekt den Einsatz von Erdkabeln
Erdverkabelung einlassen will. und setzt sich intensiv mit den Mdglichkeiten und Grenzen auseinander.
sz [ B2 Ziele und 2.2 Engstelle 5 Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Wie in den
& £ | Grundsatze zur Es werden 2 Umgehungsvarianten entwickelt, die konfliktarmere Variante | Antragsunterlagen erlautert wird (Kap. 9.5.3), ist eine vollstéandige
8% Entwicklung der 05-2 wird zur Vorzugsvariante. Mit dieser Variante wird lediglich ein Einhaltung der Abstandsvorgabe ohne Querung eines angrenzenden
2 | Siedlungs- und Wohngeb&ude im 200 m-Abstand gequert. Die Unterschreitung ist vor 200-m-Abstandes von einem bislang unbelasteten Wohnhaus nicht
5 | Versorgungsstruktu | dem Hintergrund, dass die Abstandsanforderungen im AuRenbereich mit | mdglich und wird deshalb nicht in Erwagung gezogen.
£ g o g a A
& | r, Wohnbebauung 200 m ein raumordnerischer Grundsatz sind, mit 191m so gering, dass
B.4.2.4 Vergleich die vorgeschlagene Freileitungsrealisierung nachvollziehbar ist. Da kein
der untersuchten Raumwiderstand ersichtlich ist, den westlichsten Abspannmast um 9 m
Korridore zu versetzen, sollte trotzdem versucht werden den 200m-Abstand
einzuhalten.
vt | B.5.4 allgemeine 2.3 Engstelle 6 Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
L E | Hinweise Die Engstelle 6 schlief3t sich auf dem Gebiet der Gemeinde Bissendorf im
8% Bereich Kronsundern nérdlich der Engstelle 5 an. Es werden 2
2 Umgehungsvarianten entwickelt, die konfliktdrmere weitrdumige
é Umgehungsvariante 06-2 wird zur Vorzugsvariante. Mit dieser Variante
g wird kein Wohngebaude im 200-/400 m-Abstand gequert. Die
vorgeschlagene Freileitungsrealisierung ist daher nachvollziehbar.
gt | B.4.2.4 Vergleich 2.4 Engstelle 7 Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
Z:g, der untersuchten Neben der Erdkabel-Vorzugsvariante 1 fiir die Engstelle 9 werden zwei
8% Korridore weitere Varianten vorgeschlagen fir den Fall, dass die Querung der
2 | B3.28 Schutzzone 2 eines Wasserschutzgebiets ein nicht zu tberwindender
é Wassermanageme | Raumwiderstand ist. Die Variante 09-3 wiirde im nérdlichen Bereich der
& | nt, Engstelle 7 nach Nordosten abzweigen. Angesichts bestehender
Wasserversorgung, | Planungsrestriktionen auf dem Gebiet der Gemeinde Bissendorf (vgl.
Kisten- und Ausfiihrungen zur Engstelle 9), ist einer Realisierung der Variante 09-1
Hochwasserschutz | der Vorzug zu geben.
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gen

nach Nordosten abzweigen. Inwieweit damit die zur Engstelle 8
angesprochenen Planungshindernisse umgangen werden kénnen, wird
zu prifen sein. Allerdings bestehen Planungsrestriktionen auf dem Gebiet
der Gemeinde Bissendorf (vgl. Ausfuhrungen zur Engstelle 9), die dabei
zu beachten sein werden.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
~g | B4.24 Vergleich 2.5 Engstelle 8 Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
& £ | der untersuchten Der Vorschlag einer Erdkabelrealisierung auf der nordlichen Teilstrecke
8% Korridore ist nachvollziehbar, die geplante Freileitungsrealisierung bei Tangierung
2 | B.3.2.8 einer Reihe von Hausern unter 100 m und sogar unter 50 m dagegen ist
é Wassermanageme | dagegen nicht nachvollziehbar. Neben der Erdkabel-Vorzugsvariante 1
g | nt, fur die Engstelle 9 werden zwei weitere Varianten vorgeschlagen fiir den
Wasserversorgung, | Fall, dass die Querung der Schutzzone 2 eines Wasserschutzgebiets ein
Kusten- und nicht zu Uberwindender Raumwiderstand ist. Die Variante 09-2 kénnte
Hochwasserschutz | den Antragsunterlagen zufolge in einem weiten Bereich der Engstelle 8

002-018

Gemeinde Bissendorf

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz
B.4.3 sonstige
Standort- und
Flachenanforderun
gen

2.6 Engstelle 9

Die Engstelle 9 schlie3t sich an die Engstelle 8 an und reicht bis zur
Umschaltanlage in Osnabriick-Listringen. Der Trassenabschnitt sieht
aufgrund der dichten Besiedelung Varianten fiir eine Erdverkabelung vor.
Dies ist grundsatzlich nachvollziehbar. Neben der kiirzesten
Vorzugsvariante 1 werden zwei weitere Varianten vorgeschlagen fur den
Fall, dass die Querung der Schutzzone 2 eines Wasserschutzgebiets ein
nicht zu Uberwindender Raumwiderstand ist. Im Bereich der Variante 2
befindet sich jedoch der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 144
"Beetkamp" der Gemeinde Bissendorf (vgl. Anlage 1). Zudem sind mit der
Bekanntmachung der 29. Anderung des Flachennutzungsplans (FNP) der
Gemeinde Bissendorf im Amtsblatt des Landkreises Osnabriick Flachen
fuir eine gewerbliche Nutzung dargestellt worden. Die im FNP geplante
Gewerbeflache 29.1 betrifft die ErdkabeiKorridorvarianten2 und 3 (vgl.
Anlage 2). Der Rat der Gemeinde Bissendorf hat fur diese Flache bereits
am 7. Mai 2013 einen Aufstellungsbeschluss fir den Bebauungsplan Nr.
150"Natberger Feld" gefasst.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren
Trassenfindung im Planfeststellungsverfahren beriicksichtigt.

002-019

Gemeinde Bissendorf

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.3 sonstige
Standort- und
Flachenanforderun
gen

Die im FNP vorgesehene Gewerbeflache 29.2. (vgl. Anlage 2) liegt auf
der ErdkabelKorridorvariante3. Insofern ist die Ausweich-Trassenfiihrung
fiir die geplante Erdkabelstrecke zum Umspannwerk Liistringen nur
eingeschrankt mit den stadtebaulichen Planungszielen der Gemeinde
Bissendorf kompatibel.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren
Trassenfindung im Planfeststellungsverfahren beriicksichtigt.
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s | B4.24 Vergleich Den Antragsunterlagen zufolge wird das Wasserschutzgebiet Diistrup im Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Bei der weiteren
& £ | der untersuchten Bereich der Engstelle9 auf einer Strecke von 450 m gequert. Die Vorteile | Trassenfindung werden auch die Méglichkeiten von grabenlosen,
84 | Korridore der Erdkabelvariante 09-1 Giberwiegen in verschiedener Hinsicht, so dass | geschlossenen Bauweisen berticksichtigt.
E B.3.2.8 gepruft werden sollte, ob eine umweltschonende geschlossene Verlegung
é Wassermanageme | des Erdkabels im Bereich der Wasserschutzgebiets-Schutzzone 2 die
& | nt, Beeintrachtigungen der Erdkabelverlegung so weit reduziert, dass eine
Wasserversorgung, | Raumvertraglichkeit gewahrleistet ist.
Kisten- und
Hochwasserschutz

C.4.2.2 Alternativen

3 Zum Anhang

Eine Festlegung des Bauverfahrens im Falle einer Teilerdverkabelung ist

002-022

Gemeinde Bissendorf

Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Teil insgesamt recht knapp und allgemein aus. Kompensiert wird dieses
Defizit ein Stiick weit dadurch, dass sich die nachfolgende Betrachtung
der Engstellen nahtlos Uber die Leitungsfilhrung erstreckt. Die Unterlagen
erfiillen nicht die aktuellen Anforderungen des UVPG nach Anderung vom
08.09.2017 und sind insbesondere im Hinblick auf den erweiterten
Schutzgiterkatalog und die erweiterten Anforderungen an die vom
Antragsteller einzureichenden Unterlagen umfassend zu Uiberarbeiten.
Die Ausfiihrungen zum Wohnumfeldschutz sind zu ergéanzen und die
Unterlage ist in dieser Hinsicht angemessen zu korrigieren. Die
entsprechenden Vorgaben der Landesplanung begriinden sich nicht allein
in visuellen Gesichtspunkten, sondern stellen dariiber hinaus eine
optimierte Vorsorge gegeniiber dem Risiko von Beeintréchtigungen aus
durch Stromleitungen generierten elektrischen und magnetischen Feldern
dar (LROP 2012. m und. 51).

%:; Vollverkabelung, 3.1 Anhang 2: Technische Machbarkeit einer Erdverkabelung Bei der nicht Gegenstand des Raumordnungsverfahrens. Die Entscheidung
8% HGU, GIL, neue Umgehung von Engstellen werden insbesondere auch die Mdglichkeiten hinsichtlich der anzuwendenden Bauverfahren erfolgt erst nach
2 | Techniken der geschlossenen Verlegung mit zu betrachten sein. Anhang 2 detaillierter Untersuchung der 6rtlichen Situation (z.B. Baugrund /
é beschreibt die als "mit erheblichen Problemen" behaftete, aber als hydrogeologische Verhaltnisse) im Rahmen des
g technisch moglich bezeichnete Verlegung der Erdkabeltrasse auf der Planfeststellungsverfahrens.
bisher geplanten Erdkabelstrecke. Eine geschlossene Verlegung von
Erdkabeln wird gar nicht, nicht einmal auf Teilstrecken, erwogen. Die
Griinde hierfur bleiben dem Leser verborgen, nahere Erlauterungen dazu
waren hilfreich. Gangige Verfahren der geschlossenen Verlegung als
auch innovative Verfahren wie die von Herrenknecht unter Férderung der
dem BMWI vorangetriebenen Entwicklung des EPowerpipe-Verfahrens
sollten in den Antragsunterlagen angesprochen werden.
B.2 Ziele und 4 Fazit Die im Kern rund 200-seitige Studie fallt im ersten, Gbergreifenden | Es wird auf die vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.

002-023

Gemeinde
Bissendorf

B.3.1.7 Artenschutz

Ein Artenschutzfachbeitrag, welcher die fachlichen Anforderungen und
Standards eines Raumordnungsverfahrens erfillt, fehlt in den
vorliegenden Unterlagen und ist zu ergéanzen.

Es wird auf die vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.
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3 | B4.24 Vergleich Aus meiner Sicht besteht folgender dringender Korrekturbedarf: ¥ Die Eine Festlegung des Bauverfahrens im Falle einer Teilerdverkabelung ist
& £ | der untersuchten Erdkabelkorridorvarianten 09-2 und 09-3 stof3en auf eine Reihe von nicht Gegenstand des Raumordnungsverfahrens. Die Entscheidung
8% Korridore bauleitplanerischen Restriktionen in der Gemeinde Bissendorf. Es ist hinsichtlich der anzuwendenden Bauverfahren erfolgt erst nach
2 | B.4.26 daher dringend zu prifen, inwieweit eine umweltschonende geschlossene | detaillierter Untersuchung der 6rtlichen Situation (z.B. Baugrund /
é Teilerdverkabelung | Erdkabelverlegung auf der Variante 09-1 raumvertraglich ist. Die im hydrogeologische Verhéaltnisse) im Rahmen des
& | B.5.1 Technische Anhang zu den Planungsunterlagen eingereichten Ausfiihrungen greifen Planfeststellungsverfahrens.
Hinweise vielfach zu kurz. Bei der technischen Machbarkeit der Erdkabelverlegung
werden z. B. geschlossene Verfahren nicht ansatzweise erwogen. Ich
erwarte, dass die vorgelegten Antragsunterlagen anhand der hier
aufgefuihrten Hinweise den gesetzlichen Anspriichen genligend
Uberarbeitet werden, bevor es zu einer "Landesplanerischen Feststellung”
kommt.
ReE Mit freundlichen Grif3en ohne
Om

Gemeinde Hilter

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

003-001
Gemeinde Hilter

Beginn Einwendung Gemeinde Hilter

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

003-002

Gemeinde Hilter

Sehr geehrte Damen und Herren, das Amt fiir regionale
Landesentwicklung Weser-Ems (ARL) hat im Rahmen des
Raumordnungsverfahrens mit integrierter Umweltvertraglichkeitspriifung
(UVP) die Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange mit Schreiben vom
26. Marz 2018 eingeleitet. Im Rahmen des Raumordnungsverfahrens
nach § 15 Raumordnungsgesetz und 88 9 ff. des Niederséchsischen
Raumordnungsgesetzes ist die Beteiligung der Trager offentlicher
Belange durchzufiihren.

ohne
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sy | B.5.4 allgemeine Der Vorhabentrager, die Amprion GmbH beabsichtigt, zwischen den ohne
2% | Hinweise Punkten Listringen in Osnabriick und Gitersloh den Neubau einer
38 Hoéchstspannungsleitung (380 KV) durchzufiihren. Nach einschneidenden
z gesetzlichen Anderungen, z.B. Aufnahme des Trassenabschnittes als
3 Pilottrasse in§ 2 Abs. 1 Nr. 6 Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG), hat
das ARL das Raumordnungsverfahren erneut eingeleitet. Der vom
Vorhabentréger geplante Neubau einer Hochstspannungsleitung betrifft
sehr massiv Bereiche der Gemeinde Hilter a.T.W. Der Stellungnahme ist
eine politische Beratung in den Gremien der Gemeinde Hilter a.T.W.
vorausgegangen. Die Gemeinde Hilter a.T.W. nimmt zu dem Vorhaben
wie folgt Stellung:
35 | B-4.2.5neue oder 1.) Untersuchungsraum Bereits in den Beratungen zum Die Amprion hat die im Rahmen der beiden Antragskonferenzen
2% | veranderte vorangegangenen Raumordnungsverfahren, das auf Grund der erarbeiteten Vorgaben, unter anderem hinsichtlich der GroR3e des
8¢ | Korridore, Hinweise | gesetzlichen Anderungen im EnLAG zun&chst gestoppt wurde, ist von Untersuchungsraumes und den zu untersuchenden Schutzgutern,
2 | zur Konkretisierung | verschiedenen Seiten darauf hingewiesen worden, dass der festgelegte angewendet. In Folge der Erarbeitung der Antragsunterlagen wurde der
8 Untersuchungsraum gréRer ausgelegt werden sollte. Der Untersuchungsraum um weitere mdgliche Varianten zwischen der A 30
Untersuchungsraum umfasst lediglich den Bereich der bisherigen und der Einfiihrung in die UA Lustringen erweitert. Die Nutzung der
Bestandstrasse, so dass weitraumiger angelegte Verlaufsvarianten nicht Bestandstrasse als Grundlage der Planung schafft nicht unerhebliche
ausreichend geprift werden kénnen. Die Mdglichkeiten, konfliktarmere Entlastungsmaoglichkeiten durch die Blindelung der geplanten mit
Varianten in Betracht ziehen zu kénnen, sind dadurch von vornherein vorhandenen Leitungen, oder auch die Méglichkeit langere Abschnitte zu
eingeschrankt worden. demontieren. Dadurch entstehen Entwicklungsmdglichkeiten von
Siedlungsstrukturen, wie im Bereich der Gemeinde Borgloh. Gro3raumige
Varianten wie zum Bespiel entlang der A33 wurden im Vorfeld gepriift
und haben in der gemeinsamen Antragskonferenz keine Ausweitung des
Untersuchungsraumes veranlasst
g5 | B.5sonstige 2.) Aufnahme der Trasse in das EnLAG Nach der Einleitung des ersten Die Amprion steht der Erprobung der Erdkabeltechnik im Rahmen von
2% | Stellungnahmen Raumordnungsverfahrens wurde die Trasse 16 als sog. Pilottrasse in a2 Pilotprojekten offen gegeniiber. Mit dem Erdkabelprojekt in Raesfeld hat
38 Abs. 1 Nr. 6 Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG) aufgenommen. Im Amprion als erster Ubertragungsnetzbetreiber ein 380-kV-Kabel ins
2 Katalog des§ 2 EnLAG befinden sich nur wenige, bundesweit deutsche Ubertragungsnetz integriert. Gleichwohl bleibt die Integration
& ausgewahlte Neubautrassen. Aus Sicht der Gemeinde Hilter a.T.W. hat von weiteren Kabelstrecken ins Ubertragungsnetz eine technische
der Vorhabentrager dieser Tatsache entsprechendes Gewicht Herausforderung mit Risiken, die es im Rahmen von Kabelpilotprojekten
beizumessen. Aus den vorgelegten Unterlagen zum zu prifen gilt. Die Amprion plant in diesem Projekt den Einsatz von
Raumordnungsverfahren kann nicht entnommen werden, dass der Erdkabeln und setzt sich intensiv mit deren Moglichkeiten und Grenzen
Vorhabentrager sich ausreichend mit den Moglichkeiten einer gesetzlich auseinander.
festgelegten Pilottrasse befasst hat.
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gy | B.5sonstige Sinn und Zweck der Pilottrassen kann es nur sein, neue Techniken, Diese Anmerkung richtet sich an die flir das Raumordnungsverfahren
2% | Stellungnahmen Bauweisen und weitere Neuerungen zu erproben. Auf Grund der wenigen | zustandige Behorde. Bei der Priifung der Moglichkeit der Integration
38 Trassen, die ins EnLAG aufgenommen wurden, besteht fiir den weiterer Kabelstrecken in das Ubertragungsnetz hat die Amprion die
z Vorhabentréger eine besondere Verantwortung, im Rahmen der wenigen | gesetzlichen Vorgaben des EnLAG, insbesondere die Anforderungen aus
5] bundesweit eréffneten Moglichkeiten, die Pilottrassen auch als solche zu 8 2 Abs. 2 und 3 EnLAG zu beachten. Danach kommt eine
behandeln. Die vorgelegten Unterlagen zum Raumordnungsverfahren Teilerdverkabelung nur bei Vorliegen der "Auslésekriterien” gemai § 2
lassen nicht annahernd vermuten, dass der Sinn und Zweck der Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 5 EnLAG und nur auf technisch und wirtschaftlich
Pilottrassen imENLAG entsprechende Beriicksichtigung gefunden hat. effizienten Teilabschnitten des Pilotprojekts in Betracht. Diesen
Das kann allein schon daraus abgeleitet werden, dass im jetzigen Anforderungen entsprechend sowie unter Beriicksichtigung der im LROP
Verfahren vor allem im Bereich der Trassenfiihrung auf dem Gebiet der als Ziele und Grundsatze der Raumordnung festgelegten
Gemeinde Hilter a.T.W. fast identische Unterlagen wie im damaligen Mindestabstandsvorgaben fiir Freileitungen hat die Amprion den
Verfahren vorgelegt wurden. Das zeugt nicht von einer ernsthaften vorliegenden Vorzugskorridor ermittelt.
Auseinandersetzung mit dem Auftrag des Gesetzgebers. Die Festsetzung
des Gesetzgebers als Pilottrasse darf vom Vorhabentrager nicht als frei
wéahlbare Wahlmdglichkeit fehlinterpretiert werden. Vielmehr muss diese
als Auftrag gewertet werden, im Sinne der technischen Weiterentwicklung
neue zur Verfligung stehende Techniken, die zu weniger Belastungen fir
Menschen und den Naturraum fuhren, auch tatsachlich zu erproben und
dies im Vorfeld ernsthaft zu priifen. Gerade vordem Hintergrund, dass die
neu zu bauenden Trassen langfristig Bestand haben werden, ist der
gesetzliche Auftrag zur Erprobung durch die Vorhabentragerin ernsthafter
auszugestalten.
55 | B.5sonstige Aus Sicht der Gemeinde Hilter a.T.W. wird ausdruicklich darauf Die Amprion nimmt ihre gesetzlich begriindeten Prifpflichten umfassend
2% | Stellungnahmen hingewiesen, dass seitens des Vorhabentragers der gesetzliche Auftrag wahr. Wir verweisen auf die vorstehenden Ausfiihrungen zu § 2 Abs. 2
CRe des Bundes nicht ignoriert werden darf. Die Méglichkeiten, die EnLAG.
2 Pilottrasse16 auch als solche mit allen Chancen und Mdglichkeiten zu
3 verstehen und auch so umzusetzen, darf auch im Sinne aller durch
spéatere Bauvorhaben betroffene Burgerinnen und Biirger im ganzen
Bundesgebiet nicht leichtfertig vergeben werden.
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Stellungnahmen

Begriindung finden. Es entsteht allerdings der Eindruck, dass auf diese
Weise Trassenabschnitte herausgearbeitet werden, die vergleichsweise
weniger Eingriffe, sei es Mindestabstande, Eingriffe in Natur und
Landschaft oderanderweitige Eingriffe, verursachen. Nach unserer
Auffassung ist der gesamte Trassenverlauf in Ganze zu betrachten.
Vorliegende Eingriffe, die sich nach Darstellungen des Vorhabentragers
im Ergebnis lediglich auf kleinere Teilabschnitte beziehen, erwecken den
Eindruck, in Bezug auf die Gesamttrasse relativ gering zu sein. Dadurch
werden die schwerwiegenden Eingriffe an anderen Abschnitten
unzuldssiger Weise als unerheblich relativiert. Eine abschnittsweise
Unterteilung zu bilden, mdglicherweise mit dem Ziel, Abschnitte mit
geringeren Eingriffen als umsetzbar zu préjudizieren, ist kein rechtlich
vorgesehenes Verfahren. Insofern ist das Vorgehen des Vorhabentragers
zur Bildung von Abschnitten auf dem Trassenverlauf hinsichtlich der
Verfahrenszuldssigkeit mindestens deutlich zu hinterfragen.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
xg | B4.25neue oder 3.) Trassenverlauf A33 Wie unter Ziffer 1 bereits erwahnt, ist der Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes ist konform mit dem
ST | veranderte Untersuchungsraum von vornherein relativ Klein festgelegt worden. § 2 festgelegten Untersuchungsrahmens durch das ArL. Im Rahmen der
3% | Korridore, Hinweise | Abs. 2 Raumordnungsgesetz beinhaltet die Grundsétze der Antragskonferenzen wurde diese Abgrenzung von der Amprion vorgestellt
;2) zur Konkretisierung | Raumordnung. Die Festlegung eines deutlich gréReren und war somit Gegenstand der gemeinsamen Erérterung. Weitere
o | B.5 sonstige Untersuchungsraumes kénnte zu weiteren sinnvoll priffahigen groRrdumige Alternativen, die eine VergrofRerung des
Stellungnahmen Planungsvarianten fiihren. Zu den einzuhaltenden Grundséatzen der Untersuchungsgebietes rechtfertigen wirden, wurden nicht
Raumordnung gehort auch das sog. Biindelungsgebot. Die Grundséatze vorgeschlagen und dréngen sich auch nicht auf.
der Raumordnung sind vom Vorhabentrager zu beachten. Der Neubau
einer Hochstspannungstrasse entlang der A33 ist in den Planunterlagen
zwar gepruft, erscheint aber nicht besonders vertieft worden zu sein. Der
Gemeinde Hilter a.T.W. ist das Bestehen einer Bauverbotszone in einem
Korridor bekannt. Allerdings kann aus den Unterlagen an keiner Stelle
enthommen werden, dass sich der Vorhabentrager mit anderen Behérden
wie dem Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur
ernsthaft auseinandergesetzt hat, um z.B. Ausnahmen von den
Festlegungen einer Bauverbotszone zu erwirken. Die Gemeinde Hilter
a.T.W. weist an dieser Stelle darauf hin, dass sowohl das
Biindelungsgebot zu beachten ist und ein Trassenverlauf entlang der A33
eingehender und intensiver durch die Vorhabentragerin Berticksichtigung
finden muss.
2 | B4.2.5neue oder 4.) Aufteilung des Trassenverlaufes in verschiedene Abschnitte Im Eine abschnittsweise Untersuchung von Varianten stellt im Rahmen von
ST | verénderte Prasentationstermin im Vorfeld des neuen Raumordnungsverfahrens, der | Raumordnungsverfahren die gangige und gute fachliche Praxis fur lineare
8¢ | Korridore, Hinweise | beim Landkreis Osnabriick stattgefunden hat, ist aufgefallen, dass der Infrastrukturvorhaben dar. Dort, wo das Bauen in der Bestandstrasse
2 | zur Konkretisierung | Vorhabentrager einzelne Abschnitte zur Beurteilung von Eingriffen bildet. | aufgrund rechtlicher oder planerischer Vorgaben erschwert oder nicht
& | B.5 sonstige Dazu lasst sich nach unserer Auffassung keine rechtlich tragfahige maoglich ist, wurden Engstellen abgegrenzt und Varianten entwickelt, die

aufgrund ihres gemeinsamen Anfangs- und Endpunktes einander
vergleichend gegenilibergestellt werden kdnnen. Die Einteilung in
Abschnitte bzw. Engstellen beriicksichtigt demnach den Verlauf der
entwickelten Varianten mit den zu entscheidenden raumordnerischen
Fragestellungen. Ziel dieser Vergleiche ist es, aus dem betrachteten Netz
an Varianten, eine raumvertragliche Trassenfuhrung zu ermitteln, welche
die gesetzlichen Vorgaben einhalt und dariiber hinaus vorhandene und
geplante Nutzungen, raumordnerische Belange und die Schutzgiter der
Umwelt vergleichsweise wenig beeintrachtigt. Eine Betrachtung des
gesamten Trassenverlaufes hinsichtlich der Auswirkungen auf die
raumordnerischen Belange und auf die Umwelt erfolgt zudem im Rahmen
der Auswirkungsprognose (Kap. 7).
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5 sonstige
Stellungnahmen

003-010

Gemeinde Hilter

5.) Zielabweichungsverfahren im Rahmen der "Vorabprasentation" der
Ergebnisse des Vorhabentragers beim Landkreis Osnabriick wurde des
Ofteren auf die mogliche Durchfiihrung eines Zielabweichungsverfahrens
Bezug genommen(Zielabweichungen nach§ 6 Abs. 2 ROG). Das
Verfahren ermdglicht die Uberpriifung, ob im Einzelfall und
ausnahmsweise von einem Ziel der Raumordnung abgewichen werden
darf. Die Gemeinde Hiltera.T.W. weist ausdriicklich darauf hin, dass
dieses Instrument allein dafiir zur Verfiigung steht, einzelfallbezogene
und atypische Planungsliicken bei atypischen Fallkonstellationen zu
lI6sen. Das gilt allerdings nur fiir Falle, die bei der Aufstellung eines
Raumordnungsprogramms nicht identifiziert werden konnten. Ein
Zielabweichungsverfahren kommt somit nur in Betracht, wenn im
Einzelfall neue Aspekte auftreten, wenn

- die Abweichung unter raumordnerischen Gesichtspunkten vertretbar ist.
- die Grundzige der Planung nicht bertihrt werden.

- das Einvernehmen mit den fachlich beriihrten Stellen vorliegt und.

- das Benehmen mit den betroffenen Gemeinden hergestellt ist.

Vielen Dank fur lhren Hinweis.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

003-011
Gemeinde Hilter

Ein Zielabweichungsverfahren kommt somit nur in Betracht, wenn es fir
den Einzelfall besondere neue Aspekte gibt, die bei der
Ursprungsplanung noch nicht erwogen wurden. Lediglich dann kann eine
Zielabweichung erwogen werden. Dabei handelt es sich um eine
Ermessensentscheidung, die in besonderem Mafl3e einem
Abwagungsprozess zu unterziehen ist. Auf Grund der Tatsache, dass im
Trassenverlauf auch Ziele der Raumordnung verletzt werden,
beabsichtigt der Vorhabentrager méglicherweise die Durchflihrung eines
Zielabweichungsverfahrens.

Vielen Dank fir lhren Hinweis.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

003-012

Gemeinde Hilter

Dadurch, dass der Gesamtverlauf der Trasse mdglicherweise unzuléssig
in Abschnitte unterteilt wurde, kann sich ein Zielabweichungsverfahren
madglicherweise nur auf eine betroffene Gebietskdrperschaftbeziehen.
Wenn die Unterteilung in Abschnitte unzulassig ist, handelt es sich um
eine insgesamt zu betrachtende Trasse, so dass ein
Zielabweichungsverfahren mit allen Gebietskdrperschaften im
Einzugsbereich der Gesamttrasse abzustimmen ist.

Vielen Dank fir lhren Hinweis.
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Stellungnahme Amprion

r; Wohnbebauung

Diesem Umstand ist ganz besonders Rechnung zu tragen, so dass auch
die Moglichkeit, diese Missstande zu beseitigen, nicht achtlos vergeben
werden darf. Allerdings ist dabei zu beachten, dass keine neuen
Betroffenheiten geschaffen werden durfen.

o5 | B.5sonstige Insofern bittet die Gemeinde Hilter a.T.W. auch im Sinne aller anderen Diese Anmerkung richtet sich an die flir das Raumordnungsverfahren
2% | Stellungnahmen beteiligten Gebietskorperschaften um Uberpriifung, ob die Bildung von zustandige Behorde. Aus Sicht der Amprion wird darauf hingewiesen,
38 Trassenabschnitten zulassig ist, ob ein Zielabweichungsverfahren dass eine abschnittsweise Planung und entsprechend abschnittsweise
z Uiberhaupt eingesetzt werden kann und wenn ja, dass dieses unter Durchfiihrung der fur die Zulassung des Vorhabens erforderlichen
3 Beachtung der verwaltungsrechtlichen Vorschriften erfolgt. Verfahren in der Rechtsprechung grundsatzlich als zulassig anerkannt ist.
Aus Sicht der Amprion bestehen daher keine Bedenken gegen eine
Beschrénkung des hiesigen Raumordnungsverfahrens auf den Abschnitt
Melle (Pkt. Kénigsholz) bis UA Liustringen der Trasse Gutersloh -
Listringen - Wehrendorf. Soweit der im hiesigen Raumordnungsverfahren
betrachtete Abschnitt stellenweise im LROP geregelte Ziele der
Raumordnung nicht einhalt, geht die Amprion davon aus und hat dies in
ihrem Antrag auch dargelegt, dass die Zielausnahmetatbestande erfuillt
sind. Sollte wider Erwarten doch ein Zielabweichungsverfahren
erforderlich sein, wird die Amprion die Durchfiihrung dieses Verfahrens
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben beantragen. Gegen die sich aus
der Beschrankung des Raumordnungsverfahrens auf den Abschnitt Melle
(Pkt. Kdnigsholz) bis UA Listringen notwendigerweise ergebende
Beschrankung gegebenenfalls erforderlicher Zielabweichungsverfahren
auf eben diesen Abschnitt bestehen aus Sicht der Amprion vor dem
Hintergrund des eingangs Gesagten ebenfalls keine Bedenken.
<5 | B-2Zieleund 6.) Einhaltung von Abstandsregelungen innerhalb des Neubauprojektes Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
2% | Grundsatze zur sind Ziele und Grundsétze der Raumordnung zu beachten. Dazu Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
8% | Entwicklung der gehdrtauch die Einhaltung von Mindestabstanden zur bestehenden aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
2 | Siedlungs- und Wohnbebauung. Ein Ziel der Raumordnung ist dabei die Einhaltung eines | Planen und Programmen beriicksichtigt, wie unter anderem aus dem
& | Versorgungsstruktu | Mindestabstandes von 400 m zur Wohnbebauung im Innenbereich. Ein LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
r; Wohnbebauung Grundsatz der Raumordnung ist die Mindestabstandseinhaltung von 200 | ermittelt und beantragt.
m zur Wohnbebauung im Au3enbereich. Zum Mindestabstand zur
Wohnbebauung im Innenbereich wird spater (Einschrénkung der
Ortsentwicklung Borgloh) noch einmal Stellung bezogen.
o5 | B-2Ziele und Aus Sicht der Gemeinde Hilter a.T.W. ist zwingend auf die Einhaltung der | Aus Sicht der Amprion ist nur der im LROP als Ziel der Raumordnung
2% | Grundsatze zur Mindestabstande zu achten. Der derzeitige Trassenverlauf stellt durch die | festgesetzte Mindestabstand von 400 m fiir Wohngebaude, die in dem
8% | Entwicklung der Uberspannung von Wohnbereichen, Sportanlagen, der Grund- sowie der | Wohnen dienenden Gebieten im Geltungsbereich eines Bebauungsplans
2 | Siedlungs- und Oberschule eine erhebliche Belastung dar. Dem Neubauvorhaben misst oder im unbeplanten Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB liegen, als
& | versorgungsstruktu | die politische Gemeinde Hilter a.T.W. daher erhebliche Bedeutung bei. grundsatzlich "zwingend" zu beachten. Insoweit ist jedoch zu

bertcksichtigen, dass das LROP Ausnahmetatbesténde vorsieht, bei
deren Vorliegen eine Unterschreitung dieses Abstandes ohne
Anwendung eines gesonderten Verfahrens erlaubt ist. Der im LROP als
Grundsatz der Raumordnung festgelegte Mindestabstand von 200 m zu
Wohngebé&uden, die im Auf3enbereich im Sinne des § 35 BauGB liegen,
darf bei Vorliegen der Ausnahmetatbesténde ebenfalls unterschritten
werden und kann im Ubrigen im Rahmen der Abwéagung durch
Uiberwiegende Belange Gberwunden werden. Unabhangig davon verfolgt
die Amprion keine "achtlose" Planung. Insbesondere sind die
Vorbelastung von Mensch und Umwelt durch die Bestandstrasse und
durch den vorliegenden Vorzugskorridor enstehende neue
Betroffenheiten sorgfaltig ermittelt und beriicksichtigt worden.

Seite 17/134

Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




Freiraumverbundes
, Bodenschutz

Erdverkabelungsbeispiel in Raesfeld mit allen fur die Bodenbewirtschafter
negativen Folgen als Referenzobjekt dargestellt. Hier entsteht nicht nur
der Eindruck eines durchaus gewollten Abschreckungsszenarios.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g5 | B-4.2.4 Vergleich Aus den Planunterlagen geht hervor, dass an verschiedenen Stellen Die Amprion hat die Vorgaben der Antragskonferenz und der
2% | der untersuchten Mindestabstande nicht eingehalten werden. Des Weiteren ist klar Gesetzgebung, wie unter anderem dem LROP und dem EnLAG
3¢ | Korridore erkennbar, dass dieses Problem auch durch weitere noch kleinrdumiger angewendet und hat darauf aufbauend den vorliegenden Vorzugskorridor
% | B.4.2.5 neue oder verschwenkte Trassenfuihrungen nicht geldst werden kann. An dieser ermittelt und beantragt.
S | veranderte Stelle sei noch erwahnt, dass Vertreter des Vorhabentragers im Rahmen
* | Korridore, Hinweise | des ersten Raumordnungsverfahrens die oberirdische Trassenfiihrung als
zur Konkretisierung | ,Zickzack-Kurs" als bautechnisch nicht tragféhige Variante vollstandig
B.5 sonstige ausgeschlossen und verneint haben. Der Vorschlag der jetzigen
Stellungnahmen Vorzugsvariante stellt nunmehr jedoch den damals ausgeschlossenen
"Zickzack-Kurs" dar, so dass auch auf Grund damaliger eigener
Aussagen des Vorhabentragers diese Variante gar keine umsetzbare
Méglichkeit sein kann.
~ g | B-2Zieleund Die Vorzugsvariante des Vorhabentragers verletzt wiederholt die Die Amprion hat die im Gebiet der Gemeinde bestehende Konfliktsituation
2% | Grundsatze zur Mindestabstande zu Wohnbebauungen im Auf3enbereich. Hier kommt es | bei der Ermittlung des vorliegenden Vorzugskorridors beriicksichtigt. Aus
8% | Entwicklung der zudem zu neuen Betroffenheiten. Auch wenn es sich beim Sicht der Amprion ist im Rahmen der Abwégung zu bewerten, ob sich die
2 | Siedlungs- und Mindestabstand200 m um einen Grundsatz der Raumordnung handelt, ist | Planungsvorstellungen der Gemeinde auf der Ebene des
& | Versorgungsstruktu | es aus Sicht der Gemeinde nicht akzeptabel, die Interessen von Biirgern Raumordnungsverfahrens gegen die konkurrierenden, fir den
r; Wohnbebauung im Innenbereich gegen die Interessen der Bilirger im AuBenbereich oder vorliegenden Vorzugskorridor sprechenden Belange durchsetzen kénnen.
B.4.2.4 Vergleich umgekehrt auszuspielen. Beim vorliegenden extremen Konfliktpotential Im Ubrigen verweisen wir auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
der untersuchten durch die vielfache Unterschreitung von Mindestabstédnden und durch
Korridore Schaffung neuer Betroffenheiten kann aus unserer Sicht die Lésung nicht
im Neubau einer Freileitungstrasse liegen. Nur vorsorglich sei erwéhnt,
dass ein Neubau in der Bestandstrasse in keinem Fall eine denkbare
Variante darstellen kann.
o 5 | B.5sonstige 7.) Eingriffe in Natur und Landschaft, Schutzgut Boden, Entschadigung Vielen Dank fir lhren rechtlichen Hinweis.
2% | Stellungnahmen der Landwirte Wie oben bereits erwahnt, kann der gesetzliche Sinn und
3% | B.3.1.1 Elemente Zweck der Aufnahme der Trasse 16 in das EnLAG nur sein, dass
2 | und Funktionen des | Potentiale in Bezug auf die Anwendung neuer Techniken ausgeschépft
& | landesweiten werden. Wiederholt wurde vom Vorhabentréager das
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Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
a5 | C.4.2.2 Alternativen | Der Erdkabelabschnitt Raesfeld wurde bereits im Jahr 2015 fertiggestelit Eine Festlegung des Bauverfahrens im Falle einer Teilerdverkabelung ist
2% | Vollverkabelung, Seit Fertigstellung sind inzwischen 3 Jahre vergangen, im Vorfeld waren nicht Gegenstand des Raumordnungsverfahrens. Die Entscheidung
3% | HGU, GIL, neue sicherlich langwierige Vorplanungen erforderlich. Das ist ein sehr langer hinsichtlich der anzuwendenden Bauverfahren erfolgt erst nach
2 | Techniken Zeitraum fiir Planungen und Uberlegungen fiir weitere Pilottrassen. Die detaillierter Untersuchung der 6rtlichen Situation (z.B. Baugrund /
3 vorgelegten Unterlagen lassen die Auseinandersetzung des hydrogeologische Verhaltnisse) im Rahmen des
Vorhabentréagers mit neuen Techniken (z.B. AGS-Verlegetechnik) offen. Planfeststellungsverfahrens. Da die Amprion zur Gewahrleistung der
Sowohl in anderen EU Landern wie auch in der Bundesrepublik selbst Netzstabilitdt und -sicherheit verpflichtet ist, kann sie nur Bauweisen
sollte inzwischen Technik verfiigbar sein, die mit weit weniger Eingriffen verwenden, die dem Stand der Technik entsprechen. Dies ist bei AGS
in den Boden angewendet werden kann. Es ist wiinschenswert, dass der | derzeitig noch nicht der Fall. Wichtige technische Fragen, u.a. der
Vorhabentrager hierzu explizit Stellung nimmt, da die Unterlagen zu Umgang mit Stérungen bei dieser Verlegetechnik, sind bis heute noch
diesem Punkt nicht aussagekraftig sind. ungeklart. Darliber hinaus stehen notwendige Zertifizierungen zum
jetzigen Zeitpunkt noch aus. Da es sich bei dem Vorhaben EnLAG 16 um
ein bedarfsfestgestelltes und fur die Netzstabilitéat dringend benétigtes
Projekt handelt, muss auf ein Verfahren zurtickgegriffen werden, welches
dem Stand der Technik entspricht und somit eine sichere Netzversorgung
gewahrleistet. Mit Fortschritt der technischen Entwicklung und
Zertifizierung werden auch neue Verlegeverfahren bei Erreichen des
Standes der Technik auf sinnvollen Abschnitten eingesetzt.
g5 | C4.2.2 Alternativen | Es steht fest, dass ohne die Grundsttickseigentumer nicht ohne weiteres Grundsatzlich werden alle Vorgaben aus dem Bodenschutzgesetz
2% | Vollverkabelung, Erdkabel verlegt werden konnen. Aus Sicht der Gemeinde Hilter a.T.W. umgesetzt. Eine eingehende Betrachtung des Schutzgut Bodens erfolgt
8% | HGU, GIL, neue ist durch die Vorhabentrégerin auf jeden Fall deutlicher darzulegen, ob erst im Planfeststellungsverfahren. Hier kann ggf. ein
2 | Techniken entgegen bisheriger Aussagen eine bodenschonendere Verlegetechnik Bodenschutzkonzept fir die Verlegung eines Erdkabels erarbeitet
8 angewendet werden kann. werden.
g5 | €321 Weil die Erdkabeloption derzeit nicht die vom Vorhabentrager bevorzugte | Die Amprion entschadigt wirtschaftliche Nachteile nach den einschlagigen
2% | Landwirtschaft Neubauvariante ist, wurden zur Steigerung der Akzeptanz bei Landwirten | rechtlichen Vorgaben. Uber die Zahlung der Entschadigung einschlieRlich
38 | B.5.3 auch noch keine Verhandlungen tber mdgliche Entschadigungen gefuhrt. | der Hohe wird im Anschluss an das Planfeststellungsverfahren
2 | Entschadigung Ziel muss es sein, die Bodeneigentiimer so zu entschédigen, dass kein entschieden.
3 finanzieller Schaden fiir die Landwirte entsteht. Gemessen am
finanziellen Gesamtaufwand der Energiewende oder auch nur des
Neubaus der EnLAG-Trasse 16 durfte der finanzielle Aufwand daftr kaum
ins Gewicht fallen.
gz | €321 Im Rahmen des Projektes in Raesfeld wurden bereits umfangreiche Wir danken fiir Ihren Hinweis und verweisen auf unsere Ausfiihrungen
2% | Landwirtschaft Entschadigungsvereinbarungen geschlossen. Dazu gehdren unter 003-021.
8% | C.3.21 Dienstbarkeitsentschadigungen, Flurschadenentschadigungen,
2 | Landwirtschaft Aufwandsentschadigungen (Zeitaufwand), usw. Zudem sind vertragliche
8 Vereinbarungen in Bezug auf Haftung fiir Bau- und Betriebsschaden,
Baulandklauseln, Haftung fir Schaden an Drainagen und diverse
Nachentschadigungsregelungen getroffen worden (siehe auch
Fachzeitschrift top agrar, 10/2013, S. 28-30). Es ist davon auszugehen,
dass durch angemessene Entschadigungen eine sehr groRe Akzeptanz
bei den Eigentiimern der Grundstiicke geschaffen werden kann. Hierzu
gibt es keine ausreichenden Ausfiihrungen in den Planunterlagen, bereits
geflhrte Verhandlungen z.B. mit den Interessenvertretungen wie dem
hiesigen Landvolkverband sind nicht bekannt, wirden aber zu einer sehr
deutlichen Akzeptanzsteigerung fuhren kénnen.
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Stellungnahme Amprion

B.3.1.6 Natura

8.) FFH-Gebiet und Terra Vita UNESCO Global Geopark Die Gemeinde

Die angefiihrten Schutzgebiete und weitere gesetzlich geschiitzten Teile

r; Wohnbebauung

mindestens zum Jahr 2035 steigende Bevdlkerungszahlen, sodass auch
aus demografischer Sicht weitere Bauflachen bendtigt werden. Des
Weiteren ist zu beachten, dass aus Sicht der Gemeinde Hilter a.T.W. die
infrastrukturelle Weiterentwicklung ihrer Ortschaften grof3e Prioritat hat.
Dazu gehort auch das Vorhalten von Wohnbauflachen.

§§ 2000, FFH- und Hilter a.T.W. weist darauf hin, dass sich das Plangebiet zum Teil im FFH- | von Natur und Landschaft werden in den Unterlagen vollumfénglich
3% | EU- Bereich, im Landschaftsschutzgebiet und letztlich im Bereich des beschrieben und bei der Herleitung des Antragskorridors beriicksichtigt.
2 | Vogelschutzgebiete | internationalen Terra Vita UNESCO Global Geoparkbefindet. Es handelt Die gesetzlichen Vorgaben einschlief3lich der Regelungen in den
& | B4.2.4 Vergleich sich um unterschiedlich starke Schutzkategorien, deren Anforderungen im | jeweiligen Schutzgebietsverordnungen werden im weiteren
der untersuchten Einzelnen im Rahmen des Raumordnungsverfahrens zu beachten sind. Planungsverlauf beachtet.
Korridore Ob sich daraus wiederum eine verstarkte Prifungsobliegenheit des
Biindelungsgebotes (s.0.) und der Trassenfuihrung an der A33ergibt,
sollte noch einmal Uberprift werden.
<5 | B2 Ziele und 9.) Einschrankung der Ortsentwicklung Borglohs Die Ortschaft Borgloh Vielen Dank fir lhren Hinweis.
2% | Grundsatze zur unterliegt mit ihnrem Gebiet in weiten Teilen den Restriktionen der
88 | Entwicklung der bestehenden Freilandtrasse. Die Gemeinde Hilter a.T.W. betreibt seit
2 | Siedlungs- und Jahren eine den Anforderungen an die Ausweisung von Wohnbebauung
& Versorgungsstruktu | angemessene Planung fir alle Ortsteile. Borgloh verfuigt Gber eine
r; Wohnbebauung besondere Lage im Raum und kann nicht beliebig in alle Richtungen
B.5 sonstige ausgedehnt werden. Das liegt zum einen an den ortlichen Gegebenheiten
Stellungnahmen wie der Oberflachenbewegung, zum anderen am Vorhandensein der
Stromtrasse. Die auf Grund der Reliefgegebenheiten bevorzugte
Ausdehnungsmadglichkeit des Ortes ist die dstliche Richtung. Hier gibt es
zudem mogliche Flachenverfugbarkeiten, die durch die Aufgabe von
landwirtschaftlichen Betrieben in naher Zukunft gegeben sein kann. In
Zusammenarbeit mit einem Ingenieurbiiro wurden verschiedene Flachen
zur wohnbauliehen Nutzbarkeit geprift. In der Anlage haben wir eine
Flache dargestellt, die sich fiir die weitere Entwicklung des Ortes Borgloh
besonders eignet. Diese Flache befindet sich im 400 m - Korridor, so
dass davon auszugehen ist, dass eine Genehmigung des B-Plans von
der Bauaufsichtsbehorde versagt wird. Insgesamt ist festzustellen, dass
das Vorhandensein der Hochstspannungsleitung die Ortsentwicklung
Borglohs deutlich erschwert.
o5 | B.2 Ziele und In allen Ortschaften der Gemeinde Hilter a.T.W. besteht schon seit Jahren | Vielen Dank fur lhren Hinweis.
2% | Grundsatze zur eine sehr hohe Nachfragenach Bauland. Die beiden zuletzt
3% | Entwicklung der ausgewiesenen Baugebiete ("Borgloher Schweiz | und II") warenmehrfach
® | Siedlungs- und Uiberzeichnet, so dass weiterer Bedarf besteht. Die demografische
& | Versorgungsstruktu | Vorausberechnung fiir die Gemeinde Hilter a.T.W. verzeichnet bis
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Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
o5 | B.2Ziele und Im Rahmen des Trassenneubauprojektes sind die Belange zur Die Nutzung der Bestandstrasse als Grundlage der Planung schafft nicht
2% | Grundsatze zur Ortsentwicklung Borglohs ausreichend zu beachten. Ich bitte um unerhebliche Entlastungsméglichkeiten durch die Biindelung der
3% | Entwicklung der entsprechende Beriicksichtigung unserer Stellungnahme im Rahmen des | geplanten mit vorhandenen Leitungen, oder auch die Mdglichkeit, langere
2 | Siedlungs- und Raumordnungsverfahrens und stehe fiir Rickfragen gerne zur Verfugung. | Abschnitte zu demontieren. Dadurch entstehen
& Versorgungsstruktu Entwicklungsmdglichkeiten von Siedlungsstrukturen, wie im Bereich der
r; Wohnbebauung Gemeinde Borgloh. Die Amprion hat die im Gebiet der Gemeinde
bestehende Konfliktsituation bei der Ermittlung des vorliegenden
Vorzugskorridors beriicksichtigt. Aus Sicht der Amprion ist im Rahmen
der Abwagung zu bewerten, ob sich die Planungsvorstellungen der
Gemeinde auf der Ebene des Raumordnungsverfahrens gegen die
konkurrierenden, fiir die vorliegende Vorzugsvariante sprechenden
Belange durchsetzen kénnen. Im Ubrigen verweisen wir auf unsere
vorstehenden Ausfiihrungen.
N5 Mit freundlichem Gruf3 ohne
%
(O]
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Hauptverband Osnabricker Landvolk

Landwirtschaft

004-005
Osnabrticker
Landvolk

leisten und es sind ausreichende Absténde zu landwirtschaftlichen
Betriebsstatten mit ihren dazugehdrigen Wohnbereichen einzuhalten.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
o Beginn Einwendung Hauptverband Osnabriicker Landvolk ohne
S S s
8
H*
N5 Sehr geehrte Damen und Herren, ohne
S g é In vorbezeichneter Angelegenheit danken wir fir die Gelegenheit zur
89 Stellungnahme.
8
s 5= | B.5.4 allgemeine Wir nehmen zunachst Bezug auf unsere im selbigen Verfahren ohne
S é% Hinweise abgegebene Stellungnahme vom 13. November 2014. Um
8% Wiederholungen zu vermeiden, machen wir diese an dieser Stelle
é vollumfanglich zum Gegenstand unserer heutigen erneuten
Stellungnahme.
gx | C3.21 Unter Gesichtspunkten der Agrarstruktur und des erheblichen taglichen Landwirtschaftliche Flachen befinden sich i.d.R. im Auf3enbereich und
3?%: Landwirtschaft Flachenverlusts fur die Landwirtschaft durch Infrastrukturmanahmen ist | nicht innerhalb von Wohngebieten und/oder Stadten. Ein Vorhaben wie
S 9 es begrifRenswert, wenn das geplante Leitungsbauvorhaben sich die hier geplante 380 kV-Leitung wird ebenfalls mdglichst im
g weitestgehend in bestehenden Trassenverlaufen héalt und somit den AuBenbereich und nicht innerhalb von Stadten realisiert. Eine
% Flachenverlust fiir die Landwirtschaft nicht noch weiter beschleunigt und Betroffenheit von landwirtschaftlichen Flachen ist daher immanent. Im
g vorantreibt. nachfolgenden Planfeststellungsverfahren erfolgt die Feinplanung zu
genauen Standorten der Masten sowie der Kabellibergabestationen.
Dabei werden alle betroffenen Belange beriicksichtigt, um eine
Realisierung des Vorhabens mit mdglichst geringen Auswirkungen zu
erreichen.
C.3.21 Dabei ist natirlich gleichzeitig den Abstandsvorschriften Geniige zu Wir danken fur Ihren Hinweis und verweisen auf unsere Ausfiihrungen

unter 004-004.

Cc.3.21
Landwirtschaft

004-006

Osnabriicker Landvolk

Hierbei ist insbesondere auch Erweiterungsabsichten von
landwirtschaftlichen Betrieben Rechnung zu tragen. Landwirtschaftliche
Betriebe unterliegen dabei mit ihren Erweiterungsabsichten,
beispielsweise hinsichtlich Stallgebduden, schon aus
immissionsschutzrechtlicher Griinden- oft dem Zwang, in den
AuRenbereich auszuweichen. Dort sind sie - auch aufgrund
baurechtlicher Bestimmungen - privilegiert, wahrend anderswo bauliche
Erweiterungen gar nicht (mehr) mdéglich sind.

Wir danken fur Ihren Hinweis und verweisen auf unsere Ausfiihrungen
unter 004-004.

Cc.3.21
Landwirtschaft

004-007
Osnabrticker
Landvolk

Hier ist dann daflir Sorge zu tragen, dass solche Erweiterungsabsichten
der landwirtschaftlichen Betriebe im AuRRenbereich durch das geplante
Leitungsbauvorhaben und den mit ihr zusammenhangenden Geboten im
dazugehdérigen Schutzstreifen nicht torpediert werden.

Wir danken fur Ihren Hinweis und verweisen auf unsere Ausfiihrungen
unter 004-004.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes
, Bodenschutz

004-008

Osnabriicker Landvolk

Im Ubrigen ist zu gewéhrleisten, dass das Leitungsbauvorhaben in
jeglicher Hinsicht méglichst bodenschonend ausgefihrt wird. Es wird
gefordert, dass eine bodenkundliche Baubegleitung der BaumaRnahme
zwingend als Genehmigungsauflage vorgesehen wird und entsprechende
MaRnahmen zum Schutze der Bdden (beispielsweise Baustral3en,
bodenkundliche Baubegleitung mit Baustoppbefugnis etc. pp.) ergriffen
werden.

Eine eingehende Betrachtung des Schutzgut Bodens erfolgt erst im
Planfeststellungsverfahren. Hier kann ggf. ein Bodenschutzkonzept fir
die Verlegung eines Erdkabels erarbeitet werden.

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes

004-009

Osnabriicker Landvolk

Dies gilt fir das gesamte Leitungsbauvorhaben, inshesondere aber fiir
die Bereiche, in denen eine Erdkabeltrasse realisiert werden soll. Hier ist
aufgrund des erhéhten Eingriffs in den Boden umso mehr auf die
Bodenstruktur und den Flachenverbrauch Ricksicht zu nehmen und die

Wir verweisen auf die vorstehenden Ausfiihrungen.

Landwirtschaft

004-011

Osnabrticker
Landvolk

moglichst an den Flurstiicksgrenzen bzw. Grenzen der
Bewirtschaftungseinheitenlandwirtschaftlicher Nutzflachen positioniert
werden, um somit den Verbleibunwirtschaftlicher Restflachen zu
vermeiden.

, Bodenschutz Eingriffe mdglichst gering zu halten.
g5x| C321 Im gesamten Bereich des Leitungsbauvorhabens ist ein méglichst Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
S §§ Landwirtschaft geradliniger und somit flachensparender Verlauf der Trasse zu Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
8 €3 bevorzugen. Die Durchschneidung von (landwirtschaftlichen) aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
é Bewirtschaftungseinheiten sollte vermieden werden. Planen und Programmen bertcksichtigt, wie unter anderem aus dem
LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt.
C.3.21 Im Bereich von Freileitungsabschnitten wird gefordert, dass die Masten Vielen Dank fir Ihren Hinweis. Die Genehmigungsplanung der genauen

Standorte der Masten sowie - im Bereich von Teilerdverkabelungen - der
Kabellibergabestationen erfolgt im nachfolgenden
Planfeststellungsverfahren. Dabei werden alle betroffenen Belange
bertcksichtigt, um eine Realisierung des Vorhabens mit méglichst
geringen Auswirkungen zu erreichen.

Cc.3.21
Landwirtschaft

004-012
Osnabrticker
Landvolk

Alles in allem ist nach Mdglichkeit jeder noch so kleine Flachenverlust fur
die Landwirtschaft zu unterlassen.

Vielen Dank fiir lhren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafiir, dass
wir lhren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spéter vorliegenden
Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
werden prifen kénnen.

B.3.1.2 Natur und
Landschaft
allgemein

004-013
Osnabrticker
Landvolk

Dies gilt insbesondere auch im Hinblick auf naturschutzfachlich
wohImdglich notwendige KompensationsmaRnahmen. Hier ist in jedem
Falle der Aufwertung vorhandener Naturschutzflachen und die Nutzung
von Flachenpools immer der Vorzug zu geben vor der (Neu-) Nutzung
landwirtschaftlich genutzter Flachen zu Kompensationszwecken.

Vielen Dank fur Ihren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafur, dass
wir lhren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spater vorliegenden
Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
werden prifen kdnnen.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

004-014

Osnabrticker
Landvolk

Wir bitten um Berticksichtigung der vorgebrachten Anregungen und
unsere weitere Beteiligung im Verfahren.
Mit freundlichen GriRen

ohne
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Kreis Gltersloh UNB

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

005-001
UNB

Kreis Giitersloh

Beginn Einwendung Kreis Gitersloh UNB

ohne

005-002
UNB

Kreis Giitersloh

Sehr geehrte Damen und Herren, der Kreis Gutersloh wurde als Trager
offentlicher Belange in dem o. g. Verfahren um Stellungnahme gebeten.

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-003

Kreis Gutersloh UNB

Die geplanten 380 KV-Freileitungen der Amprion AG von Giitersloh bis
Listringen-Wehrendorf verlaufen durch die Bundeslander Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen. Geplant ist der Neubau der 380 kV-
Leitung auf der vorhandenen 220 kV-Leitungstrasse. Am Punkt
Kdnigsholz verlasst die Leitung nach den bisherigen Planungen NRW.
Nach den vorliegenden Unterlagen zum ROV plant die Amprion einen
Freileitungsabschnitt von Kénigholz bis kurz vor Osnabrtick.
Raumwiderstande, insbesondere bewohnte Hauser und Siedlungen,
sollen in der Regel durch geringfiigige Verschwenkungen der Freileitung
umgangen werden. Der Vorhabentrager schlagt vor, nur in dem
dichtbesiedelten Bereich sudlich der Stadt Osnabriick einen Abschnitt als
Erdkabel auszufiihren. Das Planfeststellungsverfahren (PFV) fur die
Trassenabschnitte im Kreis Giitersloh wurde in zwei Abschnitte aufgeteilt.
Der PFV-Abschnitt zwischen den Umspannwerken Gitersloh und Halle-
Hesseln soll als Freileitung gebaut werden.

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-004
UNB

Kreis Gutersloh

Fur den zweiten Abschnitt zwischen dem Umspannwerk Halle-Hesseln
und der Landesgrenze bei Kénigholz werden Erdkabelabschnitte gepruft.
Ein Dialogprozess mit dem Antragsteller, der Stadtverwaltung, der
Birgerinitiative und weiteren Fachleuten begleitet die Suche nach der
Trassenfindung und Ubertragungstechnik.

ohne

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-005

Kreis Gutersloh UNB

Der Kreis Giitersloh nimmt wie folgt Stellung: Aus Sicht des Kreises
Gutersloh ist die Aussage in den Antragsunterlagen, eine
Streckenfiihrung entlang der Autobahn habe hohe Raumwiderstande, fir
den Streckenabschnitt auf Gutersloher Gebiet nachvollziehbar. Sollte das
Raumordnungsverfahren ergeben, dass der Leitungsubergang in
Kdnigsholz sein wird, sind mdgliche Erdkabelabschnitte zwischen der
Stadt Borgholzhausen und Niedersachsen aufeinander abzustimmen.

ohne
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verfolgen. Die Abteilung Gesundheit verweist daher an dieser Stelle auf
ihre Stellungnahme vom 21.03.2014: Die Amprion GmbH beabsichtigt die
Errichtung einer 380 kV Hochspannungsfreileitung zwischen Liistringen
(Landesgrenze NRW/NDS) und Giitersloh (NRW).

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
ga | B.2Ziele und Dartber hinaus wird an der Stellungnahme vom 12.20.2017 festgehalten: | Die geplante 380-kV-Leitung wird die Vorgaben der 26. BImSchV und der
25 | Grundsatze zur Der Kreis Giitersloh hélt - auch im Rahmen des Anderungsverfahrens - TA Larm einhalten. Bitte haben Sie Verstandnis dafir, dass eine
85 Entwicklung der die Umsetzung aller, derzeit bestehenden Méglichkeiten zur Verringerung | Uberpriifung der Vorgaben der 26. BImSchV und der TA Larm erst nach
2 | Sjedlungs- und der Exposition gegeniber elektromagnetischen Feldern fur dringend Vorlage einer Feinplanung im Planfeststellungsverfahren erfolgen kann.
S | Versorgungsstruktu | erforderlich. Dies gilt auch im Hinblick auf die Koronagerausche. Zur
g | r; Wohnbebauung Verringerung der Exposition gehért abgesehen von den technischen
B.4.2.7 elektrische Optimierungs-/Minimierungsmafnahmen auch die Umsetzung von
und magnetische Vorsorgemaflinahmen und die Einhaltung gro3tmdglicher Abstande von
Felder, Gesundheit | Hochstspannungsfreileitungen zu Wohngebauden und Gebauden
vergleichbarer Sensibilitat (z.B. Schulen, Kindertageseinrichtungen
Pflegeeinrichtungen etc.).
sz | B.2 Ziele und Fir Wohngebiete, die in direkter Nahe zu den Hochstspannungsleitungen | Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fur das
2 5 | Grundsatze zur liegen, wird aus Sicht des vorbeugenden Gesundheitsschutzes der Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
8§, Entwicklung der Einsatz von Erdkabeln oder eine entsprechende Alternativtrasse (Abstand | aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestitzten
2 | Sjedlungs- und > 400 m) vorgeschlagen. Planen und Programmen berucksichtigt, wie unter anderem aus dem
S | Versorgungsstruktu LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
g | r; Wohnbebauung ermittelt und beantragt. Unabhangig von der technischen Ausfiihrung als
B.4.2.7 elektrische Kabel oder als Freileitung halt die Amprion die Vorgaben der 26.
und magnetische BimSchV ein.
Felder, Gesundheit
gz | B.5.4 allgemeine Bitte beachten Sie die Auflagen/ Stellungnahmen/Hinweise der ohne
2 5 | Hinweise Fachabteilungen. Hausintern habe ich die Fachabteilungen:
85 2.4 = Gesundheit
£ 4.2.3 = Bauen, Wohnen Immissionsschutz - Untere
S Immissionsschutzbehdrde
& 4.4.1 = Tiefbau - Untere Wasserbehérde
4.4.2 = Tiefbau - Kultur- und Wasserbau
4.4.3 = Tiefbau - StraBenbau
4.5.2 = Umwelt - Untere Naturschutzbehorde beteiligt.
Die Abteilungen haben sich wie folgt gedulZert:
ga | B.5sonstige Abteilung Gesundheit: Die vorliegenden Unterlagen umfassen den ca. 20 | ohne
2 5 Stellungnahmen km langen Teilabschnitt zwischen der Landesgrenze in Melle (Pkt.
8% Kdnigsholz) und der Umspannanlage Listringen in Osnabriick. Die
2 betroffenen Gebiete liegen somit auRerhalb des Kreises Gutersloh. In
2 Bezug auf die Trassenvariante entlang der A 33 beabsichtigt die
& Vorhabentragerin, die Parallelfihrung entlang der A33 nicht weiter zu

Seite 25/134

Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g | B.5sonstige Das durch das Amt fiir regionale Landesentwicklung Weser-Ems Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
2 5 Stellungnahmen eingeleitete Raumordnungsverfahren bezieht sich auf den Teilabschnitt
8§, zwischen Melle (Punkt Kénigsholz, Landesgrenze Niedersachsen/ NRW
2 und der Umspannanlage Lustringen (Osnabriick). Der betrachtete
S Leitungsabschnitt befindet sich ausschlie3lich auf dem Gebiet von
& Niedersachen. Das Amt fur regionale Landesentwicklung Weser-Ems hat
B die Amprion GmbH im Zuge des Verfahrens gebeten, Alternativtrassen zu
entwickeln und zu priifen, da in einigen Teilbereichen die im
niedersachsischen Landesprogramm festgelegten Mindestabstande zu
Wohnbebauungen nicht eingehalten werden. Eine der gepriften
Alternativtrassen ist eine Trasse parallel zur A 33. Der Ausgangspunkt fir
diese Trasse liegt im Bereich der Umspannanlage Halle-Hesseln, verlauft
durch Borgholzhausen und uiberquert bei der Ortschaft Westbarthausen
die Landesgrenze nach Niedersachsen. Hieraus ergibt sich die
Betroffenheit und Beteiligungserfordernis des Kreises Gutersloh im
Rahmen des niederséchsischen Raumordnungsverfahrens.
4 | B.5sonstige Im Zuge des Raumordnungsverfahrens erfolgt noch keine Die Trassenflihrung im angesprochenen Bereich von Borgholzhausen ist
2 5 Stellungnahmen Feintrassierung, sondern diese erfolgt erst im nachfolgenden nicht Gegenstand des hiesigen Raumordnungsverfahrens, das allein den
8% Planfeststellungsverfahren. Daher ist anhand der vorgelegten Unterlagen | Leitungsabschnitt von Melle (Pkt. Kdnigsholz/Landesgrenze
2 nicht erkennbar, inwieweit und welche Siedlungsbereiche und / oder Niedersachsen) bis zur UA Listringen betrifft. Im Hinblick auf den
2 Einzelwohngebaude, Gewerbebetriebe etc. im Kreis Giitersloh im Detail Abschnitt von der UA Gitersloh bis zum Pkt. Kénigsholz/Landesgrenze
& durch die Alternativtrasse insbesondere im Hinblick auf Immissionen Niedersachsen hat die Amprion ihren Planfeststellungsantrag bezuglich
durch elektromagnetische Felder, Koronagerédusche und v.a. des Teilabschnitts vom Pkt. Hesseln bis zum Pkt.
gesundheitliche Langzeitauswirkungen betroffen waren. Es ist jedoch Kdnigsholz/Landesgrenze Niedersachsen am 16.08.2017 zurtickgezogen.
anzunehmen, dass durch die Alternativtrasse neue bisher nicht
vorhandene Betroffenheiten in angrenzenden Wohnbereichen entstehen Das Planfeststellungsverfahren fiir diesen Teilabschnitt ist daher am
werden. Die derzeit festgelegte Trasse (Planfeststellungsverfahren vom 24.08.2017 eingestellt worden, so dass sich das seit 2013 anhangige
Mérz 2014), von der insbesondere die Wohnbebauung in den StraRen Planfeststellungsverfahren nur noch auf den Freileitungsabschnitt von der
Goldbrede, FaRRbrink und SundernstralRe in Borgholzhausen durch UA Giitersloh bis zum Pkt. Hesseln bezieht. Der Abschnitt vom Pkt.
Immissionen betroffen wére, wiirde im Fall der Alternativtrasse entlang Hesseln bis zum Pkt. Kdnigsholz/Landesgrenze Niedersachsen wird Teil
der A 33 in diesem Bereich komplett entfallen und damit keinerlei eines neu zu beantragenden Planfeststellungsverfahrens, bei dem geman
Betroffenheit mehr fiir den Bereich auslésen. Dies ware aus den Vorgaben des novellierten EnLAG - fiir den angefiihrten Abschnitt im
gesundheitlicher Sicht fiir diesen Bereich ausdriicklich zu beflrworten. urbanen Bereich von Borgholzhausen eine Teilerdverkabelung zu prifen
ist.
~so | B.5sonstige Die Amprion GmbH kommt nach einer ersten vergleichenden Betrachtung | Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
2e g Stellungnahmen der Alternativtrasse jedoch zu dem Schluss, dass die Trassenfiihrung
83 weder raum- noch umweltvertraglich und somit nicht genehmigungsféhig
2 ware. Daher hat die Amprion GmbH auf eine weitergehende Betrachtung
x der Alternativtrasse verzichtet.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-013

Kreis Gutersloh UNB

Im niedersachsischen Raumordnungsgesetz sind bereits Abstande von
neu zu errichtenden Hochstspannungsfreileitungen zu Wohngebauden
und Gebauden, die in ihrer Sensibilitat vergleichbar sind (z.B. Schulen,
Kindertagesstatten, Krankenhauser etc.) mit 400 Metern im Innenbereich
und 200 Metern im Auf3enbereich festgelegt. Auch der jetzige Entwurf des
Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen folgt diesen
Abstandsregelungen. Grundsatzlich ist aus Sicht der Abteilung
Gesundheit ein gréRtmdglicher Abstand von
Hoéchstspannungsfreileitungen zu Wohngebauden oder vergleichbar
sensiblen Gebauden einzuhalten. Wenn dies nicht moglich ist, sollte aus
Sicht des vorbeugenden Gesundheitsschutzes der Einsatz von Erdkabeln
gepruft werden. Das Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG) fordert im
Fall des Neubaus einer Stromtrasse auf Verlangen der
Genehmigungsbehdérde eine Erdverkabelung vorzusehen, wenn die
Leitung in einem Abstand von weniger als 200 Metern zu Wohngebauden
errichtet werden soll.

Diese Anmerkung richtet sich an die flir das Raumordnungsverfahren
zustandige Behorde. Die Amprion weist darauf hin, dass sie bei der
Prufung der Moglichkeit der Integration weiterer Kabelstrecken in das
Ubertragungsnetz die gesetzlichen Vorgaben des EnLAG, insbesondere
die Anforderungen aus § 2 Abs. 2 und 3 EnLAG, zu beachten hat.
Danach kommt eine Teilerdverkabelung nur bei Vorliegen der
"Auslosekriterien” gemaf § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 5 EnLAG und nur auf
technisch und wirtschatftlich effizienten Teilabschnitten des Pilotprojekts in
Betracht. Diesen Anforderungen entsprechend sowie unter
Berlicksichtigung der im LROP als Ziele und Grundsatze der
Raumordnung festgelegten Mindestabstandsvorgaben fiir Freileitungen
hat die Amprion den vorliegenden Vorzugskorridor ermittelt.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-014

Kreis Gutersloh UNB

Fazit Grundsatzlich halt die Abteilung Gesundheit bei der Errichtung von
Hochstspannungsfreileitungen aus Griinden des vorbeugenden
Gesundheitsschutzes die Umsetzung aller derzeit bestehenden
Méoglichkeiten zur Verringerung der Exposition gegentber
elektromagnetischen Feldern, zur Verringerung von Koronagerauschen
und gesundheitlichen Langzeitwirkungen fir dringend erforderlich. Dazu
gehdren auch die Umsetzung von Vorsorgemafinahmen und die
Einhaltung gréRtmaglicher Abstande von Héchstspannungsfreileitungen
zu Wohngebauden und Gebauden vergleichbarer Sensibilitat (z.B.
Schulen, Kindertageseinrichtungen, Krankenhauser etc.). Fir Bereiche,
die in direkter Nahe von Hoéchstspannungsfreileitungen liegen, wird aus
Sicht des vorbeugenden Gesundheitsschutzes ein Einsatz von Erdkabeln
oder entsprechende Alternativtrassen (Abstand > 400 m) vorgeschlagen.

Wir verweisen insoweit auf die vorstehenden Ausfiihrungen.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-015

Kreis Gutersloh UNB

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens zur 380 kV
Hochstspannungsfreileitung im Regierungsbezirk Detmold wurde eine
besondere Betroffenheit der Wohngebiete Goldbrede, Falbrink und
Sundernstral3e in Borgholzhausen festgestellt. Die im Zuge des
niedersachsischen Raumordnungsverfahrens als Alternative entlang der
A 33 gepriifte Trasse wirde zwar die genannten Bereiche komplett
entlasten. Aus Sicht der Abteilung Gesundheit werden aber durch die
Alternativtrasse entlang der A 33 neue zusatzliche Betroffenheiten in -
durch Immissionen bereits deutlich belasteten - Siedlungsbereichen
entstehen. und héalt ihre Angaben zum vorbeugenden Gesundheitsschutz
aufrecht.

Wir verweisen insoweit auf die vorstehenden Ausfiihrungen.
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B.5.4 allgemeine
Hinweise

005-016

Kreis Gutersloh UNB

Abteilung Bauen, Wohnen Immissionsschutz - Untere
Immissionsschutzbehoérde Aus der Sicht des vorbeugenden
Immissionsschutzes habe ich keine grundsatzlichen Bedenken. Der
Netzbetreiber ist verpflichtet die Anforderungen der 26. BImSchV fur die
elektrischen und magnetischen Felder einzuhalten. Fir das magnetische
Feld ist in der Verordnung ein Grenzwert von 100 _T (Mikrotesla)
ausgewiesen, der in 1 m Hohe uber der Erdoberkante und unter dem
tiefsten Punkt des Leiterseildurchhanges einzuhalten ist. Fir das
elektrische Feld wird in der 26. BImSchV ein Grenzwert von 5 kV/m
angegeben. Es gilt zusatzlich ein allgemeines Minimierungsgebot und fir
neue Trassen ein Uberspannungsverbot fiir Gebaude, die zum
dauerhaften Aufenthalt von Menschen bestimmt sind. Die Einhaltung der
26. BImSchV ist zwingend erforderlich.

Die geplante 380-kV-Leitung wird die Vorgaben der 26. BImSchV
einhalten. Bitte haben Sie Verstandnis dafiir, dass eine Uberpriifung der
Vorgaben der 26. BImSchV erst nach Vorlage einer Feinplanung im
Planfeststellungsverfahren erfolgen kann.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-017

Kreis Gutersloh UNB

Abteilung Umwelt - Untere Naturschutzbehdrde Aus naturschutzfachlicher
Sicht macht eine konkrete Planung des zweiten Abschnittes im Kreis
Gutersloh erst dann Sinn, wenn das Raumordnungsverfahrens in
Niedersachsen zu dem Ergebnis kommt, dass die Weiterfiihrung der 380
kV Stromleitung auch in Kénigsholz beginnt. Auch sollten mogliche
Erdkabelabschnitte zwischen der Stadt Borgholzhausen und
Niedersachsen aufeinander abgestimmt werden, um notwendige
Kabellibergabestationen (Kabeliibergabestationen) landschaftsvertraglich
zu platzieren.

Die zustandige Raumordnungsbehdrde der Bezirksregierung in Detmold
hat den Endpunkt der Leitungsplanung zwischen dem Pkt. Hesseln und
dem Punkt Kénigsholz erneut gepriift und diesen bestatigt. Damit ist der
Punkt Kénigsholz als Ubergabepunkt zwischen Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen des geplanten EnLAG-Projektes Nr. 16 definiert.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

005-018

Kreis Gutersloh UNB

Alternativstrecke entlang der A 33Auf Giitersloher Gebiet ist der Korridor
entlang der A33 zum einen stark zersiedelt durch landwirtschaftliche
Hofanlagen und Einzelhduser. Zum anderen stellen die interkommunalen
Gewerbegebiete 1 + 2 weitere bedeutende Raumwiderstéande dar. Die
zahlreichen Kompensationsflachen fur die A 33, oft mit
Artenschutzfunktionen, wiirden entwertet. Die Landschaftsbildkulisse vor
dem Teutoburger Wald wirde durch eine Freileitungstrasse erheblich
beeintrachtigt. Fazit: Die Aussage in den Antragsunterlagen, eine
Streckenfiihrung entlang der Autobahn habe hohe Raumwiderstande, ist
fur den Streckenabschnitt auf Gutersloher Gebiet nachvollziehbar.

Vielen Dank fir die Ausfihrungen.

005-019
UNB

Kreis Giitersloh

Mit freundlichen GriRen

ohne
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Jagerschaft Osnabrick Stadt e.V.

Landschaftsbild

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
o« x| B.5.4 allgemeine Beginn Einwendung Jagerschaft Stadt Osnabriick e.V. ohne
2§ & | Hinweise
IS] g?g
s | B.3.1.2 Natur und Seitens der Jagerschaft Osnabriick-Stadt e.V. wird es begrifit, dass von ohne
g% Landschaft der Mdglichkeit der Erdverkabelung der 380-kV-Leitung auf dem Gebiet
8@ allgemein der Stadt Osnabriick Gebrauch gemacht werden soll. Dadurch entfallt
= | B.5 sonstige eine zusétzliche zu den bereits durch die bestehenden 220-kV- und 110-
5 | Stellungnahmen kV-Leitungen vorhandene erhebliche Beeintrachtigung des
% Landschaftsbildes durch die andernfalls notwendigen Masten und
E Leitungen. Jedoch ist zu bedenken, dass durch eine Erdverkabelung
speziell auf dem Gebiet der Stadt Osnabriick erhebliche
Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes entstehen kénnen, wie es im
vorliegenden Fall in besonders hohem MaRRe der Fall ist. Gleiches gilt fiir
die notwendige ca. 1-2 ha beanspruchende Kabellibergabestation, die
sowohl den Naturhaushalt als auch das Landschaftsbild erheblich
beeintrachtigen wird.
g« % | B.3.1.2 Natur und Ebenfalls werden durch die als Freileitung zu bauende Strecke auf dem ohne
2§ 2| Landschaft Gebiet der Stadt Osnabriick erhebliche Beeintrachtigungen besonders
3 %% allgemein des Landschaftsbildes, aber auch des Naturhaushaltes hervorgerufen.
>~ | B.3.26
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B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

006-004

Jagerschaft Osnabriick

Um derartige erhebliche Beeintrachtigungen soweit wie méglich zu
vermeiden ist es zwingend erforderlich, nicht ausschlie3lich die von der
Antragstellerin bevorzugte kiirzeste und damit voraussichtlich auch
kostengtinstigste Korridorvariante 1 einer vertieften Betrachtung zu
unterziehen. Ebenso sind die bereits auf dem Gebiet der Gemeinde
Bissendorf und dem Stadtgebiet Osnabriick nach Nordosten
abzweigenden und dann nach Nordwesten auf das Gebiet der Stadt
Osnabriick schwenkenden Korridorvarianten 2 und 3 einer vertieften
Betrachtung und einer Folgenabschatzung hinsichtlich ihrer
Auswirkungen auf die Schutzgiter gem. 82 Abs.1 UVPG, in Bezug auf §
14 ff und § 30 BNatSchG, § 24 NAGBNatSchG sowie in Bezug auf das
mdgliche Erreichen der Bewirtschaftungsziele fir die Hase gem. 88 27 -
31 WHG i.V.m. § 37 NWG zu unterziehen. Zumindest ist aber fachlich
fundiert darzulegen, weshalb die beiden letztgenannten Korridorvarianten
einer solchen vergleichenden Betrachtung nicht unterzogen wurden. Zwar
wiegen die Argumente der Trassenbiindelung und der Vorgabe aus dem
LROP 2017 schwer, sind hier aber wegen der méglicherweise aus
anderen Gesetzen resultierenden Verbotstatbestande, z.B. @8 30 und 44
BNatSchG, nicht allein entscheidend. Die Ausfiihrungen in den
Unterlagen der Antragstellerin, dass diese Untersuchungen alleinig auf
das Planfeststellungsverfahren abgewalzt werden, sind nicht ausreichend
und nicht schliissig, da im Planfeststellungsverfahren von einem
raumordnerisch festgelegten Trassenkorridor nicht mehr (wesentlich)
abgewichen werden kann!

Vielen Dank fir lhren Hinweis. Die Amprion hat die in der
Antragskonferenz vorgegebenen Untersuchungsraume und -gegenstéande
bertcksichtigt. Wir haben uns in den vorliegenden Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren in einer fir dieses Verfahren ausreichenden
Tiefe mit den Vor- und Nachteilen der Korridore 2 und 3 im Bereich der
Engstelle 9 auseinandergesetzt. Eine eingehendere Betrachtung kann
erst im Rahmen des nachfolgenden Planfeststellungsverfahrens erfolgen.
AbschlieBend kénnen erst im Planfeststellungsverfahren gegen eine
Bautechnik sprechende Erkenntnisse gewonnen werden.
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gy | B.4.2.5neue oder Daher sollen bereits an dieser Stelle folgende Hinweise, die fiir das ROV, | Vielen Dank fiir Ihren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafir, dass
25 | veranderte aber auch fiir ein kiinftiges Planfeststellungsverfahren von grof3er wir lhren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spater vorliegenden
8§ Korridore, Hinweise | Relevanz sein diirften, gegeben werden: Speziell im Bereich der Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
= | zur Konkretisierung | Haseniederung befinden sich sehr verdichtet Besonders geschutzte werden prufen kdnnen.
s | B.3.1.1 Elemente Biotope gem. § 30 BNatSchG sowie Kompensationsflachen der Stadt
% und Funktionen des | Osnabriick. Alle Korridore miissen diesen Bereich durchschneiden, um
> | landesweiten am Umspannwerk in Lustringen andocken zu kdnnen. Hier ist bereits auf
Freiraumverbundes | der Ebene der Raumordnung festzulegen, dass bei der Feintrassierung
, Bodenschutz die am wenigsten beeintrachtigende Variante gewahlt werden muss,
C.4.2.2 Alternativen | unabhangig eventuell erhéhter Kosten auf Grund haufig komplexer
Vollverkabelung, Bodenverhéaltnisse im Bereich einer Flussaue (verlandete oder
HGU, GIL, neue zugeschittete Altarme, anmoorige Bdden, hohe Grundwasserstéande,
Techniken unterschiedliche Grundwasserleiter auf Gley oder Pseudogley, etc) sowie
des Vorkommens besonders geschitzter und streng geschitzter
Pflanzen- und Tierarten gem. § 44 BNatSchG. Daher sollte auch die
Maoglichkeit der nur einmaligen Querung der Hase mit der Erdkabeltrasse
und eine eventuelle Linienfiihrung im Bereich des Gewerbegebietes
Teufelsheide intensiv gepriift werden. Trotz geringfligig langer Strecke,
vorhandener Bebauung und des leichten Abweichens vom
Vorschlagskorridor kénnte sich eine solche Variante bei sehr
platzsparender Bauweise sowohl hinsichtlich rechtlicher, finanzieller und
zeitlicher Belange als deutlich giinstiger darstellen. Sollte dieses auch
unter gro3tmoglichen Bemihungen nicht realisierbar sein, ist verbindlich
festzulegen, dass im Bereich naturschutzrelevanter Flachen nur auf3erst
raumsparende Bauweisen mit sehr schmalen Bau- und Schutzstreifen
zulassig sind. Auch eine flissigkeitsgekihlte Ausfiihrung der Leitung ist in
Betracht zu ziehen. Die stets fiir notwendig erachteten 45m-Baustreifen
sind auf jeden Fall auszuschlieen. Die dennoch notwendigen massiven
Eingriffe in den Boden kdénnen hier zu Dranwirkungen mit deutlichen
Verschlechterungen des Bodenwasserhaushaltes und damit zur
erheblichen Beeintréchtigung oder gar Zerstérung
grundwasserabhéngiger Landdkosysteme fuhren. Dies gilt auch fir
temporare Grundwasserhaltungen im Bereich der Flussaue, die
gleichzeitig gesetzliches Uberschwemmungsgebiet ist. Ein Havariefall bei
gleichzeitigem Hochwasser kann eventuell zu erheblichen Problemen
fihren. Auch nach einem Hochwasserereignis sind die Niederungsbéden
haufig Uber langere Zeit nicht mit Geraten befahrbar!
g% | B.4.2.5neue oder Ebenso ist eine groRtmdgliche Entfernung der Erdkabeltrasse zum Die Trassenfindung zwischen der UA Listringen und dem Sandforter
g% veranderte Verlauf der Hase einzuhalten, um deren noch ausstehende Renaturierung | Berg ist noch nicht abgeschlossen. Die Trassenfindung folgt dabei dem
8@ Korridore, Hinweise | nicht zu be- oder gar verhindern und einen Schutz des Erdkabels bei Vorsorge- und Vermeidungsprinzip. Die vom Einwender vorgebrachten
= | zur Konkretisierung | zugelassener eigendynamischer Entwicklung des Flusses zu Hinweise werden neben weiteren Aspekten bei der Trassenfindung
s | B.3.2.8 gewabhrleisten. Hier ist auch das Entwicklungspotenzial fiir Natur und bertcksichtigt. Die WRRL und die Belange des Hochwasserschutzes
z.f, Wassermanageme | Landschaft zu betrachten, insbesondere die kiinftige Umgestaltung der (inkl. Hochwasserabfluss) sind im weiteren Planungsverlauf zu
= | nt, Hase, um deren gutes 6kologischen Potenzial i.S. der EU-WRRL zu bertucksichtigen. Der Gewasserentwicklungsplan flie3t in die
Wasserversorgung, | erreichen. Dazu wird derzeit ein Gewasserentwicklungsplan aufgestellt, Trassenfindung mit ein.
Kisten- und den es bei der Trassenfindung zu beachten gilt.
Hochwasserschutz
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B.3.1.2 Natur und
Landschaft
allgemein

006-007

Jagerschaft Osnabriick

Es ist gemeinsam mit UNB und UWB der Stadt Osnabriick sowie dem
UHYV 96 Hase/Bever und dem Verein zur Revitalisierung der Haseauen zu
prufen, in welchem Umfang aus der Erdverkabelung resultierende
notwendige KompensationsmafRnahmen unmittelbar zur Renaturierung
der Hase (und eventuell ihrer Nebengewdasser im Stadtgebiet) umgesetzt
werden kénnen. Es wird empfohlen, dass zu zahlende Ersatzgelder fir
die noch auf dem Gebiet der Stadt Osnabriick zu erstellende Freileitung
und die Kabellibergabestation in diesem Naturraum Verwendung finden.
(Anmerkung: Ersatzgelder kommen nicht, wie in den Unterlagen der
Antragstellerin wiederholt dargestellt, der jeweils zustandigen UNB
zugute! Sie sind gem. 8 15 Abs. 6 BNatSchG zweckgebunden fir
MaRnahmen des Naturschutzes einzusetzen. Dabei stellt ihre
Verwendung lediglich ein Nullsummenspiel dar, weil im wertgleichen
Umfang Schéden an Natur und Landschaft verursacht worden sind.)

Vielen Dank fur Ihren Hinweis, den wir zur Kenntnis nehmen. Das
Kompensationskonzept wird Gegenstand des nachfolgenden
Planfeststellungsverfahrens.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

006-008

Jagerschaft Osnabriick

Es wird ausdriicklich begrif3t, dass die Antragstellerin mehrfach
versichert, die Freileitungsstrecke und die Teilerdverkabelungsstrecke der
380 kV-Leitung in der ,umweltvertraglichsten Art und Weise“ umzusetzen.
Damit wird sie dem Vermeidungsgebot gem. § 15 Abs. 1 BNatSchG
gerecht und schlieft gleichzeitig aus, dass bau- und betriebsbedingte
finanzielle Mehraufwendungen in besonders sensiblen Teilabschnitten die
notwendige Bericksichtigung von Naturschutzbelangen verhindern.
Seitens der Jagerschaft wird davon ausgegangen, dass diese Aussage
fur das gesamte weitere ROV ebenso wie fiir das sich anschlieRende
Planfeststellungsverfahren Giiltigkeit behalt.

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

006-009
Jagerschaft
Osnabriick

Wir bitten darum, im weiteren Verfahren beteiligt zu werden. Mit
freundlichen GriRen

ohne
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Landkreis Osnabrick

Stellungnahmen

007-006

Landkreis Osnabriick

Stellungnahmen sowie mehrerer Gesprache mit dem Vorhabentrager und
verschiedenen Stellen basierende Untersuchungsrahmen wurde der
Vorhabentragerin am 05.09.2013 mitgeteilt. Nach Fertigstellung der
Unterlagen fir das Raumordnungsverfahren wurde am 10.09.2014 das
Raumordnungsverfahren fiir diesen Abschnitt eingeleitet. Vor dem
Hintergrund der gednderten gesetzlichen Regelungen zur
Teilerdverkabelung wurde zuséatzlich zu der bereits durchgefiihrten
Antragskonferenz, am 27.04.2016 eine erganzende Antragskonferenz
durchgefihrt.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
oo Beginn Einwendung Landkreis Osnabriick ohne
o S g
N0 Sehr geehrte Damen und Herren, zu dem o.a. Raumordnungsverfahren ohne
< % = fur den Neubau der 380 kV - Hochstspannungsleitung Gutersloh -
S& g Wehrendorf, Abschnitt Melle (Pkt. Kdnigsholz, Landesgrenze
© Niedersachsen/ NRW) - UA Lustringen (Osnabriick) wird wie folgt
Stellung genommen:
sy | B.5sonstige 1 Grundsatzliches In Ergdnzung meiner bereits miindlich vorgetragenen ohne
<% | Stellungnahmen Hinweise und Anregungen wahrend der Antragskonferenzen am
8§ 05.09.2013 und 27.04.2016 in Osnabriick sowie mit Schreiben vom 10.
o November 2014 vorgebrachten Anregungen, Hinweise und Bedenken
% mochte ich grundsatzlich auf folgende Aspekte hinweisen: Die Amprion
s GmbH (Vorhabentréger) beabsichtigt die Errichtung einer 380-kV
Freileitung zwischen Lustringen (Osnabriick) und Gutersloh (NRW). Das
vorliegende Raumordnungsverfahren bezieht sich auf den Teilabschnitt
zwischen Melle (Pkt. Kdnigsholz, Landesgrenze Niedersachsen/NRW) -
UA Lstringen. Fiir das Vorhaben soll nach den Vorstellungen des
Vorhabentragers méglichst die Trasse der vorhandenen 220-kV
Freileitung genutzt werden. Diese Bestandsleitung soll nach
Fertigstellung der 380 kV-Leitung demontiert werden.
3 % | B.5 sonstige Da die vorhandene 220-kV Freileitung in Teilbereichen die im Landes- ohne
< % = | Stellungnahmen Raumordnungsprogramm festgelegten Mindestabsténde zu
3§ § Wohngeb&uden unterschreitet, wurde Amprion von der
verfahrensfiilhrenden Behdrde dem Amt fur Landesentwicklung Weser -
Ems aufgefordert, Trassenalternativen zu entwickeln und zu priifen und
dabei auch weitere moglicherweise beriihrte Belange einzustellen.
5 « % | B.5 sonstige Am 14.05.2013 hat eine Antragskonferenz zur Erérterung des ohne
< % = | Stellungnahmen Untersuchungsrahmens fiir das Raumordnungsverfahren stattgefunden.
3 §§ In diesem Zusammenhang wurden auch mégliche und sinnvolle
Vorhabenalternativen diskutiert.
B.5 sonstige Der auf den Ergebnissen der Antragskonferenz und den schriftlichen ohne
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53 | B.5sonstige Insbesondere durch verstarkte politische sowie verwaltungsrechtliche ohne
<% | Stellungnahmen Initiativen und Bemihungen der lokalen, regionalen und landesweiten
3 § Akteure konnte eine Anderung des Energieleitungsausbaugesetzes
@ (EnLAG) mit Datum vom 21.12.2015 erreicht werden. Damit wurde unter
% anderem die Leitung Wehrendorf N Giitersloh (EnLAG Projekt Nr. 16) als
s Pilotvorhaben fiir eine Teilerdverkabelung festgelegt. Eine
Teilerdverkabelung ist bei Anndherungen an Wohngebéaude, aus
naturschutzrechtlichen Griinden und bei Querungen von
Bundeswasserstralen mdoglich.
g% | B.5sonstige Umso erstaunter und fragwirdiger sind nunmehr die Erkenntnisse bei der | Bei der Priifung der Méglichkeit der Integration weiterer Kabelstrecken in
<25 | Stellungnahmen Durchsicht der vorliegenden ergdnzenden Unterlagen zum das Ubertragungsnetz hat die Amprion die gesetzlichen Vorgaben des
8§ Raumordnungsverfahren. Im Hinblick auf mégliche Erdkabelabschnitte EnLAG, insbesondere die Anforderungen aus § 2 Abs. 2 und 3 EnLAG,
o mul leider festgestellt werden, dass sich gegeniiber den Unterlagenvor zu beachten. Danach kommt eine Teilerdverkabelung nur bei Vorliegen
% der Rechtsnovelle des EnLAG fur den Untersuchungsraum des der "Auslosekriterien” gemal § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 5 EnLAG und nur
s Landkreises Osnabriick keine Anderungen bzgl. ergédnzender auf technisch und wirtschaftlich effizienten Teilabschnitten des
Erdkabelabschnitte ergeben haben. Es sind wederneue Pilotprojekts in Betracht. Diesen Anforderungen entsprechend sowie
Erdkabelabschnitte fiir einzelne Engstellen vorgesehen noch wird eine unter Berlicksichtigung der im LROP als Ziele und Grundsatze der
substantielle Betrachtung méglicher Pilotverfahren fiir Teilabschnitte einer | Raumordnung festgelegten Mindestabstandsvorgaben fiir Freileitungen
Erdkabeloption thematisiert. Lediglich die auch bisher schon vorgesehene | hat die Amprion den vorliegenden Vorzugskorridor ermittelt. Im Ubrigen
Einflhrung in das UA Lustringen auf demStadtgebiet Osnabruick ist als ist aus Sicht der Amprion nur der im LROP als Ziel der Raumordnung
Erdkabeloption vorgesehen. Diese Option war jedoch bereits in den festgesetzte Mindestabstand von 400 m fiir Wohngebé&ude, die in dem
Unterlagen des ROV (vor der Anderung des EnLAG) Bestandteil der Wohnen dienenden Gebieten im Geltungsbereich eines Bebauungsplans
Planungen. Weitere Méglichkeiten fiir eine pilothafte Erprobung und oder im unbeplanten Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB liegen, als
Nutzung von Erdkabelabschnitten wird von der Fa. Amprion, trotz der grundsatzlich "zwingend" zu beachten. Insoweit ist jedoch zu
gesetzlichen Aufforderung im Energieleitungsausbaugesetz nicht bertcksichtigen, dass das LROP Ausnahmetatbesténde vorsieht, bei
wahrgenommen. Insbesondere bei der Vielzahl von Engstellen auf der deren Vorliegen eine Unterschreitung dieses Abstandes ohne
Vorzugtrasse sind keinerlei Ansatze von Erdkabelabschnitten Anwendung eines gesonderten Verfahrens erlaubt ist. Der im LROP als
vorgesehen; im Gegenteil, die Ziele des Landes- Grundsatz der Raumordnung festgelegte Mindestabstand von 200 m zu
Raumordnungsprogramms Niedersachsen 2017 sollen durch eine Wohngebé&uden, die im AuBenbereich im Sinne des § 35 BauGB liegen,
Ausnahme von der Zielbindung gem. Ziffer 4.2.07 Satz 9 LROP darf bei Vorliegen der Ausnahmetatbestande ebenfalls unterschritten
Uberwunden werden (vgl. S. 6 Kurzfassung der Unterlagen fir ROV). werden und kann im Ubrigen im Rahmen der Abwagung durch
Uberwiegende Belange iberwunden werden.
Seite 34/134 Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5 sonstige
Stellungnahmen

007-009

Landkreis Osnabriick

2 Methodisches

Die Planungsunterlagen lassen den tblichen Aufbau klar unterschiedener
Einzelunterlagen zu den Themen Raumvertraglichkeit,
Umweltvertraglichkeit, Artenschutz und FFH-Vertraglichkeit vermissen.
Eine gesonderte und damit nachvollziehbare Bewertung der
Umweltgesichtspunkte gem. UVPG ist auf diese Weise nur schwer
moglich. Der schmale Umfang der ROV-Unterlagen steht in einem
deutlichen Missverhaltnis zum Umfang des behandelten Vorhabens. Die
Bestandsdarstellungen von Umwelt und Raumnutzungen (S. 70 bis91)
fallen insgesamt so knapp und allgemein aus, so dass schwer zu priifen
ist, inwieweit ein Bezug auf den gesamten Untersuchungsraum oder auf
alleinig die Bestandstrasse als gegeben angenommen werden kann. Die
Auswirkungsprognose dagegen bezieht sich in den Tabellen23 bis 31
ausschlief3lich auf die Bestandstrasse. Durch die gesonderte Betrachtung
der Engstellen in Kapitel 9, die in Summe den gesamten Trassenverlauf
abdecken, wird das beschriebene Defizit des Kapitels 7 stellenweise
kompensiert.

Die Prifkriterien werden nach Auffassung der Antragstellerin umfassend
aufgefuihrt und in den einzelnen Engstellen transparent und
einzelfallbezogen in verbal-argumentativer Form bewertet. Dies betrifft
ebenso die jeweilige Begriindung zur vorzugswirdigen Bauweise.
Grundsétzliche Schwellenwerte fir die technisch-wirtschaftliche
Bewertung bestehen nicht.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

007-010

Landkreis Osnabriick

Im Einzelnen sind in den Unterlagen methodische Defizite feststellbar, die
das Ergebnis der Vorzugsvariante nicht schliissig nachvollziehbar
machen und fiir das anschlieBende Planfeststellungsverfahren eine nicht
klar erkennbare bzw. fehlerhafte Ergebnisherbeifiihrung prasentieren: Es
ist grundsétzlich richtig zwischen Grundsétzen und Zielen der
Raumordnung hinsichtlich der Bindungswirkung zu unterscheiden. Bereits
der Bundesgesetzgeberweist im Raumordnungsgesetz des Bundes auf
folgendes hin: Ziele der Raumordnung sind verbindliche Vorgaben in
Form von rdumlich und sachlich bestimmten oder bestimmbaren, vom
Trager der Raumordnung abschlieRend abgewogenen (a7 Abs. 2 ROG)
textlichen oder zeichnerischen Festlegungen in Raumordnungsplanen zur
Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums. Grundséatze der
Raumordnung sind Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung
des Raums als Vorgaben fir nachfolgende Abwéagungs- oder
Ermessensentscheidungen; Grundsatze der Raumordnung kénnen durch
Gesetz oder als Festlegungen in einem Raumordnungsplan (§8 7 Abs. 1
und 2) aufgestellt werden.

Vielen Dank fiir den rechtlichen Hinweis. Wir verweisen insoweit auf
unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

007-011
Landkreis
Osnabriick

Das Bundesverwaltungsgericht hat in standiger Rechtsprechung den
Grundséatzen der Raumordnung ein besonderes Gewicht zugestanden.
Die Grundsatze der Raumordnung kdnnen zwar im Rahmen der
Abwagung Uberwunden werden, bedirfen aber einer jeweiligen
sorgféltigen Einzelfallbetrachtung.

Vielen Dank fiir den rechtlichen Hinweis. Wir verweisen insoweit auf
unsere vorstehenden Ausfuhrungen.
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007-012

Landkreis Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Das LROP 2017 formuliert in Abschnitt 4.2.07 Satz 13 als Grundsatz der
Raumordnung, dass neu zu errichtende Héchstspannungsfreileitungen so
zu planen sind, dass ein Abstand von 200 m zu Wohngeb&auden, die im
AuRenbereich im Sinne von § 35 BauGB liegen, eingehaltenwird.
Grundsatze der Raumordnung sind geméaR § 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 ROG
bei Entscheidungen 6ffentlicher Stellen tber die Zulassigkeit
raumbedeutsamer MaRnahmen von Personen des Privatrechts, die der
Planfeststellung bediirfen, zu beriicksichtigen. Im Unterschied zu Zielen
der Raumordnung stellen sie zwar keine landesplanerische
Letztentscheidung dar, sondern haben den Rang eines
Abwagungsbelangs. Aus dem Unterschreitendes Abstandes von 200 m
gegenuber den im AulRenbereich gelegenen Wohngebéuden ist jedoch
ein sorgfaltiger Abwagungsprozess bereits im Raumordnungsverfahren
zu fuhren. Ichverweise in diesem Zusammenhang auf die
Rechtsprechung des BVerwG, Urteil vom 14.Juni 2017 - 4 A 10/16, 4 A
12/16, 4 A 14/16, 4 A 15/16 -, juris.

Vielen Dank fiir den rechtlichen Hinweis. Wir verweisen insoweit auf
unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

007-013

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Nach Auswertung der vorliegenden Unterlagen werden insgesamt 61
Gebéaude auf dem Gebiet des Landkreises Osnabriick durch die
Unterschreitung des Mindestabstandes von 200m von Gebauden im
AuRenbereich gem. § 35 BauGB durch die Vorzugsvariante betroffen vgl.
Anhang zu den Antragsunterlagen des ROV, S. 16 ff -
Wohnumfeldbetrachtung). Jedoch werden bei den 8 festgestellten
Engstellenabschnitten auf dem Gebiet des Landkreises Osnabrick keine
Engstellen mit einer Erdkabeloption vorgeschlagen.

Die Amprion hat die in der Antragskonferenz vorgegebenen
Untersuchungsraume und -gegenstande bertcksichtigt. Sie hat sich in
den vorliegenden Unterlagen fur das Raumordnungsverfahren in einer fir
dieses Verfahren ausreichenden Tiefe mit den Vor- und Nachteilen der
Korridore 2 und 3 im Bereich der Engstelle 9 auseinandergesetzt.

007-014

Landkreis Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Der Bundesgesetzgeber hat insbesondere fiir diese MaRnahme, wie
bereits dargelegt, die Mdglichkeit des Einsatzes der Teilerdverkabelung
im Ubertragungsnetz auf der Héchstspannungsebene in den Vorschriften
des Energieleitungsausbaugesetzes (EnLAG, 2015) und des
Bundesbedarfsplangesetzes (BBPIG, 2016) fir die in diesen Vorschriften
genannten bzw. besonders gekennzeichneten Drehstrom-Pilotprojekte
abschlieRend geregelt. Das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) normiert in
8§ 43 die Freileitungsbauweise als Regeltechnik im Hochstspannungs-
Drehstrom-Ubertragungsnetz (HDU-Netz). Eine abweichende Ausfiihrung
als Erdkabel ist nur bei Pilotprojekten und nur bei Vorliegen gesetzlich
festgelegter Ausnahmetatbestéande auf technisch und wirtschaftlich
effizienten Teilabschnitten zuléssig. Die gesetzlichen Voraussetzungen
zur Teilerdverkabelung fir die geplante 380 kV-Leitung werden in § 4
BBPIG umrissen. Im Wortlaut des § 4 BBPIG (2016) heil3t es:

Vielen Dank fur lhren rechtlichen Hinweis.

007-015
Landkreis
Osnabrick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

(1) Um den Einsatz von Erdkabeln im Drehstrom-Ubertragungsnetz als
Pilotprojekte zu testen, kénnen die im Bundesbedarfsplan
gekennzeichneten Vorhaben zur Hochstspannungs-Drehstrom-
Ubertragung nach MaRgabe dieser Vorschrift als Erdkabel errichtet und
betrieben oder geédndert werden.

Vielen Dank fir lhren rechtlichen Hinweis.
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Landkreis Osnabriick

Korridore, Hinweise
zur Konkretisierung
B.4.2.6

Teilerdverkabelung

wirtschaftlich effizienten Teilabschnitten als Erdkabel errichtet und
betrieben oder geédndert werden, wenn a) die Leitung in einem Abstand
von weniger als 400 m zu Wohngebauden errichtet werden soll, die im
Geltungsbereich eines Bebauungsplans oder im unbeplanten
Innenbereich im Sinne des § 34 des Baugesetzbuchs liegen, falls diese
Gebiete vorwiegend dem Wohnen dienen, b) die Leitung in einem
Abstand von weniger als 200 m zu Wohngeb&uden errichtet werden soll,
die im AufRenbereich im Sinne des § 35 des Baugesetzbuchs liegen, In
der pilothaften Anwendung zur Erprobung von Erdkabelabschnitten wird
jedoch nach Auffassung des Landkreises Osnabriick fur den
Leitungsabschnitt Melle (Pkt. Kdnigsholz, Landesgrenze
Niedersachsen/NRW) - UA Lustringen (Osnabriick) kein ausschépfender
Gebrauch gemacht. Im Gegenteil, die Pilotanwendung zur Erprobung der
Erdkabeloption sollweiterhin fir das Gebiet des Landkreises Osnabriick
als Freileitung realisiert werden. Damit wird der Aufforderung des
Gesetzgebers (Erprobung von Erdkabelabschnitten) nicht
nachgekommen. Im Gegensatz zur eingeschlagenen Methodik wéare es
angemessen, zunachst alle Engstellen auf der dann zu realisierenden
Trasse als Erdkabel zu versehen und nur im Ausnahmefall den Grundsatz
der Raumordnung (Erdkabelvariante) im Rahmen der Abwagung zu
Uberwinden.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g B.4.2.5 neue oder (2) Im Falle des Neubaus kann eine Hochstspannungs-Drehstrom- Aus Sicht der Amprion folgt, entgegen der Auffassung des Landkreises,
< veranderte Ubertragungsleitung eines Vorhabens nach Absatz 1 auf technisch und aus der Bestimmung der Leitung zum Pilotprojekt gemafl § 2 Abs. 1 S. 1

Nr. 6 EnLAG nicht, dass die Trasse uberall dort, wo die Ausldsekriterien
gemafl 8§ 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 und 2 EnLAG gegeben sind, grundsétzlich in
der Ausfuihrungsvariante der Erdverkabelung zu planen ist. Das Vorliegen
der Auslosekriterien erdffnet der Vorhabentragerin lediglich die
Maoglichkeit, entgegen entgegen der Vorgaben der @8 1, 11, 49 EnWG auf
technisch und wirtschaftlich effizienten Teilabschnitten auf die
Ausfiihrungsvariante der Erdverkabelung zurtickzugreifen. Inwieweit die
Erdverkabelung als technische Lésung von Raumkonflikten in der
Abwagung als vorzugswiirdige Lésung anzusehen ist, ist - wie geschehen
- stets im Einzelfall zu prifen. Etwas anderes ergibt sich aus Sicht der
Amprion auch nicht aus Abschnitt 4.2 ziff. 07 S. 3 oder S. 18 LROP.

007-017

Landkreis Osnabriick

C.4.2.2 Alternativen
Vollverkabelung,
HGU, GIL, neue

3 Unterlage (Kap. 1-8) 3.1 Im Vergleich unausgewogene
Technologieangaben Vielfach wird in den Unterlagen ein
Technologievergleich angestellt, in welchem Erdkabel unangemessen

Wie vorstehend ausgefiihrt, setzt das EnLAG fir Pilotprojekte zur
Teilerdverkabelung den Rahmen, in dem auf technisch-wirtschaftlich
effizienten Teilabschnitten eine Teilerdverkabelung zum Einsatz kommen

Landkreis Osnabriick

Stellungnahmen

Storanfalligkeit und die wesentlich geringere Lebensdauer gehdren
sollen. Dies, obwohl an anderer Stelle konstatiert wird, dass es zur
tatsachlichen Lebensdauer noch gar keine gesicherten Aussagen gibt. Da
an dieser Stelle weder Vorteile der Erdkabeltechnologie noch Nachteile
der Freileitungstechnologie gegenibergestellt werden, darf man
annehmen, dass hier ein generelles Missfallen gegentiber den
niedersachsischen Abstandsvorgabenartikuliert werden soll.

Techniken schlecht abschneiden. So fehlt z. B. ganzlich eine nahere Darstellung kann. In Kapitel 9 wurden samtliche Engstellen betrachtet und unter
umweltschonender geschlossener Verlegeverfahren fur Erdkabel. Berlcksichtigung der Rechtsgrundlage bewertet. Eine Festlegung des
Bauverfahrens im Falle einer Teilerdverkabelung ist nicht Gegenstand
des Raumordnungsverfahrens. Die Entscheidung hinsichtlich der
anzuwendenden Bauverfahren erfolgt erst nach detaillierter Untersuchung
der ortlichen Situation (z.B. Baugrund / hydrogeologische Verhaltnisse) im
Rahmen des nachfolgenden Planfeststellungsverfahrens.
o B.4.2.6 Unter der Uberschrift 0.3.2. Abstandsvorgaben der niederséchsischen Die Amprion steht der Erprobung der Erdkabeltechnik im Rahmen von
< Teilerdverkabelung | Landesregierung werden auf S. 15 recht unvermittelt Nachteile der Pilotprojekten offen gegeniiber. Mit dem Erdkabelprojekt in Raesfeld hat
3 B.5 sonstige Erdkabelbauweise aufgefuhrt, zu denen eine eventuell hthere Amprion als erster Ubertragungsnetzbetreiber ein 380-kV-Kabel ins

deutsche Ubertragungsnetz integriert. Gleichwohl bleibt die Integration
von weiteren Kabelstrecken ins Ubertragungsnetz eine technische
Herausforderung mit Risiken, die es im Rahmen von Kabelpilotprojekten
zu prifen gilt. Amprion plant in diesem Projekt den Einsatz von Erdkabeln
und setzt sich intensiv mit den Moglichkeiten und Grenzen auseinander.
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007-019

Landkreis Osnabriick

c3.21
Landwirtschaft
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

In der Auswirkungsprognose wird im Abschnitt Landwirtschaft (S. 93)
ohne Quellenangabe erdrtert, es seien unter Hochstlast an der
Kabeloberflache Temperaturen von 70 Grad zu erwarten, an der
AuRenseite des Schutzrohres noch 65 Grad. Nichtsdestoweniger seien
gravierende Auswirkungen auf die landwirtschaftliche Nutzung nicht zu
erwarten, da unter gangigem Witterungseinfluss gréRRere
Temperaturschwankungen ublich seien. An dieser Stelle wird nicht nur
missachtet, dass auch lokale Wachstumsunterschiede fur die
Landwirtschaft schwerwiegende Folgen haben kénnen, sondern auch,
dass die letztendlichen Temperaturbedingungen im Wurzelbereich durch
Kabeldimensionierung, Legetiefe, Legeabstande etc. beeinflussbar sind.
In dieser Form und ohne Literaturangaben wirken diese Darstellungen zu
einer Erdkabelverlegung nicht nur extrem verunsichernd, sondern auch
unndtig abschreckend.

Vielen Dank fir Ihren Hinweis. Mit der Erwahnung beispielhafter
Temperaturen an der Kabeloberflache war weder eine Verunsicherung
des Lesers noch eine abschreckende Wirkung beabsichtigt.

Amprion wird erst vor dem Hintergrund der spater vorliegenden
Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens zu
erwartende Temperaturen an der Kabeloberflache abschatzen und
daraus resultierende Wirkungen beschreiben und bewerten kénnen. Auf
dieser Basis wiederum lassen sich dann MaZnahmen zur Vermeidung
und Verminderung ableiten.

007-020

Landkreis Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

3.2 Bezugnahme auf veralteten Schutzgiterkatalog

Die Unterlagen erfiillen nach den einleitenden Ausfiihrungen auf S. 18
zufolge den Anforderungen des =6 Abs. 3 und 4 UVPG 2010. Damit
erfullen sie aber nicht die aktuellen Anforderungen des UVPG nach
Anderung vom 08.09.2017, welches inzwischen grundlegend
umgestellt(relevant statt @6 nunmehr Anlage 4) und u. a. im
Schutzgiterkatalog deutlich erweitert wurde.

Die Anwendung des UVPG 2010 findet gemaR den Erlauterungen in Kap.
0.2 auf Grundlage der Ubergangsregelungen in § 74 Abs. 2 UVPG (in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBI. | S. 94), das
zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.09.2017 (BGBI. | S. 3370)
geandert worden ist, sowie § 21 NROG statt. Demnach ist ein laufendes
Verfahren nach der jeweils alten Gesetzesfassung zu Ende zu fuhren. Fir
dieses Verfahren gilt die Fassung des UVPG in der vor dem 16. Mai 2017
gultigen Fassung.

007-021

Landkreis Osnabriick

B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Unter anderem sind in den Unterlagen des Antragstellers nach den
aktuellen Vorgaben zusétzliche Schutzgiter wie Flache und Luft, zu
bertcksichtigen, weiterhin Risiken fiir menschliche Gesundheit, Natur und
Landschaft etc.. Nach Art und Quantitat sollen dabei u.a. Larm,
Erschitterungen, Licht, Warme und Strahlung beschrieben werden. Dies
ist im Falle des vorliegenden Vorhabens u. a. hinsichtlich der
Warmeabgabe von Kabeln in den Boden sowie bei der Erdrterung
elektrischer und magnetischer Feldemissionen sowie bei der
Gewidhrleistung des Wohnumfeldschutzes von Bedeutung.

Es wird auf die vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.

o % | B.5 sonstige Die Bericksichtigung eines veralteten und damit unvollsténdigen Es wird auf die vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.
2 %% Stellungnahmen Schutzgiterkatalogs setzt sich in den Kapiteln 2 Umweltrelevante
3 Eg Wirkfaktoren, 6 Beschreibung der Umwelt und 7Auswirkungsprognose
fort.
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007-023

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsétze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

3.3 Schutzgut Mensch Eine Bestandsdarstellung des Schutzguts Mensch,
welches nach den aktuellen Vorgaben des UVPG als Schutzgut
Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit zu bezeichnen ist,
findet faktisch nicht statt. Die halbseitigen Ausfuihrungen (S. 77)
verweisen auf die wenig ausfuhrlichen Angaben zur Siedlungs-struktur.
Menschliche Gesundheit wird nicht im Ansatz diskutiert. Eine Karte der
sensiblen Nutzungen wére z. B. hilfreich. Ausfiihrungen zum heutigen
Wissenstand bzgl. Feldemissionen waren dartiber hinaus angemessen.
Das Schutzgut Menschen, menschliche Gesundheit bietet insbesondere
auch einen Rahmen, in welchem die Gegebenheiten und die
projektspezifischen Ziele des Wohnumfeldschutzes und der planerischen
Vorsorge hinsichtlich Feldimmissionen anhand aktueller
wissenschaftlicher Erkenntnisse zu erlautern wéren. Dies ist nicht
geschehen.

In Kap. 7.2.1 der Unterlagen wird im Rahmen der Auswirkungsprognose
zum Schutzgut Mensch ausflhrlich auf die betriebsbedingt auftretenden
elektrischen und magnetischen Felder eingegangen. Es wird u.a.
erlautert, dass durch die Amprion sichergestellt wird, dass die geltenden
Anforderungen der 26. Bundesimmissionsschutzverordnung (BImSchV)
erfullt werden, die wiederum den Empfehlungen der internationalen
Strahlenschutzkommission entsprechen. so dass grundsétzlich davon
ausgegangen wird, dass Beeintrachtigungen durch die elektrischen und
magnetischen Felder fiir den Menschen nicht zu befiirchten sind.

007-024

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

Sollten bei den wenig informativen Aussagen zum Schutzgut Menschen,
menschliche Gesundheit Wissensdefizite den Ausschlag geben, ware
dies im Abschnitt Schwierigkeiten und Kenntnisliicken darzulegen. Hier
ware u. a. ein Hinweis auf das aktuelle Forschungsprogramm des BfS
Strahlenschutz im Stromnetzausbau angemessen, welches in seinen
Fragestellungen offenbart, wie umfangreich noch die Wissensdefizite zu
den gesundheitlichen Effekten elektrischer und magnetischer Felder an
Ubertragungsleitungen sind.

Die Vorgaben der 26. BImSchV werden regelmafig tberpruft und
entsprechen daher dem aktuellen Stand der internationalen Forschung
auf dem Gebiet der elektromagnetischen Felder. Die geplante 380-kV-
Leitung wird die Vorgaben der 26. BImSchV einhalten. Bitte haben Sie
Verstandnis dafiir, dass eine Uberpriifung der Vorgaben der 26. BImSchV
erst nach Vorlage einer Feinplanung im Planfeststellungsverfahren
erfolgen kann.

007-025

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsétze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

3.4 Wohnumfeldschutz Die Abstandsvorgaben fiir Freileitungen durch die
niedersachsische Landesplanung sowie die vergleichbaren Festlegungen
des EnLAG dienen dem Wohnumfeldschutz. Die Vorgaben begriinden
sich nicht allein in visuellen Gesichtspunkten, sondern stellen dartiber
hinaus eine optimierte Vorsorge gegeniiber dem Risiko von
Beeintrachtigungen durch Stromleitungen generierten elektrischen und
magnetischen Feldern dar (LROP 2012, Begriindung S. 51). Eine
verstarkte Beachtung von Risikoaspekten fordert nicht das novellierte
UVPG, sondern geht auch konform mit den Empfehlungen der
Strahlenschutzkommission (2001/2009), die vor dem Hintergrund
bestehender Wissensunsicherheiten dazu rat, die Grenzwerte der 26.
BImSchV nicht auszuschdpfen und die Abstande zwischen
Wohnnutzungen EMF- emittierenden Anlagen so grof3 wie mdglich
auszulegen.

Bei der Betrachtung und Bewertung des Wohnumfeldschutzes ist -
entgegen der Darstellung in der vorliegenden Stellungnahme - nicht allein
auf den Gesichtspunkt der visuellen Beeintrachtigung abgestellt worden.
Eine Bewertung des Wohnumfeldes erfolgt in den Unterlagen auch
hinsichtlich der wohnumfeldnahen Aktivitaten. Potenzielle Auswirkungen
auf die soziale Infrastruktur und auf Nutzungsaktivitaten im Freiraum sind
betrachtet worden. Im Ubrigen verweisen wir auf unsere vorstehenden
Ausfiihrungen.
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g% | B.2 Ziele und Die Raumvertraglichkeit der Trassenkorridorvarianten wird von keinem Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen,
<25 | Grundsatze zur Kriterium so stark gepragt, wie durch die vom LROP (ML NDS 2017) in insbesondere unter 007-025.
8§ Entwicklung der den Grundsatzen bzw. dem Ziel 4.2 Ziffer 07 vorgegebenen
2 | Siedlungs- und Siedlungsabsténde fiir Hochstspannungsfreileitungen. Die
% Versorgungsstruktu | Raumvertraglichkeit der einzelnen Korridore stellt die Antragstellerin in
S | r; Wohnbebauung der RVS unter ausgiebiger Beanspruchung der in den Grundséatzen bzw.
= | B.4.2.7 elektrische dem Ziel 4.2 Ziffer 07 (LROP) beinhalteten Ausnahmeregelung fest. In
und magnetische den Antragsunterlagen wird das zu schiitzende Wohnumfeld von der
Felder, Gesundheit | Antragstellerin jedoch nahezu ausschlieZlich auf die visuellen
Komponenten reduziert. Demgegeniiber sieht die Begriindung fir Ziffer
07 Satz 8 des LROP aber unmissverstandlich betriebliche, namlich auf
Feldwirkungen bezogene Griunde fiir den Wohnumfeldschutz vor, wobei
visuellen Komponenten am Wohngebdaude allenfalls nachrangige
Bedeutung zukommt:
~% | B.2 Ziele und Die festgelegten Mindestabstande leiten sich ab aus der Erkenntnis, dass | Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen,
<% | Grundsatze zur bei einem Abstand von rd. 100 m zu den Leitungen die gesetzlichen insbesondere unter 007-025 und 007-023.
8§ Entwicklung der Anforderungen hinsichtlich der elektromagnetischen Auswirkungen zwar
o2 | Siedlungs- und voll erfiillt sind, die Belastungen allerdings noch iber dem Niveau der
% Versorgungsstruktu | anzunehmenden Grundbelastung liegen. Bei einem Abstand von 200 m
S | r; Wohnbebauung zu den Leitungen liegen die elektromagnetischen Auswirkungen auf dem
B.4.2.7 elektrische Niveau der allgegenwaértigen Grundbelastung und sind insoweit nicht
und magnetische mehr messbar. Eine Verdoppelung des Abstandes zur Wohnbebauung im
Felder, Gesundheit | Siedlungszusammenhang beriicksichtigt die typischen wohnumfeldnahen
Aktivitaten (Nutzung von Spiel- oder Sportplatzen, ortsrandnahe Fuf3-,
Rad- und Wanderwege) und tragt damit vorsorgend auch zum Schutz und
Erhalt des nahen Wohnumfeldes bei. Bei der Bestimmung und
Begriindung eines hinreichenden Abstandes von 400 m zu
Wohngeb&uden im Siedlungszusammenhang kommen daher
Vorsorgegrundsatze der Planung zum Tragen, die Uber den
fachrechtlichen Gesundheitsschutz gem. Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG) weit hinausgehen (LROP 2012, Begrindung S. 51).
o | B.2 Ziele und Auch die Arbeitshilfe zur Teilerdverkabelung im Drehstromnetz Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen,
<% | Grundsatze zur Niedersachsen fiihrt beim Wohnumfeldschutz nicht anlagebezogene insbesondere unter 007-025 und 007-023.
8§ Entwicklung der Aspekte von Ubertragungsleitungen, sondern u. a. deren betriebliche
o« | Siedlungs- und Aspekte auf: Durch die Abstandsregelungen sollen Beeintrachtigungen
% Versorgungsstruktu | wohnungsnaher Bereiche durch den Bau und Betrieb von
S | r; Wohnbebauung Hochstspannungsleitungen reduziert werden (NLStBV et al. 2017, S. 3,
B.4.2.7 elektrische Unterstreichung hinzugefugt).
und magnetische
Felder, Gesundheit
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B.2 Ziele und
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Siedlungs- und
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r; Wohnbebauung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

Die Ausnahme-Regelung des LROP greift, wenn ein gleichwertiger
vorsorgender Schutz der Wohnumfeldqualitat gewahrleistet ist oder keine
geeignete energie-wirtschaftlich zuldssige Trassenvariante die Einhaltung
der Mindestabstéande ermdglicht (LROP 2017, Abs. 4.2 07, Satz 9). Die in
den Antragsunterlagen vorrangig mit visuellen Aspekten begriindeten
Ausnahmen von den zum Wohnumfeldschutz geforderten 200 m
Absténden sind vor dem aufgezeigten Hintergrund in keiner Weise
stichhaltig. Ausnahmen vom Wohnumfeldschutz (die in den
Antragsunterlagen im 200 m-Bereich die Regel darstellen) sind
begriindet, wenn, wie im LROP vorgesehen, v. a. auf betriebliche Aspekte
abzielende Vorsorgegrundsatze der Planung zum Tragen kommen.

Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen,
insbesondere unter 007-025 und 007-23.

007-030

Landkreis Osnabriick

B.3.1.3 Flora
B.3.1.4 Fauna,
auch Avifauna
B.3.1.7 Artenschutz

3.5 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt Die
Bestandsdarstellung des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt beschrénkt sich ausschlieRlich auf die kursorische Erérterung der
im Untersuchungsgebiet nach dem BNatschG faktisch ausgewiesenen
Schutzgebiete sowie die als solcherart schutzwiirdig geltenden Bereiche
und die in der Raumordnung als naturschutzbezogene Vorranggebiete
ausgewiesenen Bereiche. Es fehlt an einer Erdrterung spezifischer
Artengruppen und Arten. In einem Vorhaben des Freileitungs-baus
erscheint u. a. eine dezidierte Bezugnahme auf Flederméuse sowie die
ortliche und regionale Avifauna unerlasslich. Der Verweis auf die
Vorbelastung durch die bestehenden Leitungen macht diese
Erorterungen keineswegs verzichtbar, denn unterschiedliche Beseilungen
und unterschiedliche Masthdhen beeintrachtigen unterschiedliche
faunistische Arten.

Den Variantenvergleichen und der Herleitung des Antragskorridors im
Rahmen der Engstellenbetrachtung (Kap. 9) liegen Ergebnisse von
eigenen Bestandsaufnahmen und Untersuchungen u.a. zur Avifauna und
zu Fledermausen zu Grunde, die ausfuhrlich im Anhang dokumentiert
sind. Aussagen zu artenschutzrechtlichen Belangen sind im Sinne einer
artenschutzrechtlichen Vorprifung in dem o.g. Kapitel integriert. Bitte
haben Sie Verstandnis dafir, dass detailliertere Untersuchungen erst im
Zuge der Feinplanung im Planfeststellungsverfahren erfolgen werden.

007-031

Landkreis Osnabriick

B.3.1.4 Fauna,
auch Avifauna
B.3.1.7 Artenschutz

Ein Artenschutzfachbeitrag, welcher die fachlichen Anforderungen und
Standards eines Raumordnungsverfahrens erflllt, fehlt in den
vorliegenden Unterlagen. Kartierungen von Brut- und Gastvogeln sind in
Schwerpunktrdumen i. A. verfugbar, ggf. sind Nachkartierungen
anzustellen. Gleiches gilt fir Flederméuse. Unter anderem auf S. 131
(letzter Satz) wird die Erfiillung artenschutzrechtlicher verbotstatbestéande
pauschal ausgeschlossen - ohne naturschutzfachliche
Untersuchungsergebnisse ist dies eine nicht nachvollziehbare Prognose.

Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen unter
007-030.

sy | B.4.2.4 Vergleich 4 (ROV-Unterlage Kap. 9) 4.1 Vergleichsmaf3stabe fir die Bewertung von | Die Prifkriterien werden nach Auffassung der Antragstellerin umfassend
<% | der untersuchten Engstellen Eingangs (S. 121) wird zur Engstellenbetrachtung angemerkt, | aufgefiihrt und in den einzelnen Engstellen transparent und
8§ Korridore die Entscheidung uber die vorzugswurdige Ausfuihrungsalternative erfolge | einzelfallbezogen in verbal-argumentativer Form bewertet. Dies betrifft
o« | B.5 sonstige unter Beachtung zwingender gesetzlicher Vorgaben sowie im Rahmen ebenso die jeweilige Begriindung zur vorzugswirdigen Bauweise.
% Stellungnahmen einer Abwagung, die raumordnerische, umweltbezogene, technisch- Grundséatzliche Schwellenwerte fir die technisch-wirtschaftliche
s wirtschaftliche sowie weitere Aspekte berticksichtigt. Es fragt sich, was Bewertung bestehen nicht.
unter weitere Aspekte zu verstehen ist. Auch fragt sich, welche
Schwellenwerte fir die technisch wirtschaftliche Bewertung zugrunde
gelegt werden. Aus Sicht des betroffenen Landkreises ist die hier
durchscheinende Beliebigkeit der zugrunde liegenden
Bewertungskriterien nicht akzeptabel.
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Bewertungsrahmen fehlt fir den Engstellenvergleich, so dass die
individuellen Grunde einer Beurteilung vielfach nicht nachvollzogen
werden kdnnen. So ist insbesondere nicht nachvollziehbar, auf welche
Weise bei der weit iberwiegenden Zahl der Engstellen eine Entscheidung
zugunsten der Bauart ,Freileitung” getroffen wird.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g% | B.4.2.4 Vergleich Eine Nachvollziehbarkeit der vorgenommenen Bewertungen erfordert Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen unter
Eé der untersuchten einen Ubergeordneten Bewertungsrahmen, welcher iber alle Engstellen 007-032.
38 % | Korridore hinweg eine Einheitlichkeit der Gewichtungen sichert und bei der
@ | B.5 sonstige einzelnen Beurteilung einer Engstelle als Orientierung dient. Ein solcher

007-034

Landkreis Osnabriick

B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Der Abschnitt 9.0.2 zu den technischen Rahmenbedingungen des
Einsatzes von Erdkabeln im 380-kV-Drehstrombereich ist ohne
spezifischen Ortsbezug durchgehend allgemein gehalten und liest sich
daher insgesamt eher als eine Kritik an den raumordnerischen Vorgaben
zum Wohnumfeldschutz und zur Verlegung von Erdkabeln. Es geht in den
Ausfiihrungen insbesondere Netzresonanzfrequenzen, die bei
zunehmender Erdverkabelung Stérungen, Uberlastungen und
Zerstérungen von Netzelementen herbeifiihren kénnen. Die
Netzzuverlassigkeit und Systemsicherheit steht damit offenbar dahin, so
dass bereits schon in diesem einfihrenden, nur durch technische
Spezialisten zu verifizierendem Abschnitt ersichtlich wird, dass sich die
Antragstellerin allenfalls auf eine aufRerordentlich zurtickhaltende
Erdverkabelung einlassen will.

Die Amprion steht der Erprobung der Erdkabeltechnik im Rahmen von
Pilotprojekten offen gegeniiber. Mit dem Erdkabelprojekt in Raesfeld hat
Amprion als erster Ubertragungsnetzbetreiber ein 380-kV-Kabel ins
deutsche Ubertragungsnetz integriert. Gleichwohl bleibt die Integration
von weiteren Kabelstrecken ins Ubertragungsnetz eine technische
Herausforderung mit Risiken, die es im Rahmen von Kabelpilotprojekten
zu prifen gilt. Amprion plant in diesem Projekt den Einsatz von Erdkabeln
und setzt sich intensiv mit den Moglichkeiten und Grenzen auseinander.

g5 | B.2 Ziele und 4.2 Engstelle 1An der Engstelle 1 entwickelt die Antragstellerin drei In den Unterlagen erfolgt grundsatzlich eine Engstellen-tibergreifende
,‘2% Grundsatze zur Alternativen. Die Entscheidung fiir die die Vorzugsvariante 01-2 ist Betrachtung zur vorzugswiirdigen Bauweise. Hinsichtlich Engstelle Nr. 1
gg Entwicklung der aufgrund der grof3ten Vermeidungswirkung nachvollziehbar. Gleichwohl wird die Realisierung als Freileitung gegeniber einer Realisierung als
@ Siedlungs- und verbleibt ein Haus mit einer Nahe von 124 m zur Freileitungstrasse. Eine Erdverkabelung auch bei einer Gesamtbetrachtung mit der unmittelbar
£ | Versorgungsstruktu | VergroRerung des Abstandes ginge zu Lasten eines Naturschutzgebietes. | anschlieBenden Engstelle Nr. 2 als vorzugswurdig betrachtet.
% | r; Wohnbebauung Es stellt sich die Frage, ob fur dieses Haus eine Erdverkabelung in
B.3.1.2 Natur und Verbindung mit der angrenzenden Engstelle 2infrage kommt.
Landschaft
allgemein
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
gy | B.2Ziele und 4.3 Engstelle 2Die Engstelle 2 streift den Ortsrand der Siedlung Wie in den Unterlagen erlautert, sieht die Amprion die Voraussetzungen
<% | Grundsatze zur Wellingholzhausen-Placke. Von drei mdglichen Alternativen wird nicht die | fir eine Ausnahme nach Abschnitt 4.2 Ziffer 07 Satz 9 zur Errichtung
8§ Entwicklung der konfliktarmste Alternative 02-2, sondern die Variante 02-1mit 13 einer Freileitung aufgrund der vorhandenen Sichtverschattungen in einem
o | Siedlungs- und Querungen des 400 m-Abstandes zu Wohnh&usern im Innenbereich und | bereits vorbelasteten Raum als gegeben an. Die Realisierung als
% Versorgungsstruktu | 3 Querungen des 200 m-Abstandes zu Wohnhausern im Au3enbereich Freileitung wird hier in der Gesamtbetrachtung unter Berlicksichtigung
s | r; Wohnbebauung gewahlt. Dies wird damit begriindet, dass eine Neubelastung von 4 unter anderem der Aspekte der Raumordnung und der Umweltplanung
Wohnhausern im AuRenbereich auch mit der Variante02-2 nicht zu sowie technisch-wirtschaftlicher Aspekte als vorzugswiirdig bewertet.
vermeiden ware. Dieser Aspekt kann zwar nachvollzogen werden -
nichtnachvollziehbar ist jedoch die Entscheidung fiir eine Freileitung trotz
vielfacher Verletzung des landesplanerischen Ziels einer
Erdkabelverlegung im 400 m-Abstand zu Wohnsiedlungen.
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B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Insbesondere an der Engstelle 2 wird ein generelles Defizit der gesamten
Unterlage deutlich, welches darin besteht, dass die Antragstellerin offen
lasst, welche Marginalschwellen zur Unterschreitung der 400 m- und 200
m-Abstande angenommen werden und welche Mindestlange einer
Erdkabelstrecke bei normalen Bodenverhéltnissen als
technisch/wirtschaftlich vertretbar angenommen werden darf.

Sofern die gesetzlichen Voraussetzungen gem. § 2 Abs. 2 EnLAG
vorlagen, ist die Méglichkeit einer Teilerdverkabelung in den Engstellen
geprift worden. Die Entscheidung tber die vorzugswiirdige
Ausfiihrungsalternative erfolgte unter Beachtung zwingender gesetzlicher
Vorgaben sowie im Rahmen einer Abwégung, die raumordnerische,
umweltbezogene, technisch-wirtschaftliche sowie weitere Aspekte
bertcksichtigt hat. Grundsatzliche Marginalschwellen zur Unterschreitung
der 400 m- und 200 m-Abstande sowie eine Mindestlange fir eine
Erdkabelstrecke bestehen nicht.

007-038

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die Antragstellerin begriindet die vielfache Verletzung der
Abstandsvorgaben (S. 140) damit, dass nur einige wenige der betroffenen
Wohngebéaude eine direkte Sichtbeziehung zur Freileitung hatten.
Hinsichtlich der Abschirmung von Sichtbeziehungen, die in der
Argumentation der Antragstellerin als nahezu ausschlief3liche
Begriindung fir die Unterschreitung von Abstdnden zum
Wohnumfeldschutz herangezogen wird, besteht offensichtlich ein
generelles Missverstandnis. Unter Pkt. 2.4 dieser Stellungnahme wurde
bereits verdeutlicht, dass die Begriindung fiir Ziffer 07 Satz 8 des LROP
unmissverstandlich betriebliche, namlich auf Feldwirkungen bezogene
Griunde fur den Wohnumfeldschutz in den Mittelpunkt stellt, wobei
visuellen Komponenten am Wohngebdaude allenfalls nachrangige
Bedeutung zukommt. Vor allem hierauf wére auch die Begriindung eines
ggf. gleichwertigen Wohnumfeldschutzes zu beziehen. Dariiber hinaus
stellt sich die Frage, ob sich eine Bewertung des Wohnumfeldes in
visueller Hinsicht iberhaupt allein auf die Sichtachse eines alleinigen
Wohnstandortes zur geplanten Leitung beziehen darf. Wie aus der o. g.
Begriindung zu Ziffer 07, Satz 8 des LROP hervorgeht, umfasst das
Wohnumfeld einer Siedlung insbesondere auch den Raum der typischen
wohnumfeldnahen Aktivitdten und ist somit nicht auf einen einzigen
Punktbezogen.

Die Bewertung der Wohnumfeldqualitat erfolgt in den Unterlagen auch
hinsichtlich der wohnumfeldnahen Aktivitaten. Eine tber die
grundsétzliche Einhaltung der Vorgaben der 26. BImSchV hinausgehende
Betrachtung der von dem geplanten Vorhaben ausgehenden elektrischen
und magnetischen Felder ist aus Sicht der Amprion in diesem
Zusammenhang nicht erforderlich. Bitte haben Sie Versténdnis daftir,
dass eine detaillierte Uberpriifung der Vorgaben der 26. BImSchV erst
nach Vorlage der Feinplanung im Planfeststellungsverfahren erfolgen
kann.

Zusammenfassend ist die Amprion der Auffassung, dass hinsichtlich der
Unterschreitungen des 400m-Abstandes und des 200m-Abstandes der
Tatbestand der Zielausnahme gemafR Abschnitt 4.2 Ziffer 7 Satz 9 lit. a
LROP (gleichwertige vorsorgende Wohnumfeldqualitéat) erfillt ist. Im
Ubrigen weist die Amprion darauf hin, dass es sich bei dem 200m-
Abstand gemaR Abschnitt 4.2 Ziffer 7 Satz 12 Hs. 1 LROP um einen
Grundsatz der Raumordnung handelt, der - ungeachtet des Eingreifens
der Zielausnahme - im Rahmen der Abwagung durch Gberwiegende
andere Belange Uberwunden werden kann.

007-039

Landkreis Osnabriick

B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Als einer der Ausschlussgriinde fiir Erdkabel wird das Vorhandensein
eines Trinkwasserschutzgebiets(Zone 111A) angefiihrt. Dies steht im
Widerspruch dazu, dass in der Planung des landeriibergreifenden
Erdkabelvorhabens SuedLink Trinkwasserschutz-gebiete in ihren
Randbereichen (Zone Ill) keineswegs ausgeschlossen werden. Dabei
wird die Meinung vertreten, dass sich Beeintréachtigungen dieser Gebiete
durch standardmafige MaRnahmen der Bauausfiihrung vermeiden
lassen.

Eine Erdverkabelung wird in Engstelle Nr. 2 nicht ausschlielich aufgrund
des Vorhandensein eines Trinkwasserschutzgebiets (Zone 111A)
ausgeschlossen. Es handelt sich um eines von vielen anderen
Abwagungskriterien, die in der Gesamtbeurteilung beriicksichtigt wurden.
Aufgrund der Sensibilitdt von Trinwasserschutzgebieten als auch des
Schutzanspruches der 6ffentlichen Trinkwasserversorgungsanlagen sind
in diesen Bereichen notwendige Bodeneingriffe oder andere negative
Einflusse auf das Grundwasser auf das erforderliche Mindestmalf zu
beschréanken. Entsprechend dem Vorsorge- und Vermeidungsprinzip stellt
sich der Bau einer Freileitung im Vergleich zum Bau einer
Teilerdverkabelung (einschlie3lich der Errichtung von zwei
Kabellibergabeanlagen) hinsichtlich der Querung des
Trinkwasserschutzgebietes als konfliktdrmer dar.
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Zusammenfassend bleibt hinsichtlich der Engstelle 2 festzustellen, dass
die Wahl der Variante02-1 im Einklang mit den Zielen der Raumordnung
nur als Erdkabelverbindung maéglich ist. Hierbei bietet sich an, auch das in
124 m zur Trasse befindliche Haus der Engstelle 1 zu integrieren, was
den Abstand der beiden Kabeliibergabestationen vergréf3ern wirde.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-041

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

4.4 Engstelle 3An der Engstelle 3 werden gegentiber der Bestandsleitung
zwei weitere Varianten untersucht. Die konfliktarmste Variante, variante
03-2 wird als Vorzugsvariante vorgeschlagen. Dieser Vorschlag ist
nachvollziehbar, obwohl 2 Wohngeb&ude im Auf3en-bereich unterhalb
des 200 m-Abstandes tangiert werden. Hier bietet sich an, zumindest das
nachstgelegene Haus in eine Erdverkabelung der Engstelle 2 zu
integrieren.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-042

Landkreis
Osnabrick

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

In der Begriindung einer Nicht-Erdverkabelung der Engstelle 3 wird
angefihrt, dass selbst ein Abstand von 1,4 km zu einem vergleichsweise
geringen Abstand zwischen den beiden Kabellbergangsstationen fiihren
wirde. Hier stellt sich ein weiteres Mal die Frage, welcher
Minimalabstand denn zugrunde gelegt werden darf und aus welchen
Grunden.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-043

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung

4.5 Engstelle 4Die Engstelle 4 umfasst eine unvergleichlich weite
Leitungsstrecke, wie sie sonst in 3 bis 4einzelne Engstellen aufgegliedert
ist. Da die 220 kV-Trasse 266 Gebaude im 400 m-Siedlungsabstand
tangiert werden 2 Trassenalternativen entwickelt: eine enge und
kurzraumige Umfahrung von Borgloh (Variante 04-1) und eine
weitraumige Umfahrung tiber nahezu die gesamte Teilstrecke (Variante
04-2). Die Variante 04-2 ist die Vorzugsvariante. Dies ist nachvollziehbar,
weil es die konfliktarmere Variante ist.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
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B.4.2.3 Biindelung,
Vorbelastung,
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Mitnahme weiterer
Freileitungen
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Die Strecke soll als Freileitung gebaut werden, obwohl im nérdlichen
Raum 10 Wohngebaude im 200 m-Auf3enbereichsabstand gequert
werden, davon eines in einem Abstand unter100 m. Abgesehen von einer
Querung mit 176 m bei Allendorf, konzentrieren sich alle anderen
Querungen auf einer Strecke von rund 1.200 m zwischen Uphdéfen und
dem Abschnitt Am Kénigsbach. Es stellt sich die Frage, warum an dieser
Stelle kein Erdkabel geplant ist. Die angeflihrte Begriindung, in diesem
Bereich wiirden starke Reliefunterschiede die Erdkabelverlegung
erschweren, ist nicht nachvollziehbar, da die Gelandeneigung weitgehend
parallel zur Erdkabelstrecke verlauft. Weiterhin wird angefihrt, die auf
dieser Strecke geplante Mitnahme der 110 kV-Leitung sei nur als
Freileitung realisierbar. Dies mag ein gewichtiges Argument sein, indes
sagt dies noch nichts dartiber aus, auf welche Weise ein gleichwertiger
Wohnumfeldschutz fiir die 10 betroffenen Hauser gewahrleistet werden
kann. Auch ist die Realisierungsmdglichkeit der Leitungsmitnahme bis zur
Planfest-stellung offenbar noch ungeklart. Dies spricht dafir, in den
Bereichen Uphéfen und Am Kdénigsbach Erdkabel vorzusehen.

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Die Amprion weist darauf
hin, dass das Gelande bei Uphoéfen auRerhalb der Niederung von ca. 125
m +NN bis auf ca. 90 m + NN am Kénigsbach abfallt, mit einer
durchschnittlichen Steigung von ca. 10 %. Der Hinweis in den Unterlagen
beziglich der starken Reliefunterschiede sollte insofern nachvollziehbar
sein. Die Gewahrleistung eines gleichwertigen, vorsorgenden
Wohnumfeldschutzes betrifft in erster Linie die Zielausnahme-Regelung
fiir die Unterschreitung der 400-m-Abstandsvorgabe zu Wohngebauden
im Innenbereich gemaf Abschnitt 4.3 Ziffer 07 Satz 9 LROP. Diese gilt
zwar gemalfd Abschnitt 4.3 Ziffer 07 Satz 13 Hs. 2 LROP auch im Hinblick
auf die die Unterschreitung des 200-m-Abstandes gemaf3 Abschnitt 4.2
Ziffer 07 Satz 13 Hs. 1 LROP; da es sich bei dem 200-m-Abstand
allerdings um einen Grundsatz und nicht um ein Ziel der Raumordnung
handelt, kann er - ungeachtet des Vorliegens einer gleichwertigen
vorsorgenden Wohnumfeldqualitét - im Rahmen der Abwagung durch
andere Uberwiegende Belange - wie z.B. Schutz des Landschaftsbildes
oder des Bodens - Glberwunden werden.

007-045
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B.2 Ziele und
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Versorgungsstruktu
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4.6 Engstelle 5Die Engstelle 5 schlief3t sich direkt nordlich an die
Engstelle 4 an. Es werden 2 Umgehungsvariantenentwickelt, die
konfliktarmere Variante 05-2 wird zur Vorzugsvariante. Mit dieser Variante
wird lediglich ein Wohngeb&ude im 200 m-Abstand gequert. Die
Unterschreitung ist vor dem Hintergrund, dass die
Abstandsanforderungen im Auf3enbereich mit 200 m ein
raumordnerischer Grundsatz sind, mit 191 m so gering, dass die
vorgeschlagene Freileitungsrealisierung nachvollziehbar ist. Da kein
Raumwiderstand ersichtlich ist, den westlichsten Abspannmast um 9 m
zu versetzen, sollte trotzdem versucht werden, den 200 m-Abstand
einzuhalten.

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Wie in den Unterlagen
erlautert wird (Kap. 9.5.3), ist eine vollstandige Einhaltung der
Abstandsvorgabe ohne Querung eines angrenzenden 200-m-Abstandes
von einem bislang unbelasteten Wohnhaus nicht méglich und wird
deshalb nicht in Erwagung gezogen.

007-046

Landkreis
Osnabrick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

4.7 Engstelle 6Die Engstelle 6 schliefdt sich auf dem Gebiet der
Gemeinde Bissendorf im Bereich Kronsundern nérdlich der Engstelle 5
an. Es werden 2 Umgehungsvarianten entwickelt, die konfliktarmere
weitraumige Umgehungsvariante 06-2 wird zur Vorzugsvariante. Mit
dieser Variante wird kein Wohngebaude im 200-/400 m-Abstand gequert.
Die vorgeschlagene Freileitungsrealisierung ist daher nachvollziehbar.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-047
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4.8 Engstelle 7Die Engstelle 7 schlief3t sich auf dem Gebiet von
Georgsmarienhitte nérdlich der Engstelle 6an. Es werden 2
Umgehungsvarianten entwickelt, die konfliktdrmere Umgehungsvariante
07-2 wird zur Vorzugsvariante. Mit dieser Variante 4 Wohngeb&aude im
200-m-Abstand des AuRRenbereichszwischen 144 m und 170 m gequert.
Sehr dichte Querungsabstande werden damit vermieden, die
Bestandssituation &hnelt der vorgesehenen Situation weitgehend, sieht
man einmal davon ab, dass die 380 kV-Leitung sowohl landschatftlich als
auch in den elektrischen und magnetischen Feldwirkungen stérker ins
Gewicht fallt. Unter dem Gesichtspunkt der bestehenden Vorbelastung ist
der Vorschlag einer Freileitungsrealisierung nicht gleichrangig gravierend
als selbstversténdliche Erdkabelnotwendigkeit zu betrachten wie
Engstelle4.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

Seite 45/134

Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




Stellungnahmen

der Vorzug zu geben.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
2y | B3.28 Neben der Erdkabel-Vorzugsvariante 1 fiir die Engstelle 9 werden zwei Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
2% | Wassermanageme | weitere Variantenvorgeschlagen fir den Fall, dass die Querung der
8§ nt, Schutzzone 2 eines Wasserschutzgebiets ein nicht zu tiberwindender
o | Wasserversorgung, | Raumwiderstand ist. Die Variante 09-3 wurde im ndrdlichen Bereich der
% Kusten- und Engstelle 7 nach Nordosten abzweigen. Angesichts bestehender
S | Hochwasserschutz | Planungsrestriktionen auf dem Gebiet der Gemeinde Bissendorf (vgl.
B.5 sonstige Ausfuihrungen zur Engstelle 9), ist einer Realisierung der Variante 09-1

007-049

Landkreis
Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

4.9 Engstelle 8Die Engstelle 8 schlief3t sich im Bereich Voxtrup-Siid auf
dem Gebiet der Stadt Osnabriick ndrdlich der Engstelle 7 an. Es werden
fur die stdliche Teilstrecke 3 Umgehungsvariantenentwickelt. Auf der
nordlichen Teilstrecke kommt der Antragstellerin zufolge allein eine
Erdkabelvariante in Verlangerung zur Verkabelung bei der Engstelle 9
und parallel zur bestehenden220 kV-Leitung in Frage.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-050

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die Konfliktarmut der Umgehungsvarianten 08-2 und 08-3 unterscheidet
sich nur minimal. Die etwas konflikttrachtigere 08-3 wird zur
Vorzugsvariante. Mit dieser Variante werden immerhin noch 11
Wohngeb&ude im 200-m-Abstand des Aul3enbereichs gequert, davon 2
unter50 m und 3 unter 100 m.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-051

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Der Vorschlag einer Erdkabelrealisierung auf der nordlichen Teilstrecke
ist nachvollziehbar, die geplante Freileitungsrealisierung bei Tangierung
einer Reihe von Hausern unter 100 und sogar unter 50 m dagegen ist
dagegen nicht nachvollziehbar. Da sich die gewichtigsten
Abstandsunterschreitungen in direkter N&he zur geplanten
Erdkabelstrecke finden, liegt es nahe, die geplante Erdkabelstrecke zu
verlangern und die geplante Freileitungsstrecke zu verkirzen.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

ax | B3.28 Neben der Erdkabel-Vorzugsvariante 1 fiir die Engstelle 9 werden zwei Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
,‘Z% Wassermanageme | weitere Variantenvorgeschlagen fur den Fall, dass die Querung der
8@ nt, Schutzzone 2 eines Wasserschutzgebiet sein nicht zu tberwindender
o | Wasserversorgung, | Raumwiderstand ist. Die Variante 09-2 kénnte den Antragsunterlagen
% Kisten- und zufolge in einem weiten Bereich der Engstelle 8 nach Nordosten
S | Hochwasserschutz | abzweigen. Inwieweit damit die zur Engstelle 8 angesprochenen
B.4.2.6 Planungshindernisse umgangen werden kdnnen, wird zu prifen sein.
Teilerdverkabelung | Allerdings bestehen Planungsrestriktionen auf dem Gebiet der Gemeinde
Bissendorf (vgl. Ausfiihrungen zur Engstelle 9), die dabei zu beachten
sein werden.
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007-053
Landkreis
Osnabrick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

4.10 Engstelle 9Die Engstelle 9 schlief3t sich an die Engstelle 8 an und
reicht bis zur Umschaltanlage in Osnabriick-Listringen. Der
Trassenabschnitt sieht aufgrund der dichten Besiedelung Varianten fiir
eine Erdverkabelung vor. Dies ist grundsatzlich nachvollziehbar.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-054

Landkreis Osnabriick

B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Neben der kiirzesten Vorzugsvariante 1 werden zwei weitere Varianten
vorgeschlagen fir den Fall, dass die Querung der Schutzzone 2 eines
Wasserschutzgebiets ein nicht zu Uberwindender Raumwiderstand ist. Im
Bereich der Variante 2 befindet sich jedoch der rechtskréftige
Bebauungsplan Nr. 144 Beetkamp der Gemeinde Bissendorf (vgl. Abb.).
Zudem sind mit der Bekanntmachung der 29. Anderung des
Flachennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Bissendorf im Amtsblatt des
Landkreises Osnabriick Flachen fiir eine gewerbliche Nutzung dargestellt
worden. Die im FNP geplante Gewerbeflache 29.1 betrifft die Erdkabel-
Korridorvarianten 2 und 3. Der Rat der Gemeinde Bissendorf hat fir diese
Flache bereits am7. Mai 2013 einen Aufstellungsbeschluss fir den
Bebauungsplan Nr. 150 "Natberger Feld" gefasst.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren
Trassenfindung berticksichtigt.

007-055
Landkreis
Osnabrick

B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die im FNP vorgesehene Gewerbeflache 29.2. liegt auf der Erdkabel-
Korridorvariante 3. Insofern ist die Ausweich-Trassenfiihrung fur die
geplante Erdkabelstrecke zum Umspannwerk Listringen nur
eingeschrankt mit den stadtebaulichen Planungszielen der Gemeinde
Bissendorf kompatibel.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren
Trassenfindung berticksichtigt.

007-056

Landkreis Osnabriick

B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Den Antragsunterlagen zufolge wird das Wasserschutzgebiet Diistrup im
Bereich der Engstelle9 auf einer Strecke von 450 m gequert. Die Vorteile
der Erdkabelvariante 09-1 Giberwiegen in verschiedener Hinsicht, so dass
gepruft werden sollte, ob eine umweltschonende geschlossene Verlegung
des Erdkabels im Bereich der Wasser-schutzgebiets-Schutzzone 2die
Beeintrachtigungen der Erdkabelverlegung so weit reduzieren, dass eine
Raumvertraglichkeit gewahrleistet ist.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-057

Landkreis Osnabriick

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

4.11 Zum Anhang 1: Variante in Parallelfihrung zur A33Die
Ausfiihrungen der Antragstellerin zur Parallelverlegung einer Freileitung
an der A 33 sind weitgehend nachvollziehbar. Es ist plausibel, dass die
auf dieser Strecke vorhandenen Verdichtungsrdume zu erhdhten
Raumkonflikten fihren. Inwieweit eine tiefergehende Auseinandersetzung
mit der autobahnnahen Variante als Erdkabeloption méglich ware, ist
nicht untersuchtworden. Eine ergebnisoffene Priifung der
Trassenalternativen und die notwendige Transparenz und Akzeptanz fiir
eine objektive und vergleichende Betrachtung erfordert daher eine
Erh6éhung des Detailierungsgrades der Untersuchung dieser
Trassenalternative. Eine deutliche Aufarbeitung der Alternativbetrachtung
fur mogliche Erdkabelabschnitte ist deshalb zwingend erforderlich.

Den Untersuchungsumfang hinsichtlich der Variante entlang der A33 halt
Amprion fir angemessen. U.a. anhand der zahlreichen bedeutenden
Raumwiderstande lasst sich bereits eindeutig feststellen , dass der in der
Stellungnahme angeregte Trassenkorridor nicht weiter zu verfolgen ist.
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g% | C.4.2.2 Alternativen | 4.12 Zum Anhang 2: Technische Machbarkeit einer Erdverkabelung Bei Eine Festlegung des Bauverfahrens im Falle einer Teilerdverkabelung ist
<% | Vollverkabelung, der Umgehung von Engstellen werden insbesondere auch die nicht Gegenstand des Raumordnungsverfahrens. Die Entscheidung
8§ HGU, GIL, neue Maoglichkeiten der geschlossenen Verlegung mit zu betrachten sein. hinsichtlich der anzuwendenden Bauverfahren erfolgt erst nach
2 | Techniken Anhang 2 beschreibt die als mit erheblichen Problemen behaftete, aber detaillierter Untersuchung der értlichen Situation (z.B. Baugrund /
% als technisch méglich bezeichnete Verlegung der Erdkabeltrasse auf der hydrogeologische Verhéltnisse) im Rahmen des
s bisher geplanten Erdkabelstrecke. Eine geschlossene Verlegung von Planfeststellungsverfahrens.
Erdkabeln wird gar nicht, nicht einmal auf Teilstrecken, erwogen. Die
Griinde hierfiir bleiben dem Leser verborgen, nahere Erlauterungen dazu
waren hilfreich. Gangige Verfahren der geschlossenen Verlegung als
auch innovative Verfahren wie die von Herrenknecht unter Férderung
dem BMWI vorangetriebene Entwicklung des E-Powerpipe-Verfahrens
sollten in den Antragsunterlagen angesprochen werden.
2% | B.3.1.6 Natura 4.13 Zum Anhang 3: FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung Die Prifung der Im Rahmen der Raumordnungsverfahren erfolgt eine der Ebene der
,‘2% 2000, FFH- und FFH-Vertraglichkeit des FFH-gebietes Teutoburger Wald, kleiner Berg Raumordnung angepasste Betrachtung von mdglichen
8g EU- inForm einer einseitigen Tabelle ist in keiner Weise nachvollziehbar. Mit Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele der FFH-Gebiete. Dabei geht es
@ Vogelschutzgebiete | einer auf einige wenige uberschlagige Stichworte reduzierten FFH- um eine Einschatzung, ob Erhaltungsziele erheblich betroffen sein
= Vertraglichkeitsuntersuchung werden die Anforderungen an eine solche kénnen, um feststellen zu kénnen, ob dem Vorhaben schwer zu
g Prufung auch im Gibergreifenden Rahmen eines Uberwindende Hindernisse (wie ein mégliches Ausnahmeverfahren
Raumordnungsverfahrens nicht erfiillt. Eine systematische aufgrund einer FFH-Unvertraglichkeit) entgegenstehen. Insofern handelt
Bestandsaufnahme der potentiell betroffenen Natura 2000-Schutzgiiter ist | es sich nicht / kann es sich um eine FFH-Vertraglichkeitsprufung, wie sie
nicht zu erkennen. Hierzu ware erforderlich, die Arten und Lebensraume zum Planfeststellungsverfahren zu erstellen ist, handeln.
des Gebietes sowie die spezifischen Schutz- und Erhaltungsziele Das Kapitel 2 des Anhangs zu den Unterlagen fir das
voranzustellen. Raumordnungsverfahren (ROV) umfasst die FFH-
Vertraglichkeitsuntersuchung. In Kapitel 2.1 sind die Erhaltungsziele der
beiden FFH-Gebiete dargestellt. Nach Mitteilung des Landkreises
Osnabriick waren die Erhaltungsziele gemaf den Gebietsvorschlagen
zugrunde zu legen. Diese umfassen die Darstellung der fiir das jeweilige
FFH-Gebiet maRRgeblichen Lebensraumtypen und Arten. In Kapitel 2.2
werden die der Ebenes der Raumordnung entsprechend bekannten
vorhabensbedingten Wirkungen dargestellt. In Kapitel 2.3 erfolgt die FFH-
Vorpriufung, die durchgefihrt wird, um festzustellen, ob schon bei
Uiberschlagiger Betrachtung erhebliche Beeintrachtigungen offensichtlich
auszuschlief3en sind. In Kapitel 2.4 erfolgt eine Prifung der FFH-
Vertraglichkeit, die der Ebene der Raumordnung und dem o. g. Zweck
angemessen ist.
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g% | B3.15 Soweit keine Schutzgebietsverordnung existiert, ist dies aus dem Auf Nachfrage beim Landkreis Osnabriick wurden Sweco, da keine
2% | Vorranggebiete Standarddatenbogen zzgl. aktueller Kartierungsergebnisse zu ermitteln. Darstellung der Erhaltungsziele gemaf aktuellen Naturschutz- bzw.
8§ Natur und So ist dem Standarddatenbogen z. B. zu entnehmen, dass nicht nur die Landschaftsschutzgebietsverordnung vorliegen, die Erhaltungsziele
o« | Landschaft, kursorisch erwahnte Teichfledermaus, sondern auch die gemal Gebietsvorschlag Else und obere Hase des Niederséchsischen
% Biotopverbund, Bechsteinfledermaus und das GroRe Mausohr anzutreffen sind. Umweltministeriums von 2004, Erhaltungsziele gemaf Gebietsvorschlag
s | Griinland Teutoburger Wald, Kleiner Berg des Niedersachsischen
B.5 sonstige Umweltministeriums von 1999 mitgeteilt. Diese wurden fiir die

Betrachtung zugrunde gelegt.

Auf der Ebene der Raumordnung ist es nicht iblich und sinnvoll, fur die
Uberschlagige Betrachtung detaillierte Bestandsaufnahmen
vorzunehmen. Bezogen auf die erwahnten Fledermausarten
Bechsteinfledermaus und GroRRes Mausohr gemaf Standarddatenbogen
ist festzustellen, dass aufgrund der im Bereich der Vorzugstrasse
angetroffenen Lebensraumbedingungen mit einem Vorkommen zu
rechnen ist, das Uber ein Durchfliegen des Raumes hinaus geht. Die
Bechsteinfledermaus ist eine Art groRflachiger, zusammenhangender,
baumhdéhlenreicher Wélder. Das Grol3e Mausohr hat seine
Wochenstuben in Gebauden. Essentielle Jagdhabitate sind Hallen-
Buchenwalder ohne Strauchunterwuchs, in denen die Art ideale
Jagdgebiete vorfindet.

Konkrete Aussagen zu den Wirkungen des Projektes auf die erwéhnten
Fledermausarten und die Definition notwendiger MaBhahmen zur
Vermeidung und Verminderung lassen sich erst vor dem Hintergrund der
spéter vorliegenden Feinplanung im Rahmen des folgenden
Planfeststellungsverfahrens ableiten.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

007-061

Landkreis Osnabriick

5 Weitere fachliche Belange

5.1 Bauleitplanung

Grundsatzlich verweise ich auf die Planungshoheit der Gemeinden. Auf
Grundlage der mir vorliegenden Informationen mdchte ich dennoch auf
folgende abgeschlossene sowie in Planung befindliche Bauleitplanungen
hinweisen, die sich innerhalb der bzw. angrenzend an die Vorzugstrasse
befinden (siehe auch Abbildung):Rechtskraftige Bebauungsplane
(Gemeinde Bissendorf):- Au3enbereichssatzung Auf der Heide -
Langenbrink- Bebauungsplan Nr. 2 ,Natberger Heide"- Bebauungsplan
Nr. 144 ,Beetkamp“- Bebauungsplan Nr. 1 ,Eistruper Berg"“ Ortsteil
Uphausen - Eistrup- Bebauungsplan Nr. 2 ,Der Winkel“ Ortsteil Uphausen
— Eistrup- Bebauungsplan Nr. 127 ,Erweiterung Gewerbegebiet An der
Autobahn“- Bebauungsplan Nr. 131 ,Erweiterung Gewerbegebiet An der
Autobahn II*- Bebauungsplan Nr. 122 ,Gewerbegebiet An der Autobahn“-
Bebauungsplan Nr. 133 ,Gewerbegebiet Eistruper
Feld“Bauleitplanentwiirfe (Gemeinde Hilter a.T.W.):- 38. Anderung des
FlachennutzungsplanesRechtskraftige Bebauungsplane (Stadt Melle)-
Bebauungsplan Nr. 9 ,Schiitzenstrae"

Die vom Einwender genannten abgeschlossenen sowie in der Planung
befindlichen Bauleitplanungen, die sich innerhalb des Vorzugskorridors
befinden, werden bei der weiteren Trassenfindung im
Planfeststellungsverfahren bericksichtigt.
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B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachgdter,
Denkmalschutz

007-062

Landkreis Osnabriick

5.2 Untere Denkmalschutzbehérde

Aus Sicht der Baudenkmalpflege bestehen gegen die
Hoéchstspannungsleitung Gutersloh-Wehrendorf Projekt Nr. 16 Abschnitt
Melle (Pkt. Kdnigsholz, Landesgrenze NDS/NRW) UA Lustringen
(Osnabriick), Einleitung einer erneuten Beteiligung der Stadt/Gemeinde
folgende Bedenken. Im Bereich des Antragskorridors und der
Teilerdverkabelungskorridore befinden sind verschiedene Baudenkmale,
die durch die geplante Errichtung von der H6chstspannungsleitung in
ihrem Erscheinungsbild beeintrachtigt werden kénnen. Gemaf § 2 des
Nds. Denkmalschutzgesetzessind die Belange des Denkmalschutzes
rechtzeitig und so zu berlicksichtigen, dass die Umgebung von
Kulturdenkmalen angemessen gestaltet wird. Die bislang vorgelegten
Unterlagen machen keine Aussagen zu den vorhandenen Baudenkmalen.
Hier sind die Planunterlagen entsprechend zu erganzen. Dabei kann sich
die Darstellung nicht allein auf den Untersuchungskorridor beschréanken.
Auch Baudenkmale im Randbereich des Korridors sind zu
bertcksichtigen.

Die vom Einwender gegebenen Hinweise zu den Kulturdenkmalen
werden bei der weiteren Trassenfindung im Planfeststellungsverfahren
bericksichtigt. Der 8 2 des Nds. Denkmalschutzgesetzes wird
vorhabenbezogen beriicksichtigt (siehe auch Stellungnahme 007-069).

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachgliter,
Denkmalschutz

007-063

Landkreis Osnabriick

Inwieweit Baudenkmale durch die geplante 380 KV-Leitung beeintrachtigt
werden kann auf Grundlage der vorgelegten Planunterlagen nicht
beurteilt werden. Im Zuge der weiteren Planungen sind vom Antragsteller
die Auswirkungen auf die im Plangebiet befindlichen Bau und
Bodendenkmale anhand pruffahiger aussagekréftiger Unterlagen
darzulegen. Dies kann durch maf3stébliche Visualisierungen der
Baudenkmale und deren Umgebung mit den entsprechenden Masten,
Ubergabestationen der Erdverkabelungen etc. erfolgen.

Insoweit wird auf die Stellungnahme 007-062 verwiesen.

007-064
Landkreis
Osnabrick

5.3 Archéologische Denkmalpflege

Das Osnabriicker Land ist gekennzeichnet durch eine vielféltige Natur-
und Kulturlandschaft. Hier befindet sich eine grof3e Anzahl von
archéologischen Kulturdenkmalen / Bodendenkmalen aller Zeitstufen, die
zum Beispiel in Form von GroR3steingrabern, Grabhugeln oder
Befestigungen auch landschaftspragend sind.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachgliter,
Denkmalschutz

007-065

Landkreis Osnabriick

Fir den Untersuchungsraum in Stadt und Landkreis Osnabriick wurden
dem Vorhabentrageriiber die SWECO GmbH bereits im Marz 2016
umfassende Informationen zu den bislang bekannt gewordenen
Denkmalen aus der Archaologischen Datenbank fur
Niedersachsen(ADAB) in digitaler Form zur Verfiigung gestellt. Einige
obertagige Denkmale/Denkmalgruppen haben als Kulturgtiter in die
Planungsunterlagen Eingang gefunden. Dartiber hinaus ist zuséatzlich mit
einer nicht zu beziffernden Anzahl von bislang unbekannten
Bodendenkmalen, die bei den vorgesehenen Erdarbeiten gefahrdet und
zerstort werden kdnnen, zu rechnen. Im weiteren Verfahren missen
daher mit geeigneten Malinahmen die Trassenkorridore auf das
Vorhandensein weiterer Bodendenkmale bzw. Fundstellen durch den
Vorhabentréger Uberpriift werden, z.B. durch Anfertigung und Auswertung
von LIDARScans nach archéologischen Gesichtspunkten, aber auch
durch Geléndeprospektionen, Sondagen und Ausgrabungen.

Zur Vermeidung von Verlusten oder Beeintrachtigungen archéologischer
Fundstellen und Bodendenkmalen sind die Bestimmungen des Nds.
DSchG einzuhalten. Im weiteren Verfahren werden die Trassenkorridore
mit geeigneten MalRnahmen auf das Vorhandensein weiterer
Bodendenkmale bzw. Fundstellen durch die Vorhabentrégerin Uberpriift.
Falls es zu einer relevanten Flachenbeanspruchung kommen sollte,
werden die archdologischen Belange in Abstimmung mit den zustandigen
Fachbehdorden durch entsprechende Vor-Ort-Untersuchungen
bertcksichtigt.
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007-066

Landkreis Osnabriick

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachgdter,
Denkmalschutz

Schwerwiegende Folgen fiir den Erhalt der archaologischen
Denkmalsubstanz dirften dann eintreten, wenn die spatere Neubautrasse
zu Eingriffen in die sog. Plaggenesche (mittelalterliche/frihneuzeitliche
Auftragsbdden zur Ertragsverbesserung der damaligen
landwirtschaftlicher Nutzflachen) fiihren, da diese Béden in ihrer Funktion
als Bodenarchiv als besonders schutzwirdig gelten. Sollten derartige
Eingriffe vorgesehen sein, wirde es unabhéngig von der Eintragung
bereits bekannter archaologischer Fundstellen/Bodendenkmale
erforderlich sein, eine auf diese Flachen abgestimmte, dem Schutz
archaologischer Denkmale entsprechende Beriicksichtigung vorzusehen.

Das Vorkommen des naturgeschichtlich bedeutsamen Bodentypen
Plaggenesch wurde in den Raumordnungsunterlagen an verschiedenen
Stellen erwahnt. Grundsétzlich lassen sich konkrete Aussagen zu den
Wirkungen des Projektes auf schutzwiirdige Béden im Planungsgebiet
erst vor dem Hintergrund der spéater vorliegenden Feinplanung im
Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens ableiten.

Zur Vermeidung des Verlustes oder der Beeintrachtigung archéologischer
Fundstellen oder von Bodendenkmalen sind dann die Bestimmungen des
Nds. DSchG einzuhalten. Schutzwiirdige Bdden etc. werden in die
Auswirkungsuntersuchung mit eingestellt. Ferner wird ggf. ein
vorhabenbezogenes Bodenschutzkonzept (inkl. Funktion Bodenarchiv)
vorgelegt.

007-067

Landkreis Osnabriick

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachglter,
Denkmalschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Auch eine Erdverkabelung fuhrt zu einem nochmals erhéhten
Gefahrdungspotential fur archéologische Substanz, da flachendeckender
Oberbodenabtrag auf einer bis zu ca. 40 m breiten Bautrasse (nach
derzeitiger Bauausfuihrungstechnik von Erdkabeln der Fa.
Amprion)durchgefihrt wird. In diesen Bereichen ist daher mit bei
Erdarbeiten zu Tage tretenden bislang unbekannten Fundstellen
unbedingt zu rechnen. Dieser Umstand kommt insbesondere fiir das
Ostliche/stuidéstliche Stadtgebiet von Osnabriick und den angrenzenden
Bissendorfer Raum zum Tragen, da sich hier eine durch zahlreiche
Bodendenkmale (z.B. GroR3steingraber, Grabhugelfelder,
jungsteinzeitlicher Hortfund Listringer Kupferschatz) und eine hohe
Anzahl schon bekannter archdologische Fundstellen (z.T. am
siedlungsguinstigen Niederungsrand der Hase gelegen) ausgewiesene
préhistorische Kulturlandschaft oder archaologische Quadratmeile
présentiert, in deren Bereich mit bei Erdarbeiten zu Tage tretenden
bislang unbekannten Fundstellen unbedingt zu rechnen ist. Insgesamt
erscheinen hier von den drei vorgeschlagenen Erdverkabelungs-
korridoren die beiden westlichen fundverdachtiger als der 6stliche.

Vielen Dank fir die Hinweise. Siehe dazu auch die Stellungnahmen 007-
065 und 007-066.

007-068

Landkreis Osnabriick

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachglter,
Denkmalschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Grundsatzlich ist aus Sicht der Archaologischen Denkmalpflege
festzustellen, dass die geplante380kV-Leitung einen erheblichen Eingriff
in die Denkmalsubstanz darstellt. Eine konkrete Uberpriifung der
bodendenkmalpflegerischen Vertraglichkeit der Varianten ist anhand der
zur Verfigung stehenden Unterlagen jedoch noch nicht méglich, da
weder genaue Trassenverlaufe noch Leitungsachsen, Mastenstandorte
oder mit der MaRnahme in Zusammenhangstehende weitere
Bodeneingriffe (auch Bodenverdichtungen) ersichtlich sind. In diesem
Zusammenhang ist bereits mit Schreiben vom 13.10.2014 im damaligen
Raumordnungsverfahren auf mégliche denkmalpflegerische
Konfliktpotentiale hingewiesen worden (insofern behalt die genannte
Stellungnahme ihre Giltigkeit).

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Siehe dazu auch die
Stellungnahmen 007-065 und 007-066.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

007-069

Landkreis Osnabriick

B.3.2.6
Landschaftsbild
B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachglter,
Denkmalschutz

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Dariiber hinaus kann ohne Vorliegen des konkreten Trassenverlaufs die
Beeinflussung bzw. Beeintrachtigung des Erscheinungsbildes, der
Blickbeziehungen und der Fernwirkungen der obertagigen Denkmale
durch die Errichtung von baulichen Anlagen in Form von Masten und
Leitungen in ihrer Umgebung in vielen Féllen nicht abschlie3end beurteilt
werden. Daher sind im Zuge des weiteren Verfahrens die Auswirkungen
der Trassenverlaufe auf die obertdgigen Denkmale durch die
Vorhabentragerin nachvollziehbar darzustellen. Dies kann z.B. durch
digitale naturgetreue 3D-Visualisierung geschehen.

Die mogliche Beeintrachtigung des Erscheinungsbildes, der
Blickbeziehungen und der Fernwirkungen der obertdgigen Denkmale
durch das Vorhaben wird im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens
durch entsprechende Vorgaben beriicksichtigt (siehe auch
Stellungnahme 007-062).

007-070

Landkreis Osnabriick

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachgliter,
Denkmalschutz

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Generell ist aus Sicht der Bodendenkmalpflege darauf hinzuweisen, dass
alle durch spétere Erdeingriffe betroffenen Bereiche, in denen
archéologische Denkmalsubstanz begriindet vermutet werden kann,
durch geeignete archéologische MaRnahmen (z.B. Prospektionen und
Ausgrabungen) vorab untersucht werden missen. Die Kosteniibernahme
des Vorhabentragers als Veranlasser fir alle diese sowie die oben
umrissenen MaRnahmen ist nach dem Niederséchsischen
Denkmalschutzgesetz (§ 6) obligatorisch.

Vielen Dank fur lhren Hinweis. Der Hinweis kann erst im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens geprift werden.

007-071

Landkreis Osnabriick

B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

5.4 WIGOS

Wirtschaftsférderungsgesellschaft Osnabricker Land mbH

Die WIGOS weist darauf hin, dass bei Durchfiihrung der Vorzugsvariante
im Engstellenbereich Nr. 5 (gem. Engstellen- und Variantenplan) ein
Vorschaugebiet fur Gewerbeflache in Hilter-Ebbendorf von der Leitung
gestreift werden wiirde und somit mit einer Beeintrachtigung der

zukinftigen gewerblichen Entwicklung an diesem Standort zu rechnen ist.

Insofern sollte aus Sicht der WIGOS fiir den Engstellenbereich Nr. 5
maoglichst eine Erdkabelvariantegeplant werden, um eine mégliche
gewerbliche Entwicklung nicht zu beeintréachtigen.

Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
Planen und Programmen berucksichtigt, wie unter anderem aus dem
LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt. Im Ubrigen wird der Hinweis zur Kenntnis
genommen und im nachfolgenden Planfeststellungsverfahren geprift.

007-072

Landkreis Osnabriick

B.4.3.1 Altlasten

5.5 Untere Bodenschutzbehdrde: Im Bereich des Plankorridors fir die
Trassenplanung der 380kV-Hochstspannungsleitungbefinden sich
Altablagerungen, die der Amprion GmbH mit Auskunft aus dem
Altlastenkataster vom 12.11.2012 durch die untere Bodenschutzbehorde
des Landkreises Osnabriick benannt wurden. BaumaRnahmen im
Bereich und im unmittelbaren Umfeld der Altablagerungen sind durch ein
fachlich qualifiziertes Ing.-Bliro mit Sachverstéandigennachweis gemaR §
18 BBodSchG planerisch vorzubereiten, zu begleiten und zu
dokumentieren. Die Planung und MaRnahmendurchfiihrung ist mit der
unteren Bodenschutzbehoérde des Landkreises Osnabriick abzustimmen.

Wir danken fur Ihren rechtlichen Hinweis, der im nachfolgenden
Planfeststellungsverfahren geprift werden wird.

007-073
Landkreis
Osnabrick

B.5.4 allgemeine
Hinweise

5.6 Untere Naturschutzbehorde Aus Sicht von Naturschutz und
Landschaftspflege sowie aus waldbehérdlicher Sicht wird wie folgt
Stellung genommen. Die Stellungnahme bezieht sich auf das Gebiet des
Landkreises Osnabriick, hier also auf die Trassen-Abschnitte in
Georgsmarienhitte, Bissendorf, Hilter und Melle.

ohne
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Stellungnahmen

Eingriffsminimierung (Inanspruchnahme der Landschaft und
Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes) des
Bundesnaturschutzgesetzes Rechnung getragen. Dies trifft grundséatzlich
auch dafur zu, dass die Anzahl der Masten voraussichtlich deutlich
reduziert wird. Die Alternative "Parallelfiihrung entlang der A33" wurde
teilweise geprift und insbesondere aufgrund einer langeren Gesamtlange
sowie von insgesamt héheren Konfliktwerten beztiglich der
Raumwiderstande (z.B. durch unvermeidbare Nahe zu Wohnh&usern)
aufgegeben. Fur einen Teilabschnitt (Bereich Bissendorf) wird eine
Erdverkabelung ev. in Betracht gezogen. Lage und Bauweise sollen auf
den nachgelagerten Planungsebenen konkretisiert werden.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
<% | B.3.1.2 Natur und Aufgrund der Tatsache, dass fiir das Vorhaben voraussichtlich soweit wie | ohne
,‘3% Landschaft mdglich die bestehende Trasse genutzt werden konnte, ist scheinbar eine
8@ allgemein Ubereinstimmung mit den Zielen von Raumordnung und Landesplanung
@ | BS5 sonstige gegeben. Hierdurch wird grundsétzlich dem Gebot der

007-075

Landkreis Osnabriick

B.3.1.6 Natura
2000, FFH- und
EU-
Vogelschutzgebiete

FFH-Vertraglichkeit

Die FFH-Vertraglichkeitspriifung wird von der Genehmigungsbehdrde im
Benehmen mit der Unteren Naturschutzbehérde durchgefiihrt. Zu
betrachten sind die FFH-Gebiete Else und obere Hase (DE-3715-331)
und Teutoburger Wald, Kleiner Berg (DE-3813-331). Die Unterlagen
kommen zu dem Schluss, dass fir das FFH-Gebiet DE-3813-331
Teutoburger Wald, Kleiner Berg eine FFH-Vertraglichkeitsprifung
erforderlich ist.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-076

Landkreis Osnabriick

B.3.1.6 Natura
2000, FFH- und
EU-
Vogelschutzgebiete
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die vorliegenden Unterlagen zur Durchfiihrung der FFH-
Vertraglichkeitspriifung sind unzureichend:

- es wurde nur die Vorzugsvariante betrachtet

- die Betrachtung einer Teil-Erdverkabelung fehlt, auch als Option fiir
weitere Flachen- eine kumulative Betrachtung fehlt- die Prifung
baubedingter, anlagenbedingter und betriebsbedingter Auswirkungen
einschlie3lich der Betrachtung von Havarieféllen fehlt weitgehend-
Auswirkungen auf die charakteristischen Arten (siehe Vollzugshinweise
des NLWKN) der gegebenenfalls betroffenen Lebensraumtypen fehlt
weitgehend. Entsprechende Angaben sind nachzureichen. Auf Grundlage
der vorliegenden Unterlagen ist keine FFH-Vertraglichkeitspriifung
moglich.

Grundsatzlich verweisen wir auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen 007-
059 und bitten um lhr Verstéandnis dafir, dass wir Details einer Teil-
Erdverkabelung und zur Prifung baubedingter oder anlagebedingter
Auswirkungen inklusive von Havariefallen nur vor dem Hintergrund der
spéter vorliegenden Feinplanung im Rahmen des folgenden
Planfeststellungsverfahrens werden priifen kénnen.

007-077

Landkreis Osnabriick

B.3.2.2 Wald, Forst

Betrachtung ausgewahlter Waldbereiche Die wichtigsten von der hier
dargestellten Trasse tangierten Walder wurden untersucht und mit Hilfe
einer Biotoptypenkartierung beschrieben. Die Unterlagen beschrénken
sich auf eine reine Beschreibung. Es fehlen jedoch nahere Angaben zu
den durch das Vorhaben bewirkten qualitativen und quantitativen
Auswirkungen auf die Waldbereiche, und zwar sowohl fur die Vorzugs-
Trasse als auch fur die Variante A33 sowie fir Abschnitte mit
Erdverkabelung. Anhand der Unterlagen ist somit auch kein Vergleich der
Varianten moglich, aus naturschutz-/waldrechtlicher Sicht. Entsprechende
Angaben sind nachzuarbeiten.

Die Ergebnisse der Biotoptypenkartierung in den Waldbereichen werden
im Rahmen der Engstellenbetrachtung (Kap. 9) bei der Analyse zu den
Betroffenheiten bei jeder Variante bertcksichtigt (Schutzgut Pflanzen,
Tiere und biologische Vielfalt). Ebenso werden hier die potenziellen
qualitativen und auch quantitativen (Querungslangen) Auswirkungen
sowie ggf. in Erwagung zu ziehende Vermeidungsmaf3nahmen
beschrieben. Im Zusammenhang mit dem raumordnerischen Belang
Forstwirtschaft erfolgen zudem erganzende Erlauterungen. Dartber
hinaus kdnnen Angaben zu den generellen Auswirkungen durch v.a.
FreihaltungsmalRnahmen im Schutzstreifen den vorhabensbezogenen
Erlauterungen in Kap. 2.1 entnommen werden. Eine detaillierte
Eingriffsbeurteilung ist erst im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens
auf Grundlage einer abgeschlossenen Feintrassierung moglich.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.3.1.7 Artenschutz

007-078

Landkreis Osnabriick

Artenschutz

Ein vollstandiger Artenschutzbeitrag zur Vorbereitung der
artenschutzrechtlichen Prifung fehlt. Damit fehlt auch die
Relevanzpriifung, mit der zunéchst unter Betrachtung aller in
Niedersachsen besonders oder streng geschitzten Arten stufenweise
abgeprift wird, welche Arten fiir das Vorhaben relevant sind. Es wurden
lediglich zwei Artengruppen diskutiert: Fur die Artengruppen Flederméuse
und Vogel wurde eine Potenzialanalyse vorgenommen.

Auf der Ebene der Raumordnung erfolgt eine Uberpriifung, ob die
Erfullung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden fiir im
Zusammenhang mit dem Vorhaben relevanter Arten (hier: Voégel und
Flederméause) wahrscheinlich ist. Die Ausarbeitung eines
artenschutzrechtlichen Fachbeitrages, wie es fur die Ebene der
Planfeststellung erforderlich ist, ist weder mdéglich - da Details zum Bau
und zur Ausfiihrung nicht bekannt sind - noch sinnvoll. Insofern kann
auch auf eine Relevanzpriifung verzichtet werden. Végel und
Fledermause sind unter Berilicksichtigung der Wirkungen des Vorhabens
aufgrund der Verlustes von alten Geholzbestéanden (Héhlenbaume fiir
Fledermause) und méglicher Kollisionen empfindlicher Vogel durch
Anflug an Freileitungen relevant. Fur weitere Arten gemaf Anhang IV der
FFH-Richtlinie (Amphibien, Reptilien) wird es aufgrund des meist
punktuellen Vorkommens ausreichend Mdoglichkeit der Vermeidung der
Erfullung von Verbotstatbesténden geben, so dass von diesen
Artengruppen kein Planungshindernis im Sinne eines méglichen
Ausnahmeverfahrens auszugehen ist.

B.3.1.7 Artenschutz

007-079
Landkreis
Osnabriick

1.Flederméuse

Der vorhabenbedingte Verlust von fiir Fledermause wichtigen
Gehdlzstrukturen kénnte zum Eintritt artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestande fuhren. Insofern ist die Betrachtung der Flederméuse
fur die Einschatzung artenschutzrechtlicher Belange relevant. Mindestens
10Fledermausarten kommen im betrachteten Gebiet vor.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Entsprechende
Betrachtungen sind in den eingereichten Unterlagen dokumentiert.

B.3.1.2 Natur und
Landschaft
allgemein

B.3.1.7 Artenschutz

007-080

Landkreis Osnabriick

2.Vogel

Die Artengruppe der Vogel wurde als fur das Vorhaben relevant erachtet,
z.B. aufgrund von raumlichen Einengungen (Meideverhalten), durch
Verlust von Bdumen sowie durch das Kollisionsrisikoinsbesondere fiir
GrolRvogel. Die o0.g. Unterlagen zum Artenschutz sind nachzureichen
bzw. zu Uberarbeiten. Eingriffsregelung Die naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung ist im Detail auf den untergeordneten Planungsebenen
abzuarbeiten.

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Bezuglich der
geforderten Unterlagen zum Artenschutz siehe Stellungnahmen 007-030
und 007-078.

B.3.2.6
Landschaftsbild

007-081

Landkreis Osnabriick

Allerdings werden hier gar keine Angaben gemacht. Es ist mindestens zu
diskutieren und in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde
festzulegen, wie mit den Eingriffen in das Landschaftsbild umgegangen
werden soll. So ist z.B. ein Bewertungsmodell zu wahlen, anhand dessen
sich die Hohe von zu leistender Kompensation fir Eingriffe in das
Landschaftsbild ermitteln l&sst. In diesem Zusammenhang ist auch zu
diskutieren, wie viele und welche Art von Masten bei den einzelnen
Varianten im Vergleich aufgestellt werden miissten. Hieraus ergibt sich
auch, dass fiir die sonstigen Eingriffe (z.B. Bodenversiegelung) kein
Vergleich mdglich ist, da keine Betrachtung vorliegt. Es ist auch auf
dieser Planungsebene mdglich, zumindest Giberschlagig eine
entsprechende Betrachtung vorzunehmen. Diese ist nach dem
Osnabricker Kompensationsmodell (2016) vorzunehmen.

Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
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Teilerdverkabelung

und naturschutzfachliche vergleichbare Angaben notwendig.
Entsprechende Angaben sind nachzureichen.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
N B.3.1.2 Natur und Es wurde beim Scoping-Termin bereits angesprochen, dass die Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
2 %é Landschaft Maoglichkeit der Erdverkabelung zur Eingriffsminimierung generell naher Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
3 § & | allgemein zu prifen ist, aufgrund von § 15 BNatSchG. Dies ist nicht erfolgt, eine aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
©lB4.26 vergleichende Betrachtung ist so nicht méglich. Hierzu sind wirtschaftliche | Planen und Programmen beriicksichtigt, wie unter anderem aus dem

LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt.

007-083
Landkreis
Osnabrick

B.3.1.4 Fauna,
auch Avifauna
B.3.1.7 Artenschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Letztlich werden weitere und detailliertere Aussagen, inshesondere zu
Artenschutz und Eingriffsregelung, einschlie3lich der Diskussion
"Erdverkabelung-/-Freileitung" auf den untergeordneten Planungsebenen
abzuarbeiten sein.

ohne

Teilerdverkabelung

ausgeschlossen werden kénnen. Innerhalb der angesprochenen
Wasserschutzgebiete sind Griindungen fiir Strommasten im Hinblick auf
Bodeneingriffe als auch eventuell erforderliche
WasserhaltungsmafRnahmen im Einzelfall zu bewerten.

g% | B3.28 5.7 Untere Wasserbehdrde: Trinkwasserschutz Die Antragstrasse wie beispielsweise fir den Querungsbereich des WSG
2% | Wassermanageme | Im Bereich des dargestellten Trassenkorridors befinden sich sowohl Dustrup-Hettlich ist im Detail noch nicht bestimmt. Eine Betroffenheit des
8§ nt, diverse offentliche Trinkwasserbrunnen als entsprechend auch die WSG bzw. der Schutzzonen | und Il der Trinkwasserschutz bzw. der
o« | Wasserversorgung, | zugehdrigen Wasserschutzgebiete Dustrup-Hettlich und Trinkwassergewinnungsgebiete kann zum jetzigen Zeitpunkt wegen
% Kusten- und Wellingholzhausen. Aufgrund der hohen Sensibilitat dieser Gebiete als zahlreicher zu beachtender Randbedingungen nicht ausgeschlossen
S | Hochwasserschutz | auch des Schutzanspruchs der 6ffentlichen werden.
Trinkwasserversorgungsanlagen sind in diesen Bereichen eventuell Etwaige Arbeiten im gewassernahen Bereich und im WSG bzw. der
notwendige Bodeneingriffe oder anderen negative Einfliisse auf das Schutzzone | und Il werden durch ein abgestimmtes umfassendes
Grundwasser auf das erforderliche Mindestmalf3 zu beschranken. Die hydrogeologisches Gutachten (inkl. geeigneter Schutz-, Vermeidungs-
kommenden Projektschritte miissen an dem Ziel ausgerichtet sein, dass und MinimierungsmaRnahmen etc.) begleitet. Die potenziellen bau-,
die 6ffentliche Trinkwassergewinnung uneingeschrankt fortgesetzt anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens auf das
werden kann. Grund- bzw. Trinkwasser sind im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens im Einzelfall anhand der lokalen
hydrogeologischen Gegebenheiten (Schutzpotenzial der
Grundwasseruberdeckung, Grundwasserflurabstande, vertikale
Gradienten etc.) zu priifen. Die Schutz- und VermeidungsmaBnahmen
werden unter Berilicksichtigung der Wasserschutzgebietsverordnung
rechtzeitig vor Baubeginn detailliert abgestimmt und die Auflagen bei der
Bauausfuihrung beachtet.
vy | B.3.2.8 Eine Erdverkabelung im Bereich des Trinkwasserschutzgebietes Distrup- | Warmebedingte Einflisse auf die Trinkwassergewinnung innerhalb der
,‘2% Wassermanageme | Hettlich kdnnte aufgrund der notwendigen Bodeneingriffe sowie einer angesprochenen Trinkwasserschutzgebiete kdnnen erst im
8g nt, moglichen Verkeimungsgefahr durch die Warmeeinwirkung der Planfeststellungsverfahren detaillierter untersucht werden, wenn eine
2 | Wasserversorgung, Hochstspannungsleitungen eine Gefahrdung der 6ffentlichen Feinplanung der 380-KV-Verbindung vorliegt.
£ | Kisten- und Trinkwasserversorgung bedeuten. Die nachfolgenden Planungen sind
3 | Hochwasserschutz | deshalb durch Gutachten nach dem Stand der Technik zu begleiten, die
B.4.2.6 den Nachweis erbringen, dass Gefahren fur die Trinkwasserversorgung

Seite 55/134

Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




als bauliche Anlagen u.a. den Hochwasserabfluss behindern bzw.
verandern. Diese Auswirkungen missen im weiteren
Genehmigungsverfahren unter Beriicksichtigung des § 78
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) gepriift werden. Zudem kdnnen
Gewasser direkt oder Ihre Entwicklungsmaoglichkeit
(Wasserrahmenrichtlinie Verschlechterungsverbot und
Verbesserungsgebot") beeintrachtigt werden. Auch dies ist im weiteren
Verfahren in Abstimmung mit der Abteilung Wasserwirtschaft des
Landkreises Osnabriick abzustimmen und zu prifen.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
gx | B.3.2.8 Gewasserschutz In den vorliegenden Unterlagen werden die im Vielen Dank fir lhren Hinweis, den wir bei der detaillierten Planung der
<% | Wassermanageme | Untersuchungsraum gelegenen wasserwirtschaftlichen Daten zu Maststandorte im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens priifen
8% | nt, Gewassern hinreichend dargestellt. Von der geplanten Trassenfuhrung werden. Falls notwendig, werden wir spezielle Hochwasserfundamente
% Wasserversorgung, | waren Gewasser und Uperschwemmungsgebiete maRgeblich durch die bei den betroffenen Maststandorten berticksichtigen.
£ | Kisten- und Errichtung der Masten N aber auch im Zusammenhang mit den
s | Hochwasserschutz | BaumaRnahmen an sich - betroffen. Die erforderlichen Masten kénnen

007-087

Landkreis Osnabriick

B.5.4 allgemeine
Hinweise

5.8 StralRen Erdverkabelung: Nr. 1: Kreisstra3en nicht betroffen Nr. 2: K
321, Abschn. 10 betroffen + K 228 im Bereich der BAB-Anschlussstelle
Natbergen Nr. 3: K 228 zwischen Eistrup und Bissendorf betroffen
Freileitung: K 330 (Abs. 10) etwa bei Station 1.200 betroffen; Alternative
etwa bei Stat. 400, Bestandsstral3e bei Stat. 160 K 224 (Abs. 10):
Kreuzung der Freileitung etwa bei Stat. 4.000 K 225 (Abs. 10): Kreuzung
der Freileitung im Bestand etwa bei Stat, 790 (Gittermast 6stl. d.
Fahrbahn). Kreuzung der Vorzugsvariante bzw. der Alternative ca. bei
Stat. 960. Seitens des Fachdienstes 9 StraRen bestehen keine
grundsatzlichen Bedenken. Fachdienst 9 StralRen ist bei der
Ausfiihrungsplanung zu beteiligen

Vielen Dank fir lhren Hinweis.

007-088

Landkreis Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

5.9 Fazit Die Planungsunterlagen lassen den tblichen Aufbau klar
unterschiedener Einzelunterlagen zu den Themen Raumvertréglichkeit,
Umweltvertraglichkeit, Artenschutz und FFH-Vertréaglichkeit vermissen.
Eine gesonderte und damit nachvollziehbare Bewertung der
Umweltgesichtspunkte gem. UVPG ist auf diese Weise nur schwer
maglich. Die im Kern rund 200-seitige Studie fallt im ersten,
Ubergreifenden Teil insgesamt recht knapp und allgemein aus.
Kompensiert wird dieses Defizit ein Stiick weit dadurch, dass sich die
nachfolgende Betrachtung der Engstellen nahtlos tber die
Leitungsfuhrung erstreckt.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.

007-089

Landkreis Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die Unterlagen erfiillen nicht die aktuellen Anforderungen des UVPG
nach Anderung vom08.09.2017 und sind insbesondere im Hinblick auf
den erweiterten Schutzgiter-katalog und die erweiterten Anforderungen
an die vom Antragsteller einzureichenden Unterlagen umfassend zu
Uberarbeiten. Die Ausfihrungen zum Wohnumfeldschutz sind zu
erganzen und die Unterlage ist in dieser Hinsicht angemessen zu
korrigieren. Die entsprechenden Vorgaben der Landesplanung begriinden
sich nicht allein in visuellen Gesichtspunkten, sondern stellen dartiber
hinaus eine optimierte Vorsorge gegeniiber dem Risiko von
Beeintrachtigungen aus durch Stromleitungen generierten elektrischen
und magnetischen Feldern dar (LROP 2012, Begriindung S.51).

Die Anwendung des UVPG 2010 findet gemaR den Erlauterungen in Kap.
0.2 auf Grundlage der Ubergangsregelungen in § 74 Abs. 2 UVPG (in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBI. | S. 94), das
zuletzt durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.09.2017 (BGBI. | S. 3370)
geéndert worden ist) sowie § 21 NROG statt. Demnach ist ein laufendes
Verfahren nach der jeweils alten Gesetzesfassung zu Ende zu fiihren. Fir
dieses Verfahren gilt die vor dem 16. Mai 2017 gultige Fassung des
UVPG.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

007-090

Landkreis Osnabriick

B.3.1.7 Artenschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Ein Artenschutzfachbeitrag, welcher die fachlichen Anforderungen und
Standards eines Raumordnungsverfahrens erfillt, fehlt in den
vorliegenden Unterlagen und ist zu erganzen. Die Betrachtung der 9
Engstellen gliedert sich jeweils in eine Betrachtung von zwei bis drei
Leitungsalternativen. Vielfach, jedoch nicht immer, wird die konfliktarmste
Leitungsalternative als Vorzugsalternative benannt und es wird eine
Leitungstechnologie (Freileitung/Erdkabel)vorgeschlagen. Die Vorschlage
sind nicht immer nachvollziehbar. An folgenden Vorschlagen ist aus Sicht
des Landkreises Osnabriick dringend Korrekturbedarf erforderlich:

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Bezuglich des
geforderten Artenschutzfachbeitrages siehe Stellungnahmen 007-030 und
007-078.

007-091

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Die Engstelle 2 (Wellingholzhausen-Placke) ist bei vielfacher Verletzung
des landesplanerischen Ziels einer Erdkabelverlegung im 400 m-Abstand
zu Wohnsiedlungen sinnvoller Weise als Erdkabelvariante zu planen.
Dabei sollten angrenzende Abstandsiiberschreitungen der Engstelle 1
und 3 mit einbezogen werden. Die angefihrten Ausnahmebegriindungen
von dem im LROP geforderten Wohnumfeldschutz sind nicht stichhaltig.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Entgegen der in der
Stellungnahme geé&uRerten Auffassung vertritt die Amprion, dass der
Tatbestand der Zielausnahme-Regelung gemaf Abschnitt 4.2 Ziffer 07 S.
9 LROP erflillt ist. Eine bedeutende Verschlechterung der
Wohnumfeldsituation von Placke ist nicht zu erwarten. Die 13 im
Innenbereich liegenden Hauser, hinsichtlich derer der 400m-Abstand
geman Abschnitt 4.2 Ziffer 07 Satz 6 LROP unterschritten wird, liegen in
weitestgehend sichtverschatteter Lage zur geplanten Leitung.

007-092

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Bei der Engstelle 4 ist auf rund 1.200 m zwischen Uphéfen und dem
Abschnitt Am Konigsbach eine Erdkabelvariante zu planen. Die
angefuhrten Ausnahmebegriindungen von dem im LROP geforderten
Wohnumfeldschutz sind nicht stichhaltig.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Die Amprion weist darauf hin,
dass es sich bei dem 200m-Abstand gemaR Abschnitt 4.2 Ziffer 07 Satz
13 Hs. 1 LROP um einen Grundsatz der Raumordnung handelt, der -
ungeachtet der in Abschnitt 4.2 Ziffer 07 Satz 9 LROP geregelten
Ausnahmen - im Rahmen der Abwéagung durch andere, iberwiegende
Belange tiberwunden werden kann.

007-093

Landkreis Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Die mangelnde Lange der Erdkabelplanung auf der nérdlichen Teilstrecke
der Engstelle8 ist nicht nachvollziehbar, da im direkten stdlichen
Anschluss eine Reihe von Hausern unter 100 und sogar unter 50 m durch
Freileitung gequert werden sollen.

Die Aussage ist nicht nachvollziehbar. Auf dem siidlichen Abschnitt der
Vorzugsvariante 08-3 erfolgt lediglich eine Abstandsunterschreitung von
100 m, wie aus den Erlauterungen u.a. in der Schlussfolgerung in Kap.
9.8.3 und der Kartenanlage 8 hervorgeht.

007-094

Landkreis
Osnabrick

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Die Erdkabelkorridorvarianten 09-2 und 09-3 stof3en auf eine Reihe von
bauleitplanerischen Restriktionen in der Gemeinde Bissendorf. Es ist
daher dringend zu prifen, inwieweit eine umweltschonende geschlossene
Erdkabelverlegung auf der Variante09-1 raumvertraglich ist.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Bei der weiteren
Trassenfindung werden auch die Méglichkeiten von grabenlosen,
geschlossenen Bauweisen beriicksichtigt.

007-095

Landkreis
Osnabrick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die im Anhang zu den Planungsunterlagen eingereichten Ausfiihrungen
greifen vielfach zu kurz. Bei der technischen Machbarkeit der
Erdkabelverlegung werden z. B. geschlossene Verfahren nicht
ansatzweise erwogen und die Ausfihrungen zur FFH-Vertraglichkeit
haltenden Ansprichen einer guten fachlichen Praxis nicht stand.

Bitte beachten Sie unseren Hinweis in der Stellungnahme 007-059.
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007-097
Landkreis
Osnabriick

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
© 0 x Aufgrund der aufgezeigten Aspekte wird vom Landkreis Osnabriick ohne
g © g a a o a i f
£E5 erwartet, dass die Hinweise zu einer Uberarbeitung und Neubewertung
3 ﬁg der Ergebnisse filhren miissen und die Uiberarbeiteten Unterlagen vor
Abschluss mit der Landesplanerischen Feststellung erneut zur
Stellungnahme vorgelegt werden.
Mit freundlichem Gruf ohne
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Landesamt fur Bergbau, Energie und Geologie

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

(Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG) Projekt Nr. 16) betroffenen
Gebietes Rohstoffsicherungsgebiete 1. und 2. Ordnung liegen bzw.
randlich betroffen sind, die von Uberregionaler bzw. regionaler Bedeutung
sind und die teilweise auch im Landes-Raumordnungsprogramm LROP
als Vorranggebiete festgelegt sind. Im Bereich der
Rohstoffsicherungsgebiete bzw. des Trassenkorridors liegen zudem
aktive Abbaubetriebe. Die genannten Flachen sollten nicht Gberplant
werden, um auch zukuinftig fiir die Rohstoffversorgung zur Verfligung zu
stehen. Rohstoffsicherungskarten und andere geowissenschaftliche
Themenkarten kénnen auch tber den Kartenserver des LBEG
(www.lbeg.niedersachsen.de - Karten, Daten und Publikationen - NIBIS
KARTENSERVER) und tber den Web Map Service (WMS) als
Internetkartendienst (www.lbeg.niedersachsen.de - Karten, Daten und
Publikationen - NIBIS KARTENSERVER - Web Map Services)
eingesehen werden.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
D2 S Beginn Einwendung Landesamt fiir Berghau, Energie und Geologie ohne
S <8 9
§§§a
i
5 oz | B.5.4 allgemeine Sehr geehrte Damen und Herren, aus Sicht des Fachbereiches Vielen Dank fir Ihren Hinweis.
s g& Hinweise Bergaufsicht Meppen wird zu o0.g. Vorhaben wie folgt Stellung
3 “:{f’*’ genommen: Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nahe dazu
£ verlaufen erdverlegte Hochdruckleitungen der Open Grid Europe GmbH
8 Kallenbergstr. 5 45141 Essen, NOWEGA GmbH Nevinghoff 20 48147
E Munster, Wintershall Holding GmbH Postfach 12 65 49403 Barnstorf. Bei
3 diesen Leitungen ist je ein Schutzstreifen zu beachten. Der Schutzstreifen
s ist von jeglicher Bebauung und von tiefwurzelndem Pflanzenbewuchs frei
zu halten.
s £ .2 o B.5sonstige Bitte beteiligen Sie die Unternehmen direkt am Verfahren, damit ggf. Vielen Dank fir Ihren Hinweis. Der Hinweis wird im weiteren
2 3 §’8 Stellungnahmen erforderliche Abstimmungsmalnahmen eingeleitet werden kénnen. Das Verfahrensverlauf geprift. Bei einer etwaigen potenziellen Betroffenheit
S 2 “:{‘*’ Plangebiet tangiert westsidwestlich von Wellingholzhausen den werden weitere Abstimmungen friihzeitig mit den Beteiligten durchgefihrt.
- g Einwirkungsbereich der Altbergbau-Zeche Hammerstein (ehem.
g Steinkohlebergbau). In den roten Markierungen befinden sich
Tagesoéffnungen.
ERTR Bild 1: Einwirkungsbereich der Altbergbau-Zeche Hammerstein (ehem. ohne
883 Steinkohlebergbau)
8%3#
i
9 B.3.24 Aus Sicht des Fachbereiches Rohstoffwirtschaft wird zu 0.g. Vorhaben Die vom Einwender genannten Bereiche der Rohstoffsicherungsgebiete
e Rohstoffsicherung wie folgt Stellung genommen: Aus lagerstattenkundlicher Sicht méchten bzw. der aktiven Abbaubetriebe entsprechen im Wesentlichen den
3 und wir darauf hinweisen, dass innerhalb des von der o. g. 380-kV- Vorranggebieten flir Rohstoffgewinnung im RROP Osnabriick. Diese
Rohstoffgewinnung | Héchstspannungsleitung Gitersloh - Wehrendorf wurden beziiglich des raumordnerischen Belanges der Rohstoffwirtschaft

in den Unterlagen beriicksichtigt. Eine Betroffenheit der Rohstoffflachen
kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht ausgeschlossen werden, da zahlreiche
zu beachtende Randbedingungen zu beriicksichtigen sind. Die
Trassenfindung wird unter Beriicksichtigung der Belange der
Rohstoffversorgung rechtzeitig detailliert abgestimmt.
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008-006

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes
, Bodenschutz

Aus Sicht des Fachbereiches Landwirtschaft/Bodenschutz wird zu o.g.
Vorhaben wie folgt Stellung genommen: Zu den Unterlagen im Rahmen
des Raumordnungsverfahrens haben wir die folgenden
bodenschutzfachlichen Hinweise und Empfehlungen: Zur Beschreibung
und Bewertung des Schutzgutes Boden und seiner Funktionen Wir
begriRen den Umfang des Untersuchungsgebietes und die Erwéahnung
schutzwirdiger Béden. Aus dem Grad der Bodenfunktionserfillung leitet
sich die Schutzwirdigkeit der Béden im Plangebiet ab. Mit
schutzwiirdigen Boden sollte in besonderem MafRe sparsam und
schonend umgegangen werden. Im Bezug darauf weisen wir darauf hin,
dass sich zur fachlichen Beurteilung des Schutzgutes Boden das Bundes-
Bodenschutzgesetz (BBodSchG) auf die Bewertung der Bodenfunktionen
fokussiert. Fur die weiteren Planungen und Erarbeitungen geben wir
daher Folgendes zu beachten: Wir empfehlen die Erfassung,
Beschreibung und Bewertung der Empfindlichkeiten der Boden im
Plangebiet gegeniiber vorhabenbezogenen Wirkfaktoren zu erganzen.
Dazu gehoren inshesondere Empfindlichkeiten gegentber:_
Verdichtung,_ Erosion, _ Schadstoffeintragen,_ Versiegelung,
Anderungen des Bodenwasserhaushalts,_ Einbringung von
Fremdmaterial und_ Erwdrmung. Wir empfehlen hier aus
bodenschutzfachlicher Sicht diesbezuglich in den weiteren
Planungsschritten zu erganzen, um dem planerischen
Abwagungsprozess Rechnung zu tragen.

Die vom Einwender genannten Hinweise werden im weiteren
Planungsfortschritt entsprechend der giiltigen fachlichen Vorgaben
bertcksichtigt. Es wird gegebenenfalls ein vorhabenbezogenes
Bodenschutzkonzept vorgesehen.

008-007

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes
, Bodenschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Zu Bodenschutz in Planungs-, Bau- und Nachsorgephase Bei der
Verlegung von Stromtrassen als Teilerdkabel findet eine deutlich starkere
Betroffenheit des Bodens als bei vergleichbaren Freileitungen statt. Der
Grad der irreversiblen Beeintrachtigungen des Bodens und der
Bodennutzung ist abhangig von den Bodeneigenschaften. Wir empfehlen
fur die weitere Planung, die Bauphase und die Phase der Nachsorge die
Durchfiihrung einer bodenkundliche Baubegleitung (BBB). Diese
MaRnahme sollte im Kapitel zu den Mal3nahmen zur Minderung,
Vermeidung und Kompensation von Auswirkungen auf Natur und
Landschaft erganzt werden. Inshesondere im Bereich der geplanten
Erdkabel empfehlen wir daher bodenkundliche Untersuchungen zu
vertiefen, um sowohl aus bodenschutzfachlicher als auch aus technischer
Sicht Vorhabendetails mit zusatzlichen Bodeninformationen zu
untermauern.

Wir verweisen auf die vorstehenden Ausfiihrungen.

Seite 60/134

Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

008-008

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes
, Bodenschutz

Die BBB sollte ein detailliertes Bodenschutzkonzept verfassen, um u.a.
ein bodenkundliches Monitoring einzusetzen und relevante Auswirkungen
auf Temperatur- und Wasserhaushalt, Nahrstoffdynamik,
Kulturpflanzenphysiologie, Artenspektrum, physikalischen
Bodeneigenschaften, Befahrbarkeit und Ertrége im Zuge der Nachsorge
zu tberwachen. Der Leitfaden Bodenschutz beim Bauen, Heft 28, enthalt
Informationen zur Bodenkundlichen Baubegleitung und zu den am LBEG
hierzu vorliegenden Daten und Auswertungsmethoden. Er ist in der
Publikationsreihe GeoBerichte erschienen und als Download auf unserer
Internetseite eingestellt (unter
https://www.Ibeg.niedersachsen.de/karten_daten_publikationen/publikatio
nen/geoberichte/geoberichte-857.html).

Wir verweisen auf die vorstehenden Ausfiihrungen.

008-009

Landesamt Bergbau,

Energie & Geol.

B.3.1 Entwicklung
eines landesweiten
Freiraumverbundes
und seiner
Funktionen

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Im Vorhabengebiet kommen teilweise Moorbdden vor. Moorbéden weisen
eine hohe Empfindlichkeit gegenuber Strukturschaden infolge von
Befahrung, Umlagerung, Einbringung von Bettungsmaterial oder
Entwasserung auf. Aus bodenschutzfachlicher Sicht ist die
Erdverkabelung durch moorige Bereiche kritisch zu betrachten. Wir
weisen insbesondere auf die klimarelevanten Veranderungen der
Bodenstruktur und die irreversible Zerstérung des Bodengefuiges hin.

Vielen Dank fur lhren Hinweis. Wir verweisen insoweit auf die
Ausfiihrungen unter 008-008.
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008-010

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.1 Entwicklung
eines landesweiten
Freiraumverbundes
und seiner
Funktionen

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Im Bereich der Moorb&dden sind im weiteren Planungsverlauf dartiber
hinaus folgende Aspekte bzgl. der Setzung der Fundamente von
Freileitungsmasten sowie Erdkabelverlegungen zu prifen bzw. zu
bertcksichtigen:__ Bei der Verlegung von Erdkabeln ist allgemein zu
beachten, dass diese an oder unterhalb der Torfbasis verlegt werden
missen, die ja nach Torfmé&chtigkeit in 1 bis 4 m Tiefe, teilweise auch
tiefer, liegen kann._ Die Befahrbarkeit kann saisonal oder ganzjéhrig
eingeschrankt sein. Eine Befahrung in den Sommer- oder Herbstmonaten
(nach der Ernte) ist zu bevorzugen. Verdichtungsschaden durch
Befahrung im nassen Zustand (v.a. im Winterhalbjahr) sind zu
vermeiden._ In nassen Mooren sollte der Leitungsbau grabenlos
erfolgen._ In weitgehend entwéasserten, meist landwirtschaftlich genutzten
Mooren kann ein Aufgraben erfolgen. Die Bauzeit ist moglichst kurz zu
halten, um ein Austrocknen der Torfe zu verhindern, ggf. sind die Torfe
feucht zu halten. Beim Trassenbau ist auf eine schichtenkonforme
Materialtrennung bei der Zwischenlagerung zu achten. Zu trennen sind
vor allem im Liegenden die Bodenarten Sand, Schluff und Ton/Lehm,
sowie bei den Moorbodenhorizonten Mudden (soweit vorhanden),
Niedermoortorfe, Hochmoor-Schwarztorf und Hochmoor-WeiR3torf sowie
der gestorte Oberboden (ca. 20-30 cm ab Bodenoberflache). Der
Wiedereinbau hat schichtentreu unter Bertcksichtigung der o.a.
Trennungskriterien zu erfolgen. Der schichtengetreue Aufbau, vor allem
die Sicherung oder Wiederherstellung der durchgehenden
Schwarztorfschicht in Hochmoore, ist im Hinblick auf zuktinftige
MaRnahmen zur Wasserregulierung von besonderer Bedeutung. Fillsand
darf nur zur Auffillung unterhalb der Moorbasis verwendet werden.__
Grundwasserabsenkungen im Bereich der Moore sind, soweit erforderlich
und genehmigt, so kurz wie méglich zu halten. Entwasserung von Torfen
fuhrt zu Sackung und Schrumpfungsprozessen sowie mittelfristigen zu
Torfzehrung infolge mikrobieller Aktivitaten und zu erhéhten
Treibhausgasemissionen.

Im Rahmen der Feinplanung im Planfeststellungsverfahren werden die
Hinweise geprift werden. Eine Betroffenheit von Moorstandorten soll
entsprechend dem Vorsorge- und Vermeidungsprinzip vermieden
werden. Bei der Erstellung der Antragsunterlagen fir das folgende
Planfeststellungsverfahren werden die erforderlichen vorhabenbezogenen
Boden- und WasserschutzmafBhahmen gegebenenfalls mit
aufgenommen.

008-011

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.1 Entwicklung
eines landesweiten
Freiraumverbundes
und seiner
Funktionen

Vor allem beziiglich der genannten Schwierigkeiten beim Trassenbau in
moorigen Béden empfehlen wir, vertiefende bodenkundlichen
Untersuchungen durchzufiihren. Zu Datengrundlagen Die aktualisierte
Bodenkarte Niedersachsens i.M. 1:50.000 (BK50) und eine Vielzahl an
Auswertungskarten (u.a. zur Schutzwirdigkeit und zur
Verdichtungsempfindlichkeit) finden Sie im Internet unter
http://nibis.lbeg.de/cardomap3/#. Alternativ kénnen diese auch beim
LBEG bestellt werden
(https://www.lbeg.niedersachsen.de/karten_daten_publikationen/produktk
atalog/produktkatalog-des-lbeg-844.html). Wir empfehlen die Nutzung
dieser Informationsquelle als eine Datenbasis bei der Bearbeitung des
Schutzgutes Boden im Zuge der Umweltpriifung.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im nachfolgenden
Planfeststellungsverfahren geprift und berlicksicht werden. Wir
verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
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008-012

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.1 Entwicklung
eines landesweiten
Freiraumverbundes
und seiner
Funktionen

Zu MaBnahmen der Vermeidung und Verminderung aus
bodenschutzfachlicher Sicht ergéanzen wir au3erdem einige Hinweise zu
den MaBnahmen der Vermeidung und Verminderung. Im Rahmen der
Bautétigkeiten sollten einige DIN-Normen aktiv Anwendung finden (u.a.
DIN 18300 Erdarbeiten, DIN 18915 Bodenarbeiten im Landschaftsbau,
DIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial). Arbeitsflachen sollten sich
auf das notwendige MaR beschranken. Boden sollte im Allgemeinen
schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. Die Lagerung von Boden
sollte ortsnah, schichtgetreu, in méglichst kurzer Dauer und entsprechend
vor Witterung und Wassereinstau geschutzt gelagert werden (u.a. geman
DIN 19731). AuRBerdem sollte das Vermischen von Béden verschiedener
Herkunft vermieden werden.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit
auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

008-013

Landesamt Bergbau,

Energie & Geol.

B.3.1 Entwicklung
eines landesweiten
Freiraumverbundes
und seiner
Funktionen

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Auf verdichtungsempfindlichen Flachen sollten Stahlplatten oder
Baggermatten zum Schutz vor mechanischen Belastungen bei Befahrung
ausgelegt werden. Besonders bei diesen Boden sollte auf die Witterung
und den Feuchtegehalt im Boden geachtet werden, um Strukturschaden
zu vermeiden. Eine detailliertere Betreuung und die Erstellung eines
Bodenschutzkonzeptes sollte von der BBB geleistet werden.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit
auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

008-014

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes
, Bodenschutz

Der Rickbau der Fundamente ist laut den uns vorliegenden Unterlagen
geplant. Wir begriiRen dies, da sichergestellt werden sollte, dass die
natiirlichen Bodenfunktionen wieder hergestellt werden. Die Riickbautiefe
der Fundamente zur Wiederherstellung der Bodenfunktionen gemaf
BBodSchG sollte mindestens den effektiven Wurzelraum des Standortes
bei Ackernutzung zuzigliches eines Aufschlags von 4 dm, mindestens
jedoch 1,2 m, umfassen. Informationen zur effektiven
Durchwurzelungstiefe im Trassenverlauf kbnnen dem Kartenserver des
LBEG (http://nibis.Ibeg.de/cardomap3/; Fachprogramme/MeMaS
Lite/Auswertungen des Basismodells) entnommen werden. Bei der
Wiederverfiillung sollte standorttypisches Material verwendet werden.
Dabei ist die Verdichtung des Fullmaterials durch Baugerate zu
vermeiden bzw. auf ein Minimum zu beschranken. Da es in der Folge zu
Sackungen kommen wird, ist eine leichte Gelandeliberh6hung
vorzunehmen. In aller Regel ist eine Schiittung des Materials
ausreichend. Die Arbeiten sind nur bei geeigneten Boden- und
Bodenwasserverhéltnissen durchzufiihren. Wir empfehlen die Priifung, ob
ggf. teerdlhaltige Schwellenfundamente vorhanden sind, um mégliche
Verunreinigung mit grundwassergefahrdenden Stoffen zu verhindern und
belastetes Bodenmaterial fachgerecht entsorgen zu kdnnen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit
auf unsere vorstehenden Ausfiuihrungen.

008-015

Landesamt Bergbau,

Energie & Geol.

B.3.1 Entwicklung
eines landesweiten
Freiraumverbundes
und seiner
Funktionen

Cc.3.21
Landwirtschaft

Zu Bodendauerbeobachtungsflachen (BDF)Zusétzlich weisen wir darauf
hin, dass sich in der kreisfreien Stadt Emden eine landwirtschaftliche
Boden-Dauerbeobachtungsflachen (BDF) befindet. Boden-
Dauerbeobachtungsflachen dienen der langfristigen Erfassung von
belastungs- und nutzungsspezifischen Bodenverdnderungen. Um diese
Aufgabe erflllen zu kdnnen, ist es erforderlich, dass diese Flachen
gesichert bleiben. Die Eckkoordinaten des 1000m*1000 m-Suchraums fiir
die BDF lauten:

Das Vorhaben beriihrt das Stadtgebiet Emden nicht. Gemeint ist
offensichtlich die kreisfreie Stadt Osnabriick. Eine BDF ist im Stadteil
Voxtrup durch die ausgewertetenden Informationen des LBEG zu den
schutzwiirdigen Béden bekannt und in Kartenanlage 6 dargestellt. Der
Hinweis wird im weiteren Planfeststellungsverfahren bertcksichtigt.
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008-016
Landesamt

Bergbau
Eneraie & Geol.

Tabelle - siehe Original

ohne

B.5.4 allgemeine

Bei Detailplanungen in diesen Bereichen sind genaue Koordinaten beim

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

008-018

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

folgt Stellung genommen: In Teilen des Planungsbereiches fir die
Errichtung der 380-kV-Hbdchstspannungsleitung Gitersloh - Wehrendorf,
Abschnitt Melle - Listringen (Stadt Osnabriick) liegen im Untergrund
lésliche Sulfatgesteine aus dem Mittleren Keuper, Mittleren Muschelkalk
und Oberen Buntsandstein. Die I8slichen Gesteine kénnen in einer Tiefe
anstehen, in der durch Auslaugungsprozesse
Verkarstungserscheinungen méglich sind. Infolge der Losungsprozesse
(Subrosion) kénnen sich im Untergrund Hohlrdume bilden. Wird die
Grenztragféhigkeit des Uber einem Hohlraum liegenden Gebirges
Uberschritten, kann dieser Hohlraum verstiirzen und bis zur Erdoberflache
durchbrechen (Erdfall). Im Gebiet sind vereinzelt Erdfalle bekannt, die auf
Verkarstung in dieser Tiefe zurlickzufiihren sind. Im Internet-Kartenserver
des LBEG (www.lbeg.niedersachsen.de) kdnnen Informationen zur Lage
von bekannten erdfallgefahrdeten Gebieten (geh&uftes Auftreten von
Erdféllen) und Einzelerdféllen abgerufen werden. Wir empfehlen bei der
Baugrunderkundung insbesondere auf Sulfatgesteine oder Hinweise auf
Subrosion zu achten. In Abh&éngigkeit von den Ergebnissen der
Baugrunderkundung, sind gegebenenfalls die Griindungen so
vorzunehmen, dass mdgliche Erdfalle durch die
Grindungskonstruktionen schadlos aufgenommen werden kénnen bzw.
die Gebrauchstauglichkeit der Anlage dauerhaft sichergestellt ist.

SEZY o C ,
< §§,8 Hinweise LBEG, Referat L3.4, bei Herrn Dr. H. Hoper unter 0511 643 3265 oder
ShK heinrich.hoeper@Ibeg.niedersachsen.de zu erfragen.
&
B.5 sonstige Aus Sicht des Fachbereiches Bauwirtschaft wird zu 0.g. Vorhaben wie Die Hinweise werden bericksichtigt. Die Erstellung eines

hydrogeologischen Gutachtens bzw. Baugrundgutachtens ist im Rahmen
des Planfeststellungsverfahrens vorgesehen. Hier werden dann auch die
Punkte I6sliche Sulfatgesteine und mégliche Erdfélle bearbeitet.
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Inhalt

Stellungnahme Amprion

008-019

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

Nach den uns vorliegenden Unterlagen (Kartenserver des LBEG) steht in
Teilen des Planungsbereiches setzungs- und hebungsempfindlicher
Baugrund an. Es handelt sich hierbei um anthropogene Auffullungen,
Torf, Mudde, Schlick, Lockergesteine mit geringer Steifigkeit,
wasserempfindlichen Ton und Tongesteine.Fur das geplante
Bauvorhaben sind die griindungstechnischen Erfordernisse im Rahmen
der Baugrunderkundung zu prifen und festzulegen. Fir die
geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die allgemeinen
Vorgaben der DIN EN 1997-1:2014-03 mit den erganzenden Regelungen
der DIN 1054:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-
12 zu beachten. Der Umfang der geotechnischen Erkundung ist nach DIN
EN 1997-2:2010-10 mit ergdnzenden Regelungen DIN 4020:2010-12 und
nationalem Anhang DIN EN 1997-2/NA:2010-12 vorgegeben.
Vorabinformationen zum Baugrund kénnen dem Internet-Kartenserver
des LBEG (www.lbeg.niedersachsen.de) entnommen werden. Diese
Stellungnahme ersetzt keine geotechnische Erkundung des Baugrundes.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit
auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

008-020

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz

Aus Sicht des Fachbereiches Hydrogeologie wird zu 0.g. Vorhaben wie
folgt Stellung genommen: Durch die Errichtung von Stromtrassen und
beim Bau von Trassen zur Erdverkabelung ergeben sich hinsichtlich des
Grund-/ Trinkwasserschutzes grundsatzliche Gefahrdungspotentiale
durch: ¥ Erdaufschlisse fur die Herstellung von Fundamenten, bei der die
grundwasserschitzenden Deckschichten vermindert werden bzw. bei der
das Grundwasser mdglicherweise aufgedeckt wird, erhéhte
Nitrataustrage aus den Bodenmieten wahrend der Bauphase, ¥ die
Einbringen von Baustoffen bei der Herstellung von Fundamenten, die
moglicherweise eine Belastung des Grundwassers verursachen, ¥ das
Eindringen von Schadstoffen in den Untergrund bzw. in das Grundwasser
wahrend der BaumalRnahmen, ¥ den Betrieb von Anlagen mit
wassergeféahrdenden Stoffen (z.B. Transformatoren) ¥ die dauerhafte
Verringerung der Schutzwirkung von Deckschichten im Bereich von
Erdverkabelungstrassen.

Vielen Dank fur Ihren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafur, dass
wir lhren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spater vorliegenden
Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
werden priufen kénnen.

008-021

Landesamt Bergbau, Energie & Geol.

B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz

Zusatzlich zu den Gefahrdungspotentialen kdnnen sich die
BaumaRnahmen durch evtl. notwendige Wasserhaltungen bei der
Herstellung der Fundamente bzw. bei der Anlage von Trassen zur
Erdverkabelung auf den Grundwasserhaushalt auswirken. Um Aussagen
zu méglichen Auswirkungen auf den Wasserhaushalt und insbesondere
im Hinblick auf Wasserschutzgebiete/Trinkwassergewinnungsgebiete
treffen zu kénnen, empfehlen wir die Erstellung eines hydrogeologischen
Gutachtens. Darin sollten die geplanten Erdverkabelungstrassen und die
evtl. geplanten Wasserhaltungs- und Versickerungsmaf3nahmen unter
Darlegung der geplanten Bauvorgehensweise (Standorte und Zeitrahmen
der Wasserhaltungen und Versickerungen, Mengenabschatzung, etc.)
und unter Beriicksichtigung der méglichen Auswirkungen auf den
Wasser-, Boden- und Naturhaushalt, die Quantitat und Qualitat des
Grundwassers und Einzugsgebiete der Trinkwassergewinnung
beschrieben werden.

Die Hinweise werden berlicksichtigt. Die Erstellung eines entsprechenden
hydrogeologischen Gutachtens ist im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens vorgesehen.
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Eneraie & Geol.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
yez| B3.28 Des Weiteren empfehlen wir ein geeignetes Beweissicherungskonzept Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
S §8 Wassermanageme | vorzulegen und mit den zustandigen Fach- und Genehmigungsbehérden
3 L_:.*’ nt, abzustimmen. Hinweise zur Beweissicherung finden sich in GeoBerichte

£ | Wasserversorgung, | 15 sowie Geofakten 19 des LBEG. Hinweise zum Bodenschutz werden in
8 Kisten- und GeoBerichte 28 gegeben.
E Hochwasserschutz
3 B.5.1 Technische
s | Hinweise
0z 5o B.5.4 allgemeine Weitere Anregungen oder Bedenken aus Sicht unseres Hauses bestehen | ohne
s §§, Hinweise unter Bezugnahme auf unsere Belange nicht. Mit freundlichen GriiRen
S5 g
© % o
-
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PLEDOC

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

009-001
PLEDOC

Beginn Einwendung PLEDOC

ohne

009-002
PLEDOC

Tabelle der betroffenen Anlagen:

ohne

009-003
PLEDOC

Bezug: a) unser Schreiben 1238073 an Sie zum Raumordnungsverfahren
Abschnitt Kdnigsholz- Listringen vom 11.11.2014 b) unser Schreiben
1383965 an Sie zur erganzenden Antragskonferenz vom 04.05.2016

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

009-004
PLEDOC

Sehr geehrte Damen und Herren, von der Open Grid Europe GmbH,
Essen, der GasUNE GmbH & Co. KG, Straelen, und der Viatel
Deutschland GmbH, Frankfurt am Main, sind wir mit der Wahrnehmung
ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von
Fremdplanungsanfragen und 6ffentlichrechtlichen Verfahren beauftragt.

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

009-005
PLEDOC

Die uns zur Verfligung gestellten Unterlagen zur erneuten Beteiligung am
Raumordnungsverfahren "Neubau der 380-kV-
Hochstspannungsfreileitungsverbindung Gutersloh - Wehrendorf,
Abschnitt Pkt. Kdnigsholz- UA Lustringen” haben wir gesichtet. Zu lhrer
Information erhalten Sie zwei Ausziige (Detailplan 1 und 2) aus der Karte
Anlage 1_Antragskorridor. In diese Ausziige haben wir die Verlaufe der
Versorgungsanlagen eingezeichnet und Kenndaten hinzugeschrieben.
Beachten Sie bitte, dass die Eintragungen in den Ausziigen nur als grobe
Ubersicht geeignet sind.

Vielen Dank fur lhren Hinweis.
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Inhalt

Stellungnahme Amprion

Hinweise

Einhaltung der im vorgenannten Abschnitt aufgefiihrten Mindestabsténde
auch weitere Untersuchungen zur induktiven Beeinflussung notwendig.
Durch geeignete Trassenabstande bzw. technische MaRBnahmen an der
Hochspannungsfreileitung und | oder der Rohrleitung ist sicherzustellen,
dass die in der GW 22 genannten Grenzwerte der zulassigen
Beeinflussungsspannungen bei allen technisch mdglichen
Betriebszusténden (z. B. Normalbetrieb, FL T oder A WE) der
Freileitungssysteme zu jeder Zeit eingehalten werden.

go | B.5sonstige Mit unserem Bezugsschreiben 1238073 haben wir Ihnen bereits Vielen Dank fir lhren Hinweis.
§;§ Stellungnahmen Folgendes mitgeteilt, das weiterhin Giltigkeit behalt Wir bitten Sie die
87 | B.5.1 Technische Verlaufe der Versorgungsanlagen bei den Folgeverfahren (z. B.
Hinweise Planfeststellungsverfahren) anhand der beigefligten Bestandsplane in die
Originalplanunterlagen zu ibernehmen, im Erlauterungsbericht
entsprechend zu erwdhnen und in der Legende zu erlautern. Die
Hohenangaben in den Langenschnitten beziehen sich auf den
Verlegungszeitpunkt. Zwischenzeitliche Niveauanderungen wurden nicht
nachgetragen. Die Darstellung der Versorgungsanlagen ist in den
Bestandsplanen nach bestem Wissen erfolgt. Gleichwohl ist die
Maoglichkeit einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlossen. Der
Karte Anlage 2 ist zu entnehmen, dass die Kabelibergabestation im
Schutzstreifenbereich der Ferngasleitung Nr. 6119 errichtet werden soll.
Dem stimmen wir nicht zu. Aufgrund méglicher induktiver Beeinflussung
wird empfohlen, einen Abstand von mindestens 150m zwischen der
Kabeliibergabestation und der Ferngasleitung einzuhalten.
5o | B.5sonstige Der Karte Anlage 5 ist zu entnehmen, dass sich im vorgesehenen Vielen Dank fir lhren Hinweis.
g§ Stellungnahmen Trassenverlauf Naherungen und Kreuzungen mit den
37 | B.5.1 Technische Versorgungsanlagen ergeben. Bei den weiteren Planungen und der
Hinweise Aufstellung von Bauleitplanen bzw. im Genehmigungsverfahren zum Bau
der 380-kV-Freileitung sind die im DVGW Arbeitsblatt GW 22, in der AfK-
Empfehlung Nr. 3 und in der DIN EN 50443 geforderten Mindestabstande
bei Parallelfihrungen und bei Kreuzungen zu beachten und einzuhalten.
g0 | B.5sonstige Hinsichtlich der induktiven Beeinflussung der Hochspannungsfreileitung ohne
§;§ Stellungnahmen auf die Versorgungsanlagen teilte uns die Fachabteilung der Open Grid
387 | B.5.1 Technische Europe GmbH fir Korrosionsschutz folgendes mit:
Hinweise
go | B.5sonstige Wenn davon auszugehen ist, dass der jeweilige Kreuzungswinkel bei Vielen Dank fur Ihren Hinweis.
g§ Stellungnahmen Trassenkreuzungen der vorgesehenen Freileitungstrasse mit den
37 | B.5.1 Technische Ferngasleitungen Nr. 25 und Nr. 58 einen Wert von a > 55j besitzt, sind in
Hinweise erster Linie die Mindestabstdnde von 20 m zwischen dem Mast |
Mastfundament zu den Rohrleitungen zu bertcksichtigen. Bei einem
kleineren Wert des Kreuzungswinkels sind weitere Malinahmen
notwendig, welche den Vorgaben der MaBnahmen flir den
Naherungsbereich zur Ferngasleitung Nr. 6119 entsprechen.
go | B.5sonstige Fur die Ferngasleitung Nr. 6119, die im Jahr 1953 errichtet wurde, ergibt Vielen Dank fir Ihren Hinweis.
§§ Stellungnahmen sich die Méglichkeit einer beeinflussungsrelevanten Naherung durch die
387 | B.5.1 Technische Hochspannungsfreileitung im Bereich Voxtrup. Hier sind neben der
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

009-011
PLEDOC

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.1 Technische

Zum Schutz des Fernwirktechniksystems ist nachzuweisen, dass eine
Erhéhung der induktiven Beeinflussung auf die Fernwirkkabel
(Betriebskabel) gegeniiber dem derzeitigen Beeinflussungszustand durch

Vielen Dank fir lhren Hinweis.

Hinweise die bestehende 220-kV-Freileitung zu jeder Zeit auszuschlieRen ist.
~o | B.5sonstige Im dargelegten Naherungs- | Parallelfiihrungsbereich sind "Korridorlagen" | Vielen Dank fur Ihren Hinweis.
g§ Stellungnahmen zu den Versorgungsanlagen zuléassig, wenn durch die Einhaltung eines
8% | B.5.1 Technische einseitigen Mindest-Trassenabstandes von 150 m zur Versorgungsanlage
Hinweise die Durchfuihrung von allen notwendigen Tatigkeiten zur Sicherstellung
der Leitungsintegritat gewahrleistet wird.
0o | B.5sonstige Die Stellungnahme bezieht sich ausschlieRlich auf einen (spéateren) Vielen Dank fir Ihren Hinweis.
S % Stellungnahmen Betrieb aller aufgelegten Stromkreise auf einer Hochspannungsfreileitung
37 | B.5.1 Technische in 50-Hz -Drehstromtechnik. Ein spaterer HGU-Betrieb erfordert bereits in
Hinweise der Planungsphase den Nachweis der Unbedenklichkeit ggf vorhandener
ohmscher, kapazitiver und induktiver Einflisse unter den
Gesichtspunkten "Beriihrungsschutz" und "Korrosionsschutz".
<o | B.5.1 Technische Die endgtltigen Planunterlagen der Gesamttrassen, aus denen die Vielen Dank fir Ihren Hinweis.
g§ Hinweise Bereiche der Freileitungen und der Erdkabelverlegungen hervorgehen,
8% | B.5.4 allgemeine sind uns frithzeitig vorzulegen, damit wir priifen kénnen, inwieweit
Hinweise Anpassungsmafnahmen an den Versorgungsanlagen der Open Grid
Europe GmbH erforderlich werden.
g0 | B.5.4 allgemeine Am weiteren Verfahren sind wir zu beteiligen Diese Anmerkung richtet sich an die fur das Raumordnungsverfahren
28 | Hinweise zustandige Behorde.
Sz
9o | B.5.4 allgemeine AbschlieBend teilen wir Thnen mit: ¥ Im Untersuchungsgebiet des hier Vielen Dank fur Ihren Hinweis.
g§ Hinweise angezeigten Raumordnungsverfahrens sind keine von uns verwalteten
37 Kabelschutzrohranlagen der Viatel Deutschland GmbH vorhanden.
Ny Mit freundlichen GruRen PLEdoc GmbH ohne
g8
°a
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Stadt Melle

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

010-001
Stadt Melle

Beginn Einwendung Stadt Melle

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

010-002

Stadt Melle

Sehr geehrter Herr, sehr geehrte Damen und Herren, nach
einschneidenden gesetzlichen Anderungen und hier insbesondere der
Aufnahme des betroffenen Trassenabschnittes als Pilottrasse in 8 2 Abs.
1 Nr. 6 des Energieleitungsausbaugesetzes (EnLAG) hat das Amt fur
regionale Landesentwicklung Weser-Ems (ArL) das Raumordnungs-
verfahren erneut eingeleitet.

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

010-003
Stadt Melle

Diese Stellungnahme der Stadt Melle erhalten Sie als Ergebnis der
Abstimmung der politischen Gremien und der Verwaltung der Stadt Melle.
Ferner werden Sie weitere Stellungnahmen der Birgerinitiative Keine
380-kV-Freileitungen am Teuto erhalten, deren Forderungen von der
Stadt Melle unterstiitzt werden. Ich verweise weiter auf die bisherigen
Stellungnahmen der Stadt Melle, insbesondere die Stellungnahme vom
13.11.2014, welche weiterhin Bestand hat und zu beriicksichtigen ist. Die
Stadt Melle nimmt zu dem Vorhaben wie folgt Stellung:

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

010-004
Stadt Melle

1. Aufnahme der Trasse als Pilotstrecke in das EnLAG

Aus der Aufnahme der Trasse 16 als sogenannte Pilottrasse in das
EnLAG resultiert aus Sicht der Stadt Melle die Verpflichtung des
Vorhabentrégers, den Méglichkeiten, die der Gesetzgeber fur diese
Pilottrassen einrdumt, in der Trassenplanung ein entsprechendes
Gewicht beizumessen. Das Bundesgesetz wurde eigens fir die
Aufnahme von einigen wenigen Pilotstrecken geéndert.

Wir verweisen auf unsere nachfolgende Antwort.

C.4.2.2 Alternativen
Vollverkabelung,
HGU, GIL, neue
Techniken

B.5 sonstige
Stellungnahmen

010-005

Stadt Melle

Nach den vorliegenden Unterlagen des Vorhabentragers hat es eine
solche ernsthafte Befassung nicht gegeben. Im Gegenteil sind die im
neuen Verfahren vorgelegten Unterlagen insbesondere hinsichtlich der
Trassenfihrung fast identisch mit den Unterlagen des ersten
Raumordnungsverfahrens. Der Vorhabentréger darf den gesetzlichen
Auftrag der Bundesrepublik Deutschland nicht ignorieren. Die Pilotierung
ist gerade im Hinblick auf den langen Bestand eines solchen technischen
Bauwerks erfolgt. Hier erwartet die Stadt Melle eine ernsthafte
Auseinandersetzung mit den technischen Alternativen, die dem Charakter
einer Pilotstrecke gerecht wird.

Aus Sicht der Amprion folgt entgegen der Auffassung der Stadt aus der
Bestimmung der Leitung zum Pilotprojekt gemafl § 2 Abs. 1 S. 1 Nr. 6
EnLAG lediglich, dass dem Vorhabentrager bei Vorliegen der
Auslosekriterien gemaf § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 5 EnLAG die Mdglichkeit
ertffnet ist, entgegen der Vorgaben der a8 1, 11, 49 EnWG auf technisch
und wirtschaftlich effizienten Teilabschnitten auf die Ausfiihrungsvariante
der Erdverkabelung zuriickzugreifen. Inwieweit die Erdverkabelung als
technische Losung von Raumkonflikten in der Abwagung als
vorzugswiirdige Lésung anzusehen ist, ist - wie geschehen - stets im
Einzelfall zu prifen. Die Amprion hat sich mit der Moglichkeit der
Teilerdverkabelung in allen Bereichen, in denen mindestens ein
Auslosekriterium erfillt ist, ernsthaft auseinandergesetzt. Weitergehende
Prufpflichten ergeben sich aus Sicht der Amprion auch nicht aus
Abschnitt 4.2 Ziffer 07 S. 3 oder S. 18 LROP.
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Teilerdverkabelung
B.4.2.3 Biindelung,
Vorbelastung,
Ruckbau,
Mitnahme weiterer
Freileitungen

von vornherein die Méglichkeiten fiir konfliktdirmere Varianten ein. Die
Auseinandersetzung mit einer Trassenalternative entlang der Autobahn
33 ist weiterhin oberflachlich und nicht aussagekréftig genug, so dass es
keine ausreichende Begriindung gibt, diese Alternative nicht
weiterzuverfolgen. Aus den Unterlagen kann nicht entnommen werden,
dass es eine ernsthafte Auseinandersetzung des Vorhabentragers mit
den fiir Verkehr und digitale Infrastruktur zustandigen Behérden gegeben
hat. Die Stadt Melle fordert eine intensivere Behandlung mit der
Trassenalternative entlang der A33 und weist in diesem Zusammenhang
auf die Betrachtung des Biindelungsgebotes hin.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g | B.5sonstige 2. Aufteilung des Trassenverlaufs in verschiedene Abschnitte Die Bezirksregierung Detmold (Raumordnungsbehérde) hat den
g2 | Stellungnahmen Durch die Entscheidung, mehrere Raumordnungsverfahren fiir Endpunkt des Genehmigungsabschnittes Pkt. Hesseln - Pkt. Kénigsholz
8% | B.5.4 allgemeine benachbarte Teilabschnitte der Planung durchzuftihren, werden an den erneut gepriift und den Pkt. Kénigsholz als Ubergabepunkt zwischen dem
? | Hinweise Schnittstellen automatisch durch Genehmigung von Anschlusspunkten nordrhein-westfalischen und niederséchsischen Genehmigungsabschnitt
Trassenfuhrungen in benachbarten Raumordnungsverfahren vorgegeben, | bestétigt.
die eine ganzheitliche Betrachtung von Trassenalternativen verhindern.
Diese Vorgehensweise widerspricht dem Versténdnis eines
Raumordnungsverfahrens, welches den Anspruch hat, eine
Gesamtbetrachtung des Vorhabens darzustellen und wird von mir als
unzuldssig abgelehnt. Die Aufteilung in verschiedene Abschnitte hatte
daneben gravierende Auswirkungen auf eventuell durchzufiihrende
Zielabweichungsverfahren. Ein abschnittsweises Vorgehen mit dem Ziel,
Abschnitte mit geringeren Eingriffen als umsetzbar erscheinen zu lassen,
ist rechtlich nicht vorgesehen.
5o | B.4.2.4 Vergleich 3. Untersuchungsraum Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
g 2 | der untersuchten Bereits im ersten Raumordnungsverfahren ist darauf hingewiesen Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
8% | Korridore worden, dass der festgelegte Untersuchungsraum gréRer gefasst werden | aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
? 1 B4.2.6 sollte. Die enge raumliche Fassung des Untersuchungsbereichs schrankt | Planen und Programmen beriicksichtigt, wie unter anderem aus dem

LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt. Den Untersuchungsumfang hinsichtlich der
Variante entlang der A33 halt die Amprion fir angemessen, da sich auf
dieser Grundlage u.a. anhand der zahlreichen bedeutenden
Raumwiderstande bereits eindeutig feststellen lasst, dass dieser
Trassenkorridor nicht weiter zu verfolgen ist.

010-008

Stadt Melle

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

4. Abstandsregelungen und Sichtverschattung

Zu den im Verfahren zwingend zu beachtenden Zielen und Grundsétzen
der Raumordnung gehdren die Mindestabstande zur bestehenden
Wohnbebauung. Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen,
insbesondere der Engstellenbetrachtung Nr. 1 bis 4, ist festzuhalten, dass
bei allen Trassenvarianten der Abstand von mind. 200 m zu
Wohnbebauung im AuRenbereich bzw. teilweise 400 m zu
Wohnbebauung im Innenbereich unterschritten wird. Dariber hinaus sind
durch die Planung grundsétzlich und unabhé&ngig von verschiedenen
Trassenverlaufen negative Umweltauswirkungen und Einschrénkungen
der Schutzanspriche und Lebensqualitat der betroffenen Anwohner zu
erwarten, auf die im vorliegenden ROV keine Antworten gegeben werden.

Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
Planen und Programmen bertcksichtigt, wie unter anderem aus dem
LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt. Dabei ist aus Sicht der Amprion nur der im LROP
als Ziel der Raumordnung festgesetzte Mindestabstand von 400 m fiir
Wohngebéaude, die in dem Wohnen dienenden Gebieten im
Geltungsbereich eines Bebauungsplans oder im unbeplanten
Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB liegen, als grundsatzlich
"zwingend" zu beachten. Insoweit ist jedoch zu beriicksichtigen, dass das
LROP Ausnahmetatbestande vorsieht, bei deren Vorliegen eine
Unterschreitung dieses Abstandes ohne Anwendung eines gesonderten
Verfahrens erlaubt ist. Der im LROP als Grundsatz der Raumordnung
festgelegte Mindestabstand von 200 m zu Wohngebauden, die im
AuRenbereich im Sinne des § 35 BauGB liegen, darf bei Vorliegen der
Ausnahmetatbestande ebenfalls unterschritten werden und kann im
Ubrigen im Rahmen der Abwagung durch tiberwiegende Belange
Uberwunden werden. Darauf aufbauend hat die Amprion den
vorliegenden Vorzugskorridor ermittelt und beantragt.
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Techniken

nennenswerte Erwéhnung. Es wird lediglich auf bereits bestehende
Systeme einer Erdverkabelung verwiesen, welche nicht zwangslaufig
dem aktuellen Stand der technischen Mdglichkeiten entsprechen. Da es
sich hier um ein Pilotprojekt gemafR Energieleitungsausbaugesetz
(EnLAG) handelt, ist eine intensivere Auseinandersetzung mit aktuellen
technischen Mdéglichkeiten zwingend erforderlich und nachzureichen.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
ge | B.2Zieleund Der Argumentation, dass die Beeintrachtigung der Wohnsituation allein Eine Bewertung des Wohnumfeldes erfolgt in den Unterlagen auch
g 2 | Grundsatze zur durch die Verdeckung von direkten Sichtbeziehungen geheilt werden hinsichtlich der wohnumfeldnahen Aktivitaten. So wird auf potenzielle
8% | Entwicklung der kann, kann nicht gefolgt werden. Eine Freileitung von ca. 60 m Hoéhe Auswirkungen auf die soziale Infrastruktur und auf Nutzungsaktivitaten im
® | Siedlungs- und erzeugt immer erhebliche Auswirkungen auf das Wohnumfeld, dabei Freiraum eingegangen. Die Amprion ist der Auffassung, dass hinsichtlich
Versorgungsstruktu | spielt es keine Rolle, ob aus vereinzelten Positionen die direkte Sicht der Unterschreitungen des 400m-Abstandes und des 200m-Abstandes
r; Wohnbebauung durch Wohngebaude oder Gehdlzpflanzungen verdeckt werden. Ein der Tatbestand der Zielausnahme gemaf Abschnitt 4.2 Ziffer 7 Satz 9 lit.
B.4.2.7 elektrische tatsachlicher Umgang mit der Abstandsproblematik ist aus den a LROP (gleichwertige vorsorgende Wohnumfeldqualitét) erfillt ist. Im
und magnetische vorliegenden Unterlagen in keiner Weise erkennbar. Ubrigen weist die Amprion darauf hin, dass es sich bei dem 200m-
Felder, Gesundheit Abstand gemaR Abschnitt 4.2 Ziffer 7 Satz 12 Hs. 1 LROP um einen
Grundsatz der Raumordnung handelt, der - ungeachtet des Eingreifens
der Zielausnahme - im Rahmen der Abwagung durch Gberwiegende
andere Belange Uberwunden werden kann.
ge | B.4.2.4 Vergleich Die Engstellenbetrachtung entwickelt verschiedene Trassenalternativen, Die entwickelten Varianten-Linien sind das Ergebnis einer
22 | der untersuchten um den Abstand zu Wohngebauden in Teilen zu vergréern. Hieraus Grobtrassierung und entsprechen potenziellen Trassenachsen der
8% | Korridore resultieren technisch irrwitzige neue Trassenverldufe, die mit mehreren Leitungsfuhrung, die gemaf den Erlauterungen in Kap. 9.0.1 im weiteren
® | B.4.2.5 neue oder Richtungswechseln und teilweise fast rechtwinkligen Knicken (Bsp. Planungsverlauf noch angepasst werden kénnen. Es bestehen keine
veranderte Engstelle Nr. 3 Wellingholzhausen - Wakebrink) versehen sind. technischen Restriktionen, die einer grundsétzlichen Realisierbarkeit der
Korridore, Hinweise dargestellten Varianten widersprechen. Die Verschwenkungen resultieren
zur Konkretisierung aus den gesetzlichen Anforderungen, Unterschreitungen der
Abstandsvorgaben zu Wohngebauden weitgehend zu vermeiden. Die
sich dadurch ergebenden Vorteile beziiglich des Schutzgutes Mensch
werden in der Gesamtabwagung den entsprechenden Nachteilen (u.a.
Auswirkung auf das Landschaftsbild) gegeniubergestellt.
qe | B.4.2.4 Vergleich Aus den Unterlagen geht hervor, dass aufgrund technischer und Zutreffend ist, dass unter technischen und wirtschaftlichen
g 2 | der untersuchten wirtschaftlicher Anforderungen ein mdéglichst gradliniger Trassenverlauf Gesichtspunkten ein méglichst geradliniger Trassenverlauf grundsétzlich
8% | Korridore zu bevorzugen ist. Dies widerspricht den in den Engstellenbetrachtungen | zu bevorzugen ist. Einem geradlinigen Trassenverlauf entgegenstehende,
® | B.5 sonstige favorisierten Vorzugsvarianten. Ich weise darauf hin, dass im Rahmen Uiberwiegende Belange kénnen jedoch dazu fuhren, dass ein
Stellungnahmen des ersten Raumordnungsverfahrens der Vorhabentrager selbst eine abweichender Trassenverlauf vorzugswurdig ist. Dies wurde in der
solche Trassenfuhrung aus bautechnischen Griinden vollstandig Engstellenbetrachtung beschrieben. Bautechnische Griinde stehen aus
ausgeschlossen hat. Sicht der Amprion der Realisierung des Vorhabens in dem vorliegenden
Vorzugskorridor nicht entgegen.
yo | B.4.2.6 Gleichzeitig wird eine Teilerdverkabelung auch aus wirtschatftlichen Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
2 2 | Teilerdverkabelung | Grunden als nicht umsetzbar angesehen. Warum vor dieser Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
8% | B.5 sonstige Problemstellung (nicht I6sbare Konflikte mit der Wohnbebauung und aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
? | Stellungnahmen Unwirtschaftlichkeit) weiterhin an einer Losung mit Freileitung Planen und Programmen bertcksichtigt, wie unter anderem aus dem
festgehalten wird, obwohl in diesen Fallen eine Erdverkabelung die LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
Konflikte entscharfen kdnnte, ist tiberhaupt nicht nachvollziehbar. ermittelt und beantragt.
se | C.4.2.2 Alternativen | Grundsatzlich erscheinen die aktuell verfiigharen Techniken einer Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des nachfolgenden
g2 | Vollverkabelung, Erdverkabelung in den vorliegenden Unterlagen nicht ausreichend Planfeststellungsverfahrens berticksichtigen werden.
8% | HGU, GIL, neue bertcksichtigt. GIL-Systeme (Gasisolierte Leitungen) finden keine
0
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

Teilerdverkabelung

aktuellen Stand der Technik befindliche Erdverkabelung zu realisieren, so
wie es auch im Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG) vorgesehen ist.
Nur so wird die Planung dem Pilotcharakter der Trasse gerecht.

<o | B.4.2.4 Vergleich 5. AbschlieRende Beurteilung festzuhalten ist, dass fiur das Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens erfolgt die Erstellung der
g2 | der untersuchten Raumordnungsverfahren und fur das Planfeststellungverfahren, welches Feinplanung, die eine detailliertere Priifung erlaubt.
8% | Korridore auf das vorliegende Raumordnungsverfahren folgen wird, noch
@ erheblicher Klarungsbedarf besteht. Hier erwartet die Stadt Melle im Zuge
der Feintrassierung eine detaillierte, tiefgreifende und objektive
Auseinandersetzung mit den entstehenden Umweltauswirkungen,
insbesondere mit den nicht zu vermeidenden erheblichen Auswirkungen
auf die betroffene Bevoélkerung und auf die Natur und Landschaft.
ge | C.4.2.2 Alternativen | Mit dem Bau der 380 kv Leitung wird eine infrastrukturelle Entscheidung Die Amprion steht der Erprobung der Erdkabeltechnik im Rahmen von
g2 | Vollverkabelung, fur die néchsten 100 Jahre getroffen. Es kann und darf nicht sein, dass Pilotprojekten offen gegeniiber. Mit dem Erdkabelprojekt in Raesfeld hat
8% | HGU, GIL, neue der Vorhabentrager trotz der Aufnahme des Streckenabschnittes als Amprion als erster Ubertragungsnetzbetreiber ein 380-kV-Kabel ins
® | Techniken Pilotstrecke in das EnLAG den Neubau mit den technischen Mitteln des deutsche Ubertragungsnetz integriert. Gleichwohl bleibt die Integration
B.5.1 Technische frihen 20. Jahrhunderts anstrebt. von weiteren Kabelstrecken ins Ubertragungsnetz eine technische
Hinweise Herausforderung mit Risiken, die es im Rahmen von Kabelpilotprojekten
zu prifen gilt. Amprion plant in diesem Projekt den Einsatz von Erdkabeln
und setzt sich intensiv mit den Mdglichkeiten und Grenzen auseinander.
ge | C.4.2.2 Alternativen | Der Vorhabentrager sowie das Amt fir regionale Landesentwicklung Wir haben in unseren vorstehenden Antworten bereits erlautert, unter
2= | Vollverkabelung, Weser-Ems als Obere Landesplanungsbehérde haben alle technischen, welchen Voraussetzungen aus Sicht der Amprion eine Pflicht zur Priifung
8% | HGU, GIL, neue planerischen und rechtlichen Méglichkeiten auszuschépfen, um eine fur der Ausfuihrungsvariante der Erdverkabelung bestand. Hierauf wird
? | Techniken alle Belange optimale Losung zu finden. Daraus folgend muss es das verwiesen.
B.4.2.6 planerische Ziel sein, eine mdglichst vollstandige und sich auf dem

010-017
Stadt Melle

Mit freundlichen GriRen

ohne
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Inhalt

Stellungnahme Amprion

011-001

Stadt Osnabriick

Beginn Einwendung Stadt Osnabriick

ohne

011-002

Stadt Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Sehr geehrte Damen und Herren, Im Rahmen des o.g.
Raumordnungsverfahrens ( ROV) gibt die Stadt Osnabriick, nach der von
lhnen gewahrten Fristverlangerung bis zum 08.06.3018 und nach
Behandlung im Ausschuss fir Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt
Osnabriick am 31.05.2018, die folgende Stellungnahme ab: Im Rahmen
dieses 0.g. ROV hat die Stadt Osnabriick, nach dessen Einleitung am
10.09.2014, eine Stellungnahme mit Schreiben vom 22.10.2014
abgegeben. Diese Stellungnahme wird weiterhin aufrechterhalten und
hiermit ergénzt um die stédtischen Positionen, die sich auf die nun
projektierte Teilerdverkabelung im Stadtgebiet Osnabriick beziehen. Die
Stadt Osnabriick begrif3t ausdriicklich, dass dieses Hochstspannungs-
Netzausbauprojekt der Amprion GmbH mit der Anderung des EnLAG vom
21.12.2015 als Pilotvorhaben fiir eine Teilerdverkabelung Tel.: 0541 323-
2612/2610 Fax: 0541 323-2712 bau-umwelt-dez@osnabrueck.de
www.osnabrueck.de neu festgelegt wurde.

ohne

011-003

Stadt Osnabriick

C.4.2.2 Alternativen
Vollverkabelung,
HGU, GIL, neue
Techniken

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Hierzu verweise ich auf die Stellungnahme vom 22.10.2014: "Seitens der
Stadt Osnabriick wird das o0.g. Planvorhaben der Amprion GmbH,
welches einen Neubau einer 380-kV-Freileitung in einer vorhandenen 11
0-/220-kVFreileitungstrasse vorsieht, abgelehnt. Unter den Aspekten
eines vorbeugenden Gesundheitsschutzes (s.u.), einer positiven
stadtebaulichen Entwicklung und einer notwendigen Verbesserung der
Wohn- und Wohnumfeld- Situation bekraftigt die Stadt Osnabriick daher
auch weiterhin ihre Forderung nach einer Erdverkabelung.

Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
Planen und Programmen berucksichtigt, wie unter anderem aus dem
LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt.

011-004

Stadt Osnabriick

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Hierzu hat der Rat der Stadt Osnabriick mit folgendem Beschluss vom
10.09.2013 nochmals gefordert: a) Der Rat der Stadt Osnabriick
bekréftigt geman seiner bisherigen Beschlusslage, dass beim geplanten
Ausbau der Energieleitungsnetze im Stadtgebiet eine Erdverkabelung
erfolgen soll und dies entsprechend in den Stellungnahmen der Stadt zur
Planfeststellung zu fordern ist. Die Abgeordneten in Land und Bund
werden aufgefordert, sich jeweils in ihren Gremien fir eine
Erdkabelfiihrung einzusetzen. Die Netzbetreiber werden aufgefordert, fir
maximale Transparenz bei den geplanten Vorhaben zu sorgen und die
Forderung nach Erdverkabelung zu Gibernehmen. Der Rat unterstitzt die
Birgerinitiativen in weiteren Aktivitdten fiir eine Erdverkabelung.

ohne

011-005

Stadt Osnabriick

B.5.4 allgemeine
Hinweise

b) Der Rat der Stadt Osnabriick stellt sich solidarisch an die Seite der
engagierten Burgerinnen und Birger und erklart folgendes: 1. Der
Vorhabentrager (die Firma Amprion GmbH, sowie die
Regierungsvertretung Oldenburg als zustandige Planungsbehérde) wjrd
aufgefordert, die Bevolkerung in allen Bereichen der Trassenplanung, die
eine 380-kV-Freileitung vorsehen, weiterhin zu informieren und in den
Verfahrensprozess einzubinden.

ohne
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Verlegung der 11 0-kVFreileitung der Westnetz GmbH, auch in der
Landesplanerischen Feststellung als Abschluss des ROV verbindliche
Aussagen/Festlegungen 0.4. mit zeitlichen Fristsetzungen des Riickbaus
getroffen werden. Nur so kann nach Auffassung der Stadt Osnabriick
tatsachlich von der beschriebenen Entlastung der Bevélkerung
ausgegangen werden.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g% | B-3.1.2 Natur und 2. Um die Auswirkungen auf die Schutzgiter (Mensch, Tiere, Pflanzen, ohne
< £ | Landschaft Landschaft, Kultur- und Sachgiiter etc.) zu minimieren, wird festgestellt,
5'§ allgemein dass nur eine Ausschopfung der Erdkabeloption den Anspriichen gerecht
= | B.4.2.6 werden kann.
# | Teilerdverkabelung
55 | B.2 Ziele und 3. Eine Trassenflihrung als Freileitung, die die gesetzlich vorgegebenen ohne
3% Grundsatze zur Abstandsvorgaben zu Wohnsiedlungen und Einzelgehoften
Sg Entwicklung der unterschreitet, wird ohne Ausnahme ausdriicklich abgelehnt.
£ | Siedlungs- und
# | Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
g% | B.5sonstige 4. Da eine Erdverkabelung eine deutlich héhere Akzeptanz in der ohne
S% Stellungnahmen Bevdlkerung findet, ist davon auszugehen, dass bei einer unterirdischen
Sg Leitungsverlegung die Projektumsetzung zligiger ablaufen wird, da von
3 erheblich kiirzeren Planungszeitraumen auszugehen ist. Gerade dadurch
) kann der Ubereinstimmende Wille des Gesetzgebers und der
Vorhabentréger zur schnellen Fertigstellung der Transportnetze
umgesetzt werden.
g3 | B.5sonstige 5. Die Abgeordneten der Landes- und Bundesregierung werden hiermit ohne
< £ | Stellungnahmen aufgefordert, sich jeweils innerhalb der entsprechenden Gremien, wie
5'§ auch in ihren Fraktionen fur eine Erdverkabelung einzusetzen.
(%
g% | B.4.2.4 Vergleich Die Stadt Osnabriick fordert eine umfangreiche Priifung alternativer Der Beschluss des Rates der Stadt Osnabriick vom 29.07.2014 ist der
S £ | der untersuchten Streckenverlaufe und zumindest eine teilweise Erdverkabelung. Amprion bekannt gemacht worden.
3 § Korridore (Beschluss des Rates der Stadt Osnabriick vom 29.07.2014)"
= | B.4.2.5 neue oder
# | veranderte
Korridore, Hinweise
zur Konkretisierung
4% | B.5sonstige Grundsatzliches Die Stadt Osnabriick begriiRt ausdriicklich, dass auch ohne
<% | Stellungnahmen der Rickbau der 110-kV-Freileitung der Westnetz GmbH, die den
5'§ Stadtteil Voxtrup quert (Bl. 0089, Bl. 0768), als Bestandteil des
= Vorhabens in der allgemeinen Vorhabenbeschreibung aufgenommen
& wurde. Es wird erwartet, dass zu diesem geplanten Rickbau mit
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Stellungnahmen

Siedlungs-, und Wohnbauflachenentwicklungen entscheidende Hinweise
zu erhalten.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
~% | B.4.2.3 Bundelung, | Die Planung zum Antragskorridor sieht auf diesem Abschnitt eine ohne
< £ | Vorbelastung, Erdverkabelung der neuen 380-kVFreileitung vor. Die derzeitige 110-
5'§ Ruckbau, [220-kV-Freileitung Bl. 2476 muss weiterhin bestehen bleiben. Sie ist

= | Mitnahme weiterer zurzeit mit drei 110-kV-Stromkreisen und einem 220-kV-Stromkreis
# | Freileitungen belegt: Der Stromkreis der zuriickgebauten Leitung aus Voxtrup (BI.
0768) muss von der bestehenden 220-kV-Leitung mit aufgenommen
werden. Dazu wird der 220-kV-Stromkreis auf 110 kV umgestellt. Die
110-kV-DB-Leitung bleibt unverandert bestehen. Zukiinftig werden also
zwischen dem Pkt. Voxtrup-Siid und der UA Listringen, wie bisher auch,
zwei Freileitungstrassen mit unveranderten Mastgestangen in Parallellage
verlaufen. Zuséatzlich verlauft dann in diesem Raum noch eine
Erdkabeltrasse. Der Rickbau der 110-kV-Leitung, die Siedlungsbereiche
von Voxtrup direkt iberspannt (s.0.) ermdglicht insgesamt eine deutliche
Entlastung.
«x | B.4.2.3 Blndelung, | Tabelle 4: Ubersicht (iber den potenziellen Riickbau bestehender 110-kV- | ohne
<% | Vorbelastung, Leitungstrassen
o © .
°% Rickbau,
5 Mitnahme weiterer
& | Freileitungen
<% | B.4.2.3 Blndelung, | Hier ware nach Auffassung der Stadt Osnabruck weitergehend zu prufen, | Die Prufung hat ergeben, dass die 110-kV-Freileitung der DB aus
S% Vorbelastung, ob und auf welchen Streckenabschnitten auch die 110-kV-Freileitung der | Platzgriinden nicht auf das verbleibende Gestéange der Amprion
Sg Ruckbau, DB auf das verbleibende Mastgestange der Amprion GmbH aufgenommen werden kann.
3 Mitnahme weiterer aufgenommen werden kénnte.
@ | Freileitungen
g% | B.2 Ziele und Neben den begrif3enswerten Ansétzen zur Umsetzung des ohne
3% Grundséatze zur Leitungsvorhabens im Stadtgebiet Osnabrick soll jedoch in der Region,
Sg Entwicklung der trotz Unterschreitung der im Landesraumordnungsprogramm festgelegten
£ | Siedlungs- und Abstande von 400 m und 200 m, eine Freileitungsfiihrung seitens der
@ | Versorgungsstruktu | Amprion GmbH weiterverfolgt werden. Die Stadt Osnabriick unterstitzt in

r; Wohnbebauung diesem Zusammenhang die Stadt Melle und die Gemeinde Hilter am

B.4.2.6 Teutoburger Wald im Trassenverlauf, die ebenfalls eine Erdverkabelung

Teilerdverkabelung | fordern.

g% | B.2 Ziele und Nach Auffassung der Stadt Osnabriick ist es fraglich, ob von einem ohne
S £ | Grundsatze zur landesraumordnerischen Ziel zum Wohnumfeldschutz beim Ausbau des
5'§ Entwicklung der Hochstspannungsnetzes - hier der 400 m-Abstand zu Wohngebieten - z.
= | Siedlungs- und B. durch Sichtschattenwirkungen (Baumbestand der in der
# | Versorgungsstruktu | Sichtbeziehung Maststandorte verdeckt) abgewichen werden kann. Die
r; Wohnbebauung Stadt Osnabriick erwartet hier eine klare Position der oberen
B.5 sonstige Landesplanungsbehérde, um auch fir die eigene Diskussion zu
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Korridore, Hinweise
zur Konkretisierung

ausreichenden Erkenntnisse und Untersuchungen vor, die fur eine
Variantenbetrachtung erforderlich sind. Auch auf der Maf3stabsebene des
ROV ist damit nach Auffassung der Stadt Osnabriick keine vergleichende
Betrachtung und Bewertung der Trassenvarianten moglich. Der in den
Unterlagen gezogenen Schlussfolgerung, nach der der Korridor 1 wegen
der kirzesten Streckenlage vorzugswiirdig ist, kann nicht pauschal
gefolgt werden. Die Stadt Osnabriick erwartet, dass der
Untersuchungsraum um die Korridore 2 und 3 erweitert wird. Ein
frihzeitiger Abstimmungs- und Informationsaustausch der Amprion
GmbH zu ihrer Trassenplanung - vor Abgabe der Verfahrensunterlagen -
mit den betroffenen Kommunen, ware nach Auffassung der Stadt
Osnabriick hilfreich gewesen.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
~x | B.5.4 allgemeine Abbildung 3: 220-kV-Bestandstrasse und sonstige relevante Leitungen fiir | ohne
S 2 | Hinweise das Vorhaben BIl. 4210 zwischen der Landesgrenze zu NRW und der
5'§ Umspannanlage Listringen (s. ROV-Unterlagen Seite 26)
&
©x | B.5sonstige Aus bauordnungsrechtlicher Sicht sind gemaf Nr. 3.8 des Anhangs zu Vielen Dank fir Ihren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafir, dass
3% Stellungnahmen 060 der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO), bauliche Anlagen, die | wir Ihren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spéter vorliegenden
Sg B.5.1 Technische ausschlief3lich der 6ffentlichen Versorgung mit Elektrizitat dienen, Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
= | Hinweise verfahrensfrei, wenn diese eine Grundflache von nicht mehr als 20 m2 werden priufen kénnen.
& und eine Hohe von nicht mehr als 4 m besitzen. Aus den Unterlagen geht
leider nicht hervor, welche GroRe fiir die Kabellibergabestationen (
Kabellibergabestationen) geplant ist. Es ist daher im weiteren Verfahren
darauf zu achten, die Untere Bauaufsichtsbehdrde ggf. entsprechend zu
beteiligen.
ox | B.4.2.7 elektrische | Unter wirtschaftsfordernden Aspekten werden die Plane der Vielen Dank fur Ihren Hinweis. Eine ausflhrliche Antwort entnehmen Sie
3% und magnetische Vorhabentrégerin, Hochstspannungsleitungen im Gebiet der Stadt bitte den Ausfiihrungen zum Thema "Auswirkungen durch Immissionen*
Sg Felder, Gesundheit | Osnabruck als Erdkabel zu verlegen, begrif3t. Freileitungen werden in unserer zentralen Stellungnahme.
£ | B.5 sonstige zunehmend auch von Unternehmen als negativer Standortfaktor
# | Stellungnahmen bewertet. Im Zuge der weiteren Digitalisierung in der Wirtschaft spielt es
fir Unternehmen eine groRRe Rolle, dass es beim Einsatz elektronischer
Geréate keine externen Storungsquellen gibt. Selbst wenn von Hoch- und
Hochstspannungsfreileitungen in der Nahe von Gewerbegebieten keine
Stdérungen im geschilderten Sinne ausgehen, so wirken sie dennoch als
Verkaufshemmnis. Es zeigt sich auch eine zunehmende Sensibilitat der
Unternehmer, die ihre Mitarbeiter/innen vor den negativen Auswirkungen
von Hochspannungsfreileitungen schiitzen wollen. In Zeiten des
Fachkraftemangels kénnen Hoch- und Héchstspannungsfreileitung in
unmittelbarer Nahe eines Betriebes ein Einstellungshemmnis darstellen.
g% | B.4.2.4 Vergleich Trassenvarianten - Erdkabel - Untersuchungsraum Trotz umfangreicher Die Amprion hat die im Rahmen der beiden Antragskonferenzen
3% der untersuchten Unterlagen, der Darstellung verschiedener Trassenvarianten und erarbeiteten Vorgaben, unter anderem hinsichtlich der GroR3e des
S5 | Korridore Aufnahme von drei Erdkabeltrassen-Korridoren, ist es aus Sicht der Stadt | Untersuchungsraumes und den zu untersuchenden Schutzgitern,
2 B.4.2.5 neue oder Osnabruck nicht nachvollziehbar, dass grof3e Teile der Korridore 2 und 3 | angewendet. In Folge der Erarbeitung der Antragsunterlagen wurde der
# | veranderte auBerhalb des Untersuchungsraumes liegen. Hier liegen also keine Untersuchungsraum um weitere mdgliche Varianten zwischen der A 30

und der Einfiihrung in die UA Lustringen erweitert.
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Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.3.1.2 Natur und

380 kV-Hdéchstspannungsleitung Umspannanlage Listringen-Wehrendorf

Die Amprion hat die im Rahmen der beiden Antragskonferenzen

r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Trassenvariante 08-3 wurde eindeutig als Vorzugsvariante ausgewahilt,
obwohl dadurch der Abstandspuffer von 200 m bei neun Gebauden nicht
eingehalten werden kann. Obwohl die Variante 08-3 auf einer Strecke von
ca. 900 m eine geringe Optimierung der220-kV-Bestandsleitung darstellt,
soll diese Variante dennoch weiter verfolgt werden, da sie aufgrund der
massiven Unterschreitungen der Abstandsvorgaben mit bis zu 4 4 m als
Teilerdverkabelung bis zur Umspannanlage Listringen vorgeschlagen
werden soll.

§§ Landschaft In der Betrachtung des Korridors 1 und des ndheren Umfeldes der erarbeiteten Vorgaben, unter anderem hinsichtlich der Grof3e des
5'§ allgemein Umspannanlage Listringen mit den unten aufgefiihrten sensiblen Untersuchungsraumes und den zu untersuchenden Schutzgutern,
= | B.3.2.8 Bereichen der Hase und ihres Auebereiches, des Sandforter Berges und angewendet. In Folge der Erarbeitung der Antragsunterlagen wurde der
# | Wassermanageme | der Wasserschutzgebiete, ist es nach Auffassung der Stadt Osnabriick Untersuchungsraum um weitere mdgliche Varianten zwischen der A 30
nt, unerlésslich, dass bereits in diesem ROV Klarheit gewonnen wird tber und der Einfuihrung in die UA Listringen erweitert. Die geforderte
Wasserversorgung, | den weiteren Verlauf des ENLAG Projektes Nr. 16 von Listringen intensive und abschlieBende Betrachtung und Bewertung der Schutzguter
Kisten- und Richtung Wehrendorf. So kénnen die Eingriffe im Stadtgebiet Osnabriick | des als Ergebnis der landesplanerischen Feststellung ermittelten
Hochwasserschutz | ggf. minimiert werden. Eine Gesamtbetrachtung des EnLAG-Projektes im | Korridors zwischen der A 30 und der UA Listringen kann erst im Rahmen
B.4.2.4 Vergleich engen Planungskorridor der Stadt und im benachbarten Umland ist der Detailplanung einer Kabelstrecke wahrend des
der untersuchten zwingend erforderlich. Aus Sicht der Stadt Osnabriick ist es daher Planfeststellungverfahrens erfolgen.
Korridore unerlésslich zu prifen, inwieweit eine Trassenfuihrung im Korridor 3 oder
einem weiteren Korridor erfolgen kann, in dem dann z. B. der Korridor des
EnLAG Projektes Nr.16 - Teilstrecke Lustringen- Wehrendorf "miindet".
Eine weitergehende Einschéatzung ist diesbeziiglich erst mdglich, wenn
auch die Verlaufe der Korridore 2 und 3 im Untersuchungsraum
aufgenommen sind. (s. Abbildung S.7)
«% | B.2 Ziele und Engstelle Nr. 8: Voxtrup- Sid Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
< £ | Grundsatze zur Aufgrund der bedeutsamen Unterschreitung der Mindestabstande von
5'§ Entwicklung der 200 m beim Wohnen im AuRenbereich, sind bei den Planungen neben
= | Siedlungs- und einer Freileitung auch eine Teilerdverkabelung geprift worden. Zudem
# | Versorgungsstruktu | wurden drei unterschiedliche Trassenvarianten entwickelt. Der
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B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore, Hinweise
zur Konkretisierung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.2 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung

Die bestehende 110-kV-Leitung wirde dann als Freileitung Gber der
Erdkabeltrasse weitergefiihrt werden. Grundsatzlich wird die Uberlegung
einer Teilerdverkabelung in diesem Abschnitt begrif3t; hinsichtlich der
Trassenfiihrung wird allerdings noch Optimierungsbedarf gesehen. Zum
einen, da die 110-kV-Freileitung weiterhin sehr nah an den
Bestandsgebauden vorbeigefihrt wird. Besonders die Objekte
Rochusberg 14 /16 sind davon massiv betroffen. Es wéare
winschenswert, hier die Leitungsfiihrung weiter zu optimieren bzw. eine
alternative Linienfihrung zu tberlegen.

Die Feinplanung erfolgt im folgenden Planfeststellungsverfahren und
ermdglicht erst dann konkrete Aussagen.
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Ausschnitt aus Anlage 8: Engstellen und Varianten

ohne
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Stellungnahme Amprion

011-025

Stadt Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Engstelle 9 Voxtrup-Listringen

Im Abschnitt der Engstelle 9 wird an 9 Wohngeb&auden der Puffer von 200
Metern unterschritten; im 4 00 m Puffer sind es sogar 154 . Aufgrund
dieser zahlreichen Abstandsunterschreitungen sind die Voraussetzungen
fur eine Teilerdverkabelung gegeben. In den Unterlagenwerden dafir drei
Korridore angesprochen, wobei der Korridor 1 aufgrund deskiirzesten
Streckenabschnittes eindeutig der Vorzug gegeben wird. Die Stadt
Osnabriick erwartet, dass der Untersuchungsraum um die Korridore 2

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Bei der weiteren
Trassenfindung im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens werden
vertiefende Untersuchungen zu allen Korridoren erfolgen.

011-026

Stadt Osnabriick

B.5 sonstige und 3 erweitert wird. (s.0. Trassenvarianten - Erdkabel-
Stellungnahmen Untersuchungsraum)
B.2 Ziele und Schutzgiter Im Folgenden werden die einzelnen Schutzguter und deren ohne

Grundsatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.3.1.2 Natur und
Landschaft
allgemein

mdgliche Beeintrachtigen im Stadtgebiet, die mit einer Erdkabelftiihrung
verbunden sein kénnen, aufgefuhrt. Sie machen deutlich, dass einer
Trassenplanung im Stadtgebiet Osnabriick extrem enge naturrdumliche,
okologische und siedlungsstrukturelle Grenzen gesetzt sind.

011-027

Stadt Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.3.0 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Freiraumstrukturen
und
Freiraumnutzungen
B.3.1.2 Natur und
Landschaft
allgemein

Auch fur die Standorte fir notwendige Kabellubergabestationen
(Kabeluibergabestationen), die nach den Planungsunterlagen bisher
weder in ihrem Flachenbedarf noch in ihrer Lage hinreichend konkretisiert
werden, befindet sich im Stadtgebiet Osnabriick kein Bereich, der unter
okologischen, naturraumlichen, topografischen, und
siedlungsstrukturellen Aspekten als nur annahernd konfliktarm zu
betrachten wére. Es werden Aussagen zu moglichen optischen
Beeintrachtigungen und auch emissionsschutzrechtlichen Auswirkungen
erwartet.

Die Amprion hat im Zusammenhang mit der Moglichkeit der
Teilerdverkabelung im Bereich der Engstellen 8 (nérdlicher Abschnitt) und
9 die von den erforderlichen Kabeliibergabestationen ausgehenden
Beeintrachtigungen in dem auf der Ebene des Raumordnungsverfahrens
maoglichen und erforderlichen Umfang bertcksichtigt. Zum jetzigen
Zeitpunkt liegen keine Erkenntnisse zu bautechnischen oder
genehmigungsrechtlichen Planhindernissen fur eine Teilerdverkabelung
im ndrdlichen Teil der Engstelle 8 und der Engstelle 9 vor, kénnen jedoch
aufgrund der Untersuchungstiefe des Raumordnungsverfahrens auch
nicht sicher ausgeschlossenen werden. Bitte haben Sie Verstandnis
dafiir, dass eine eingehende Betrachtung moglicher Standorte fiir
Kabellibergabestationen erst im nachfolgenden
Planfeststellungsverfahren erfolgen kann.
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zur Konkretisierung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

eine Verschlechterung des Landschaftsbildes und der Erholungseignung
durch ein Verlangerung der Trasse und einen winkligen Leitungsverlauf
erfolgen. Im weiteren Verlauf nach Norden wird im Ubergang zur
Engstelle 9 "Voxtrup Listringen" auf einer Lange von 860m eine
Erdverkabelung als vorzugswiirdig erachtet. Eine Beeintrachtigung der
Schutzgiter Boden und Flora, Fauna und Biodiversitét ist im Rahmen der
allgemeinen Ausfiihrungen uber die Auswirkung von Bau und Betrieb der
Erdverkabelung/ Kabellibergabestationen zu erwarten. Obwohl in Folge
der Teilerdverkabelung der Riickbau der 220-kV-Leitung maoglich ist, wird
das Schutzgut Landschaft nichtentlastet. Einerseits muss die hier
verlaufende 110-kV-Freileitung weiterhin erhalten bleiben und anderseits
wird die Einrichtung einer Kabeliibergabestation ( K US) erforderlich
werden, die als technische Anlage éhnlich der von Freileitungsmasten auf
einer Flache von 1-2 ha das Landschaftsbild und die Erholungseignung
erheblich beeintréchtigen wirde.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
9% | B.3.0 Ziele und Naturschutz - Wald Die Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen. Die Amprion weist
< £ | Grundsatze zur Die Fuhrung der 380-kV-Leitung als Freileitung ist aus der Fachsicht der darauf hin, dass aufgrund der zahlreichen Abstandsunterschreitungen
Sé% Entwicklung der unteren Naturschutzbehdrde und Waldbehérde gegentiber einer von Wohngebauden im Innen- und AuRenbereich im Bereich der
= | Freiraumstrukturen | Erdverkabelung der Vorzug zu geben. Die Belastungen fir die Engstelle 9 und im nérdlichen Teil der Engstelle 8 die
# | und Schutzgiiter Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sind | Rahmenbedingungen fiir den Bau einer Freileitung nicht gegeben sind
Freiraumnutzungen | bei einer Erdverkabelung erheblich, eine Entlastung fiir das Schutzgut und eine Teilerdverkabelung vorzugswiurdig ist.
B.3.1.2 Natur und Landschaft ist aufgrund der erforderlichen Beibehaltung der derzeitigen Es wird darauf hingewiesen, dass die ebenfalls in Betracht gezogene
Landschaft 220-kV-Freileitung mit einer Erhéhung der Masthéhen von ca. 30 m auf Freileitungstrasse Ostlich der Bestandstrasse eine direkte Uberspannung
allgemein ca. 60 m tber den Sandforter Berg bedingt gegeben. der Wohngebaude an der KreisstraBe sowie einen Eingriff in den
B.3.2.2 Wald, Forst geschlossenen Waldbestand durch eine neue Schneise zur Folge hatte
(die vorhandene Trasse bliebe erhalten, da hier die bestehende
Gasleitung und die 110-kV-Leitung der DB verlaufen). Hinzu kommt, dass
die Freileitungsvariante Dustrup und Listringen nicht entlasten wiirde, da
zwingend die Umspannanlage erreicht werden muss. Unter der
Freileitungsvariante waren neue und damit insgesamt zusatzliche
Belastungen fiir bislang unbelastete Wohngebiete zu erwarten.
Im nachfolgenden Planfeststellungsverfahren werden vertiefende
Untersuchungen zu allen Korridoren erfolgen.
2% | B.4.2.4 Vergleich Engstellenbetrachtung Unter Beriicksichtigung der Ergebnisse der Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
<% | der untersuchten Bestandsaufnahmen zu den Umweltschutzgiitern und den sonstigen
5'§ Korridore raumordnerischen Belangen, wird eine vergleichende Betrachtung
= einzelner Trassenvarianten in einzelnen Engstellen vorgenommen. Fir
& das Stadtgebiet relevant ist die Betrachtung einer zukunftigen
Trassenfiihrung in den Bereichen der sog. Engstellen Nr. 8 "Voxtrup-Sud"
und Nr. 9 "Voxtrup - Listringen".
g% | B3.2.6 Engstelle Nr. 8 ,Voxtrup-Sud" Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Bei der weiteren
S % | Landschaftsbild Hier soll die 380-kV-Leitung im stdlichen Bereich auf einer Lange von Trassenfindung im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens werden
2% | B.4.2.5 neue oder 900m als Freileitung gefuhrt werden. Mit der Variante V08-3 wird die vertiefende Untersuchungen zu allen Korridoren erfolgen.
2 veranderte beziglich der Schutzgiter Flora, Fauna und Biodiversitat schonendste
# | Korridore, Hinweise | Variante gewahlt. Hinsichtlich des Schutzgutes Landschaft wird allerdings
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Art, notwendig ist oder die Durchfiihnrung der Vorschriften im Einzelfall zu
einer unzumutbaren Belastung fiihren wiirde und die Abweichung mit den
Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege vereinbar ist.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
a% | B.3.2.8 Engstelle Nr. 9,V oxtrup-Listringen" Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Bei der weiteren
<2 | Wassermanageme | Fur diese Engstelle stellen die Unterlagen noch keine vergleichende Trassenfindung werden vertiefende Untersuchungen zu allen Korridoren
5'§ nt, Betrachtung konkreter Trassenvarianten dar. Es werden drei erfolgen.
= | Wasserversorgung, | verschiedene Korridorvarianten diskutiert. Vom Vorhabentrager wird die 4
# | Kusten- und km lange Variante 1 liber den Sandforter Berg, die Sandforter Bachaue
Hochwasserschutz | und die Haseaue bis zum Umspannwerk Listringen als Vorzugsvariante
B.4.2.4 Vergleich dargestellt, da sie den kirzesten Verlauf nimmt und voraussichtlich den
der untersuchten geringsten Kostenaufwandbei gleichzeitigen vermeintlich geringsten
Korridore Umwelteinwirkungen verursacht. Die Varianten2 und 3 werden
B.4.2.5 neue oder insbesondere zur Umgehung des Trinkwasserschutzgebietes dargestellt,
veranderte stellen It. Antragsunterlagen aber im Hinblick auf die wesentlich langere
Korridore, Hinweise | Streckenfuhrung fir die Schutzguter Boden, Tiere, Pflanzen und
zur Konkretisierung | biologische Vielfalt grundséatzlich eine erheblich hthere Belastung dar als
die Variante 1. Die Stadt Osnabriick erwartet, dass der
Untersuchungsraum um die Korridore 2 und 3 erweitert wird. (s.o.
Trassenvarianten- Erdkabel- Untersuchungsraum)
sy | B3.15 Allen Varianten gemeinsam ist eine Durchquerung der Haseaue ab der Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Bei der weiteren
< £ | Vorranggebiete Einmiindung des Sandforter Baches in die Hase in Richtung der Trassenfindung im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens werden
8§ Natur und Umspannanlage (UA) Lustringen. Hier liegen aus Sicht der Stadt die fiir vertiefende Untersuchungen zu allen Korridoren erfolgen. Eine
= | Landschaft, den Naturhaushalt sensibelsten Bereiche der Trasse im Stadtgebiet. Betroffenheit von geschitzten Biotopen oder Kompensationsflachen soll
# | Biotopverbund, Nahezu der gesamte Bereich wurde aktuell als besonders geschitzte entsprechend dem Vorsorge- und Vermeidungsprinzip méglichst
Griinland Biotope gem. § 30 BNatSchG kartiert (s. Anlage) und ist im Wesentlichen | vermieden werden.
B.3.1.2 Natur und als Kompensationsflache bereits erfolgter Eingriffsvorhaben im
Landschaft Stadtgebiet zugeordnet. Hier ist aufgrund der fiir den Bau und den Betrieb
allgemein der Erdverkabelung geschilderten Auswirkungen auf die Schutzguter
Boden, Wasserhaushalt, Flora, Fauna und Biodiversitat von einer
nachhaltigen Zerstérung dieses ohnehin durch bestehende
Vorbelastungen (BAB A33, Umspannwerk, Gewerbeflachen)sehr
eingeengten Auebereiches auszugehen. Die Regenerationsfahigkeit der
hiervorherrschenden grund- und oberflachenwasserabhangigen Feucht-
und Nassbiotrope wird aufgrund der dauerhaften Beeintrachtigung des
Bodens und der langfristig nicht auszuschlieBenden Austrocknungsgefahr
nachhaltig gestort.
g% | B.5.4 allgemeine Hinweis: Gem. a30 BNatSchG sind Handlungen, die zu einer Zerstérung Der rechtliche Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
S Z | Hinweise oder einer sonstigen erheblichen Beeintrachtigung der so geschitzten
=y Biotope fuhren kénnen, verboten. Von diesem Verbot kann auf Antrag
2 Befreiung gewéahrt werden, wenn dies aus Griindendes Uberwiegenden
& offentlichen Interesses, einschlie3lich solcher sozialer und wirtschaftlicher
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Teilerdverkabelung

Auswirkungen auf die Schutzgiter Boden und Flora, Fauna und
Biodiversitat unter Umstanden geringer zu bewerten.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
3% | B:3.1.1 Elemente Die im Rahmen der Betrachtung der Engstelle 9 "Listringen-Voxtrup" (s. Die angefiihrte Tabelle bezieht sich ausschlief3lich auf die Bestandstrasse
<2 | und Funktionen des | S. 204 ROV Unterlage)tabellarisch aufgeftihrten Umweltbelastungen der 110-/220-kV-Leitung, die auch hinsichtlich der geplanten
g% | landesweiten werden u.a. anhand der Lange der Querungen schutzwirdiger Bereiche Teilerdverkabelung (Korridor 1) in den Unterlagen nach dem derzeitigen
2 Freiraumverbundes | beschrieben. Diese Darstellung ist jedoch irrefihrend, wenn man Kenntnisstand als vorzugswiirdig angesehen wird. Eine vollumféngliche
# | , Bodenschutz bertcksichtigt, dass fir den Ausbau der Anlagen ein Korridor von 45m, Ermittlung der Umweltauswirkungen erfolgt im Rahmen des
B.4.2.4 Vergleich fur den Betrieb letztlich ein Schutzstreifen von 25 anzusetzen ist. Auch ist | Planfeststellungsverfahrens auf Grundlage von vertieften
der untersuchten derzeit noch nicht bekannt, wie und in welchem Umfang sich die Untersuchungen (u.a. hydrogeologisches Gutachten).
Korridore beschriebenen Auswirkungen auf Boden und Wasserhaushalt letztlich
B.4.2.6 dauerhaft auswirken werden.
Teilerdverkabelung
vy | B.3.15 Aber nicht nur der Bestand dieser geschutzten Gebiete ist durch eine Die vom Einwender vorgebrachten Hinweise werden zur Kenntnis
S% Vorranggebiete Erdverkabelung bedroht, sondern auch das Potential zur weiteren genommen. Die Trassenfindung zwischen dem UA Lustringen und dem
85 | Natur und Okologischen Entwicklung der Haseaue im Sinne des Programmes Sandforter Berg ist noch nicht abgeschlossen. Die weitergehende
2 Landschaft, "Gewasserlandschaften" des Landes Niedersachsen. Aktuell wird im Trassenfindung im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens folgt dabei
# | Biotopverbund, Auftrag des NLWKN ein Gewdasserentwicklungsplan fir die Hase dem Vorsorge- und Vermeidungsprinzip. Die WRRL und die Belange des
Griinland erarbeitet, der fir diesen Abschnitt, aber auch fur den Haseverlauf Hochwasserschutzes (inkl. Hochwasserabfluss) sind im weiteren
B.3.2.8 oberhalb, MaBnahmen am Gewasser und in der Aue entwickelt. Dieser Planungsverlauf zu beriicksichtigen. Der Gewasserentwicklungsplan flie3t
Wassermanageme | Gewasserentwicklungsplan ist bei der weitergehenden Betrachtung einer | in die Trassenfindung mit ein.
nt, Erdverkabelung in der Haseaue i.R. der Planfeststellung zwingend zu
Wasserversorgung, | beachten.
Kisten- und
Hochwasserschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
g% | B.4.2.4 Vergleich Eine Bewertung der weiteren Fiihrungen der Korridore ist anhand der Die Aussagen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
< £ | der untersuchten vorliegenden Unterlagenschwierig:s Die Vorzugsvariante, Korridor 1, ist
5'§ Korridore zwar die kiirzeste, betrifft aber auch auf3erhalb der Haseaue die
= | B.3.15 okologisch hochwertigen Bereiche der Sandforter Bachaue und das
# | Vorranggebiete Waldgebiet am Sandforter Berg. Hier sind abh&éngig vom konkreten
Natur und Trassenverlauf ebenfalls besonders geschitzte Biotope gern. § 30B
Landschaft, NatSchG betroffen, die wie in der Haseaue inshesondere abhangig sind
Biotopverbund, von einem ungestérten Wasserhaushalt. Sollte hier der konkrete
Griinland Trassenverlauf der Erdverkabelung im Bereich des derzeitigen
B.4.2.6 Schutzstreifens der vorhandenen Freileitungen verlaufen, waren die

011-037

Stadt Osnabriick

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.3.1.5
Vorranggebiete
Natur und
Landschatft,
Biotopverbund,
Griinland

B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Die nach Osten durch das Hasetal fihrenden Korridore 2 und 3 haben
aus Sicht der Stadt den Vorteil, das Trinkwasserschutzgebiet, das
Waldgebiet des Sandforter Berges und die Sandforter Bachaue
weitraumig zu umgehen. Aufgrund der dargestellten Breite ist zumindest
nicht ausgeschlossen, dass eine zukinftige Trasse der Erdverkabelung
zwischen Lustringen und Natbergen auch au3erhalb der Haseaue
verlaufen kdnnte. Damit kbnnte das weitere Potential der Haseaue fur
eine dkologische Entwicklung erhalten bleiben. Erforderliche
Ersatzmalnahmen fir den Eingriff in die Haseaue im Nahbereich des
Umspannwerkes konnten hier im rdumlichen und funktionalen
Zusammenhang umgesetzt werden.

Die Aussagen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

Teilerdverkabelung

durchgefihrt werden(Arbeitsblatt W1 01 ; DVWG).Laut
Wasserschutzgebietsverordnung sind die geplanten Eingriffe in der Zone
Il und teilweise auch in der Zone 111 verboten. Dies ergibt sich aus den
Ziffern 46 und 47 der Wasserschutzgebietsverordnung:

gy | B.4.2.4 Vergleich Zur Beurteilung, welcher der Korridore aus der Fachsicht Naturschutz Bei der weiteren Trassenfindung werden vertiefende Untersuchungen zu
< £ | der untersuchten letztlich der vertraglichste ist, ist eine Untersuchung der Korridore 2 und 3 | allen Korridoren erfolgen, die in den Planfeststellungsunterlagen
5'§ Korridore mindestens in gleicher Tiefenscharfewie des Korridors 1 unerlasslich. Es | dokumentiert werden. Die Wechselbeziehungen zur geplanten 380-kV-
= | B.4.2.5 neue oder wird erwartet, dass die Untersuchungsergebnisseder Stadt Osnabriick zur | Leitung Bl. 4211 (Lustringen-Wehrendorf) werden dabei bertcksichtigt.
# | veranderte Verfugung gestellt werden. In diesem Zusammenhang stellt sich auch die
Korridore, Hinweise | Frage, inwieweit eine mégliche Teilerdverkabelung fur den
zur Konkretisierung | Streckenabschnitt Wehrendorf- Umspannanlage Listringen, fur den ein
B.5 sonstige ROV ebenfalls fiir 2018 angekiindigt wird, noch zusatzlich zu betrachten
Stellungnahmen ist. Hierzu waren weitere Ausfiihrungen zweckdienlich. (s.0. 380-kV-
Hoéchstspannungsleitung Umspannanlage Listringen - Wehrendorf)
g% | B.4.3 sonstige Bodenschutz | Altlasten Der Bereich der Vorzugskorridore fiir eine Im Rahmen der Feinplanung und des weiteren Verfahrens werden die
3% Standort- und Teilerdverkabelung der 380-kVHOchstspannungsleitungtangiert mehrere Hinweise bertcksichtigt. Eine Betroffenheit von Altlasten soll
8 5 | Flachenanforderun | Altablagerungen und einen Altstandort. Eine entsprechende Karte ist entsprechend dem Vorsorge- und Vermeidungsprinzip moglichst
2 gen beigefugt (s. Anhang). vermieden werden.
» | B.4.3.1 Altlasten
oy | B3.28 Wasser Die dargestellten Antragskorridore fiir die Erdverkabelung queren | Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
< | Wassermanageme | teilweise das Wasserschutzgebiet Diistrup-Hettlich (Zone 1+11+111)
5'§ nt, sowie das Uberschwemmungsgebiet der Hase, woraus sich z.T.
= | Wasserversorgung, | gravierende Nutzungskonflikte ergeben, auf die im Folgenden detaillierter
# | Kusten- und eingegangen wird:
Hochwasserschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
¢y | B3.238 Wasserschutzgebiet Diistrup-Hettlich Die Antragstrasse, wie beispielsweise fiir den Querungsbereich des WSG
3% Wassermanageme | Eine Durchquerung des Wasserschutzgebietes Dustrup-Hettlich mit einer | Distrup-Hettlich ist im Detail noch nicht bestimmt. Eine Betroffenheit des
3¢ | nt, 380-kV Erdverkabelung ist sehr kritisch zu sehen. Insbesondere der WSG bzw. der Schutzzonen | und Il der Trinkwasserschutz bzw. der
2 Wasserversorgung, | Korridor 1, der durch die Wasserschutzzonen | + | | geplant ist, ist aus Trinkwassergewinnungsgebiete kann zum jetzigen Zeitpunkt wegen
# | Kusten- und Sicht der Unteren Wasserbehdrde nicht umsetzbar.in der Zone | dirfen zahlreicher zu beachtender Randbedingungen nicht ausgeschlossen
Hochwasserschutz | grundsatzlich keine Handlungen, Einrichtungen und Vorgange mit werden. Etwaige Arbeiten im gewassernahen Bereich und im WSG bzw.
B.4.2.6 Ausnahme von Mafl3nahmen zur Sicherung der Wassergewinnung der Schutzzone | und Il werden durch ein abgestimmtes umfassendes

hydrogeologisches Gutachten (inkl. geeigneter Schutz-, Vermeidungs-
und MinimierungsmaRnahmen etc.) begleitet. Die potenziellen bau-,
anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens auf das
Grund- bzw. Trinkwasser sind im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens im Einzelfall anhand der lokalen
hydrogeologischen Gegebenheiten (Schutzpotenzial der
Grundwasseruberdeckung, Grundwasserflurabstande, vertikale
Gradienten etc.) zu prifen. Die Schutz- und Vermeidungsmafnahmen
werden unter Berilicksichtigung der Wasserschutzgebietsverordnung
rechtzeitig vor Baubeginn detailliert abgestimmt und die Auflagen bei der
Bauausfuhrung beachtet.
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Verweilzeiten im Untergrund zu rechnen.)

vy | B3.28 46: Erdaufschlisse, die raumlich und zeitlich eng begrenzt sind, z.B. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen (siehe auch
< | Wassermanageme | Abgrabungen, Ausschachtungen im Zusammenhang mit BaumaRRnahmen | Stellungnahme 011-041). Bei einer moglichen Betroffenheit des WSG ist
8§ nt, (alle Gber die ordnungsgemafe land- und .forstwirtschaftliche die Schutzgebietsverordnung vom 12. Dezember 1974 zu beachten.
= | Wasserversorgung, | Bodennutzung hinausgehenden Bodeneingriffe) von mehr als 2 m Tiefe Gemal § 6 Abs. 2 kann die zustandige Wasserbehtrde von den
# | Kusten- und sind in der Zone Il verboten und bedrfen in der Zone Il einer Verboten der Verordnung eine Befreiung erteilen, wenn die
Hochwasserschutz | Genehmigung durch die untere Wasserbehorde entsprechenden Voraussetzungen vorliegen.
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
oy | B3.28 a4 7: Bodenabbau oder Erdaufschliisse, durch die Deckschichten auf Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfuhrungen.
<% | Wassermanageme | Dauer vermindert werden a) sind in der Zone 1l und 11l verboten, sofern
5'§ nt, dadurch Grundwasser freigelegt wird b) sind in der Zone Il verboten und
= | Wasserversorgung, | bedirfen in der Zone Ill einer Genehmigung durch die untere
# | Kusten- und Wasserbehorde, sofern kein Grundwasser freigelegt wird.
Hochwasserschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
35 | B3.28 Weiterhin ist laut dem Arbeitsblatt W1 01 (DVWG) das Errichten und Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
3% Wassermanageme | Erweitern von baulichen Anlagen, Baustelleneinrichtungen und
85 | nt, Baustofflagern in der Zone Il aufgrund des sehr hohen
2 Wasserversorgung, | Geféahrdungspotentials in der Regel nicht tragbar.
# | Kusten- und
Hochwasserschutz
B.5.1 Technische
Hinweise
0y | B.3.2.8 Der Bau einer Erdverkabelung kann folgende baubedingte, Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
S% Wassermanageme | anlagenbedingte und betriebsbedingte Auswirkungen auf den Untergrund
3 z nt, und somit auf die Trinkwasserversorgung der Stadt Osnabriick haben.
5 Wasserversorgung, | Verstarkt wird dies z. T. durch hydrogeologische Besonderheiten wie das
& | Kisten- und teilweise oberflachennah anstehende Festgestein als Entnahmehorizont
Hochwasserschutz | fir das Trinkwasser, Stérungszonen wie z.B. entlang des Sandforter
B.4.2.6 Baches sowie auch bereichsweise geringe Flurabstande.
Teilerdverkabelung
oy | B3.28 Baubedingte. temporéare Auswirkungen:- Flacheninanspruchnahme durch | Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
<2 | Wassermanageme | die Anlage von BaustraBen und Zuwegungen, Lagerflachen fir
5'§ nt, Bodenaushub sowie sonstige Baustellenflachen- Abtrag der schiitzenden
= | Wasserversorgung, | Bodenschichten sowie Umlagerung von Bodenmaterial- Wasserhaltungen
# | Kisten- und bei geringen Flurabstanden- Mineralisation von Oberboden durch
Hochwasserschutz | Abschiebung, Zwischenlagerung sowie Wasserhaltungen- Mdglicher
B.5.1 Technische Eintrag von Schadstoffen und Keimen. (Bei direktem Eintrag in den
Hinweise gutdurchlassigen Grundwasserentnahmehorizont, ist mit sehr geringen
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einzuhalten sein, so dass hier eine Genehmigung erforderlich wird. In
diesem Zusammenhang ist zu priifen, ob es durch die groB3flachige
Verdichtung des Bodens und den Einbau von feinporigem
Bettungsmaterial, Abdeckplatten zu einer Minderung des
Retentionsvermdgens fur Niederschlage kommt, was wiederrum Einfluss
auf Hochwassersituationen hétte.

sy | B3.28 Anlagebedingte dauerhafte Auswirkungen: Beeintrachtigung der Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
< £ | Wassermanageme | Schutzfunktion der Grundwasseriiberdeckung Reduzierung der
5'§ nt, Grundwasserneubildung durch Anderung der Nutzung, den Einbau von
= | Wasserversorgung, | Dranagen sowie der Verdichtung des Bodens Durch feinporige Bettung,
# | Kusten- und Abdeckplatten, Kennzeichnungsbénder etc. kann es zu einer
Hochwasserschutz | vertikalen/lateralen Barrierewirkung fir Grundwasserbewegungen sowie
B.5.1 Technische Minderung des Retentionsvermogens fir Niederschlage kommen
Hinweise Einbringen von Stoffen (Bettungsmaterial, Baustoffe etc.) in den
Untergrund bzw. in das Grundwasser
2y | B3.28 Betriebsbedingte Auswirkungen: ) Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
<% | Wassermanageme | Veranderung des Warmehaushaltes Anderung des Wasserhaushaltes,
5'§ nt, wie Austrocknungseffekte in unmittelbarer Kabelumgebung- in
= | Wasserversorgung, | Abhangigkeit von Bodenfeuchte/Wassersattigung und Wasserleitfahigkeit
# | Kusten- und des Bodens potenziell mdglich Abweichungen der Bodenfeuchte haben
Hochwasserschutz | Auswirkungen auf die Bodenfunktionen und Abbauprozesse durch eine
B.5.1 Technische Humuszehrung kommt es ebenfalls zu einem Verlust der
Hinweise Bodenfunktionen(Filter, Speicher, Puffer) bei Wartungs- oder
Reparaturarbeiten ist ein erneuter Eingriff in den Untergrund erforderlich
2% | B.3.28 All diese Eingriffe haben Einfluss auf die Qualitat und Quantitat des Die genannten Hinweise werden im weiteren Planungsfortschritt
S% Wassermanageme | Sicker- bzw. Grundwassers und somit auf das Trinkwasser. Hinweis: Laut | entsprechend den fachlichen Vorgaben berticksichtigt. Bei der Erstellung
85 | nt, einer BMU-Studie von 2012 besteht flir Trinkwasserschutzgebiete Zone | | der Antragsunterlagen fur das nachfolgende Planfeststellungsverfahren
2 Wasserversorgung, | und I | trotz Minderungsmafinahmen eine hohe Gefédhrdung mit werden relevante vorhabenbezogene Boden- und
& | Kusten- und erheblichen Umweltauswirkungen. WasserschutzmafBnahmen (unter Beriicksichtigung des HW-Abflusses)
Hochwasserschutz mit aufgenommen. Ferner wird es in Bezug zum
B.5.1 Technische Uberschwemmungsgebiet der Hase eine entsprechende
Hinweise Auseinandersetzung mit der Verordnung Uber die Festsetzung des
Uberschwemmungsgebietes der Hase bzgl der Verbote und
Genehmigungspflichten nach den Vorschriften des § 78
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. 8 116 Nds. Wassergesetz (NWG)
geben.
g% | B.3.2.8 Uberschwemmungsgebiet der Hase Nach § 2 der aktuellen Verordnung Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit
22 | Wassermanageme | uber die Festsetzung des Uberschwemmungsgebietes der Hase richten auf die Ausfiihrungen unter 011-049.
5'§ nt, sich Verbote und Genehmigungspflichten nach den Vorschriften des §
= | Wasserversorgung, | 78Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. § 116 Nds. Wassergesetz (
# | Kusten- und NWG)Ausgenommen von der Genehmigungspflicht ist u.a. "die
Hochwasserschutz | Verlegung unterirdischer Leitungen, wenn das Gelande innerhalb eines
B.5.1 Technische Monats nach Beginn der Verlegearbeiten in den urspriinglichen Zustand
Hinweise zurlickversetzt wird". Diese Zeitspanne wird voraussichtlich nicht
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Teilerdverkabelung

Bodenfunktionsbewertung nach Greiten und Meuser (2009) gefordert.
Beziiglich des Bodenschutzes | vorsorgenden Bodenschutzes wird im
weiterfiihrenden Planverfahren der endglltigen Trassenfiihrung ein
Bodenschutzkonzept | ein Bodenbegleitgutachtenvorgelegt werden
mussen, das sicherstellt, dass die Bodenfunktion anschlieRend
wiederhergestellt wird.

=% | B.5sonstige Bodenschutz | vorsorgender Bodenschutz Der Vorhabentrager Amprion Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
< £ | Stellungnahmen GmbH legt vor dem Hintergrund der Anderung des Einlag eine neue
5'§ Planung vor, die zur Entlastung der Wohnbevélkerung in Stadt und
= Landkreis Osnabriick eine Teilerdverkabelung fir den o0.g. Abschnitt
& vorsieht. Fur diese Teilerdverkabelung werden ausgehend von
Ubergabepunkten siidlich der A30 drei Korridore diskutiert, die das
Stadtgebiet Osnabricks betreffen, da sie alle am Umspannwerk
Listringen enden.
s | B.3.1.1 Elemente Unter den Aspekten des Bodenschutzes | vorsorgenden Bodenschutzes Im Rahmen des nachfolgenden Planfeststellungsverfahrens wird das
<2 | und Funktionen des | ist die Filhrung als Freileitung gegeniiber einer Erdverkabelung der Schutzgut Boden entsprechend der potenziellen vorhabenbedingten
5'§ landesweiten Vorzug zu geben. Die Auswirkungen fir das Schutzgut Boden sind bei Auswirkungen betrachtet.
= | Freiraumverbundes | einer Erdverkabelung erheblich hdéher als bei einer Freilandleitung. Zur
# | , Bodenschutz Beurteilung der Auswirkungen auf das. Schutzgut Boden wurde bereits in
B.4.2.6 der Stellungnahme 2014 eine Bodenkartierung, besser noch

011-053

Stadt Osnabriick

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes
, Bodenschutz
B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die in den Unterlagen zum Boden (Antrag Amprion) verwandte Karte
"Boden 1:50.000(LBEG 2016a)" ist furr eine Erstbewertung evtl.
hinreichend. Fir eine vergleichende Analyse fur das Gebiet der Stadt
Osnabriick hat sich jedoch herausgestellt, dass nur eine
Bodenfunktionsbewertung hinreichende Vergleiche und Beurteilungen
liefern kann, da fiir Vorhaben im Stadtgebiet die Darstellung im Maf3stab
1:50.000 nicht genau genug ist. Aus diesem Grunde ist es fur die
Korridore im Stadtgebiet Osnabriick unumganglich, eine Bodenkartierung
| besser noch Bodenfunktionsbewertung durchzufiihren. Die
Bodenfunktionsbewertung ist nach dem "Kartier- und
Bewertungsschliissel fir die Bodenfunktionen in Osnabriick
(Greiten/Meuser 2009)" durchzuftihren. In diesem
Bewertungsschliisselsind auch die im Antragsschreiben von Amprion
erwahnten/betrachteten Bodenfunktionen Archivfunktion und
Lebensraumfunktion enthalten. Eine Betrachtung nur dieser beiden
Bodenfunktionen wéare zur Bewertung der Béden und der Eingriffsfolgen
jedoch nicht ausreichend(s. Greiten/Meuser 2009). Eine umfassende
Bewertung der Bodenfunktionen ist spatestens in der Durchfihrungs- und
Umsetzungsplanung erforderlich, um negative Auswirkungen fiir das
Schutzgut Boden verringern zu kénnen. Die Stadt Osnabriick erwartet,
dass der Untersuchungsraum um die Korridore 2 und 3erweitert wird.
(s.o0. Trassenvarianten - Erdkabel- Untersuchungsraum)

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit auf
unsere Ausfihrungen unter 011-052.
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011-054

Stadt Osnabriick

B.3.1 Entwicklung
eines landesweiten
Freiraumverbundes
und seiner
Funktionen

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Erste Hinweise aus der BUK25:Die westliche Trasse verlauft iiber Boden
die nach der BUK 25 (1 :2 5.000) Tiefe Gleye, Gleye, Plaggenesche und
Mittlere Braunerden aufweisen. Ein Grof3teil der vorkommenden Bdden
sind hochwertige Gleybdden und Plaggenesche. Dies deckt sich z.T. mit
den Aussagender Unteren Naturschutzbehérde und der Unteren
Wasserbehorde. Die nérdlichen und der sudlichen Teile der beiden
dstlichen Varianten verlaufen ebenfalls (iber Béden, die nach der BUK 2 5
(1 :25.000) Tiefe Gleye, Gleye, Plaggenesche und Mittlere Brauner-den
aufweisen. Es kdnnen auch noch Niedermoorlinsen vorhanden sein.
Insgesamt wird es sich hier wahrscheinlich um hochwertige Béden
handeln. Auf die Stellungnahme der Archaologie zu den
kulturhistorischen Béden wird in dem Zusammenhang verwiesen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit
auf unsere Ausfiihrungen unter 011-052.

011-055

Stadt Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.3 Biindelung,
Vorbelastung,
Ruckbau,
Mitnahme weiterer
Freileitungen
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

Umwelthygiene Unter umwelthygienischen Aspekten ist eine
Trassenfiihrung so zu wahlen, dass ausreichende Abstdnde zu sensiblen
Nutzungen, wie Wohngeb&uden eingehalten werden, wie sie auch schon
in der L ROP-VO mit 400 m fir Innenbereiche und mind. 200 m fur
AuRenbereiche festgeschrieben sind. Hierbei ist aus gesundheitlichen
Vorsorgegriinden fiir sensible Bereiche wie Wohnnutzungen ein Wert von
0.1 bis 0.2 uT bei maximaler Ubertragungsleistung einzuhalten. Zur
Minimierung der Betroffenheit, ist es daher zu begrii3en, dass der
Ruckbau der derzeit durch das Siedlungsgebiet Voxtrup fuhrenden 110-
kV-Freileitung in das Planvorhaben aufgenommen wurde. Eine
Erdverkabelung insbesondere im Stadtteil Voxtrup ist unter den
umwelthygienischen Aspekten unumganglich. Bei der Korridorsuche ist
auch hier ein gesamtplanerischer Ansatz unter Einbeziehung der
ausstehenden Trasse Listringen - Wehrendorf erforderlich, da nur so
geeignete Blndelungen etc. ausreichend beriicksichtigt werden kdnnen.

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.

011-056

Stadt Osnabriick

B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung

Bei der Engstelle 9 ist auch aus trinkwasserhygienischer Sicht der
dargestellte Korridor 1(s. Anlage 8 Engstellen und Varianten)
auszuschlief3en, da sie einen massiven Eingriff in die Wasserschutzzone
Il des Wasserwerkes Diistrup bedingen wiirde, weil sich im Bereich des
Gutes Sandfort sensible oberflichennahe Quell- und
Sickerwasserfassungen der Stadtwerke Osnabriick befinden, die
maf3geblich zur Trinkwasserversorgung der Stadt Osnabriick beitragen
und durch den Bau einer Kabeltrasse in diesem Bereich die
Deckschichten und Ergiebigkeit massiv gefahrdet werden wirde.

Die genannten Hinweise werden im weiteren Planungsfortschritt
entsprechend den fachlichen Vorgaben bertcksichtigt. Wir verweisen
insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

011-057

Stadt Osnabriick

B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

Die Reduzierung d.er Prifung Auswirkungen auf den Menschen auf eine
Einhaltung des in der 26. BImSchV festgeschriebenen Grenzwertes flr
Magnetfelder von 100 _T wird nach Auffassung der Stadt Osnabriick den
heutigen gesundheitlichen Anforderungen aus vorbeugenden
Gesundheitsgriinden nicht gerecht. Es gibt ernst zu nehmende Hinweise
auf gesundheitliche Auswirkungen weit unterhalb des Grenzwertes, und
auch A 4 Abs. 2 26. BImSchV schreibt ein klares Minimierungsgebot fiir
neue Niederfrequenzanlagen fest.

Die Vorgaben der 26. BImSchV werden regelmafig tberpruft und
entsprechen daher dem aktuellen Stand der internationalen Forschung
auf dem Gebiet der elektromagnetischen Felder. Die geplante 380-kV-
Leitung wird die Vorgaben der 26. BImSchV einhalten. Bitte haben Sie
Verstandnis dafiir, dass eine Uberpriifung der Vorgaben der 26. BImSchV
erst nach Vorlage einer Feinplanung im Planfeststellungsverfahren
erfolgen kann.
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011-058

Stadt Osnabriick

B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

Wie bereits ausgefiihrt, wurde bereits in mehreren epidemiologischen
Studien z. B. eine konsistente signifikante Zunahme an kindlicher
Leukamie bereits weit unter dem derzeitigen Grenzwert von 100 _T
belegt. Gerade bei einer Trassenneuplanung, die i. d. R. fiir 50 bis 80
Jahre ausgelegt wird, missen sich abzeichnende Effekte unter dem
Gesichtspunkt eines vorbeugenden Gesundheitsschutzes Eingang finden,
auch wenn der auslésende Mechanismus derzeit noch nicht klar belegt
werden kann. So zeigen bereits Studien aus den USA Ende der 70iger
Jahre und auch die sogenannte Michaelis-Studie des Institutes fiir
Medizinische Statistik und Dokumentation der Universitat Mainz ab etwa
0,3 bis 0,4 j.JT eine Zunahme der kindlichen Leukamiefélle. Bei 0,4 j.JT
konnten die Autoren eine Verdoppelung des Risikos ermitteln. Die Studie
konnte auch zeigen, dass nur ca. 1 ,4 % der deutschen Wohngeb&ude
eine durchschnittliche Magnetfeldbelastung von > 0,2 j.JT aufwiesen. Die
IARC hat magnetische Felder in die Klasse 2B "mogliche karzinogene
Wirkung beim Menschen" eingestuft. AulRerdem geben weitere diskutierte
gesundheitliche Risiken, wie die Zunahme von Fehlgeburten, Schlaf- und
Herz-Kreislaufbelastungen etc. neben Beeintrachtigungen durch
Koronaentladungen, Anlass genug, Minimierungsmaf3nahmen zu fordern.

Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

011-059

Stadt Osnabriick

B.2 Ziele und
Grundséatze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruktu
r; Wohnbebauung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit

Dabher ist bei der Trassenplanung eine Minimierung der
Umfeldbelastungen aus umwelthygienischer Sicht zwingend erforderlich
Diese sollte auch die Detailpriifung weiterer Teilverkabelungsabschnitte
fur Bereiche, in denen die Vorgaben der L ROP-VO nicht eingehalten
werden kénnen, mit einschlieen.

Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.

Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
Planen und Programmen bertcksichtigt, insbesondere aus dem LROP
und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor ermittelt
und beantragt.

011-060

Stadt Osnabriick

B.3.2.7 Larm
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Schallschutz In den Unterlagen wird auf das Thema Schallschutz im
Zusammenhang mit dem Schutzgut "Mensch" nicht weiter eingegangen.
Im Falle einer Erdverkabelung sind die Koronagerausche vermutlich zu
vernachlassigen. Sollte allerdings die Variante Freileitung wie z.B. an den
Engstellen 8 und 9 nicht realisiert werden kénnen, muss ein
schalltechnischer Nachweis gerade fir die Gebaude mit den extrem
geringen Abstanden nachgereicht werden bzw. in den
Abwagungsprozess fiir die Erdverkabelung einbezogen werden.

Die geplante 380-kV-Leitung wird die Vorgaben der TA Larm einhalten.
Bitte haben Sie Verstéandnis dafiir, dass eine Uberpriifung der Vorgaben
der TA Larm erst nach Vorlage einer Feinplanung im
Planfeststellungsverfahren erfolgen kann.

011-061

Stadt Osnabriick

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachgliter,
Denkmalschutz

Stadt- und Kreisarch&ologie fur den Trassenverlauf im Stadtgebiet
Osnabriick

Das 6stliche bzw. stiddstliche Stadtgebiet von Osnabriick unter anderem
mit den Stadtteilen Lustringen und Voxtrup ist gekennzeichnet durch eine
groRe Anzahl von archéologischen Kulturdenkmalen | Bodendenkmalen
aller Zeitstufen, die zum Beispiel in Form von GroR3steingrabern,
Grabhugeln, Grabhugelfeldern oder Landwehren auch
landschaftspréagend sind.

Zur Vermeidung von Verlusten oder Beeintrachtigungen arch&ologischer
Fundstellen und Bodendenkmalern sind die Bestimmungen des NDSchG
einzuhalten. Im weiteren Verfahren werden die Trassenkorridore mit
geeigneten MaBRnahmen auf das Vorhandensein weiterer Bodendenkmale
bzw. Fundstellen durch die Vorhabentragerin Uberpriift.
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B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

zahlreiche Bodendenkmale (z.B. GroRRsteingraber, Grabhigelfelder,
jungsteinzeitlicher Hortfund "Lustringer Kupferschatz") und eine hohe
Anzahl schon bekannter archdologische Fundstellen(z.T. am
siedlungsguinstigen Niederungsrand der Hase gelegen) ausgewiesene
préhistorische Kulturlandschaft oder "archaologische Quadratmeile”
prasentiert, in deren Bereich mit bei Erdarbeiten zu Tage tretenden
bislang unbekannten Fundstellen unbedingt zu rechnen ist. Insgesamt
erscheinen hier von den drei vorgeschlagenen
Erdverkabelungskorridoren die beiden westlichen "fundverdachtiger" als
der Ostliche.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
o | B.3.2.9 Kultur-und | Fur den Untersuchungsraum in Stadt und Landkreis Osnabriick wurden Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
< £ | sonstige Sachguter, | dem Vorhabentrageriiber die SWECO GmbH bereits im Marz 2016
5'§ Denkmalschutz umfassende Informationen zu den bislang bekannt gewordenen
= Denkmalen aus der Archaologischen Datenbank fiir
b Niedersachsen(ADAB) in digitaler Form zur Verfuigung gestellt. Einige
obertéagige Denkmale/Denkmalgruppen haben als "Kulturguter" in die
Planungsunterlagen Eingang gefunden. Dariiber hinaus ist zusatzlich mit
einer nicht zu beziffernden Anzahl von bislang unbekannten
Bodendenkmalen, die bei den vorgesehenen Erdarbeiten gefahrdet und
zerstort werden kdnnen, zu rechnen.
g% | B.3.2.9 Kultur-und | Im weiteren Verfahren missen daher mit geeigneten Mal3nahmen die Die Hinweise werden im Rahmen der detaillierten Trassenfindung im
3% sonstige Sachglter, | Trassenkorridore auf das Vorhandensein weiterer Bodendenkmale bzw. Rahmen des Planfeststellungsverfahrens bzw. bei der Erstellung der
85 | Denkmalschutz Fundstellen durch die Vorhabentragerin uberprift werden, z.B. durch Planfeststellungsunterlagen berticksichtigt. Zur Vermeidung von Verlust
2 Anfertigung und Auswertung von LIDAR-Scans nacharchéologischen oder Beeintrachtigung archéologischer Fundstellen oder
& Gesichtspunkten, aber auch durch Gelandeprospektionen, Sondagen und | Bodendenkmalen sind die Bestimmungen des NDSchG einzuhalten.
Ausgrabungen. Schutzwiirdige Bdden etc. werden in die Auswirkungsuntersuchung mit
eingestellt. Falls es zu einer entsprechenden Flachenbeanspruchung
kommen sollte, werden die archaologischen Belange in Abstimmung mit
den zustandigen Fachbehdérden durch entsprechende Vor-Ort-
Untersuchungen beriicksichtigt.
g5 | B:3.2.9 Kultur-und | Schwerwiegende Folgen flr den Erhalt der archaologischen Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wird auf die
3% sonstige Sachglter, | Denkmalsubstanz durften dann eintreten, wenn die spatere Neubautrasse | vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.
Sg Denkmalschutz zu Eingriffen in die sog. Plaggenesche(mittelalterliche/friihneuzeitliche
3 Auftragsbdden zur Ertragsverbesserung der damaligen landwirtschaftlich
@ er Nutzflachen) fihren, da diese Bdden in ihrer Funktion als
"Bodenarchiv" als besonders schutzwiirdig gelten. Sollten derartige
Eingriffe vorgesehen sein, wirde es unabhéngig von der Eintragung
bereits bekannter archéologischer Fundstellen/Bodendenkmale
erforderlich sein, eine auf diese Flachen abgestimmte, dem
Schutzarchéologischer Denkmale entsprechende Berticksichtigung
vorzusehen.
gy | B.3.2.9 Kultur-und | Auch eine Erdverkabelung fuhrt zu einem nochmals erhéhten Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wird auf die
< £ | sonstige Sachguter, | Gefahrdungspotential fiir archaologische Substanz, da flachendeckender | vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.
5'§ Denkmalschutz Oberbodenabtrag auf einer ca. 40 m breiten Bautrasse durchgefiihrt wird.
= | B.4.2.6 Dieser Umstand kommt insbesondere fiir das ostliche/stidostliche
# | Teilerdverkabelung | Stadtgebiet von Osnabriick zum Tragen, da sich hier eine durch
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B.3.2.9 Kultur- und

Grundsatzlich ist aus Sicht der Archdologischen Denkmalpflege

Es wird auf die vorstehenden Ausfilhrungen verwiesen.

Planung mdglicherweise schneller gehen kénnte, wird die Einigung mit
dem jeweiligen Grundstiickseigentiimer, insbesondere Landwirten
schwieriger sein.

§§ sonstige Sachglter, | festzustellen, dass die geplante 380-kV-Leitung einen erheblichen Eingriff
5'§ Denkmalschutz in die Denkmalsubstanz darstellt. Eine konkrete Uberpriifung der
= | B.5.4 allgemeine bodendenkmalpflegerischen Vertraglichkeit der Varianten ist anhand der
# | Hinweise zur Verfigung stehenden Unterlagen jedoch noch nicht mdglich, da
weder genaue Trassenverlaufe noch Leitungsachsen, Mastenstandorte
oder mit der MaRnahmein Zusammenhang stehende weitere
Bodeneingriffe (auch Bodenverdichtungen) ersichtlich sind.
5% | B.3.2.9 Kultur-und | Daruber hinaus kann ohne Vorliegen des konkreten Trassenverlaufs die Die Hinweise werden im Rahmen der detaillierten Trassenfindung im
3% sonstige Sachglter, | Beeinflussung bzw. Beeintrachtigung des Erscheinungsbildes, der Rahmen des Planfeststellungsverfahrens bzw. bei der Erstellung der
Sg Denkmalschutz Blickbeziehungen und der Fernwirkungen der obertagigen Denkmale Planfeststellungsunterlagen durch entsprechende fachliche Vorgaben
£ | B.5 sonstige durch die Errichtung von baulichen Anlagen in Form von Masten, bertcksichtigt. Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen obertagiger
# | Stellungnahmen Leitungen und Kabellibergabestationen in ihrer Umgebung in vielen Denkmaler sind die Bestimmungen des NDSchG einzuhalten.
Fallen nicht abschlieRend beurteilt werden. Daher sind im Zuge des Schutzwiirdige obertdgige Denkmale etc. werden in die
weiteren Verfahrens die Auswirkungen der Trassenverlaufe auf die Auswirkungsuntersuchung mit eingestellt. Falls es zu einer
obertagigen Denkmale durch den Vorhabentrager nachvollziehbar entsprechenden Flachenbeanspruchung kommen sollte, werden die
darzustellen. Dies kann z.B. durch digitale naturgetreue 3DVisualisierung | arch&ologischen Belange in Abstimmung mit den zusténdigen
geschehen. Fachbehdorden durch entsprechende Vor-Ort-Untersuchungen
bericksichtigt.
g% | B.3.2.9 Kultur-und | Generell ist unter dem Aspekt der Bodendenkmalpflege darauf Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
< £ | sonstige Sachguter, | hinzuweisen, dass alle durch spatere Erdeingriffe betroffenen Bereiche, in
5'§ Denkmalschutz denen archaologische Denkmalsubstanzbegriindet vermutet werden
= | B.5.4 allgemeine kann, durch geeignete archdologische MaRhahmen(z.B. Prospektionen
# | Hinweise und Ausgrabungen) vorab untersucht werden missen. Es wird daraufhin
gewiesen, dass die Kostenlibernahme des Vorhabentrégers als
Veranlasser fur alle diese sowie die oben umrissenen Mal3nahmen nach
dem Niedersachsischen Denkmalschutzgesetz(8§ 6) obligatorisch ist.
g% | B.5sonstige Unter liegenschaftlichen Aspekten ist der bisherigen Stellungnahme der ohne
< £ | Stellungnahmen Stadt Osnabriick mit dem Schwerpunkt auf Teilerdverkabelung nichts
3 § weiter hinzuzufiigen, wenngleich auch die auf Seite 5 Ziffer 4 aufgestellte
= Behauptung, eine unterirdische Leitungsverlegung sei mit einer kiirzeren
& Projektumsetzung verbunden, teilweise fraglich wird. Wenn auch die

011-070

Stadt Osnabriick

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Von besonderer Bedeutung aus liegenschattlicher Sicht ist die den Trager
verpflichtende Einbindung der Abbauverpflichtung einschlieRlich des
terminierten Riickbaus und der Entfernung nicht mehr bendétigter Masten
und Mastfundamente der bestehenden Hochspannungstrasse, die
Voxtrup quert.

Vielen Dank fur Ihren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafur, dass
wir lhren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spater vorliegenden
Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
werden priufen kénnen.

011-071

Stadt Osnabriick

B.5.1 Technische
Hinweise

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Erganzend wird auf die Belange und Anregungen der Stadtwerke
Osnabriick AG hingewiesen: Bei einer Teilerdverkabelung ist im weiteren
Verfahren bzgl. der Versorgung | Entwéasserung die Machbarkeit unter
Berlicksichtigung der technischen Infrastrukturanlagen der SWO Netz
GmbH und der Stadtwerke Osnabriick AG zu prifen.

Die Hinweise werden im weiteren Planungsfortschritt entsprechend den
fachlichen Vorgaben bertcksichtigt.
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vy | B.3.2.8 Ein Teil der geplanten Trassen liegen im Wasserschutzgebiet (WSG) Wir verweisen insoweit auf unsere Ausfiihrungen unter 011-040 ff.
%% | Wassermanageme | Dustrup Hettlich(s.o.) sowie im Wasservorranggebiet (WVG) Lustringen.
5'§ nt, Sofern die geltende Schutzgebietsverordnung, geltende Regeln und
= | Wasserversorgung, | Vorschriften fir WSG und WVG eingehalten werden, werden
# | Kusten- und diesbezuglich keine Bedenken vorgetragen.
Hochwasserschutz
B.5.4 allgemeine
Hinweise
ox | B.3.2.8 Bodeneingriffe sowie Erdaufschliisse sind It. Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen unter
%% | Wassermanageme | Wasserschutzgebietsverordnung (1993) in der Zone Il und 111 verboten 011-040 ff.
3 § nt, bzw. genehmigungspflichtig.
= | Wasserversorgung,
# | Kusten- und
Hochwasserschutz
B.5.4 allgemeine
Hinweise
vy | B3.28 Wahrend der Bauphase ist eine Verunreinigung des Grundwassers Wir verweisen insoweit auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen unter
2% | Wassermanageme | auszuschlieRen. Entsprechende Vorkehrungen sind zu treffen. Die 011-040 ff.
— @ g - 0 0 o A
°§ | Nt Arbeitsrdume sind nach Fertigstellung einer Trasse mit Bodenaushub
2 Wasserversorgung, | oder vergleichbar durchlassigem Materialwieder aufzufillen.
# | Kusten- und
Hochwasserschutz
B.5.4 allgemeine
Hinweise

011-075

Stadt Osnabriick

B.3.2.9 Kultur- und
sonstige Sachglter,
Denkmalschutz
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

Gewasserschutz: Die Erdverkabelung in WSG und WVG wird als
problematisch angesehen. Es wird darauf hingewiesen, dass sich durch
die Warmeentwicklung im Umfeld des Erdkabels Stickstoffverbindungen
in mineralisches Nitrat umwandeln kdnnten. Damit kdme es zu einer
Freisetzung von Nitrat und einer méglichen Erhéhung der zumeist schon
problematischen Nitratfrachten im Trinkwasser. Dieser Sachverhalt sollte
in weiteren Verfahren zwingend mit betrachtet werden.

Der Hinweis zu einer mdglichen Nitratproblematik wird im
Planfeststellungsverfahren im Rahmen des hydrogeologischen
Gutachtens fachgutachterlich untersucht. Wir verweisen insoweit auf
unsere vorstehenden Ausfuihrungen.

011-076

Stadt Osnabriick

Mit freundlichen Grii3en

ohne
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012-001
Bever

Unterhaltungsve
rband Hase-

Beginn Einwendung Unterhaltungsverband Hase-Bever

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

012-002
Bever

Unterhaltungsve
rband Hase-

Osnabriick, 11.04.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Planunterlagen habe ich durchgesehen.

Anregungen oder Bedenken des Unterhaltungsverbandes haben sich
nicht ergeben.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
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013-001

BI* keine 380-kV
Teuto*

Freileitung am

Beginn Einwendung Birgerinitiative "keine 380-KV-Freileitung am Teuto"

ohne

013-002
Teuto*

BI“ keine 380-kV
Freileitung am

Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit erhebe ich Einwendungen im
Rahmen des Raumordnungsverfahrens gegen das o.a. Vorhaben:

ohne

013-003

BI* keine 380-kV Freileitung am
Teuto*

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Die bestehende 220 KV Hochspannungsleitung wurde mit
Enteignungsbeschluss vom 28. Juni 1928 erbaut. Die Trassenfindung
erfolgte dabei mit Blick auf eine méglichst kurze Streckenverbindung und
die bis dahin bestehende Infrastruktur. Damals existierten wenig oder
kein Verstandnis und Interesse fiir den Umweltschutz, noch fiir mogliche
Auswirkungen auf die Gesundheit durch elektrische und
elektromagnetische Felder. In den letzten 90 Jahren hat sich das Wissen
um die Bedeutung von Umweltschutz und Gesundheitspravention deutlich
verandert. Die Bebauung sowie die Bedeutung von Naturschutzgebieten
und schitzenswerten Landschaften sind hinzugekommen bzw.
ausgewiesen worden.

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.

013-004

BI“ keine 380-kV Freileitung am Teuto“

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen
des landesweiten
Freiraumverbund
es, Bodenschutz
B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Der Naturpark Terra.vita wirde mit seinen naturschutzwirdigen Gebieten
in Wellingholzhausen/Grenzgebiet Dissen zerschnitten, reduziert und in
seiner komplexen Funktion dauerhaft deutlich eingeschrankt. In diesem
schitzenswerten Gebiet liegender Beutling, Quellgebiete der Hase und
Uhle, die typischen Bachlaufe, Blauer- und Hasesee sowie die fur diese
Landschaftskultur typischen bauerlichen Einzelgehdfte. Fur die geplanten
neuen Hochstspannungsleitungen kann keinesfalls der MaRstab der
Planung von 1928, weder in den baulichen Dimensionen, noch in der
Ubertragungsleistung, auf die heutige Situation im Jahr 2014 tibertragen
werden. Die Rdume, die Landschaft und die dort lebenden Menschen
mussen bei dieser nicht vergleichbaren, neuen Baumafinahme
gebihrend berticksichtigt und Entscheidungen verantwortungsvoll
abgewogen werden. Das Ziel zum Bau in der Bestandstrasse, ebenso wie
in den nun geplanten Vorzugstrassen darf daher nicht Uber weitere
wesentliche Ziele und Grundsétze der Raumordnung gestellt werden.
Hier seien auch das Buindelungsgebot fiir InfrastrukturmaBnahmen(NEP
2014 und LROP Niedersachsen) und der nachhaltige Schutz von Mensch
und Natur erwahnt.

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
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013-005

BI* keine 380-kV Freileitung am

Teuto"

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung
B.4.2.6
Teilerdverkabelun

Aufgrund der tiberdurchschnittlich hohen Raumwiderstande entlang der

Bestandstrasse kommen daher ernsthaft nur alternative Trassenverlaufe
und konfliktarme Techniken, z.B. Erdverkabelung in Betracht (rund 85%

der gesamten Strecke liegen im Terra.vita).

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.

BI* keine 380-kV Freileitung am Teuto*

B.3.1.6 Natura
2000, FFH- und
EU-
Vogelschutzgebie
te

B.3.2.5
Landschaftsgebu
ndene Erholung
und Tourismus

eines der altesten Naturschutzgebiete des Osnabriicker Landes nicht nur
optisch, sondern auch tatsachlich von den weitlaufigen Waldern des
Teutoburger Waldes (FFH-Gebiet) getrennt werden. Die Auswirkungen
fur die Tier- und Pflanzenwelt wéren fatal. Aus diesem Grund ist das
gerade einmal 800m breite Nadeléhr im Wellingholzhausener
Puschkental fir die Durchquerung mit einer 380 KV
Hochstspannungsfreileitung absolut ungeeignet.

g
9 B.3.1.5 Das Puschkental in Wellingholzhausen hat sich inzwischen auch Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.
pes Vorranggebiete Uberregional zu einem beliebten Naherholungsgebiet im Terra Vita
3 Natur und Naturpark des Osnabriicker Landesentwickelt. Die Natur- und

Landschatft, Artenvielfalt sind ein Beleg fiir diesen besonderen Lebensraum. Die neue

Biotopverbund, Hoéchstspannungsleitung in ihren Dimensionen wiirde hier eine starke

Grinland Zerschneidung der Landschaft verursachen. Mit dem Beutling wiirde

013-007

BI* keine 380-kV Freileitung am Teuto*

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung
B.4.2.6
Teilerdverkabelun
g .

B.5 sonstige
Stellungnahmen

Ich fordere daher:

- Die Bundelung der neuen Hochstspannungsleitung mit der bereits
bestehenden A33. Auch dort sollte die Durchfiihrung in Form einer
Erdverkabelung geprift werden. Alle Ausfihrungsvarianten sollten auf
dem Schutzstreifen der A33 und damit auf bundeseigenem Grundbesitz
erfolgen.

- Den Verzicht auf die Enteignung von Grundeigentum.

- Keine Rodung von bestehenden Waldflachen.

- Kein Ausldsen von neuen Betroffenheiten im Innen- und AufRenbereich
- Keine weitere Zerschneidung der Landschaft und Erhalt des Wellinger
Naherholungsgebietes Puschkental mit Schwarzer Welle und Hasetal,
Beutling, Blauem See, Hasesee.

- Schutz der bestehenden althergebrachten bauerlichen Kulturlandschaft
mit den dafir typischen Einzelgehoften. Die zwingende Einhaltung von
Mindestabstanden (400m/200m) zu Siedlungen und Einzelgehoften bzw.
den Einsatz der Erdverkabelung dort, wo Mindestabstéande nicht
eingehalten werden kdnnen, um dem vorsorgenden Gesundheitsschutz
gerecht zu werden.

- Schutz des Naturparks Terra.vita mit seiner nachweisbar seltenen Tier-
und Artenvielfalt.

Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
Planen und Programmen berucksichtigt, wie unter anderem aus dem
LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt.
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013-008
BI“ keine 380-kV

Freileitung am

Teuto"

Dariiber hinaus méchte ich zu nachfolgenden Aspekten und Planungen
wie folgt Stellung nehmen:

ohne

013-009

BI“ keine 380-kV Freileitung am Teuto*

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

1) Bereich Voxtrup

Bei der Engstelle Nr. 9: Voxtrup - Listringen (Stadt Osnabriick) werden
drei alternative Trassenkorridore zur Einleitung in das Umspannwerk
Listringen beschrieben. Die Trassenkorridore 2 und 3 bewegen sich
dabei auRerhalb des von der Raumordnungsbhehérde festgelegten
Suchraums. Eine einseitige Ausweitung des Suchraums durch die
Amprion GmbH ist nicht gerechtfertigt, da hierdurch neue Betroffenheiten
ausgelost werden.

Weiterhin waren die mit der Einleitung in das Umspannwerk Listringen
verbundenen Herausforderungen bereits bei der Festlegung des
Untersuchungsraumes den beteiligten Tragern 6ffentlicher Belange und
der Genehmigungsbehdérde bekannt. Vor diesem Hintergrund scheidet
eine Betrachtung der Trassenkorridore 2 und 3 im weiteren
Raumordnungsverfahren aus.

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.

013-010

BI* keine 380-kV Freileitung am Teuto*

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

(2) Aufteilung in verschiedene Genehmigungsabschnitte Der Gesetzgeber
hat fur das EnLAG-Verfahren Nr. 16 einen Streckenverlauf von
Wehrendorf (Gemeinde Bad Essen) Uiber Osnabriick-Listringen bis nach
Gutersloh festgelegt. Auf Antrag des Vorhabentragers finden nun bei
diesem EnLAG-Verfahren abschnittsweise Raumordnungs- und
Planfeststellungsverfahren statt. Durch den taktischen Zuschnitt dieser
einzelnen Verfahrensabschnitte wird dem Vorhabentrager im Vorfeld eine
Beeinflussbarkeit der Verfahrensergebnisse ermdglicht. Dieses wird
beispielsweise bei einem Vergleich mit den Ergebnissen der
Trassenvariante A33 deutlich. Diese sind nur um (14 %) Prozent
schlechter. Wird jedoch die komplette Trasse in das Umspannwerk
Hesseln betrachtet, ist eine deutliche Verschiebung der Ergebnisse mit
hinreichender Wahrscheinlichkeit zu erwarten, da sich unmittelbar hinter
der niedersachsischen Landesgrenze mit dem Ort Borgholzhausen ein
erheblicher Raumwiderstand auftut. Bei einer Trassenflihrung entlang der
A33 kann jedoch ein Trassenverlauf grof3tenteils im AuBenbereich
erfolgen. Da sich hierdurch Implikationen fiir den niedersachsischen
Abschnitt ergeben, ist dieser Sachverhalt zwingend von der
Raumordnungsbehdrde zu betrachten.

Aus Sicht der Amprion wird darauf hingewiesen, dass eine
abschnittsweise Planung und entsprechend abschnittsweise
Durchfiihrung der fur die Zulassung des Vorhabens erforderlichen
Verfahren in der Rechtsprechung grundsétzlich als zulassig anerkannt ist
und die gangige und gute fachliche Praxis fur lineare
Infrastrukturvorhaben darstellt. Aus Sicht der Amprion bestehen daher
keine Bedenken gegen eine Beschrankung des hiesigen
Raumordnungsverfahrens auf den Abschnitt Melle (Pkt. Konigsholz) bis
UA Lstringen der Trasse Gitersloh - Lustringen -Wehrendorf. Das
Ergebnis der vergleichenden Betrachtung bezuglich der Variante entlang
der A33 und der Bestandstrasse erfolgt - entgegen der Behauptung in
vorliegender Einwendung - fur jeweils die gesamte Trasse zwischen den
Umspannanlagen Hesseln und Listringen (siehe auch Abbildung 1, Seite
2 und Anlage 1 (Karte Raumwiderstande A33) zum Anhang zu den
Unterlagen fiir das Raumordnungsverfahren. Der besonders hohe
Raumwiderstand bei Borgholzhausen wird bei dem Vergleich demnach
bertcksichtigt. Die getroffenen Aussagen sind somit nicht
nachvollziehbar.
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013-011

BI* keine 380-kV Freileitung am Teuto*

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

(3) Trassenfiihrung A33

Auf eine alternative Trassenfiihrung entlang der A33 wird in den
Planungsunterlagen nur sehr rudimentar eingegangen. Eine detaillierte
inhaltliche Auseinandersetzung bzw. Plausibilisierung der Ergebnisse ist
auf dieser Grundlage fiir einen externen Dritten nicht méglich. Um eine
ergebnisoffene Prifung der Trassenalternativen zu ermdglichen und um
die notwendige Transparenz und Akzeptanz fir die betroffene
Bevdlkerung zu erreichen, muss der Detailierungsgrad dieser
Trassenalternative deutlich erhoht werden. Durch die Tatsache, dass von
vornherein mit einem Abstand von 50m zur BAB geplant wird, liegen die
Konfliktwerte zur Wohnbebauung automatisch héher. Mit dem Ausschluss
der Bebauung in der Bauverbotszone entlang der BAB wird ein formales
Hindernis geschaffen, welches die Entwicklung birgerschonender
Alternativen ausschlief3t. Zahlreiche Beispiele an Autobahnen in
Deutschlandmachen deutlich, dass auch in der Bauverbotszone Strom-
und Handymasten gebaut werden. Hier kann von den zustandigen
Verwaltungsbehdrden erwartet werden, dass im Vorfeld eine Abstimmung
mit dem Bundesverkehrsministerium erfolgt, um tatséachliche
Lésungsmaoglichkeiten zu entwickeln. Auch wenn keine pauschale
Freigabe der Bauverbotszone entlang der Autobahnen mdglich ist, so
sollte insbesondere fur konflikttrachtige Streckenabschnitte eine
Einzelfallprifung und -16sung angestrebt werden.

Den Untersuchungsumfang hinsichtlich der Variante entlang der A33 halt
die Amprion fliir angemessen, da sich u.a. anhand der zahlreichen
bedeutenden Raumwiderstande bereits eindeutig feststellen lasst, dass
dieser Trassenkorridor nicht weiter zu verfolgen ist.

013-012

BI“ keine 380-kV Freileitung

am Teuto*

B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung

(4) Ubergabepunkt Konigsholz Vom Vorhabentrager wird als
Ubergabepunkt Niedersachsen / Nordrhein-Westfalen der Punkt
Konigsholz vorgesehen. Eine Vorfestlegung auf diesen Ubergabepunkt ist
fuir das niedersachsische Raumordnungsverfahren nicht zu akzeptieren.
Alles andere wiirde einer ergebnisoffenen Trassenpriifung, und damit den
Grundsétzen eines Raumordnungsverfahrens, widersprechen.

Die Bezirksregierung Detmold (Raumordnungsbehérde) hat den
Endpunkt des Genehmigungsabschnittes Pkt. Hesseln - Pkt. Kénigsholz
erneut gepriift und den Pkt. Kénigsholz als Ubergabepunkt zwischen dem
nordrhein-westfalischen und niedersachsischen Genehmigungsabschnitt
bestatigt.
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013-013

BI* keine 380-kV Freileitung am Teuto*

Vollverkabelung,
HGU, GIL, neue
Techniken
B.4.2.4 Vergleich
der untersuchten
Korridore

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung

schmalen Korridor rechts und links dieser Trasse. Dies ist im Hinblick auf
die hohe Konflikttrachtigkeit der Bestandstrasse nicht nachvollziehbar.
Bereits wahrend der Antragskonferenzen wurde von verschiedenen
Seiten wiederholt auf den zu kleinen Untersuchungsraum hingewiesen.
Dieser lasst auch nach hiesiger Bewertung keine Entwicklung
tatséchlicher Verlaufs-Alternativen zu. Dies verwundert vor dem
Hintergrund, dass der Vorhabentrager im Bereich Voxtrup eigenméchtig
den Untersuchungsraum fiir zwei weitere Erdkabelvarianten erweitern
kann. Dies ist ein Beleg dafiir, dass der Untersuchungsraum eben nicht
ausreichend gewahlt wurde und die Entwicklung von Trassenalternativen,
ganz offenbar auch fir die Vorhabentragerin, hemmt! Insbesondere mit
Blick auf die Anderung des EnLAG im Jahr 2016 ergeben sich durch den
Einsatz von Erdkabeln auch in anderen Bereichen tatsachliche
Alternativen fiir eine raumvertragliche Streckenfiihrung. Insbesondere
dem Bundelungsgebot mit bereits vorhandener Infrastruktur (z.B. BAB)
wird nur ungeniigend Rechnung getragen. Die vom Vorhabentrager
vorgenommene Priifung der Variante A 33 ist weiterhin oberflachlich und
aus hiesiger Sicht weder ausreichend noch belastbar. So werden
beispielsweise die Vergleichs-Berechnungen zur Streckenlange auf die
alte Bestandstrasse bezogen und nicht auf die vom Vorhabentrager
beantragte Vorzugstrasse. Dies verfalscht die Ergebnisse! Berechnungen
der Konfliktwerte werden ohne ausreichende Nachvollziehbarkeit
dargestellt und tragen maf3geblich zur Ablehnung der A 33 Variante bei.
Allein der bereits vom Vorhabentrager ermittelte héhere Konfliktwert von
nur 14 % spricht aus hiesiger Sicht deutlich fir das Erfordernis zur
Ausweitung des Untersuchungsrahmens mit Einbeziehung der A 33 und
der Prifung von Teilerdverkabelungsméglichkeiten auch fur diese und
andere Varianten. Dabei wird zudem unberiicksichtigt gelassen, dass
beispielsweise mit einer Erdverkabelung entlang der A33 im Stadtgebiet
Osnabriick eine massive Reduzierung der Konfliktwerte méglich ware und
zudem eine deutliche Entlastung im Bereich der jetzigen Bestandstrasse
Uiber den Sandforter Berg mdglich ware. Ein verninftiger
Abwagungsprozess der verschiedenen Varianten und Techniken wird fir
den gesamten Trassenverlauf nicht vorgenommen. Mit Blick auf die
erheblichen Eingriffe in die Rechte der betroffenen Birgerinnen und
Birger wird diese Priifung den Erfordernissen nicht mal ansatzweise
gerecht. Von einem transparenten und nachvollziehbaren Verfahren kann
daher keine Rede sein!

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
C4.22 (5) Untersuchungsraum allgemein Der Untersuchungsraum beschrankt Die Amprion hat die im Rahmen der beiden Antragskonferenzen
Alternativen sich auf die bisherige Bestandstrasse und einen verhaltnismaRig erarbeiteten Vorgaben, unter anderem hinsichtlich der Grof3e des

Untersuchungsraumes und den zu untersuchenden Schutzgutern,
angewendet. In Folge der Erarbeitung der Antragsunterlagen wurde der
Untersuchungsraum um weitere mdgliche Varianten zwischen der A 30
und der Einfihrung in die UA Lustringen erweitert. Die Nutzung der
Bestandstrasse als Grundlage der Planung schafft nicht unerhebliche
Entlastungsmaoglichkeiten durch die Blindelung der geplanten mit
vorhandenen Leitungen, oder auch die Méglichkeit langere Abschnitte zu
demontieren. Dadurch entstehen Entwicklungsméglichkeiten fur
Siedlungsstrukturen, wie im Bereich der Gemeinde Borgloh. Gro3raumige
Varianten wie zum Bespiel entlang der A33 wurden im Vorfeld geprift
und haben in der gemeinsamen Antragskonferenz keine Ausweitung des
Untersuchungsraumes veranlasst
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

013-014

BI“ keine 380-kV Freileitung am

Teuto"

B.2 Ziele und
Grundsétze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruk
tur;
Wohnbebauung
B.4.2.6
Teilerdverkabelun

g

(1) Abstandsregelungen Wellingholzhausen

Die Einhaltung des 400m Mindestabstandes zur Wohnbebauung im
Innenbereich(Ziel der Raumordnung) und des 200m Mindestabstandes
zur Wohnbebauung im AuRenbereich (Grundsatz der Raumordnung) sind
zwingend einzuhaltende Vorgaben zum Schutz der betroffenen
Birgerinnen und Birger. Die Unterschreitung des400m Abstandes im
Bereich der Placke ist daher nicht akzeptabel. Auch die seitens des
Vorhabentragers gepriifte Variante verstéf3t gegen 200m
Abstandsvorgaben und l6st zudem neue Belastungen fir Anwohner im
AuRenbereich aus. Hier stellt sich die Frage, warum diese Belastungen
nicht durch den Einsatz von Erdkabeln minimiert werden.

Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
Planen und Programmen bertcksichtigt, wie unter anderem aus dem
LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt. Die Amprion weist darauf hin, dass in Abschnitt
4.2 Ziffer 07 Satz 9 LROP Ausnahmen von dem 400m- und dem 200m-
Abstand vorgesehen sind und im Ubrigen der 200m-Abstand als
Grundsatz der Raumordnung im Rahmen der Abwagung durch
entgegenstehende Uiberwiegende Belange iberwunden werden kann.

013-015

BI“ keine 380-kV Freileitung am Teuto*

B.2 Ziele und
Grundsétze zur
Entwicklung der
Siedlungs- und
Versorgungsstruk
tur;
Wohnbebauung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

(2) Abstandsregelungen allgemein Entscheidend ist insgesamt der
Umgang des Vorhabentragers mit den gesetzlichen Abstandsvorgaben.
In den gesamten Antragsunterlagen werden wiederholt die
Schutzinteressen der Bewohner im Innenbereich zu Lasten der
Interessen der Bewohner im AuRenbereich und umgekehrt
gegeneinander gestellt. Dies fiihrt zu gegensatzlichen partikularen
Interessen und Forderungen und spaltet die Dorfgemeinschaft. Es ist
nicht akzeptabel, dass ein solches Vorgehen den sozialen Frieden der
Dorfgemeinschaft dauerhaft geféhrdet oder gar schadigt und die
Birgerinnen und Birger gegeneinander aufhetzt! Durch selbst erfundene
Begriffe wie Sichtverschattung (z.B. durch Baume oder Anpflanzen von
Hecken) werden Griinde und Argumente der Rechtfertigung zur
Abstandsunterschreitung geschaffen, die mit ernsthafter Betrachtung
nicht nachvollziehbar sind. Nur weil die Sichtbeziehung zu der Leitung
durch Baume oder Pflanzen lediglich zum Teil (1-2m hohe Hecken)
eingeschrankt ist, kann auf keinen Fall von einem gleichbleibenden
Wohnumfeldschutz gesprochen werden! Die betroffenen Birgerinnen und
Birger sollen hier offenbar fir dumm verkauft werden. Dies wird nicht zu
einer Akzeptanz, sondern zu einer noch stérkeren Ablehnung der
Planungen fiihren!

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen. Wir verweisen insoweit
auf unsere vorstehenden Ausfiihrungen.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.3.1.6 Natura
2000, FFH- und
EU-
Vogelschutzgebie
te

B.4.2.5 neue oder
veranderte
Korridore,
Hinweise zur
Konkretisierung

013-016

BI* keine 380-kV Freileitung am Teuto*

(3) FFH-Gebiet Wellingholzhausen

Im Bereich Wellingholzhausen sind von dem Vorhaben sowohl das FFH-
Gebiet Teutoburger Wald Kleiner Berg, als auch das Naturschutzgebiet
Beutling betroffen. Beide Schutzgebiete werden durch die geplanten
Vorzugsvarianten unmittelbar betroffen oder dauerhatft in ihrer
Entwicklung (z.B. Einschrankungen im Baumwuchs) beeintréchtigt. Mit
Blick auf die hohe Bedeutung dieser Gebiete fir die Erholung und die
Natur- und Artenvielfalt werden diese Eingriffe abgelehnt. Die vom
Vorhabentrager angeblich nicht eintretenden Beeintrachtigungen und
dargestellten Kompensationsmaf3nahmen werden nicht geteilt oder als
ungeeignet bewertet. Fir das FFH-Gebiet "Teutoburger Wald, Kleiner
Berg" erfolgt im Ergebnis lediglich eine mangelnde und oberflachliche
Prufung! Die rechtlich zwingende Alternativenprifung findet nicht statt! Es
ist nicht hinreichend ersichtlich, warum keine zumutbaren Alternativen
ohne direkte Querung der Hase-Oberlaufe und daraus resultierenden
Beeintrachtigungen u.a. von Lebensraumtypen geman Anh. | FFH-
Richtlinie einschlieBlich ihrer lebensraumtypischen Arten zur Verfligung
stehen. Hier verweise ich auch auf die Eingabe von Herrn Dr. Volker
Bliml vom 13.11.2014, die offenkundig nicht weiter beriicksichtigt wurde
und nicht mit daraus notwendig zu erachtenden speziellen
Untersuchungen in die Planunterlagen Eingang fand!

Aufgrund der im Anhang zu den Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren (ROV) nach § 15 ROG / 88 9 ff. NROG in
Kapitel 2 genannten Gehdlziiberspannung wird es nicht zu einer
Einschrankung der Entwicklung im Bereich der Gehdlz-Lebensraumtypen
kommen. Die dargestellten MaRnahmen sind erprobt und wirksam. Die
FFH-Prifung in Kapitel 2.4 des Anhangs kommt zu dem Schluss, dass
keine erheblichen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes eintreten werden. Somit besteht kein Erfordernis, die
Voraussetzungen fir ein Ausnahmeverfahren darzulegen.

Somit ist eine Priifung zumutbarer Alternativen nicht erforderlich.
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013-017

BI* keine 380-kV Freileitung am Teuto*

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
C4.22 (1) Einsatz der AGS-Verfahrenstechnik Entgegen dem ersten Die Amprion steht der Erprobung der Erdkabeltechnik im Rahmen von
Alternativen Raumordnungsverfahren fiir diesen Streckenabschnitt sind inzwischen Pilotprojekten offen gegeniiber. Mit dem Erdkabelprojekt in Raesfeld hat

Vollverkabelung,
HGU, GIL, neue
Techniken

B.5.1 Technische
Hinweise

B.5 sonstige
Stellungnahmen

neue Techniken fiir das Verlegen von Erdkabeln auf dem deutschen und
internationalen Markt verfugbar! 6 Die Verlegetechnik AGS ermdglicht die
Verlegung von Erdkabeln in Schmaltrassen, welches den Einsatz auch an
linearen Infrastrukturen (z.B. Autobahnen, Bahnlinien etc.) zulasst. Eine
Verlegung von Erdkabeln in 40m breiten Trassen ist weder zeitgeman,
noch zukunftsfahig fir die nachsten tiber 40 Jahre des Betriebes. Der
Flachenverbrauch ware deutlich geringer. Die erforderlichen
Entschadigungsleistungen ebenfalls (entlang der BAB aufgrund
Bundeseigentum keine Entschadigung von Grundstiickseigentiimern!).
Insgesamt wiirde es zu einer deutlichen Akzeptanzsteigerung der
gesamten Projektplanungen fuhren! Es ist daher auch nicht akzeptabel,
dass sich ein Vorhabentréager Amprion diesen neuen Verlegetechniken
verweigert und weiterhin an den urspringlichen, veralteten Techniken
festhalt. Gemaf den Vorgaben des EnLAG handelt es sich bei dem
Projekt Nr. 16 um eine Pilotstrecke fiir Erdverkabelung. Der Begriff Pilot
macht schon deutlich, dass hier der Einsatz neuer Techniken ausprobiert
werden soll. Da liegt es in der Natur der Sache, dass noch keine
dauerhaften und belastbaren Daten fir den Betrieb vorliegen. Es erweckt
hier vielmehr den Eindruck als wird von Seiten der Politik und der
Vorhabentréger die AGS-Technik bewusst schlecht und unreif geredet,
um diese Technik nicht noch bei den laufenden Verfahren zum Einsatz
bringen zu missen. Dies entspricht weder einer zukunftsgeméaRen
Planung, noch einem birgerschonendem Vorgehen. Ich beantrage daher
eine offizielle Stellungnahme der Raumordnungsbehérde zur AGS-
Verlegetechnik, die noch vor Beginn des Planfeststellungsverfahrens
veroffentlicht wird und sowohl dem Biirger, als auch der Wirtschaft den
tatsachlichen Stand dieser Technik transparent macht und 6ffentliche
Klarstellungen erméglicht!

Amprion als erster Ubertragungsnetzbetreiber ein 380-kV-Kabel ins
deutsche Ubertragungsnetz integriert. Gleichwohl bleibt die Integration
von weiteren Kabelstrecken ins Ubertragungsnetz eine technische
Herausforderung mit Risiken, die es im Rahmen von Kabelpilotprojekten
zu prifen gilt. Amprion plant in diesem Projekt den Einsatz von Erdkabeln
und setzt sich intensiv mit den Moglichkeiten und Grenzen auseinander.
Die Festlegung des Bauverfahrens im Falle einer Teilerdverkabelung ist
allerdings nicht Gegenstand des Raumordnungsverfahrens. Die
Entscheidung hinsichtlich der anzuwendenden Bauverfahren erfolgt erst
nach detaillierter Untersuchung der értlichen Situation (z.B. Baugrund /
hydrogeologische Verhaltnisse) im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens. In Abh&ngigkeit von den Ergebnissen der im
Zuge des Planfeststellungsverfahrens noch durchzufihrenden
Untersuchungen kdnnen sich in Teilabschnitten auch geschlossene
Bauweisen anbieten. Da die Amprion zur Gewahrleistung der
Netzstabilitat und -sicherheit verpflichtet ist, kann sie allerdings nur
Bauweisen verwenden, die dem Stand der Technik entsprechen. Dies ist
bei AGS derzeitig noch nicht der Fall. Wichtige technische Fragen, u.a.
der Umgang mit Stérungen bei dieser Verlegetechnik, sind bis heute noch
ungeklart. Darliber hinaus stehen sind auch noch notwendige
Zertifizierungen zum jetzigen Zeitpunkt noch ausstehend. Da es sich bei
dem Vorhaben EnLAG 16 um ein bedarfsfestgestelltes und fiir die
Netzstabilitat dringend bendtigtes Projekt handelt, muss auf ein Verfahren
zuriickgegriffen werden, welches dem Stand der Technik entspricht und
somit eine sichere Netzversorgung gewahrleistet. Mit Fortschritt der
technischen Entwicklung und Zertifizierung werden auch neue
Verlegeverfahren bei erreichen des Standes der Technik auf sinnvollen
Abschnitten eingesetzt.

0 ey | B.2Zeleund Im Ergebnis bleibt festzustellen, dass die vorgelegten Planunterlagen Es wird auf die vorstehenden Ausfilhrungen verwiesen.
S §§ Grundsétze zur oberflachlich und lickenhaft sind! Es werden nicht alle betroffenen
82 Entwicklung der Hauser erfasst und die angestellten Berechnungen sind nicht

E Siedlungs- und ergebnisoffen, sondern durch willkirliche Festlegung eigener

> Versorgungsstruk | Bewertungsmaf3stdbe und Bezugsgrofen einseitig beeinflusst. Mit Blick

g tur; auf die Erheblichkeit der Grundrechtseingriffe eine nicht akzeptable

o Wohnbebauung Vorgehensweise!

£ B.5 sonstige

@ Stellungnahmen
a3 ED Mit freundlichen Grifzen ohne
S &3
g8 g

£2

gD

sz w
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Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion

J o Beginn Einwendung des Bundesamtes fir Infrastruktur, Umweltschutz ohne
SECT i i
T<os und Dienstleistungen der Bundeswehr

ED

>3
sz = | B.5 sonstige Sehr geehrte Damen und Herren, ohne

> 2 = | Stellungnahmen mit Bezug informierten Sie uns Uber Einleitung einer erneuten Beteiligun

gzZSIIgh it Bezug informi Si uber Einleitung ei Beteiligung
s ;é in der obigen Angelegenheit und baten um Stellungnahme. Bei

o3 gleichbleibender Sach- und Rechtslage nehme ich daher wie folgt

E% Stellung: Durch die Baumafinahmen ist die Bundeswehr zwar betroffen

z0 aber nicht beeintrachtigt. Gegen lhre Plane bestehen daher keinen

° Einwande. Mit freundlichen GriiRen

DB Netze GmbH

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

015-001

DB Netze GmbH

Beginn Einwendung DB Netze GmbH

ohne

B.5.1 Technische
Hinweise

015-002

DB Netze GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren, die OB Energie GmbH, Fachbereich
Bahnstromleitung Nord ist zustandig fir das 110 kV-
Bahnstromleitungsnetz der OB in Niedersachsen. Von Ihren Planungen
werden die 110 kV - Bahnstromleitungen Nr. 0484 Léhne - Osnabriick Nr.
0465 Munster- Osnabriick und Nr. 0466 Osnabriick - Barnstorf tangiert.
Da der Leitungsverlauf noch nicht endglltig dargestellt ist kdnnen wir
derzeit keine konkreten Aussagen anbieten.

ohne

B.5.1 Technische
Hinweise

015-003

DB Netze GmbH

In einigen Bereichen kann es zu Parallelfiihrungen | Kreuzungen mit
unseren Bahnstromleitungen kommen, hier bitten wir um die Beachtung
und Einhaltung der technischen Parameter laut EN 50341 fiir die
eventuellen Beriihrungspunkte.

Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.

B.5.1 Technische
Hinweise

015-004

DB Netze GmbH

Des Weiteren sind fiir die neu geplanten dauerhaften Kreuzungen
Kreuzungsvertrage erforderlich. Sollten technische Angaben (Lageplane,
Profilplane etc.) der 11 0-kV-Bahnstromleitung fur weitere
Detailplanungen bendtigt werden, kann sich der Veranlasser gern direkt
an uns wenden. Fur Rickfragen stehen wir gern zur Verfiigung und
verbleiben Mit freundlichen GriiRen DB Energie GmbH

Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
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DB Netz AG

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion

g9 Beginn Einwendung DB Netze AG ohne
25

8
5| B.5.4 allgemeine Sehr geehrter Herr , ohne
2 5| Hinweise die DB Netz AG ist von dem Vorhaben nicht direkt betroffen. Aus diesem
8 % Grund haben wir keine Bedenken gegen die geplante Trassenfuhrung.

a Mit freundlichen Grif3en

Deutsche Bahn AG

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5.4 allgemeine
Hinweise

017-001
AG

Deutsche Bahn

Beginn Einwendung Deutsche Bahn AG

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

017-002
AG

Deutsche Bahn

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr ,

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG
bevollméchtigtes Unternehmen, Gibersendet Ihnen hiermit folgende
Gesamtstellungnahme zum o. g. Verfahren. Unsere Stellungnahme vom
25.04.2016 mit dem Aktenzeichen T ...B-HH-16-6067 behélt weiterhin
ihre Gltigkeit und ist zu beachten.

ohne

B.5.1 Technische
Hinweise

017-003
AG

Deutsche Bahn

Vorsorglich weisen wir erneut darauf hin, dass bei Kreuzungen der
Bahnstrecken zu gegebener Zeit gebihrenpflichtige Gestattungsvertrage
abzuschlieen sind. Die Kreuzungsrichtlinien der DB AG sind
entsprechend zu beachten. Wir bitten Sie, uns die Abwégungsergebnisse
und die Satzung zu gegebener Zeit zuzusenden und uns an dem weiteren
Verfahren zu beteiligen.

Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.

017-004
AG

Deutsche Bahn

Fur Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriRen
Deutsche Bahn AG

ohne
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Deutsche Telekom Technik GmbH

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

018-001
Deutsche
Telekom
Technik GmbH

Beginn Einwendung Deutsche Telekom Technik GmbH

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

018-002

Deutsche Telekom
Technik GmbH

Sehr geehrter Herr , sehr geehrte Damen und Herren, Die Telekom
Deutschland GmbH (nhachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat
die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle
Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die
erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen
wir wie folgt Stellung:

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

018-003

Deutsche Telekom Technik GmbH

Im betroffenen Plangebiet sind Telekommunikationslinien der Telekom
vorhanden. Es ist nicht ausgeschlossen, dass diese
Telekommunikationslinien in ihrem Bestand und in ihrem weiteren Betrieb
gefahrdet sind. Sollte der weitere Verfahrensverlauf ergeben, dass
Belange der Telekom - z. B. das Eigentum der Telekom, die ungestorte
Nutzung ihres Netzes sowie ihre Vermdgensinteressen - konkret bertihrt
sind, behalten wir uns vor, unsere Interessen wahrzunehmen und
entsprechend auf das Verfahren einzuwirken. Aus diesem Grunde bitten
wir Sie um Beteiligung bei den weiteren Planungen.

Mit freundlichen Gri3en

Vielen Dank fiir Thren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.
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Eisenbahn Bundesamt

Hinweise
B.5.4 allgemeine
Hinweise

019-001

Eisenbahn Bundesamt

kv Hochstspannungsleitung Gutersloh- Wehrendorf, Abschnitt Meile- UA
Listringen (Osnabriick) nicht bertihrt bzw. werden in der Planung
ausreichend bertcksichtigt. Insofern bestehen keine Bedenken. Bitte
beachten Sie, dass das Eisenbahn-Bundesamt nicht die Vereinbarkeit
aus Sicht der Betreiber der Eisenbahnbetriebsanlagen und der
Bahnstromfernleitungen prift. Die Betreiber dieser Anlagen sind
mdglicher Weise betroffen. Daher werden die gebotenen Beteiligungen
empfohlen, sofern sie nicht bereits stattfinden.

Mit freundlichen Gri3en

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
gsg Beginn Einwendung Eisenbahn Bundesamt ohne
288
o % é
gcx Sehr geehrte Damen und Herren, Ihr Schreiben ist am 27.03.2018 beim ohne
gE8 Eisenbahn Bundesamt (EBA) eingegangen und wird hier unter dem o.a.

3 gg Geschéftszeichen bearbeitet. Ich danke lhnen fir die Beteiligung des
@ EBA als Trager 6ffentlicher Belange.

gz | B.5.4 allgemeine Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zustéandige Planfeststellungsbehorde ohne
% & | Hinweise fiir die Betriebsanlagen und die Bahnstromfernleitungen
8¢ (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es priift als

2 Trager offentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten

g Planungen bzw. Vorhaben die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes lber die

2 Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes

v (Bundeseisenbahnverkehrsverwaltungsgesetz- BEWG) berihren.

B.5.1 Technische Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes werden von der Planung: 380- | ohne

020-ExxonMobil Productions Deutschland GmbH

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5.4 allgemeine
Hinweise

020-001
ExxonMobil
Productions

GmbH

ExxonMobil Productions Deutschland GmbH: Anlagen der von EMPG
vertretenen Unternehmen sind nicht betroffen

ohne
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GASCADE Gastransport GmbH

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

021-001
GASCADE

Gastransport
GmbH

Beginn Einwendung GASCADE Gastransport GmbH

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise
B.5.1 Technische
Hinweise

021-002

GASCADE Gastransport GmbH

Sehr geehrter Herr, wir danken fiir die Ubersendung der Unterlagen zu o.

g. Vorhaben. Wir antworten lhnen zugleich auch im Namen und Auftrag
der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, NEL Gastransport GmbH sowie
OPAL Gastransport GmbH & Co. KG. Nach Prufung des Vorhabens im
Hinblick auf eine Beeintrachtigung unserer Anlagen teilen wir lhnen mit,
dass unsere Anlagen zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht betroffen sind.
Dies schliel3t die Anlagen der v. g. Betreiber mit ein. Wir méchten Sie
darauf hinweisen, dass sich Kabel und Leitungen anderer Betreiber in
diesem Gebiet befinden kénnen. Diese Betreiber sind gesondert von
lhnen zur Ermittlung der genauen Lage der Anlagen und eventuellen
Auflagen anzufragen. Mit freundlichen GriiRen GASCADE Gastransport
GmbH Leitungsrechte und -dokumentation

ohne
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Gasunie Deutschland Transport Services GmbH

Informationsangebot zu Leitungsverlaufen weiter zu verbessern, indem
Sie das Portal nutzen und somit zu einer h6heren Akzeptanz beitragen,
sodass sich zukinftig moglichst viele Betreiber erdverlegter Anlagen
durch BIL vertreten lassen. Fiir Fragen stehe ich lhnen gerne zur
Verfligung.

Mit freundlichen GrufRen

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
ge Beginn Einwendung Gasunie Deutschland Transport Services GmbH ohne
8%

N
[=N0]
s e | B.5.4 allgemeine Sehr geehrte Damen und Herren, wir bestétigen den Eingang lhrer im ohne
< g Hinweise Anhang befindlichen Plananfrage. Nach eingehender Priifung kénnen wir
SO lhnen hierzu mitteilen, dass Erdgastransportleitungen, Kabel und
Stationen der von Gasunie Deutschland vertretenen Unternehmen von
lhrem Planungsvorhaben nicht betroffen sind.
s | B.5.4 allgemeine Wichtiger Hinweis in eigener Sache: Bitte stellen Sie zukunftig lhre an uns | ohne
2 g Hinweise gerichteten Plananfragen mdéglichst nur noch lber das webbasierte
SO Auskunftsportal BIL ein -> www.bil-leitungsauskunft.de
3o | B.5.4 allgemeine BIL ist das erste bundesweite Informationssystem zur Leitungsrecherche. | ohne
2 g Hinweise Webbasiert und auf einem véllig digitalen Prozess erhalten Sie durch
So wenige Klicks fir Sie kostenlos und transparent Informationen zu
Leitungsverldufen von derzeit rund 30 Betreibern, die etwa 80 % aller
Fern- und Transportleitungen im gesamten Bundesgebiet vertreten. BIL
wurde von der Gas-, ...I- und Chemieindustrie gegriindet und verfolgt
keine kommerziellen Interessen. Einzig und allein die Steigerung der
Sicherheit der erdverlegten Anlagen ist das gemeinsam erklarte Ziel von
BIL.
we | B.5.4 allgemeine Zur Information erhalten Sie im Anhang einen Flyer, aus dem Sie weitere | ohne
a % Hinweise Informationen zu BIL entnehmen kdnnen. Helfen Sie uns das webbasierte
S0
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IHK Osnabrick- Emsland- Grafschaft Bentheim

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

023-001
IHK

Beginn Einwendung IHK Osnabriick- Emsland- Grafschaft Bentheim

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

023-002
IHK

Sehr geehrter Herr ,

vielen Dank, dass Sie uns Gelegenheit geben, im Rahmen des
Raumordnungsverfahrens fir die Planung der 380-kV-
Hochstspannungsleitung Gutersloh - Wehrendorf, Abschnitt Meile -
Listringen, erneut Stellung zu nehmen. Die Stellungnahme erhalten Sie
parallel auch per E-Mail im Word-Format.

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

023-003
IHK

Vorbemerkung

Die Amprion GmbH beabsichtigt die Errichtung einer 380-kV-
Hochstspannungsleitung zwischen Listringen und Giitersloh. Das
Raumordnungsverfahren bezieht sich auf den Teilabschnitt zwischen
Meile und Lustringen. Da die vorhandene 220-kV-Freileitung in einigen
Teilbereichen die im Landes-Raumordnungsprogramm (LROP)
festgelegten Mindestabstande zu Wohngebauden unterschreitet, wurde
der Vorhabentrager gebeten, Trassenalternativen zu entwickeln und zu
prufen und dabei auch weitere moglicherweise beriihrte Belange
einzustellen. Am 14. Mai 2013 hat eine Antragskonferenz zur Erérterung
des Untersuchungsrahmens fiir das Raumordnungsverfahren
stattgefunden. In diesem Zusammenhang wurden auch mégliche und
sinnvolle Vorhabenalternativen diskutiert. Mit der Anderung des
Energieleitungsausbaugesetzes (EnLAG) vom 21. Dezember 2015 wurde
die Leitung Wehrendorf- Giitersloh als Pilotvorhaben fiir
Teilerdverkabelung festgelegt. Eine Teilerdverkabelung ist bei
Annaherungen an Wohngebaude, aus naturschutzrechtlichen Griinden
und bei Querungen von Bundeswasserstrallen moglich.

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

023-004
IHK

Vor dem Hintergrund der gednderten gesetzlichen Regelungen zur
Teilerdverkabelung wird jetzt eine erneute Beteiligung eingeleitet.

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

023-005
IHK

Stellungnahme der IHK Osnabriick - Emsland - Grafschaft Bentheim Die
IHK Osnabriick - Emsland - Grafschaft Bentheim begrii3t den Ausbau der
Energienetze, um vor dem Hintergrund der Energiewende die
energiepolitischen Ziele der Versorgungssicherheit, Umweltvertraglichkeit
und Preiswirdigkeit zu erreichen.

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

023-006
IHK

Die Trassenflihrung der Héchstspannungsleitungen sollte dabei mdglichst
im Konsens zwischen der Landesplanungsbehodrde und den betroffenen
Kommunen erfolgen, um eine hohe Akzeptanz auch in der Bevolkerung
zu erreichen.

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5 sonstige
Stellungnahmen

023-007
IHK

Die Trassenfuhrung der 380-kV-Leitung darf kiinftige
Betriebserweiterungen ansassiger Unternehmen nicht beeintrachtigen. Im
Rahmen der endgiltigen Festlegung des Trassenverlaufs regen wir daher
an, eine moglichst betriebsferne Trasse zu wahlen, um etwaige
Beeintrachtigungen fir Betriebsgeldnde und Betriebsabléaufe gering zu
halten. Sofern eine Filhrung von Leitungen Uber Betriebsgelédnde
erwogen wird, sollte eine entsprechende Planung nur im Konsens mit
dem Eigentiimer bzw. dem Nutzer der Flachen erfolgen. Wir bitten um die
Beteiligung im weiteren Verfahren. Fiir Fragen stehen wir gern zur
Verfligung.

Freundliche GriiRe

Industrie- und Handelskammer Osnabrick - Emsland - Grafschaft
Bentheim Standortentwicklung, Innovation und Umwelt

Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens priifen werden.
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Landesfischerreiverband Weser-Ems e.V.

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

024-001

Landesfischerrei

verband

Beginn Einwendung Landesfischereiverband Weser-Ems e.V.

ohne

024-002

Landesfischerreiverband

B.3.2.3 Fischerei
B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz

Stellungnahme

Zu dem o.g. Verfahren nehmen wir wie folgt Stellung:
Grundwasserabsenkungen kénnen durch die Einleitung eisenhaltigen
Grundwassers in Oberflachengewéasser zu einer erheblichen
Beeintrachtigung in Form einer Verockerung fiihren. Aus diesem Grund
ist das einzuleitende Wasser auf den Eisengehalt zu kontrollieren.
Werden erhéhte Eisengehalte festgestellt, deren Konzentration in einer
fuir die Fischfauna kritischen Héhe liegt, ist eine entsprechende
Ockerfallung vorzusehen.

Dieser vom Einwender gelieferte Hinweis zu den standortspezifischen
Eisengehalten wird im Planfeststellungsverfahren fachgutachterlich im
hydrogeologischen Gutachten mit untersucht. In Abhangigkeit von den
Ergebnissen der durchzufiihrenden Untersuchungen werden
gegebenenfalls erforderliche Schutz- und Vermeidungsmaflnahmen fiir
die Fischfauna geplant.

024-003

Landesfischerreiverband

B.3.2.3 Fischerei
B.3.2.8
Wassermanageme
nt,
Wasserversorgung,
Kisten- und
Hochwasserschutz

Auch der Eintrag von Feinsedimenten in Gewasser ist im Zuge der
BaumalRnahmen zu vermeiden. Veranderungen / Beeintrachtigungen der
Ufer- oder Sohlenbereiche sind zu kompensieren.

Ende Stellungnahme

Es werden baubegleitende MaRhahmen zum Schutz des Grund- und
Oberflachenwassers insbesondere vor Beeintrachtigungen (Stoff- und
Sedimenteintrag) durch den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
und bei Arbeiten in unmittelbarerer Gewassernéhe ergriffen.
Veranderungen / Beeintrachtigungen der Ufer- oder Sohlenbereiche sind
nicht zu erwarten.
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Niedersachsische Landesforsten - Forstamt Ankum

Teilerdverkabelung

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
gE Beginn Einwendung Niedersachsische Landesforsten - Forstamt Ankum ohne
§
N E B.3.2.2 Wald, Forst | Sehr geehrte Damen und Herren, aus forstlicher Sicht ist es sinnvoll, die Vielen Dank fiir lhren Hinweis.
2 2 | B.5 sonstige Trassenverlaufe moglichst auBerhalb von gréReren Waldflachen zu
S g Stellungnahmen planen und vorhandene Trassenkorridore in Form einer Wie Sie Seite 21 der eingereichten Raumordnungsunterlage entnehmen
& Trassenbiindelung zu nutzen. Ebenso sollten ausreichend grof3e kénnen enthalten die Planungsgrundsétze den Gedanken der Biindelung
% Sicherheitsabstande zu angrenzenden Waldflachen eingeplant werden, und das Ziel des geringsten Eingriffes in Natur und Landschaft.
um Beeintrachtigungen der Waldlebensraume zu vermeiden und pot.
Gefahren durch umstiirzende Baume auszuschlie3en. Hierfir ist es Ebenso wurden die vorhandenen Waldbiotope kartiert und in Anlage 2
erforderlich, die vorhandenen Waldflachen ab einer Flachengrée von rd. | dokumentiert. Detailliert wird Amprion Ihren Hinweis erst vor dem
1.000 gm entlang der Trassenkorridore zu erheben und die Waldbiotope Hintergrund der spéter vorliegenden Feinplanung im Rahmen des
in den Unterlagen darzustellen. nachfolgenden Planfeststellungsverfahrens prifen kdnnen.
ge | B.3.22Wald, Forst | Bei einer Uberplanung oder unvermeidbaren Querung von Waldflachen, Vielen Dank fir Ihren Hinweis. Amprion erwartet ebenfalls vor dem
22 | B.5 sonstige welche mit einer dauerhaften Héhenbegrenzung belegt werden, bestiinde | Hintergrund der spéter vorliegenden Feinplanung im Rahmen des
Sé Stellungnahmen die Notwendigkeit zur Durchfiihrung einer waldrechtlichen Kompensation | folgenden Planfeststellungsverfahrens die Bilanzierung von Eingriff und
7 an einer anderen Stelle. Die betroffenen Waldbiotope, die sich innerhalb Ausgleich in einem gesonderten LBP.
2 der technischen Schutzstreifen befinden, sind in einem anschlieRenden
Planfeststellungsverfahren detailliert zu erfassen und kartographisch
darzustellen.
g e | B-3.1.2 Natur und Die 380 KV- Leitung sollte aus hiesiger Sicht auf zusatzlichen Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Es wird insoweit auf die
22 | Landschaft Streckenabschnitten als Erdkabel verlegt werden. So kénnen vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.
S é allgemein Beeintrachtigungen von angrenzenden Waldbiotopen und deren
% | B.3.2.2Wald, Forst | Lebensgemeinschaften vermieden und Eingriffe in das Landschaftsbild
2 | B.4.2.6 verringert werden. Mit freundlichen GriiRen
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Luftfahrt - Niedersadchsische Landesbehdrde fur StraRenbau und Verkehr

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

026-001

Beginn Einwendung Luftfahrt - Niederséachsische Landesbehdrde fiir
StralRenbau und Verkehr

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

026-002
Verkehr

Luftfahrt — Nds.LBeh f. StraRenbau und

Sehr geehrte Damen und Herren, zur 0. g. Bauleitplanung gebe ich
aufgrund der von meiner Behoérde wahrzunehmenden
luftverkehrsrechtlichen Belange folgende Hinweise: Die Erteilung einer
Genehmigung fiir ein Vorhaben erfordert meine Zustimmung nach § 14
des LuftVG, wenn die dort genannten Tatbestandsmerkmale (H6he von
mehr als 100 m tber der Erdoberflache oder H6he von mehr als 30 Meter
auf natiirlichen oder kiinstlichen Bodenerhebungen, sofern die Spitze
dieser Anlage um mehr als 100 Meter die Hohe der héchsten
Bodenerhebung im Umkreis von 1,6 Kilometer Halbmesser um die fir die
Anlage vorgesehene Bodenerhebung tberragt) vorliegen. In diesen
Fallen ist regelméaRig eine Kennzeichnung als Luftfahrthindernis
erforderlich, die aus einer Tages- und Nachtkennzeichnung besteht.

Vielen Dank fiir Ihren rechtlichen Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens prifen werden.

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.4 allgemeine
Hinweise

026-003

Luftfahrt — Nds.LBeh f.
StraBenbau und Verkehr

Daneben ist allerdings auch § 18a LuftVG zu beachten, wonach
Bauwerke nicht errichtet werden dirfen, wenn dadurch
Flugsicherungseinrichtungen gestért werden kénnen. Hier entscheidet
das Bundesaufsichtsamt fur Flugsicherung auf der Grundlage einer
gutachtlichen Stellungnahme der Flugsicherungsorganisation, ob durch
die Errichtung der Bauwerke Flugsicherungseinrichtungen gestért werden
koénnen. Es teilt seine Entscheidung der zustandigen
Landesluftfahrtbehdrde mit.

Vielen Dank fir lhren rechtlichen Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens priifen werden.

B.5.4 allgemeine
Hinweise

026-004

Luftfahrt — Nds.LBeh f.
StraBenbau und Verkehr

Antrage finden Sie auf der untengenannten Internetseite unter der Rubrik:
Luftfahrthindernisse Belange der militarischen Luftfahrt bleiben unberihrt.
Diese werden vom Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und
Dienstleistungen der Bundeswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn,
wahrgenommen.

Mit freundlichen GruRen Im Auftrage

ohne
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Geschaftsbereich Osnabriick - Niedersachsische Landesbehdrde fur Stralenbau und Verkehr

Mit freundlichen GriiRen

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g Beginn Einwendung Geschéftsbereich Osnabriick - Niedersachsische ohne
Q Landesbehorde fiir StraRenbau und Verkehr
o
813 B.5.4 Sehr geehrte Damen und Herren, zu der o. a. Planung nehme ich wie ohne
25 g% allgemeine folgt Stellung: Der Geschéftsbereich Osnabriick ist zusténdig fiir den Bau,
89¢ Z | Hinweise Betrieb und Unterhaltung der Bundesautobahnen, Bundes- und
éf 5 LandesstraRen in den Landkreisen Osnabriick und Vechta. Ich hatte
§§ bereits mit Schreiben vom 06.11.2014 und mit Schreiben vom 06.05.2013
- eine Stellungnahme zu der hier vorliegenden Planung abgegeben, auf die
2 ich mich grundsétzlich beziehe.
g1-os| BS54 In diesen Stellungnahmen habe ich auf die von den hier betreuten ohne
S2% g% allgemeine Bundesautobahnen, Bundes und Landesstraf3en einzuhaltenden
89 5 £> | Hinweise Abstéande gem. der entsprechenden Bauverbotszonen It. 8 9 FStrG und §
822 24 NStrG hingewiesen.
% &
glezs B.5 sonstige Der mogliche Korridor einer Teilerdverkabelung sowie eine mdgliche Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
SeS g% Stellungnahmen | Freileitung wiirden die Bundesautobahn 30 im Bereich Voxtrup oder Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
89 g 8> Eistrup/Uphausen queren missen. Grundséatzliche Bedenken gegen die
é Z% Querung der Bundesautobahn 30 bestehen seitens des
§ @ Geschéftsbereiches Osnabriick nicht. Die Abstédnde von neuen Masten zu
der Bundesautobahn bzw. die Art der Querung der Freileitung und/oder
der Erdverkabelung sind mit meinem Hause abzustimmen.
wew-os| BS54 Gegen den weiteren Verlauf des Antragskorridores bestehen seitens des | ohne
°8s 3% allgemeine Geschéftsbereiches Osnabriick ebenfalls keine Bedenken. Die
3 & g‘ 2> Hinweise Bundesautobahn 33 verlauft nordwestlich des Korridors und ist von der
El ZI% geplanten Trassenverlegung offensichtlich nicht betroffen.
s &
g1zl BS54 Die neue Leitung wird unweigerlich verschiedene von hier betreute Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
°2% g% allgemeine Landesstral’en zwischen Osnabriick und Melle/Wellingholzhausen Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.
89 g £> | Hinweise kreuzen. Hierzu waren weitere Detailabstimmungen im vorgenannten
3 Z% Sinne mit dem Geschéftsbereich Osnabriick vorzunehmen. Ich bitte um
g 7z} weitere Beteiligung am Verfahren.
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NOWEGA Leitungsauskunft

lhre Anfrage an uns zur Bearbeitung weitergeleitet. Namens und in
Vollmacht der Erdgas Miinster GmbH teilen wir lhnen folgendes mit: Im
Bereich Ihrer MaBnahme/Planung betreibt die Erdgas Miinster GmbH
keine Anlagen, zurzeit bestehen auch keine Planungsabsichten. Wir
weisen weiterhin darauf hin, dass Anlagen der Nowega GmbH betroffen
sind. Sie erhalten hierzu eine separate Stellungnahme der Nowega. Fur
Ruckfragen stehen wir Ihnen selbstverstéandlich gerne zur Verfuigung.
Mit freundlichen GriRen Nowega GmbH

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
o< Beginn Einwendung NOWEGA Leitungsauskunft ohne
© 0
z
s« | B.5sonstige Wir sind von der Erdgas Miinster GmbH mit der Wahrnehmung ihrer Vielen Dank fur Ihren Hinweis.
£§ Stellungnahmen Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsanfragen und
S 2 offentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt worden. Diesbeziiglich wurde

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrick Behorde fur Arbeits-, Umwelt- und Verbraucherschutz

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

029-001
Staatliches
Gewerbeaufsicht
samt Osnabrtick

Beginn Einwendung Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabriick
Behdorde fur Arbeits-, Umwelt- und Verbraucherschutz

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

029-002
Staatliches
Gewerbeaufsicht
samt Osnabriick

Sehr geehrte Damen und Herren, bei der 0. g. Planung werden die von
Seiten des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Osnabriick zu
vertretenden immissionsschutzrechtlichen Belange nicht berihrt.

ohne

B.5.4 allgemeine
Hinweise

029-003

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt
Osnabrtick

Hinsichtlich der Prufung auf Umweltbelange ist aufgrund der
Zustandigkeitsregelung (ZustVO-Umwelt-Arbeitsschutz vom 27.1 0.2009)
fir den Immissionsschutz von Hochspannungsfreileitungen, hier
Verordnung Uber elektromagnetische Felder- 26 BImSchV
(ZustvOUmwelt- Arbeitsschutz - Nr. 8.1.11), die betroffenen Landkreise,
groRRen selbststandigen Stadte und kreisfreien Stadte zustandig. Ich bitte
Sie mich im weiterfihrenden Verfahren nicht mehr zu beteiligen. Zur
Entlastung des hiesigen Aktenstandes tbersende ich lhnen die
eingereichten Unterlagen zuriick.

Mit freundlichen Gri3en

ohne
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Niedersachsischer Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz Betriebsstelle

Cloppenburg

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
e Beginn Einwendung Niedersachsischer Landesbetrieb fir ohne
%g §§ Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz Betriebsstelle Cloppenburg
S-X5
eyl B5 sonstige Sehr geehrter Herr, ohne
] §§ Stellungnahmen die Unterlagen zum o.g. Antrag haben wir geprift. Seitens des
So¥s Niedersachsischen Landesbetriebes fir Wasserwirtschaft, Kusten- und
E §;Zf Naturschutz (NLWKN), Betriebsstellen Cloppenburg, Brake-Oldenburg
5 und Hannover-Hildesheim werden folgende Hinweise gegeben:
gey | B3.28 Im Rahmen der Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange weisen wir Die Landesmessstellen der Gewésseriiberwachung werden im weiteren
2 §§ Wassermanagem | darauf hin, dass sich im Bereich des Vorhabens zahlreiche Planungsverlauf entsprechend berticksichtigt. Die notwendige
3 %% ent, Landesmessstellen befinden, die vom NLWKN betrieben und unterhalten Funktionalitat der Landesmessstellen wird im weiteren Planungs- und
§§ Wasserversorgun | werden. (s. Ubersichtskarte 1). Diese Messstellen dienen der Bauablauf vorhabenbezogen sichergestellt.
g 5 | g, Kusten- und Gewasseriberwachung und sind von erheblicher Bedeutung fur das Land
Q Hochwasserschut | Niedersachsen. Die Landesmessstellendiirfen auch in ihrer Funktionalitat
4 z durch die Planungen / das Vorhaben nicht beeintrachtigt werden. Fur
= Ruckfragen zu den Grundwassermessstellen oder fiir Riickfragen zu den
FlieBgewassermessstellen stehen wir gerne zur Verfligung.
gy | B3.28 Das Vorhaben befindet sich teilweise in einem Wasserschutzgebiet, Der Hinweis wird berucksichtigt.
2 §§ Wassermanagem | Uberschwemmungsgebiet, Landschaftsschutzgebiet, Naturschutzgebiet
3 %% ent, und FFH Gebiet. (siehe Ubersichtskarten 2bis 4). Hier sollte eine
§ 2 | Wasserversorgun | rechtzeitige Abstimmung mit der zusténdigen unteren Wasserbehérde,
g 5 | g, Kusten- und bzw. Naturschutzbehdorde erfolgen.
Q Hochwasserschut
g z
P4

Seite 114/134

Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




Teilerdverkabelun
g

auf die vom Grundwassergespeisten Oberflachengewasser aufzuzeigen
und gegebenenfalls GegenmalRnahmen vorzustellen. Bei allen Arbeiten,
die das Grundwasser betreffen, darf zudem die Qualitat des
Grundwassersaufgrund der Arbeiten nicht nachhaltig beeintrachtig
werden. Des Weiteren ist ein Trassenverlauf zu bevorzugen, der nicht die
Schutzzonen | und Il der Trinkwasserschutz bzw. der
Trinkwassergewinnungsgebiete tangiert.

und MinimierungsmafRnahmen etc.) begleitet. Die potenziellen bau-,
anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens auf das
Grund- bzw. Trinkwasser sind im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens im Einzelfall anhand der lokalen
hydrogeologischen Gegebenheiten (Schutzpotenzial der
Grundwasseruberdeckung, Grundwasserflurabstande, vertikale
Gradienten etc.) zu prufen. Die Schutz- und Vermeidungsmafnahmen
werden unter Berilicksichtigung der Wasserschutzgebietsverordnung
rechtzeitig vor Baubeginn detailliert abgestimmt und die Auflagen bei der
Bauausfiihrung beachtet.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion

o B.3.2.8 Hinweise AB 31: Grundwasser, Bst. Cloppenburg: Bei einer Verlegung Die Antragstrasse wie beispielsweise fiir den Querungsbereich des WSG
g§ Wassermanagem | von Erdkabeln sind die Belange des Schutzgutes Grundwasser zu Dustrup-Hettlich ist im Detail noch nicht bestimmt. Eine Betroffenheit des
3 2 ent, bertcksichtigen. Lokale Auswirkungen auf den Grundwasserstand sowie | WSG bzw. der Schutzzonen | und Il der Trinkwasserschutz bzw. der

2 | Wasserversorgun | auf die Grundwasserstromung aufgrund der Verlegung des Erdkabels Trinkwassergewinnungsgebiete kann zum jetzigen Zeitpunkt wegen

5 g, Kusten- und durch einen grundwassernahen Bereich sind zundchst zu vermeiden und | zahlreicher zu beachtender Randbedingungen nicht ausgeschlossen

g Hochwasserschut | wenn dies technisch nicht mdglich ist, in den Unterlagentransparent werden. Etwaige Arbeiten im gewassernahen Bereich und im WSG bzw.

g |z darzulegen. Darlber hinaus sind die Folgen aufgrund einer Absenkung der Schutzzone | und Il werden durch ein abgestimmtes umfassendes

§ B.4.2.6 des Grundwasserspiegels wahrend der Baumaflnahme auch in Hinblick hydrogeologisches Gutachten (inkl. geeigneter Schutz-, Vermeidungs-

§

030-006

Nds. LBetr f. WW, Kiisten- und Naturschutz

B.3.2.8
Wassermanagem
ent,
Wasserversorgun
g, Kisten- und
Hochwasserschut
z

Hinweise AB 111.2 Oberflachengewasser, Bst. Cloppenburg: Es werden

FlieRgewasser von den zu prufenden Trassen der 380kV-Leitung gequert.

Hierzugehoren u.a. auch FlieRgewasser, die zu den EU-Gewdassern
gemal EG-Wasserrahmenrichtlinie(WRRL) zahlen. Dies sind die
FlieRgewasser mit einem Einzugsgebiet >10km_. Umweltziel der EG-
Wasserrahmenrichtlinie ist der Erhalt bzw. das Erreichen des guten
Zustands bzw. guten 6kologischen Potentials dieser Gewasser. Um
dieses Ziel zu erreichen sind die Gewasser so zu bewirtschaften, dass es
zu keiner Verschlechterung kommt und zudem die Zielerreichung nicht
eingeschrankt wird. Wir weisen daher darauf hin, dass es durch Bau und
Betrieb der 380 kV-Leitung zu keinen Eintragen in die FlieRgewasser und
zu sonstigen Beeintrachtigungen der FlieBgewasser kommen darf. Dies
gilt fir die WRRL-Gewésser genauso wie fiir die Gbrigen Gewasser.
Durch die vorgesehenen Trassenverlaufe werden festgesetzte und
vorlaufig gesicherte Uberschwemmungsgebiete an FlieRgewassern
gekreuzt. Hier darf es weder wahrend der Bauphase noch danach zu
Anderungen der Gelandetopographie kommen. Ansonsten muss seitens
der zustandigen Behorde geprift werden, ob die Veranderungen ggfls.
eine Uberarbeitung des Uberschwemmungsgebietes erfordern.

Die WRRL und und die Belange des Hochwasserschutzes (inkl.
Hochwasserabfluss) sind im weiteren Planungsverlauf zu
beriicksichtigen. Eine vorhabenbezogene Anderung der
Gelandetopographie innerhalb des Uberschwemmungsgebietes ist nicht
geplant. Es werden baubegleitende MaRnahmen zum Schutz des Grund-
und Oberflachenwassers insbesondere vor Beeintrachtigungen (Stoff-
und Sedimenteintrag) durch den Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen und bei Arbeiten in unmittelbarere Gewassernahe ergriffen.
Veranderungen / Beeintrachtigungen der Ufer- oder Sohlenbereiche sind
nicht zu erwarten.
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Nds. LBetr f. WW, Kiisten- und Naturschutz

nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz (26.BImSchV) einzuhalten.
Dabei sind besonders die Anforderungen zur Vorsorge (8 4 der
26.BImSchV) und die Hinweise zur Durchfiihrung der Verordnung tber
elektromagnetische Felder des LAl zu beachten. Dartiber hinaus wird
empfohlen die Publikation Handlungsempfehlung fir EMF- und
Schallgutachten zu Hoch- und Hochstspannungstrassen (LAI, August
2017) mit in Betracht zu ziehen. Fir die Beantwortung von fachlichen
Fragen zum Schutz vor elektromagnetischen Feldern steht im NLWKN
der Aufgabenbereich H35-Strahlenschutz, zur Verfigung.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
5 B.4.2.7 Hinweis AB 35 Bst. Hannover Hildesheim, Strahlenschutz: Neben den Die rechtlichen Hinweise werde zur Kenntnis genommen.
g elektrische und Anforderungen der Niedersachsischen Landes-
3 magnetische Raumordnungsprogramms (200 / 400m Abstand zur Besiedlung) sind

Felder, zum Schutz der Nachbarschaft vor der Immission durch

Gesundheit elektromagnetische Felder auch die Anforderungen der 26. Verordnung

030-008

Nds. LBetr f. WW, Kisten- und

Naturschutz

B.3.1.2 Natur und
Landschaft
allgemein

B.3.2.8
Wassermanagem
ent,
Wasserversorgun
g, Kisten- und
Hochwasserschut
z

Hinweise GB IV Brake Oldenburg Naturschutz: Als regionale
Fachbehorde fiir Naturschutz steht der Geschéaftsbereich 4 der Bst. Brake
/Oldenburg fiir direkte und konkrete Fragen gern zur Verfligung. NLWKN
- Betriebsstelle Cloppenburg Sollte das Planvorhaben zu wesentlichen
Auswirkungen auf den Wasserhaushalt flihren, gehen wir von einer
Beteiligung als Gewasserkundlicher Landesdienst (GLD) aus.

Die Stellungnahme als TOB ersetzt nicht die Stellungnahme des GLD.
Mit freundlichen GriRen

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Unterhaltungsverband Nr. 70 "Obere Hunte"

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion

Q2o Beginn Einwendung Unterhaltungsverband Nr. 70 "Obere Hunte" ohne

3<3

g¢
5 2o | B.5 sonstige Sehr geehrte Damen und Herren, das Verbandsgebiet des Vielen Dank fir Ihren Hinweis.
¢ &. 5| Stellungnahmen Unterhaltungsverbandes Nr. 70 "Obere Hunte" befindet sich vollstandig

cZ T
3 %g © aullerhalb des dargestellten Projektgebietes. Insofern ist der Verband in

588 diesem Verfahren nicht betroffen.

5 ° Mit freundlichen GriiRen

UNTERHALTUNGSVERBAND NR. 96 "HASE- BEVER"

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

032-001

Unterhaltungsve
"Hase-Bever"

rband Nr. 96

Beginn Einwendung UNTERHALTUNGSVERBAND NR. 96 "HASE-
BEVER"

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

032-002
Unterhaltungsve
rband Nr. 96
"Hase-Bever"

Sehr geehrte Damen und Herren,

Osnabriick, 11.04.2018

die Planunterlagen habe ich durchgesehen. Anregungen oder Bedenken
des Unterhaltungsverbandes haben sich nicht ergeben.

Mit freundlichen Grif3en

Vielen Dank fur lhren Hinweis.
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Wasserverband Wittlage Der Geschaéaftsfuhrer

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
L Beginn Einwendung Wasserverband Wittlage - Der Geschaftsfihrer ohne
SoE
8 % 2
E
s o | B.5sonstige Sehr geehrte Damen und Herren, der Wasserverband Wittlage ist in der Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Planfeststellungsverfahren
e £ | Stellungnahmen Gemeinde Bissendorf zustandig fur die 6ffentliche Abwasserbeseitigung. prufen und bertcksichtigen werden.
8§ B.5.1 Technische Vor Beginn der Tiefbauarbeiten hat das bauausfiihrende Unternehmen
s | Hinweise Erkundungen Uber unseren Leitungsbestand einzuholen. Sollten durch
g die MalRnahme, z. B. fiir Mastgriindungen, Leitungen umgelegt werden
2 missen, erfolgt dies zu Lasten des Antragstellers. Unter Einhaltung
E dieses Punktes hat der Wasserverband Wittlage gegen die MaBnahme
keine Bedenken.
Mit freundlichen Gri3en
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Westnetz GmbH Netzdokumentation

Schutzstreifenbereichen nicht gestattet. Grol3ere Bodenauf- und abtrage
(> 0,20 m) sind ebenfalls ohne Absprache nicht zuldssig.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
oz Beginn Einwendung Westnetz GmbH - Netzdokumentation ohne
3
S
NI B.5.4 allgemeine Sehr geehrter Herr , wir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben (ArL WE- ohne
3§ Hinweise 3234/1-134) zur Einleitung des Raumordnungsverfahrens zum Neubau
S B der 380-kV-Hdéchstspannungsleitungsverbindung Gitersloh - Listringen -
& Wehrendorf, Projektnummer 16, Abschnitt Melle (Pkt. Kénigsholz) - UA
2 Listringen durch die Amprion GmbH vom 26.03.2018 an das
Regionalzentrum Osnabriick der Westnetz GmbH.
8z B.5 sonstige Zur Abgabe einer Stellungnahme, hinsichtlich der im Planungsbereich fir | ohne
S-,§ Stellungnahmen die Teilerdverkabelung der 380 kV-Leitung zur Einfihrung in die UA
8 y Listringen verlaufenden Erdgashochdruckleitungen L.-Str. 483 und L.-Str.
Z 510 nebst der Gasstation GS-00003, Bissendorf GO3 der innogy Netze
s Deutschland GmbH (RWEGROUP), wurde uns der Vorgang
weitergeleitet. Mit der Betriebsfiihrung der Erdgashochdruckleitungen
wurde die Westnetz GmbH beauftragt.
sz B.5.4 allgemeine Die Westnetz GmbH, als gro3ter Verteilnetzbetreiber Deutschlands, ist ohne
S § Hinweise eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der innogy SE und verantwortlich
S B fur Planung, Bau, Instandhaltung und Betrieb aller RWE-Netze.
2
0 B.5 sonstige Die nachfolgende Stellungnahme bezieht sich ausschlief3lich auf die Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
3§ Stellungnahmen vorgenannten Erdgashochdruckleitungen und der Gasstation der innogy Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.
3 B Netze Deutschland GmbH mit einem Betriebsdruck 3 Sbar. MalRnahmen
% an den o. g. Erdgashochdruckleitungen sind zurzeit nicht vorgesehen.
=
gz B.5 sonstige Beriihrungen der vorgenannten Erdgashochdruckleitungen und der Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
‘3-,§ Stellungnahmen Gasstation ergeben sich im Bereich der Trassenplanung zur Planfeststellungsverfahrens berticksichtigen werden.
S E B.5.1 Technische | Teilerdverkabelung der 380-kV-Leitung im Korridor 3.
& Hinweise Parallel zu den Erdgashochdruckleitungen verlaufen die zugehérigen
s Betriebskabel. Die Lage der Erdgashochdruckleitungen und der
Gasstation entnehmen Sie bitte dem Ubersichtsplanwerk im MafRstab
1.30000 mit dem hinterlegten Plan Antragskorridor der Amprion GmbH
und der DXF-Datei (gezippt). Die Schutzstreifenbreiten der vorgenannten
Erdgashochdruckleitungen betragen je 6,0 m (jeweils 3,0 m links und
rechts der Leitung). 3,0 m links und rechts der Leitung).
5T B.5 sonstige Die Schutzstreifen sind von jeglicher Bebauung freizuhalten und diirfen Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
3§ Stellungnahmen auch nicht mit Baumen bepflanzt werden. Oberflachenbefestigungen im Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
8 y B.5.1 Technische | Bereich der Erdgashochdruckleitungen in Beton sind nicht zul&ssig. Das
£ Hinweise Lagern von Bauelementen, schwertransportablen Materialien,
s Mutterboden oder sonstigem Bodenabtrag ist in den
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

Mit freundlichen Grii3en

sz B.5 sonstige Die Absténde bei Kreuzungen und Parallelverlegungen zu Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
‘3-,§ Stellungnahmen Hochspannungsanlagen sind entsprechend DVGW-Arbeitsblatt GW 22 Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
S B B.5.1 Technische | einzuhalten. Bei Parallelfiihrung oder Kreuzung von
Z Hinweise Gashochdruckleitungen mit Hochspannungsanlagen ist die zu erwartende
s Wechselspannungsbeeinflussung zu ermitteln. Bei unzuléssigen
Beriihrungsspannungen sind Maf3nahmen nach DVGW-Arbeitsblatt GW
22 zu treffen. Bei Wechselspannungsbeeinflussung sind Malinahmen
nach DVGW-Arbeitsblatt GW 28 zu treffen. Bei Kreuzung mit erdverlegten
Hoch- und Héchstspannungskabeln sind thermische Einfllisse zu
bertcksichtigen, so dass schadliche Auswirkungen hoher Temperaturen
auf die Gashochdruckleitung vermieden werden.
gz B.5 sonstige Die Erdgashochdruckleitungen werden 6rtlich durch unseren ohne
3§ Stellungnahmen anlagenverantwortlichen Meister betreut.
8y | B.5.4 allgemeine
= Hinweise
S
oz B.5 sonstige Wir mdchten Sie jetzt schon darauf aufmerksam machen, dass vor Vielen Dank fiir lhren Hinweis, den wir im Rahmen des
‘3-,§ Stellungnahmen Beginn jeglicher Bauarbeiten in den Schutzstreifenbereichen und in der Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
S B B.5.1 Technische | Nahe der Erdgashochdruckleitungen, die értliche Abstimmung der
& Hinweise Arbeiten mit unserem anlagenverantwortlichen Meister, zu erfolgen hat.
: Erforderliche SicherungsmaRnahmen werden dann direkt abgestimmt.
Wir méchten Sie bitten, uns weiter an lhrer Planung zu beteiligen.
a1 B.5 sonstige lhre Detailplanung bitten wir Sie, unter Vorlage der Projektplane Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
3§ Stellungnahmen (Grundrisse, Langsschnitte und Querschnitte) anzuzeigen. Diese Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.
3 B Unterlagen stellen Sie uns bitte so friihzeitig zur Verfiigung, dass uns ein
& ausreichender Zeitraum zur Prifung und abschlieRenden Stellungnahme
2 verbleibt. Des Weiteren sind bei der Planung und Durchfiihrung Ihrer
BaumaRnahme unsere Anweisungen zum Schutz von
Gasversorgungsleitungen (inkl. Begleitkabel) der WESTNETZ zu
beachten. Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass alle
Arbeiten in der N&he unserer Versorgungseinrichtungen mit
Lebensgefahr verbunden sind.
NI B.5 sonstige Der Nutzer tragt allein das Ubertragungsrisiko und somit die Haftung fiir Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
‘3-,§ Stellungnahmen Schaden und Folgeschaden hinsichtlich der Vollstandigkeit und der
S E Interpretierbarkeit der zur Verfligung gestellten Daten. Die eindeutige
& Lesbarkeit bestatigen Sie uns bitte nach dem 6ffnen der Plandatei unter:
: hd-gas-stellungnahmen@westnetz.de
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WESTNETZ Spezialservice Strom

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5 sonstige
Stellungnahmen

035-001
WESTNETZ

Spezialservice Strom

Beginn Einwendung WESTNETZ Spezialservice Strom

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

035-002
WESTNETZ

Spezialservice Strom

Sehr geehrte Damen und Herren, das obige Neubauprojekt betrifft
teilweise die Schutzstreifen der im Betreff genannten
Hochspannungsfreileitung. Die Einwirkung durch das Neubauprojekt an
die im Betreff genannten Hochspannungsfreileitungen werden zur Zeit
zwischen der Amprion GmbH und der Westnetz GmbH abgestimmt.
Somit haben wir zum o. g. Verfahren keine Anregung vorzubringen. Diese
Stellungnahme ergeht auch im Auftrag und mit Wirkung fiir die innogy
Netze Deutschland GmbH als Eigentiimerin des 110-kV-Netzes.

ohne

035-003
WESTNETZ

Spezialservice Strom

Fur weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.
Mit freundlichen Gruf3en Westnetz GmbH

Vielen Dank fur den Hinweis.
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WESTNETZ Regionalzentrum Osnabrick

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
SNES Beginn Einwendung WESTNETZ Regionalzentrum Osnabriick ohne
Lg¢
§
NNE B.5 sonstige Sehr geehrte Damen und Herren, vielen Dank fir Ihr Schreiben sowie die | Vielen Dank fiir lnren Hinweis, den wir im Rahmen des
2u E% Stellungnahmen Bauantragsunterlagen vom 26.03.2018 zum obigen Bauvorhaben. Hierzu | Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.
8 5% % nehmen wir wie folgt Stellung: Im Plangebiet verlaufen zahlreiche
2 _go Versorgungseinrichtungen der Mittel- und Niederspannung die der
& ortlichen Versorgung mit elektrischer Energie, sowie Erdgasleitungen, die
zur Versorgung mit Erdgas dienen.
ONES B.4.2.6 Wir weisen darauf hin, dass Teile der Versorgungseinrichtungen im Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
oy %% Teilerdverkabelun | Bereich der Teilverkabelungskorridore 1- 3 nach jetzigem Stand auch Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
3 E 5 29 zukunftig fur die Sicherstellung der Energieversorgung erforderlich sind.
= §7 B.5 sonstige Uber gegebenenfalls erforderliche Umbau- bzw. Sicherungsmaf3nahmen
& Stellungnahmen kann in diesem Verfahrensstadium noch nicht entschieden werden.
Sobald der genau Verlauf des Teilverkabelungskorridors feststeht, bitten
wir um entsprechende frihzeitige Mitteilung.
SNE% B.5 sonstige Nachrichtlich weisen wir darauf hin, dass Bereich des Vielen Dank fiir lhren Hinweis, den wir im Rahmen des
2u %% Stellungnahmen Teilverkabelungskorridors 3 eine Erdgashochdruckleitung eines Dritten Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.
= @ 8 liegt.
g
LN E % B.5.4 allgemeine Diese Stellungnahme ergeht im Auftrag der innogy Netze Deutschland ohne
ou %% Hinweise GmbH als Eigentiimerin der Anlage(n).
SE & Freundliche GriiRe Westnetz GmbH
25
&
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Wintershall Holding GmbH

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
o5z Beginn Einwendung Wintershall Holding GmbH ohne
EES
Z
NS B.5 sonstige Sehr geehrter Herr, wir bedanken uns fir die Beteiligung an der o. g. ohne
NS g & | Stellungnahmen Mafinahme und nehmen hierzu wie folgt Stellung: Der raumliche
3£ 2 Geltungsbereich des o. g. Verfahrens liegt auBerhalb unserer
= bergrechtlichen Erlaubnisfelder. Unter unserer Betriebsfiihrung stehende
* Bohrungen oder Anlagen sind von den o. g. Verfahren ebenfalls nicht
betroffen.
85I B.5 sonstige Es bestehen keine Bedenken bzgl. der Durchfiihrung des o. g. Vielen Dank fir den Hinweis.
S g s Stellungnahmen Vorhabens. Mit freundlichen GriiRen und Glickauf Wintershall Holding
3 = GmbH -Behérdenverkehr-
2
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Stadt Georgsmarienhitte

Teilerdverkabelung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische

Felder, Gesundheit

Abstandserlass der Landesregierung Niedersachsen mindestens 200 m
betragen missen, nicht eingehalten. Ich bitte dieses im weiteren
Verfahren entsprechend zu beriicksichtigen.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
g Beginn Einwendung Stadt Georgsmarienhitte ohne
s g | B.2Ziele und Sehr geehrte Damen und Herren, Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
gg Grundsatze zur nach Durchsicht der Verfahrensunterlagen bestehen keine Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
3 £ | Entwicklung der grundsatzlichen Bedenken gegen das geplante Vorhaben, soweit die aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
§ Siedlungs- und Vorgaben hinsichtlich des parallel verlaufenden Trassenkorridors bzw. Planen und Programmen bertcksichtigt, wie unter anderem aus dem
s | Versorgungsstruktu | der Inanspruchnahme der bereits bestehenden Leitungstrassen erfolgt. LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
g r; Wohnbebauung Hinsichtlich der Engstelle Nr. 7 Holsten Mindrup, Stadt ermittelt und beantragt. Aus Sicht der Amprion ist nur der im LROP als
s Georgsmarienhutte, bleibt jedoch auszufiihren, dass die Stadt Ziel der Raumordnung festgesetzte Mindestabstand von 400 m fur
Georgsmarienhtte die Einhaltung des Mindestabstandes von 200 m zu Wohngebaude, die in dem Wohnen dienenden Gebieten im
den wohnlich genutzten Grundstiicken im AuRenbereich gern. § 35 Geltungsbereich eines Bebauungsplans oder im unbeplanten
BauGB gemalf Abstandserlass des Landes Niedersachsen als verbindlich | Innenbereich im Sinne des § 34 BauGB liegen, als grundsatzlich
ansieht. "zwingend" zu beachten. Insoweit ist jedoch zu berlicksichtigen, dass das
LROP Ausnahmetatbestande vorsieht, bei deren Vorliegen eine
Unterschreitung dieses Abstandes ohne Anwendung eines gesonderten
Verfahrens erlaubt ist. Der im LROP als Grundsatz der Raumordnung
festgelegte Mindestabstand von 200 m zu Wohngeb&uden, die im
AuRenbereich im Sinne des § 35 BauGB liegen, darf bei Vorliegen der
Ausnahmetatbestande ebenfalls unterschritten werden und kann im
Ubrigen im Rahmen der Abwagung durch tiberwiegende Belange
Uberwunden werden.
g g | B.2Ziele und Unter Beachtung der potentiellem Gefahrdung durch elektromagnetische | Es wird auf die vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen. Im Ubrigen weist
gg Grundséatze zur Felder, ausgehend von der Hochstspannungsleitung, darf dieser Abstand | die Amprion darauf hin, dass die geplante 380-kV-Leitung die Vorgaben
3 £ | Entwicklung der nicht unterschritten werden. Sofern der Abstand von 200 m zu einem der 26 BImSchV einhalten wird. Bitte haben Sie Verstandnis dafiir, dass
i Siedlungs- und Wohngebé&ude nicht eingehalten werden kann, muss eine Erdverkabelung | eine Uberpriifung der Vorgaben der 26. BImSchV erst nach Vorlage einer
s | Versorgungsstruktu | erfolgen, um gesundheitliche Risiken fiir die angrenzenden Bewohner Feinplanung im Planfeststellungsverfahren erfolgen kann.
g r; Wohnbebauung oder auch eine Beeintrachtigung der allgemeinen Lebensumstande dieser
& | B.4.2.6 Anwohner zu vermeiden.
Teilerdverkabelung
B.4.2.7 elektrische
und magnetische
Felder, Gesundheit
3¢ | B.2Ziele und Auch unter Beachtung der auf Seite 187 der Antragsunterlagen Es wird auf die vorstehenden Ausfilhrungen verwiesen.
Z 2 | Grundsatze zur aufgefiihrten Variantenbetrachtung mit Unterschieden in der Variante 07-
3 < | Entwicklung der 1 zu 07-2 lasst nach Auffassung der Stadt Georgsmarienhitte aufgrund
g Siedlungs- und der mdglichen potentiellen Gefahrdung der Gesundheit und des
s | Versorgungsstruktu | allgemeinen Wohlbefindens der betroffenen Wohnbevélkerung eine
g r; Wohnbebauung Erdverkabelung erforderlich erscheinen. Bei beiden Varianten werden die
& | B.4.2.6 Mindestabsténde der Trasse zur angrenzenden Streubebauung, die laut
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

Stadt

038-005
Georgsmarienhiitte

Mit freundlichem GruRR

ohne
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NOWEGA GmbH

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

039-001

NOWEGA
GmbH

Beginn Einwendung NOWEGA GmbH

ohne

B.5 sonstige
Stellungnahmen

039-002

NOWEGA GmbH

Sehr geehrter Herr,

vielen Dank fur Ihr Schreiben, mit dem Sie die Erdgas Minster GmbH am
obigen Verfahren beteiligen und das zustandigkeitshalber an uns
weitergeleitet worden ist. Innerhalb des Planungsraumes befinden sich
anlagen, die im Zuge einer konzerninternen Neuorganisation zwischen
der Erdgas Miinster GmbH und der Nowega GmbH in das Eigentum der
Nowega GmbH ubertragen wurden. Von Ihrem Vorhaben sind
nachfolgende Anlagen der Nowega GmbH betroffen:
Gashochdruckleitung 03.6.1 Malbergen - Gretesch, Schutzstreifenbreite
8,00 m Kabel K-03.6.1 Malbergen - Gretesch

Vielen Dank fiir lhren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

039-003

NOWEGA GmbH

Wie aus den beigefugten Quickplots ersichtlich ist, ergeben sich
Kreuzungs- bzw. Berlihrungspunkte zwischen der geplanten
Hoéchstspannungsleitung und unserer, der 6ffentlichen Energieversorgung
dienenden Anlagen. Die Quickplots dienen zur unverbindlichen
Vorinformation und sind zeitlich nur begrenzt giiltig. Die Angaben Uber
Lage und Verlauf unserer Anlagen sind so lange als unverbindlich
anzusehen, bis sie durch unseren nachfolgend genannten Betriebsfuhrer
bei einem Einweisungstermin in der Ortlichkeit bestétigt werden.

Vielen Dank fiir Thren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
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Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

039-004

NOWEGA GmbH

Alle Ubermittelten Unterlagen dienen nur zu lhrer Information und dirfen
nicht fir eine Leitungsauskunft an Dritte verwendet werden. Sollten Sie
detailliertere Planunterlagen benétigen, kénnen wir lhnen diese nach
telefonischer Rucksprache gerne zur Verfigung stellen. Unsere
Gashochdruckleitungen sind jeweils innerhalb eines Schutzstreifens
(Breite s. 0.) verlegt, der durch Eintragung beschrénkter personlicher
Dienstbarkeilen in das Grundbuch dinglich gesichert ist. Innerhalb des
Schutzstreifens sind die Errichtung von Gebauden sowie sonstige
leitungsgefahrdende Einwirkungen untersagt. Technische Daten unserer
Anlage: AuBendurchmesser Wanddicke Werkstoff Schutzstreifenbreite
219.100 mm 5.600 mm L 360 NB Sm Wir weisen darauf hin, dass unsere
Anlagen durch Fremdstrom gegen Korrosion geschitzt werden
(Kathodischer Korrosionsschutz).Gegen das geplante Vorhaben erheben
wir grundsatzlich keine Bedenken, sofern die folgenden Bedingungen und
Auflagen beachtet werden: Die Auflagen und Hinweise unseres
beigefiigten Merkblatts "Schutzanweisung Gashochdruckleitungen” sind
zwingend einzuhalten. Bei der vorliegenden Planung ist insbesondere
Ziff. 4.3 des Merkblatts zu beachten. Zu Ziffer 4.3 des Merkblatts méchten
wir Folgendes erganzen. Es ist davon auszugehen, dass es durch den
Betrieb der geplanten 380 kV-Hbchstspannungsfreileitung in
Naherungsbereichen - Parallelfihrungen oder Kreuzungen -zu einer
elektrischen Beeinflussung unseren Anlagen kommt. Durch geeignete
MaRnahmen ist sicherzustellen, dass die Beeinflussung - auch im
Fehlerfall - nicht zu einer Uberschreitung der zulassigen
Beriihrungsspannungen an den Erdgasanlagen, zu einer negativen
Auswirkung auf den Kathodischen Korrosionsschutz oder zu
Beschadigungen oder Stérungen der Dateniibertragungssysteme fiihrt.

Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

039-005

NOWEGA GmbH

Bei Planung, Errichtung und Betrieb der Hochstspannungsleitung
(Freileitung, Erdkabel) sind daher die AfK-Empfehlungen (insbesondere
die AFK-Empfehlung Nr. 3) bzw. das korrespondierende DVGW
Regelwerk (insbesondere das Arbeitsblatt DVGW GW 22) sowie die
geltenden VDE-Bestimmungen zu beachten. Bei einer Parallelverlegung
von mehr als300m L&nge in einem Korridor langs der Rohrleitungen von
1000 m im landlichen Bereich, sowie 250 m im innerstadtischen Bereich
kann eine Beeinflussung der Rohrleitung durch die
Hoéchstspannungsleitungen nicht ausgeschlossen werden. Gleiches gilt
fuir einen Kreuzungswinkel zwischen Rohrleitungen und
Hoéchstspannungsleitungen von weniger als 55;. Wiederholen sich
Kreuzungen oder parallel verlegte Abschnitte, so ist in jedem Fall eine
detaillierte Betrachtung erforderlich. Unabhéngig davon muss bei
Freileitungen der Abstand der vertikalen Projektion des &uf3eren
Leiterseils zur Rohrachse im Parallelverlauf mindestens 10 m betragen.
Ein Lichter Abstand zwischen Leiterseilen und Rohrleitung/ oberirdischen
Installationen (z.B. Ausblasedffnungen ) von 30 m ist einzuhalten.
Geplante Maststandorte sind so zu wahlen, dass ein Mindestabstand von
20 m zwischen dem Mastfundament bzw. dem Erdersystem des
Mastfundamentes und unserer Rohrleitung bzw. auch den oberirdischen
Installationen wie z.B. Kabelverteilerschranken und Messpfahlen
eingehalten wird. Zur Beurteilung einer méglichen
Beeinflussungssituation benétigen wir ein entsprechendes Gutachten von
einem nach DVGW GW 11 zertifizierten Unternehmen, das insbesondere
Uiber die Einhaltung von zulassigen Beriihrungsspannungen an unseren
Rohrleitungen und Fernmeldekabeln sowie die Auswirkungen auf den
Korrosionsschutz Aussagen trifft. Umfang und Form des Gutachtens
kénnen im Detail vorab mit uns abgestimmt werden.

Vielen Dank fir Ihren Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
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Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

039-006

NOWEGA GmbH

Wir behalten uns vor, basierend auf dem Gutachten Mafinahmen zur
Reduzierung der Beeinflussung an unseren Anlagen zu ergreifen (z.B.
Bau von Erdungssystemen, etc. ). Nach Inbetriebnahme der geplanten
Anlage ist zu verifizieren, dass eine unzulassige Beeinflussungssituation
fur unsere Anlagen tatsachlich nicht gegeben ist und die gegebenenfalls
durchgefihrten Anpassungs- und SchutzmaRnahmen ausreichend
gewesen sind. Anderenfalls sind neue bzw. weitere MalRnahmen zu
ergreifen. Dem Netzbetreiber ist zudem aufzugeben, uns iber spatere
wesentliche Anderungen der Betriebsweise bzw. Abweichungen vom
Nennbetrieb der Héchstspannungsleitung in den Naherungsbereichen zu
unseren Anlagen, die auch eine Anderung der Beeinflussungssituation
nach sich ziehen kdénnen, zu informieren. In diesem Fall muss zur
Beurteilung der Beeinflussungssituation ein neues Gutachten eingeholt
werden und es kénnen daraufhin unter Umstanden weitere Ma3nahmen
erforderlich werden. Sollte in Teilabschnitten die Errichtung der Trasse als
Hochstspannungserdkabel erfolgen und es dabei zu Kreuzungen unserer
Gashochdruckleitungen kommen, sehen wir einen erhéhten
Abstimmungsbedarf. Wir halten dies fiir problematisch und haben
dagegen erhebliche Vorbehalte. Die technischen Voraussetzungen und
Spezifikationen, wie solche Kreuzungen auszugestalten sind, damit
Bestand und Betrieb von Gashochdruckleitungen nicht beeintrachtigt
werden, sind unseres Wissens branchenweit noch nicht abgestimmt. Es
gibt hierzu keine Erfahrungen oder gesicherten Erkenntnisse. Samtliche
entstehenden Kosten fiir Gutachten, Priif-, Schutz- und
Anpassungsmafnahmen sind vom Vorhabentrager zu tlbernehmen. Der
Vorhabentrager haftet uns gegentiber fir samtliche Schaden, die im
Zusammenhang mit der Herstellung, dem Betrieb und der Instandhaltung
der Anlagen entstehen. Arbeiten, die die Sicherheit unserer Leitung
gefahrden kénnten, dirfen nur unter Aufsicht eines unserer Beauftragten
erfolgen. Den Anweisungen des Beauftragten zum Schutz unserer
Leitung ist Folge zu leisten; die eigene Verantwortlichkeit der
Bediensteten und Beauftragten des Vorhabentragers wird dadurch nicht
eingeschrankt. Wir behalten uns vor, bei samtlichen Arbeiten und
vorbereitenden MafRnahmen im Leitungsbereich anwesend zu sein. Zu
diesem Zweck ist unser vorgenannter Betriebsfiihrer mindestens eine
Woche vor Beginn der Arbeiten zu benachrichtigen.

Amprion wird erst vor dem Hintergrund der spater vorliegenden
Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens zu
erwartende Wechselwirkungen abschatzen und daraus resultierende
Beeinflussungen beschreiben und bewerten kénnen. Auf dieser Basis
wiederum lassen sich dann MaBnahmen ableiten. Hierzu wird eine enge
Abstimmung mit den betroffenen Infrastrukturbetreibern erfolgen.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

039-007

NOWEGA GmbH

Im Rahmen der eingangs erwdhnten Neuorganisation sind wir von der
Erdgas Minster GmbH seit dem 01. 01. 2017 mit der Wahrnehmung ihrer
Interessen bei Fremdplanungsanfragen und offentlich rechtlichen
Beteiligungsverfahren beauftragt. Namens und in Vollmacht der Erdgas
Munster GmbH teilen wir lhnen daher mit, dass sich im Planungsraum
keine Anlagen befinden, die im Eigentum der Erdgas Miinster GmbH
verblieben sind. Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen
und stehen fiir Ruckfragen selbstverstandlich gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen Gri3en

Nowega GmbH Anlage Quickplot(s)Merkblatt: -Schutzanweisung
Gashochdruckleitungen -

Vielen Dank fur lhren Hinweis.
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Niedersachsische Landesbehdrde — Luftfahrt

Stellungnahmen
B.5.1 Technische
Hinweise

040-002

Nds. LBeh Luftfahrt

zur 0. g. Bauleitplanung gebe ich aufgrund der von meiner Behorde
wahrzunehmenden luftverkehrsrechtlichen Belange folgende Hinweise:
Die Erteilung einer Genehmigung fiir ein Vorhaben erfordert meine
Zustimmung nach 8 14 des LuftVG, wenn die dort genannten
Tatbestandsmerkmale (H6he von mehr als 100 m Uber der Erdoberflache
oder H6he von mehr als 30 Meter auf nattirlichen oder kiinstlichen
Bodenerhebungen, sofern die Spitze dieser Anlage um mehr als 100
Meter die Hohe der héchsten Bodenerhebung im Umkreis von 1,6
Kilometer Halbmesser um die fiir die Anlage vorgesehene
Bodenerhebung tberragt) vorliegen. In diesen Fallen ist regelmaRig eine
Kennzeichnung als Luftfahrthindernis erforderlich, die aus einer Tages-
und Nachtkennzeichnung besteht.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
ase Beginn Einwendung Niedersachsische Landesbehorde - Luftfahrt ohne
g3E
o E -
B.5 sonstige Sehr geehrte Damen und Herren, Vielen Dank fir lhren rechtlichen Hinweis, den wir im Rahmen des

Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.

B.5 sonstige
Stellungnahmen
B.5.4 allgemeine
Hinweise

040-003

Nds. LBeh Luftfahrt

Daneben ist allerdings auch§ 18a LuftVG zu beachten, wonach Bauwerke
nicht errichtet werden dirfen, wenn dadurch Flugsicherungseinrichtungen
gestort werden kénnen. Hier entscheidet das Bundesaufsichtsamt fiir
Flugsicherung auf der Grundlage einer gutachtlichen Stellungnahme der
Flugsicherungsorganisation, ob durch die Errichtung der Bauwerke
Flugsicherungseinrichtungen gestért werden kdnnen. Es teilt seine
Entscheidung der zustéandigen Landesluftfahrtbehérde mit. Antrage finden
Sie auf der untengenannten Internetseite unter der Rubrik:
Luftfahrthindernisse

Vielen Dank fir lhren rechtlichen Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berticksichtigen werden.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

040-004
Nds. LBeh
Luftfahrt

Belange der militarischen Luftfahrt bleiben unberiihrt. Diese werden vom
Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn, wahrgenommen.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrage

Vielen Dank fiir Ihren rechtlichen Hinweis, den wir im Rahmen des
Planfestellungsverfahrens berlicksichtigen werden.
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Landwirtschaftskammer Niedersachsen - 49082 Osnabriick

Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

041-001

Landwirtschafts-
kammer Nds

380-kV-Hoéchstspannungsleitung Gitersloh - Wehrendorf gern.
Energieleitungsausbaugesetz, Projekt Nr. 16Abschnitt Meile bis UA
Listringen (Osnabruick) - erneute Beteiligung i. R. des
Raumordnungsverfahrens hier: Stellungnahme der
Landwirtschaftskammer Niedersachsen

ohne

041-002

Landwirtschafts-
kammer Nds

Beginn Einwendung Landwirtschaftskammer Niedersachsen ¥ 49082
Osnabrick

ohne

Cc.3.2.1
Landwirtschaft
B.5 sonstige
Stellungnahmen

041-003

Landwirtschafts-
kammer Nds

Agrarstrukturelle Raumwidersténde ergeben sich hinsichtlich des
geplanten Trassenverlaufs im Wesentlichen in Bezug auf mogliche
Einschrankungen der baulichen Entwicklung auf einzelnen Hofstellen,
eintretende Flachenverluste (Acker und Griinland) sowie die
Uberbauung/Inanspruchnahme ertragreicher Béden.

ohne

c3.21
Landwirtschaft
B.5 sonstige
Stellungnahmen

041-004

Landwirtschaftskammer Nds

Mit Blick auf eine mdglichst konfliktarme Umsetzung der Planung ergeben
sich aus landwirtschaftlicher Sicht vor diesem Hintergrund die folgenden
allgemeinen Anforderungen an das Vorhaben: Der Trassenverlauf sollte
einen angemessenen Abstand zu landwirtschaftlichen Hofstellen bzw.
ausgesiedelten Stallungen einhalten, um die Entwicklungsmaéglichkeiten
der landwirtschaftlichen Betriebe bei - notwendigen - baulichen
Erweiterungsmafinahmen nicht einzuschranken. Losgeldst von der
zukinftigen Feintrassierung auf Ebene des Planfeststellungsverfahrens
sollte dieser Aspekt bereits im Rahmen des Raumordnungsverfahrens
Berlicksichtigung finden. Wir halten diesbeziiglich den gleichen Abstand
wie zu Wohngebauden im Auf3enbereich (200 m) fiir angemessen.
Exemplarisch verweisen wir in diesem Zusammenhang auf die
landwirtschaftlichen Betriebe deren Hofstellen deutlich geringere
Abstéande zum geplanten bzw. méglichen Trassenverlauf aufweisen.

Die Amprion hat bei der Erarbeitung der Unterlagen fiir das
Raumordnungsverfahren die Vorgaben aus der Antragskonferenz und
aus den gesetzlichen Grundlagen sowie aus den hierauf gestiitzten
Planen und Programmen bertcksichtigt, wie unter anderem aus dem
LROP und dem EnLAG. Darauf aufbauend wurde der Vorzugskorridor
ermittelt und beantragt.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

B.3.1.1 Elemente
und Funktionen des
landesweiten
Freiraumverbundes
, Bodenschutz
c.3.21
Landwirtschaft

B.5 sonstige
Stellungnahmen

041-005

Landwirtschaftskammer Nds

Grundsatzlich sollte dem Aspekt des bodenschonenden Umgangs mit
landwirtschaftlichen Nutzflachen besondere Beachtung geschenkt
werden, um den Eingriff in die Agrarstruktur (Erhaltung der
Produktionsgrundlage Boden) zu minimieren. Diese Forderung bezieht
sich neben der eigentlichen Baumalinahme weiterhin auch auf den
Bereich der Kompensation. Hier ist zu prifen und darzustellen, wie diese
mit moglichst geringen Flachenverlusten umsetzbar ist
(produktionsintegrierte Kompensation, Ersatzgeldzahlungen u.a.m.).
Insbesondere durch die vorgesehene Erdverkabelung im nérdlichen
Teilbereich der Trasse auf einer Lange von ca. 4 km sind
bodenschutzfachliche Belange stark beriihrt. Die betroffenen Bdden sind
heterogen und weisen unterschiedliche Wertigkeiten auf. Wir empfehlen
daher, diesen Belang in die Abwéagungsentscheidung Uber die
Trassenwahl aufzunehmen. Agrarstrukturelle Belange, die durch die
Erdverkabelung regelmafig berthrt werden, sind in einem
Positionspapier der Landwirtschaftskammer Niedersachsen
zusammengefasst, welches in der Anlage beigefiigt ist. Ferner verweisen
wir auf ein entsprechendes Papier des Landesamtes fiir Bergbau,
Energie und Geologie (" Handlungsempfehlungen zur friihzeitigen
Berlcksichtigung der Belange des Bodenschutzes in Planungsverfahren
zur Erdkabelverlegung", Méarz 2017), welches im Planverfahren und
daruber hinaus bei sdmtlichen Erdarbeiten zu bericksichtigen ist.

Es wird insoweit auf die vorstehenden Ausfiihrungen verwiesen.

B.3.2.3 Fischerei

041-006

Landwirtschafts-
kammer Nds

Fischerei

Die ordnungsgemafie Nutzung von Teichanlagen, die der fischereiliehen
Produktion dienen (wie bspw. in Bissendorf-Kronsundern), ist dauerhaft
zu sichern. Dies beinhaltet auch die Errichtung baulicher Anlagen, die im
Zusammenhang mit der Teichbewirtschaftung stehen.

Vielen Dank fiir lhren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafiir, dass
wir lhren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spater vorliegenden
Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
werden prifen kénnen.

g] C3.21
Z | Landwirtschaft

041-007

Landwirtschaftskammer

Gartenbau

Mit Bezug auf die geplante Erdverkabelung weisen wir darauf hin, dass
innerhalb der Trassenkorridore gartenbauliche Nutzflachen mit
mehrjahrigen Kulturen wie z. B. Freilandbaumschulflachen,
Weihnachtsbaumplantagen u. a. sowie Dauerkulturen wie
Obstbaumplantagen, Spargel u. a. vorhanden sein kénnen. Eine
Trassenfiihrung durch Flachen mit o. g. Kulturen wird diese
gartenbauliche Produktion erheblich einschranken bzw. unterbinden.

Es wird insoweit auf die Ausfiilhrungen zu 041-004 verwiesen. Im Ubrigen
werden lhre Hinweise im Planfeststellungsverfahren geprift und
gegebenenfalls bericksichtigt.
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Thema

Inhalt

Stellungnahme Amprion

c3.21
Landwirtschaft
B.4.2.6
Teilerdverkabelung
B.5 sonstige
Stellungnahmen

041-008

Landwirtschaftskammer Nds

Die Antragsunterlagen sehen vor, dass nach abgeschlossener
Erdkabelverlegung eine landwirtschaftliche/gartenbauliche Nutzung
grundséatzlich mdglich ist. Die Nutzung wird allerdings soweit
eingeschrankt, dass in dem sogenannten Schutzstreifen u. a.
tiefwurzelnde Gehdlze nicht zuléssig sind. Der Anbau von z. B.
Baumschulgehélzen, Weihnachtsbdumen, Obst etc. wéare hier kiinftig
nicht mehr mdéglich. Die o. g. gértnerischen Produktionsflachen wirden
dauerhaft nicht mehr zur Verfligung stehen. Der mdgliche Verlust von z.
B. Baumschulproduktionsflachen, Containerkulturflachen u. a. fihrt zu
wirtschaftlichen Einbuf3en. Eine Durchschneidung von z. B. arrondierten
Baumschulflachen ist fur betroffene Gartenbaubetriebe u. U.
existenzbedrohend. Des Weiteren miissen betriebliche
Versorgungsleitungen, Be- und Entwasserungsanlagen etc. nutzbar
bleiben. Ferner weisen wir darauf hin, dass betriebliche
Entwicklungsmdglichkeiten der Gartenbaubetriebe erhalten bleiben
missen. Wir empfehlen eine umfangreiche Information der Eigentimer
und Bewirtschafter. Grundsatzlich sollten Méglichkeiten der Zuwegung zu
den gartenbauliehen Produktionsflachen fiir erforderliche Kultur- und
Versandarbeiten jederzeit gegeben sein. Sollten gartenbaulich genutzte
Flachen wéhrend der Bauphase nur eingeschrankt nutzbar sein, so
gehen wir davon aus, dass betroffene Eigentiimer bzw. Bewirtschafter
angemessen entschadigt werden.

Es wird insoweit auf die Ausfilhrungen zu 041-004 verwiesen. Im Ubrigen
werden lhre Hinweise im Planfeststellungsverfahren geprift und
gegebenenfalls berticksichtigt.

B.3.2.2 Wald, Forst

041-009

Landwirtschaftskammer Nds

Forstwirtschaft

Von dem Planvorhaben ist Wald im Sinne des§ 2 NWaldLG in der
Fassung vom 08.06.2016 betroffen. Dies stellt de facto einen Verlust an
Waldflache dar, da sdmtliche Funktionen (Nutz-, Schutz- und
Erholungsfunktion) des betroffenen Waldes nicht mehr erfiillt werden. Der
Verlust an Waldflachen ist im Verhéltnis von mindestens 1:1 durch
Ersatzaufforstungen auszugleichen (siehe hierzu auch Erlass des ML v.
4.11.2013). Die Eigentumer der Sicherungsstreifen sind angemessen zu
entschadigen. Weiterhin weisen wir darauf hin, dass vorhandene
Forstwege, die als Zuwegung dienen, ggfs. so wiederherzustellen sind,
dass diese ganzjahrig mit schweren Holzernte- und Transportfahrzeugen
zu befahren sind. Schaden an Wurzeln und Wurzelanlaufen von Baumen
sind durch geeignete Mal3nahmen zu verhindern.

Es wird insoweit auf die Ausfihrungen zu 041-004 verwiesen. Siehe
Stellungnahme 041-005. Im Ubrigen werden Ihre Hinweise im
Planfeststellungsverfahren geprift und gegebenenfalls beriicksichtigt.

B.5 sonstige
Stellungnahmen

041-010

Landwirtschafts-
kammer Nds

Neben den allgemeinen Ausfuhrungen verweisen wir auf die von uns
vorgetragenen detaillierten Hinweise im Rahmen unserer Stellungnahme
vom 14.11.2014 in gleicher Angelegenheit.

Mit freundlichen GriiRen

Vielen Dank fiur lhren Hinweis.
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Kreislandvolkverband Meile e. V.

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
gxo Beginn Einwendung Kreislandvolkverband - Meile e. V. ohne
ND B.3.1.1 Elemente Sehr geehrte Damep und Herren, Vielen Dank fir lhren Hinweis. Bitte haben Sie Verstandnis dafiir, dass
< 82 | und Funktionen des | vielen Dank fir die Uberlassung der Unterlagen und die Moglichkeit, aus | wir Ihren Hinweis nur vor dem Hintergrund der spéter vorliegenden
S2 landesweiten Sicht der Landwirtschaft Stellung zum o.a. Vorhaben nehmen zu durfen. Feinplanung im Rahmen des folgenden Planfeststellungsverfahrens
s Freiraumverbundes | bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 26.03.2018 teilen wir lhnen werden priufen kénnen.
§ , Bodenschutz folgendes mit: Fir die gesamte BaumalRnahme ist sicherzustellen, dass
g | c321 ein héchst mdgliches Mal? an Bodenschutzmaf3nahmen sichergestellt
Landwirtschaft wird. AuRerdem ist bei der Trassenfiihrung auf einen ausreichenden
Abstand zu den landwirtschaftlichen Hofanlagen zu achten.
gee| C321 Mit freundlichen Grifzen ohne
< £ 2| Landwirtschaft Kreisvolkverband Melle e. V.
S 52| B.5 sonstige
£% | Stellungnahmen

Handwerkskammer Osnabrick Emsland

043-002

Handwerks-kammer

Osnabriick Emsland

Stellungnahmen

zum 0.g. Vorhaben bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken,
Anregungen oder Hinweise.
Mit freundlichen GriRen

Thema Inhalt Stellungnahme Amprion
2050 Beginn Einwendung Handwerkskammer Osnabriick Emsland ohne
SE33
0
[
£
§
B.5 sonstige Sehr geehrte Damen und Herren, Vielen Dank fir Ihren Hinweis.

Seite 134/134

Stand der Bearbeitung 27. Juli 2018




	Bezirksregierung Detmold
	Gemeinde Bissendorf
	Gemeinde Hilter
	Hauptverband Osnabrücker Landvolk
	Kreis Gütersloh UNB
	Jägerschaft Osnabrück Stadt e.V.
	Landkreis Osnabrück
	Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie
	PLEDOC
	Stadt Melle
	Stadt Osnabrück
	Unterhaltungsverband Hase-Bever
	BI "keine 380-KV-Freileitung am Teuto"
	Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
	DB Netze GmbH
	DB Netz AG
	Deutsche Bahn AG
	Deutsche Telekom Technik GmbH
	Eisenbahn Bundesamt
	020-ExxonMobil Productions Deutschland GmbH
	GASCADE Gastransport GmbH
	Gasunie Deutschland Transport Services GmbH
	IHK Osnabrück- Emsland- Grafschaft Bentheim
	Landesfischerreiverband Weser-Ems e.V.
	Niedersächsische Landesforsten - Forstamt Ankum
	Luftfahrt - Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
	Geschäftsbereich Osnabrück - Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
	NOWEGA Leitungsauskunft
	Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück Behörde für Arbeits-, Umwelt- und Verbraucherschutz
	Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz Betriebsstelle Cloppenburg
	Unterhaltungsverband Nr. 70 "Obere Hunte"
	UNTERHALTUNGSVERBAND NR. 96 "HASE- BEVER"
	Wasserverband Wittlage Der Geschäftsführer
	Westnetz GmbH Netzdokumentation
	WESTNETZ Spezialservice Strom
	WESTNETZ Regionalzentrum Osnabrück
	Wintershall Holding GmbH
	Stadt Georgsmarienhütte
	NOWEGA GmbH
	Niedersächsische Landesbehörde – Luftfahrt
	Landwirtschaftskammer Niedersachsen - 49082 Osnabrück
	Kreislandvolkverband Meile e. V.
	Handwerkskammer Osnabrück Emsland

